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Einleitung. 



Nftthdeni zuletzt iui J ikli resbern k L des Physikalischen Verein» für 
das Jabr 18S0— 61 in gedrängter Form eine Uebenidlt der wichtigeren meteoro- 
logiachen Veriiiltniaae unaerer Stadt g«gebeii wwden war, sind die meteorologischen 
Beobaditttngen noch Uber ein Jabmdmt hinaus d. b. bis Ende 1892 in gleicher Weise 
wie in dem vorheigehenden Yiefteljahrhundert finigeaetzt, die Tenninbeobaehtuttgen 
ioabesondere in demselben Tagoattunden, 6 Ubr Morgens, 2 Uhr Nachmittags and 10 Uhr 
AlMiud» angesleilt worden, um Durrhschnitte aus einer möglichst Inngen Keihe von 
Jahren und möglichst gleichartigen Beohatlitungen zu gewinnen. Vom 1. Januiir 1893 
an wurden die Stunden 7. 2 und 9 Uhr Ortszeit angon(<ii:nii>n (m^hv nntpn!). 

Im Einvernehmen mit dem Königlichen nieteorologjsclieii Inslituti' iwid ausgehend 
von der Ueherzeugung, dass eine Darstellung wie die vorliegende eine intiglichst um- 
fa-sscndc, den verschiedensten Interessen Rechnung tragende sem müsse, frei von der 
gerade hemchenden Vorliebe für die eme oder die andere Richtung, haben wir Manches 
in grOsaeirer AusRQirlicbkeit zom Abdruck gebracht. Wir hielten dies um so mehr för 
erforderlich, sIs unsere Arbeit auch IQr eine 8|ifiteie Zeit nutsbar sein soll, in welcher 
nnii TWMmklitlioh nickt so leicht geneigt sein dOrfte das z. Tb. sehr ttttglsichiräsig 
T^iheilte, schwer zu Uberschauende Material wieder Torsunehmen Unsere Mittheilungen 
sollen an sich die Möglichkeit iüeten einen Tollen und Uaren £iublick in alle gewon- 
nenen Ergebnisse zu thun. 

Um jedoch die Wegf nnzuile iten. aut deuvn vorkommenden FüllfS Uenaueres zu 
erfaliren ist und auch um rirucrijUhenden ein bfüseri« Urtheil über die Vcrhiiltnisse 
und Leistungen zu gewähren, geben wir im Folgenden zunächst einen kurzen Ucber- 
blick Aber die geschichtliche Entwicklung der inmierkin noch jungen Wiswnschaft 
in UBsersr Stadt, woran wur «ugleick literarische Hinweise u. A. knüpfen. 

BezOglich meteorologische Mittheilungen aus frOheren Jahrhunderten sei auf 
tOR Lersner'e .Frankfurter Chronik« (L Theil 1706, 1. Buch S. 510 bis 538 und 
2. TheO 1784, 1. Buch a 728 bis 775) hingewiesen. . Wie in Zeiten astrobgiacher 
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Knlpudr-rwoislifit nicht aink-rs zu in warlcn. liaiidi K (s sich dort im-i-st mir tun misscr- 
g<'wrilihli<:h<' Kmlninnniiffn, w'w \tro-^r Kiillf. llit/r. Trorkiiiss, st«rl»i- Sriiriiif, srliwcn« 
GewilltT, grosse Ni«'<l('iisclilüjju, UelM.>rM;hwetiuuuogt:u, Zulrierfii dts* Miiiii*^, Nortl lichter, 
Meteore u. s. w. 

Lcrsner'tt früheste Luftteni|)eiutur-AngiilM-, ]7 gGnwl* Kälto, bezieht sich auf 
das Ende des Januara 1695; mit welchem Thermometer di«ae Temperatur gemeinen 
wurde, t^t nicht angaben. KInsceln« Lufttcmpemtur-MeBsungeu liej^u von hier ferner 
aus der enden Hilfte des achtieehnten Jahrhunderts vor und zwar aw dem Jahre 1709 
uiul 1740; diesellicii rühren von Elx rhar«! her, i^in« failehc ans rlem Jaliiv 1755 von 
Klot«. Dies»' Aii!,'alM'ii liat uns <Kr Kaiitniiuiii I'ctr r Mccriiiaii ii Uhcrlit-Iicrt. 
lit'txti'rom sind fJif tii^^]i<•h^■ll fjciiaiU'ii Mt-ssinitfcn der h<"« listtMi und iii<dri>;sk'n Lnft- 
teniperutur /.ii diinlccn, wcirh«' ihiNcIho vom Jitlnc ITTif; ünfaii'.'ciid, \<mu .hilirc IT'')^^ 
au r»'i,'«'hiiäs.sig tind viele .lahre Imidiireli, \M-jiij>st<-ns In.-. I7S(j, «riiti nielit Itis IT!**^, 
dun hgetfÜirt hat. Seine BeoLiachliiiivfcii liöieii zu den vverth vollsten, die illu rhuiiitt 
ana früherer Zeit vcnhanden dnd; dagegen katm sein bekanntes „Aui^Ieichuiigsvur- 
fahren** nicht ab sachlich bezeichnet werden *). Ein Theil der von IMecnnann hinter- 
husenen Papiers befindet sich im mvteorok^achen Archiv des Phymkali«wheii Verein»: 
dagegen sind die lieiden, die llauptnache enthaltenden Poliobünde leider bei dem Umbau 
der Stadtbibliothek veriegt worden, so das» auf den Abdruck weiterer Einzelheiten z. Z. 
venichtet wcrdt-n nuiüs{<>. 

In einigen auf der Senekeni»er';is< lien BiKliothek licMiidliehen Franktin ler 'las« hen- 
kalftidrin IHN don .lahreii IT^^O, I7<t0, ITfl* l.'- l^O.j und IfOS In ; 1>'I0 sind Luft- 
feni| ri:itiir-l!i iitnngen. taglich nni S I lir Mrugens, wahrscheiiiiicii vom 'Johann 
Konrad tiansa auigezeieiuiet, leider jed*H:h nicht vollständig und hiimichllich der 
verwendeton Thermometer nicht aicher. 

Vom Jahre 1794 (93 V) an bis 1814 hat der Katltarinentltilrmer Kbert die 
Lufttemperatur gemessen*); aber sowohl d<<aHen Aufzeichnungen, wie die von einem 
anderen Beohachter bis zum Jahre 182S gemachten sind nicht mehr vorhanden o<1er 
doch nicht mehr aufzufinden gewesen. 

Seit 182»;. Ir'/w. Ende 1825 hat der in) Jahre 1>^24 1,'ei^rilndete Physikalisch« 
Verein r^elniBssiige tägliche Heoliaclituugen der han]ifsiuhlic]ishn Witternngs- 
ers<'h( iniingon ango>itellt und dir !'!rgfhni>.s<' von da ati Im« 1S(J7 all wvicheiit lieh in d« i 
• Frankfurter (MtJ'rfMistanit-zeitung" tahellarisch ang< <)rdii»?t veWdh ntlidd Hin«' vollstilu i-Li 
aus 4 Häiiili II iiad 1 lieft lj4->>tehende Sanunlung der hetreireiiden /.eitnngsauNs( iinitte 
iiat ü. L. Kriegk hergestellt; diejeli)e lindet sich auf der Senekenberglschen Uibliothek. 

') ViTgl. Ludwig Tliilo „I «'Kit l'<'t<'V Mi'criiiatiirs iIit lin'üi;;«'!) Sl;ifi(l'itilvitlii-I. 

befititllieho ihKrinointtreieliu Ü^altachtiiugeii und UviN'i.-liuuiigen", KirdHduii)(tMielirift tu di-ii rriil'imgcii 
d«a Fnnkfurter Gymniiaiun» 1821; mit Tafel. — Goorjr l.n<l wiff Kriojrk ^Plij'SMeh-RvitjrrxphiKchc 
Beselir«'ilHuifr der niii<.'<x''iid von Fninkfurt n. M." S. — .1. W;ill.n;)i ,,f<f9clii<-litlicln"i 

Uber den l'liyaikulUdieii Vcreia". Jlirsb. d. l'L.s*. Vriis. Iö(;i),70. - Julius Ziegler .,rel»er 
Püttnr Meenniuin'« I«ufit«in|ier«ttir-Beaba«ibtMngen'<. Jhrtb. d. Fhys. Vm*. 1683,' 84 n. A. 

*) Vergl. di« nnter ■) crw&hnte Schrift von G. L, Kriegk. 
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Zur Bf'jl)iichtiinif kam <lio hörlinf«' mxl di*' niedrigste Tages-Lufttcmporatur 
(Muximuni und Miiiinuiin «■iiu s '('lit riiioffraplifti ), 1» rn»T Ii ii t't tc in pe ru t ii r (Tlir-mio- 
nitUT im S(;lmU*-n) zu iln-i (»Mkr iiuih \kri vi-r^üli iciloiron Tagesstunden, tlüMi.^) 
der Luftdruck (^Baiouietci-sUnid), die Lu i"t u c Ii l igkei t (llvgromek'rj vou 182G 
bif» Ende 1837, diö Windrichtung und da» Wetter im Allgemeinen (Hinmielit- 
bedeckung), aus^vrdom liegenfall, Schnee, Hagel, Graupeln, Reif, Than, 
Nebel, Höhenrauch, Gewitter und Wettericuckien, «idlich die Waiis«rh5he 
der Niederschläge und des Main» und auaseigewiQhnliGbe Eracheiuungen wie 
Soniu'ti- und Mondliüfe. Nord- und Z nl ! :ikallicht, SiernHchn u ppen* 
und Meteorfiillo, dn.-^ Zufrieren des Mains. Ut^bfisch wcininungen u. s. w. 

Oanz in dt rsellxMi Wriso v.'w in dic^on 'I iil»elli'ii wunlcii nueh die ui-s|)riiiigli(-lH n 
Bt'Kliiic'htinttjpn oder ilofli ilin- Ergt^lisiiv-i h: Hfft<li<'i? mir Vonlruck citt<r<'tr.itr«:. dt.' 
nelifu '1. Ii >;.,itiT piiigi-tiilirtfu ( >riL'!fi'il-'I'.ii»i llLii iim Ii I.h.'^ Miitc Foliruar 187-1 li< il>. lialU'ii 
wordtTi sind uud dich vuii an int indc-orologlstlicu Arcliiv lietiudeii, jeJodi l iuigi; 

LQoken aufweisen. 

Am 15. Januar und 17. Juli 1827 wurden auf Anregung seitens der königlichen 
GesclUehaft der Wissenschatlen zu £Sdinhurg in Frankfurt und seiner Umgebung, u. a. 
auf dem Feldberg, stQndliche meteorologische fieoliachtuugen angestellt und in der 
.Iris' (1827) sowie in Kuxtnern „Archiv für XaturlehrB** durch Hermann von 
Meyer (IB28) v<>i-<'i(r< nilirlit ' ). I)it' in den iiiiclisttulgt-ndcn .lalm'U an bestinunten Tilgen 
gt'inuc1il<-n .stihidliclien und hallistfindlirlu-ii Beolmchtungen liegen nur in Handschrift 
vor und sind im Arrliiv dis VV-n ins auflM wahrt. 

Munatlii Ii' ninl jülirlicli»' M:i\imn. Minima ihkI MiHfl «U'r Haruiiicfer- , Tlierim»- 
un ti r-, llvgrom»;t«'i- und Miiiuln>lif-JiL>i»iH« iiinnm'ii in diu vier Jalin ii 182'» l»is 182!* mil 
TaUdlen und zwei Tafeln, suwie vci-schiedeue Mittiieil uiigen von F. xV I b e r t , J. W. J. Bug ik r . 
H. Claepiu», A. Clemens, Ludwig Thil», Xaver Schulder von Wartensee U.A. 
enthalt dsü «Jahrbuch* des Phjsikalisichcn Vereins vom Jahr 1831 ; es ist der einzige 
Jahrgang und biq^ mehrere frrthümor. 

ih L. Kriegk behandelt in der borcitH erwähnten Sdiiift »Phjsisch-geographische 
Bi's(lii-fil»uiig der ringcgt iid von Pmiikl'url m. M.' (1830) in ansfülirlithcifr und gründ- 
liclu-r WViso di«; YaM })is I8Ji7 bezw. 1838. Von d( ins. llM'n Verfasser riilirt nucli eine 
I hir!' j-ntitf dtT . Klinial is< lifn Vt'rli;iUniv>i- rraiikt'urts- im i-rst« ii llrftcdtT , Mittiu-ilungfU* 
des < iotgiapliisclicn \ Croins (181}!() her; d>rs>!l>»ii ist riiie Tafel di's nionnlürli»!) 
Wasscrstandt s d< s Mains in den .lalircii j S Jt; |»i.s 18;i^ In igegebon. Dio l»oid«'n lolgt lidt ii 
licitc untlialttn in üliuli« licr W ei* Mittlu ihing« ii ülwr die Jahre 1839 und l!540 von 
L A. Schmidt und 0. Dn vsigacker. 

Vom Physikalischen Verein sellMthemu^egelten, erschienen seit 1837 gedruckte 
»graphische Darstellungen* mit den täglichen Angaben der Lufttemperatur neben 
Meer ma uns Linie der mittleren V^rme und detgenigen des Lnftdnicks, ausserdem dne 

■) Die IfitÜicilunxeti der ,»Iris" fiuden sieb im Jahresbericltt des riiysikaliacben Verein» für 
IS62/88 wieder »bgedruckt. 
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•fwiruckU- ,Kitaiii«-niiig- Im Julirt" 1839 knm die vcrgleiciiende Oarstellun^^ der 
uionutliclifu lifgeuhülit'ii liiiizu, von 1813 an gniphischu DuniteUungen der täglichen 
«üusti;reu Witterungscncheinitngeii, 1852 Doch die der MuDhOhe, 1861 die Meermann- 
Greis8*«clie Linie der mittleren Wanne und die Greias'Bclie Linie des mittleren Luft- 
draeka, 1870 eine linie der mittleren R^enhöbe. 

Von 1842 an wurden den Tafeln UebersichtB^Tabellen beigi^ben und von 
1B46 an diü Tttfeln und Tabellen iti dii- ,.lnhreäbcric)iU>'- adj^oramen. Eni vom 
Beginn dos Julircs 1870 an <?* V» ii ili> laufend in Druck gelegten «Monatsfcubelleii' 
tlif uustLllirliilifii täf^lichi n Bi nliin litungstTfrebnisst'; wogegen die Witteruiigstafel 
wieder vereinfiicht ersclieinf, Znr I l- r-t« Ilinii; dir- r r Mnnabfaijellen wurdm sowithl die 
betrt'fft'nd'nt ()riginalbe<d>at.litnij:;i m und tivn ii Al^i luift, nh auch die berecbueteu 
Ergebnisse auf eigena dazu angetertigU» Tabellenpapior eingetragen. 

Die Schwankungen des Orundwaaseretande« «nd von 1809 bis 1886 tabel- 
larisdi und grapluBi^ daigeetellt worden, zur Yeigleiebiing damit diejenigen des Haine, 
der NiederBcblagahöhe und (von 1870 bis 1873) d«e Waaaergehaltes der Luft (in 
'.Granunen}. TabeUariech trarden die (aUmiililidi TerminderteD) Orundwatter-Bedbaelitiu^n 
noch jetzt mi^etbefli Sait 1871 haben auch n^^inliiaige pIlansenplUlQologieche 
Beobachtungen (Vegetetiouszeiten und ihre Abweichungen) Aufnahme in die Jahre.H- 
bericlite gefunden Von 1875 bis 1^78 enthalt der Jahreebericht monatliche graphieche 
JDarBtellunrjeii di r Hfmfipkpit der Winde. 

In dl Ii \\'iit!'riiii^--t;tfrhi sind von IftSl bis 1895 die Linien des lüglii Ik i; iiilttl*'!t;n 
LufUlruckü und der ntglicluni mittleren Luftteiuiieratur nach Mitteln aus den Jaiiren 
IS'')? bis 1881 und die der mittleren monatlichen Höhen der atmosphärischen Kieder- 
Schläge nach denjenigen aue den Jahren 1836 bi» 1881 eingezeichnet. Die Loftdruck- 
und Lufttemperatur -Ifittel aelbat wurden von Georg Krebs und Julius Notthaft 
berechueti die mittleren Niedenehlagshöhen Ton Alexander Spiess und Julius Ziegler; 
die bdgeßlgtMi sonstigen Witterungs-Angaben sind von btaterem bearbeiteti Diese wie 
jene finden sich in der gleich zu An&ng der Einleitung < i wlilmten ,Ueber?iicht der 
wichtigeren meteorologischen Verhältnisse von Frankfurt am Main nuch 
vieijährigen BeobachtMrp_'<>n» nn lubn sVn'rirhf für 1880 bis 1881 at)gedruckt. 

V'iHi grosser Bedeutung für die Tiiaügkeii d«..> l'iiysikalischen Vereins auf meteoro- 
lugischtui Gebiet war es, dass das damal» noch mit dem Königlich Preussi>ehea 
htatistiseheii Bureau verbundene , Meteorologische Institut' im Oktol)er 1852 
mit dem Verein in Verbindung trat. Vom 1. Ainil 1853 an wurden in Uebereinstimmttng 
mit diesem Institut die BeobachtungiBteirDiine 6, 2 und 10 Uhr angenommen und die 
täglichen ßeobachtungaergebniwe seit dem 1. Juü 1854 unter Verwendnag der amäiehen 
Formulare allmonatlich schriftlich eingenndi| zur Berechnung wurden ^e Beobaektungen 
noch in besondere TalH-llen für je 5 Tag« eingetragen. Von 1873 bis Ende 1887 be- 
schränkte sieb die Einseiidutig auf die vorerwähnten gedruckten Monatstabellen. Seit 
Anfang 18hS sind die lie«")l)achtung«*n in die vom Meteorologis<]ien Institut ^«'lieferten 
Tagebücher au%e2eicbnvt und die iu die neuen grosueii idonattiionuuiar« m doppelter 
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Ausführung einge<n|geuen ErgebnuM einenata zu An&ng joden Monate dem Heteoro- 

logiächen Institut /.ugesiandt, antlererseitH In etwas veränderter Form in den Monata» 
talx-Hun des Physikalischen Vereins ubgf<hnickt woixlen. Neuerdings werden dsni 
Meteorologischen lastitut noch Gewitter, SrhncefTiU? u. A. besonders genifhlet 

Das Meteorologische Institut ubt rnulDii ^5oinereeits <lii von Z«it zu Zeit vorgcnoinmcnc 
Vet^leichung der Barometer und Thermometer mit den Berliatr ^sonnalinstrumenttu und 
▼erülfcnilichte diu Monate- und Jabres-ldittel, -Maxima und -Minima Iwzw. -Summen des 
LnlMraek), der Lufttemperfttur, Absoluten und idAtiTen Feachtiglc«t, der BmrlJllniBg, 
NiederaeUagshOlie. der Hegen-, Sclinee-, Bag«!-, Gnupel-, Qewitia^, Nebel-, beitenn, 
trttben und Sfciinn-Tage, sowie die Zftfal der beobucbteton Winde, auBaerdeim fllnfllgigiB 
Wämemittel (Penfaiden) in seinen »Ergebnissen der metoorologieehwi BeobMcbfaiDgen* 
und unter dem Titt-l »Preuasische Statistik". 

All i]m iäglichen internationalen Simultanboohachtungcn nahm der 
Physikalisclif Verein vom 1. S<*ptember l'^T l zum AbschluKs rlcrst Ihen, d, h. hh 
Ef)<\o Aiicrust 1895, Tli* il Dif Ergebnisse sind vom War-Dejiarf eiiiont in WuhIu iigton 
verüüt'iitlicht worden und soweit clf>rf*n AlMlnirk rricht. im mt k^orolu^ischuji Archiv des 
Vereins niedergelegt. Die Beobaclitungsüeit ftir Frankfurt war anfänglich P IS^p, vom 
22. Januar 1881 an IS^ 43"p und TOm 1. Januar 1885 an 18» S5*p Ortszeit. 

Im Verlauf der xweiien Hllfte des Jahns 1884 sind in der Taunua-Oegwid 
einige RegennesBer au^eetellt worden, die im ZraaimiieDhang mit den in der Naehbar- 
•ctiaft Frankfurts scbon rorhandenen Regeastationen bereits ein Ueines Beobacbtongs» 
Nets darstellten. Dasselbe ist unter bereitwilliger Mitwirkung der Köni|^dien Wa.sserbau- 
Inspektioti, de«) stiidtischen Tiefliauamtes und einer AnzaU Uiwerer benachbarten Beobachter 
im Laufe der folgenden Jahre beträchtlich herangewachsen und umfasst jetzt auspt r dein 
Taunits den Vnpplsberc: und Syi''<^snrt. sowie das Gebiet dos untwrt Mains, Lnnd- 
streckeii, weldie iillein srliuii tiir die \\ us-^ tn ei>«(>rgnng unserer Stadt und die \\ asser- 
verhältnisse unseres Flusse» von griissier \\ iolitigkeit sind. Rein meteorologisch Ijetrachtet 
gehören diese Beobachtungen nicht zu unserer nächsten Aufgabe, wir verweisen daher 
auf die Jahresberichte des Ph;»kalisehe& Verefatt von 1883/84 an. 

In anderer Form ab in den bereits angeflihrten Veröffentlichungen sind die 
meteorolegisehen Beobachtungen des Physikaliscbeu VereiDs ausserdem noch in den 
«Jahresberichten* des aAerstlichen Vereins*, seit I8S7 von Josef Waltaeh, 
dann Ton Cf e o r g V a r r e n t r a p p und später von A 1 e x a n d e r S p i e s s inil getheilt worden. 

Letzterer veröffentlichte auch im .Frankfurter Journal^ vim 1877 bis Juni 1892 
monatliche und jährliche . Wi t tt-r n hitm- und 0 es u n d h e i t > - H e r i i Ii t f ' Die 
.Deuteche Presse- brai lite ebenfalls eine Zeit Ihhl' (1872) \\ i 1 1 e r u u ^rsheri ch te von 
\V. A. Nippoldt. Auch die , Frankfurter Nachriciiten" enthuitcu und enthalten solche. 

TäglicheMittheilungeu bringen seit vielen Jahren ferner das , Frankfurter 
Journal*, die «Franhfurier Zeitung* und der «General-Anzeiger*. Die Form der Ver^ 
9lfentliehung hat wiederholt Aenderungen er&faren und nt jetzt wieder eine mehr 
tabeUarieche. Den telegraphischen Wetterberichten der Seewarte in Hamburg 
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«nttiwechwid sind von 1882 an in den betreffenden Bttttern die hieaigwi S^ar 

fi4M>bachtuDgen beigefügt. Die gedruckten täglichen Wetterberichte und 
-Kai f. 11 »Icr Soewnrte werden am St^nckonbergischen Hibliuthekgeliäude neben dem 
Thür unter Uhus und liahiiien i'ortlaiufend öffentlich »a'igeltiuigi uod ZWttr tB der 
WeWf, diLss je die vier l('t/t(^ii Tage vergliclicn werden können. 

In d<T .Franklurti I /.I ihiiirr'' wei-den tLi nur t^it Anluug dis Jahr»'« 18H1 die von 
dem lK)centeii der l'hysik auf Grund Ixfiitnderer Tclegnunme der Seewartc und der hiesigen 
Beobachtungen aufgestellten täglichen Wettervorhersagen (I'nignueu.n) des Physi- 
kalischen Visans TevQffenÜicht. Bis Ende 1894 waren hiersu wie illr die tigUcben 
Keiiungdberichte, im Juni 1879 aufgeatellte aelfaeiaufiteichnende Apparate — Anemometer 
und VVindfahne mit Uhrwerk, sowie ein Barogmph und Thermograph nebst Uhr cur 
elektrischen Regutrtrung — im Qdmueh (lädie unten I). 

Kine weiten' VemrlKjitinig des mit diesen luiitrumenten erhaltenen Benluicliiiin^fs- 
niiikTiuLs fand nicht statt, da es dem Vereine nn der für die erforderlichen unifan<,'i t iLlii ii 
Uen f Imnntri n nötltitr» !! Hilft^krait fi'hlt*'. Auch hatten die Instrunn iit»' trofy. wie<lerliolter 
Naeiitiiite allmäidicli dcnirt not li;,'( lilt' ii. dn.'«< die Bi uIhk liünigen fortuiihn nd unU-rbrocheu 
w urden. Endlieli blieb nur die Wahl < im r griindlitdiun V\ ii-derherütellnug oder der 
An.-schutlung neuer in^irumcute. Vorlüulig sind aia ausser Dienst gestellt, woü um so 
eher geschdhen konnte, ab «idi die anderen su den venchiedenen Tageszeiten angesiditen 
direkten Beobachtungen flir die viHrgenaanien Zweeke als ToUkommen ausreichend erwiesen. 

BeBOndeie Abedmitte behandeln auf meteorologischem Gebiete, auMer den bersitB 
erwähnten, folgende mit Frankfurt in Bexiehung stdiende Arbeiten: 

Job. Wilh. Josef Boegner. »rt lur .strenge Winter.* Frankfurt a. M. 1841. 

Julius Löwe. ,Ueber die llagelbildung." Poggendorff*» Annalen der Fhjraik 
wid Cbenii.-. SO. Kd 1«50. S. 305 bis 3\'\. 

Georg Var re n t rajiji. , Waijser^raiid tlis Mnirts Ix i Fnuikfurt in den Jahren 
1S2H bis Ififja.* Beitrüge zur Statistik der freii ii Stjulr 1 nmlduit. Iifrausgegeljeu vuiu 
Verein lür Geographiv und Statijjtik, IS58, 1. Bd. 1. ilelt tS. bi.H ob. 

Karl Bernhard Greise. »Ui^r die VerhSltnisse der Temperatur und des 
Luftdrucka zu Frankfurt a. H.* Jahresbericht des Phjsiksliscben Vereins (Ur 1859/60, 
8 2S bis 51. 

Johann Josef OppeL »Yermiachte meteoralograebe Notism.* Jalmsberidit 
des Phjnnkatischen Vereins flir 1866/67, S. 70 bis 88 mit drei Tafeln. 

Josef Berger. ^.UelKT Vertltati>nt von Stüdt«!.* Jahresbericht des Fhysi- 
kaliücben Veixins iilr ISb.VO«, S. GO bis 77. 

.1 (1 s< f Bf rir*' r. .Ui Imt tüi,diche ßannnelersidiwankiiTif^on und das Gesetz der 
tügluln u Jdtining des Winden».* Jalu-uabericlit des rh^aikuliücheu Vuroiits für l8(iü/07, 
ö. 8i» bi.s 108. 

Josef Berger. ,Ueber den 2uHainuienhang zwischen den plötzlicheu Todes- 
Mcn und den Witterungsrerhaitniuen.* Zeitecfarift fOr Biologie, IV, 1868, S. 374. 
W. A. K i p p o 1 d t, a Ueber die Grundwasser-Beobachtungen, welche nn verschiedenen 
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Punkten «ier Stndt Frankfurt, im Jahre 1869 angestellt wuixlen.' .Iahret»l»ericht des 
Phjrsikalitichen Vemns ßlr 1868/69, S 69 bis 77. 

W. A. Nippoldt .Deber das Bifilw-Hjgnmieiier von Ftof. Dr. W. Kiinker- 
fues.' Jfllinsbfricht des PhjnkuliMlieu Vereins fllr 1875/76, S. M bw 48. 

Georg Krebe. , Wetterkarten und WettiorproKncee.* Frankfort a. IL 1879. 

Julius Z legte r. aNiederecKlagBbeobachtangen in der Umgebung von Fmnk- 
furt a. M. neljist einer Regonkartr' tlcr Main- und Mittdrheiligegrand.* Jahresbericbt des 
Physikalischen Vereins für 1884/85, S 57 bis 116. 

Julius Ziegler und Walter König. , Gewitter am ^0. I)i.'iiiihir l&y4.* 
Jahresbericht des Physikaliw lH n Vereins fiir 1893,94, S. 57 bis (!0 mit Taiel. 

Allgenieinere Darstellungen des Klimas von Frankfurt a. M. »ind u. A. enthalten in: 

Johann i'hilipp Burggrav. «Cunitncatatio de acre, aquis et ku-is urbLs 
FraBcofurtana» «d- Moenum." Fwaktwt a. M. 17$1. 

H. W. Dove. «Klimatologie von NorddeutBchlaud* bezw. ron ,Deu(8cbbnd* in 
den PttUikationen des EOnigL metoorologiBchen InstitnlB und unier dem Tiiel der 
Premnachen Staln4ik. 

J. A. Arndt , liegenhöhe der Jahreszeiten und Jahre.* El)end;Lselhst. 

»Frankfurt a. M. in seinen hygipffischcn Verhältnissen und Einrichtungen." 1881. 

G. licllmann. , Kepertoriuni der deutschen Mcfnirolutiii 1883. 

,I)ie hygienischen Einrirhttin;;en von Frankfurt n M.' 1888- 

Meitzen. ,I)er Boden und die landwirth;icbaiUichcn Verhälttiiäfie der preu^tiiijcben 
8t4iaton.* 5. Bd. 1894. 

Die meteoroiogiscben Yerhältnisäo der Umgegend, iiub«80odere des Gebirges sind 
im ,Taunua>FDhrer* 1885 und 1^ von J. Ziegler bcqirocben. 

Noch sei hier der vom VersehSnerungaTerein. im Jahre 1869 errichtoton 
und 1881 verbeoserten und vermehrten Wetterhäuschen gedacht. In denselben sind 
kurzgefasste vom meteorologischen Comit^ des Fhjsikaliseben Vereins gelieferte 
Angaben angebracht, deren Erneuerung bevorsteht 

Die Beobachtungen si'lijst sind der Hauptsache nach im Bereich der Si'ncken- 
bergischen Stiftung angeshül worden. Dieselben wur'b-n von 18;\6 an von dem Stitll.s- 
gärtuer Ileiiirirli Olilt r ;iiisL;etührt, und luicii dem Hinsdieidi ii ile^ipHn-n »iti 21. Jnni 
1876 von deiu Naehtolgtr Gott lieb Perlen fein weiter fortge.-.t'Ut ; Ijiide liaben ihre 
Aufgabe jederacit mit voller Hingabe und grüsster Gcwissi-nhaftigkeit erfüllt, so duss die 
Zuverliarigkeit der Beobachtungen aus diesem Zeitraum keinem Zveifbl unterliegt. 

In dem vovaufgegaugeneu Jahnehnt haben Hit^ieder und Freunde des Vereins 
ihre Stelle eingenommen; doch liaat sich Bestimmtes hierüber nicht mehr angeben. 
Wir dürfen aber annehmen, da» auawr den bereife im Vomteheoden genannten und 
spSter au erwähnenden Herren noch folgende ihre Kriifte der Sache gewidmet haben, 
sei es durch eigne Beobachtung oder durch ihre ThÜAigkeit bei der Verarbeitung des 
gewonnenen Materials. Wir nennen besondei-s: Samuel Thomas von Sönuiu-rring, 
W. Sömmerring, Jobann Valentin Albert, Friedrich Thomas Albert, Botaniker 
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Becker, Rudolf BSttger, Adolf Popp. , a W. Cahn, Helber, Johann 
CbrUtopb Reichard, Friedrich Wagner, Robert Schrotzeaberger, 
Johann Philipp Wagner, Johann Balthasar Lorej und Gottlieb Bansa. 
Dl« Bflotncbtungen an den selhstaufzeiichnendra Apparaten und deren Berechnung 

wui-dt'u itiifiUiglk'lt von GiMirg Krebs, Al<'xiinder Peachel und Panl Bode aus- 
geführt, »pätt'rliiu von tioltlieb l'e rleu t'oin. 

F«'m<T liiit di'r eine der Verfasser auf st'ini'iii in drr Aiissenstaill , Feldstra.*»« 8, 
•^ele^L-nen Aiiwes4-n seit Herlut 18()7 uieteorolugiiclie Beobachtunguu augestelit, von 
welchen später die Hede si'in wird. 

Kicht uuerwühut blt'ibe, duss die Waclk« aul dem J'tarrtiiurm seit 18b5 
•Ua^Uche Au&dobniingen fiber die Temperatur, Windxiditang nnd WeUarfaeediaffim- 
heit aiadii 



Die Lage von Frankfurt a. M. 



Ftlr den b-igunometriücb an die Landesvemeääung von Fle^m und Nilssuu 
durch Stadtgeometcr B. Spiudier aageschlossenon Pfarrtburni lieträgt die n<'ird- 
liche Breite 50" 6' 40.36". die östliche Länge von ömnwich 8" 41' 6.95" 
26" 20' 57.95" von Ferro oder 6» 20' 57.9.5 " von Piiris). - Gerling hatte bei der 
Kur hessischen Triangulation i. J. I82li uut geodälLiclieni Wege 50" 6' 42.088" n. ür. 
und 26** 20' 58.798 ö. L, v. F. gefunden Die Stelle befindet sich (rund) 99 m Uber 
NonnaloNul! (N.N.) der Berliner Stemi?«rte ■). 

FOr den als Sternwarte dienenden Paulsthurm fiwd J. B. Lorey auf 
astronomischem Wege 50<*6'45.7'' nördliche Breite, 8*40' S5^" Östliche L&age von 
Oreeawich 26*20' 46.$" t. F. u. 6*20' 46.5" t, P.)«); die Bodenhöhe am Thum 
beträgt 93 m. 0. N.X. Xacb den im Sommer 1852 von J. IV Lorey in Gemeinschaft 
mit Encke mittelst des galvani.sehen Telegraphen aufgeführten Zeit- bezw. Lüngen- 
bes t i ni imi n fr<Mi 7wisrlii II der Berliner Sternwart> ?nid dem Frankfurti-r Pauls- 
ihurm wurden im Mittel 18"^ 51.82* als Zeituutorschied zwischen beiden gefunden^). 

*) Jshntbericht d«w PhysikaliKchen Veniti* l>t7 18 S. 18. 

•) Der Xor ma 1 • II öhon p <i ri kt <lor Berliner Sternwarte Uegt nach iler kötiifflich 
I'rcii-isiich'-ii I.anJt^xiiufiiuhnie H7,ü<X>in, nach dem Eiiropäisctien Oradmessuiips-Nivellcnieiit 
37.1ÖÜ m über dem Xullpunkt lies .V in sterdamcr l'epels, iI'-kmmi il'ihenl»;:«^ ilie 
Bezeicbonqg „Nor mal -Null" (abgekänt mM.M."J fUhrt. Der Nulli>uakt des Anislco- 
damer Pegela liefindet rieb 0.144 in iilidr dm Mittcliraaaer der Nordeoc. 

*) JUaA. (I. CiivB. Vma. 19*647 S. I< b. 20^ 1847.4H S, 17 b. 16^ 184840 S. 18 b. 20 und 
iMf.! r>i S. Ib b. 20. 

*) JLxsb. d, Vbyt. Vrn«. 1«ÖU,Ö3 Ü. 45 b. 40. 
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Verruittelät des (nacli Lorey) in einer Höhe von 141.5 ni iili< t 'l< in Spiegel der 
Nordsee auf deiu PHuUtliurni uufgefifellten Krtel'sclien Uiiiveisiiliiii>.truiut'iit«'s werden 
»eiteu» deä l'hjäikaUsoheii Vereins aslruuu mische Beubachtungen ^uni Zweck 
der Zeitbestimmuug au-sgefülirt, nacli welcher d«r Stand und der Gang der so* 
geoMutten N<Hniialubr auf dem TwfbattHmte iMstimmt wird. Nach diewr werden die 
öffentlichen »tödtiachen Uhren geriehtet und regidirt. Die ZeitbestimmMBgen wurden 
beretb im Jahre 1839 begonneo und aeii 1860 regelmässig fortgeeetzin Ais Meridian» 
reichen dient nach wiederholtrai Wedttel 'ein an der SOdseite des Hooees Jahnsir. 45 
angebrachtes Kreuz. 

Die am 1 April 1893 eingef(Uiifi ,,rtiitti lptimpiii«4clie Zeit'- (M. E. Z.) weicht wie 
hier < itj'^esclialtet sei, von der Frankfurter ,,Urt»/.eif um 2'\ Minuten 17 Sekunden ab, 
d. Ii. die für die Hauptbeobachtuiigen bvibtihaiteue Ortüxeii ist gleich M. E. Z. — 25«" 17»- 




F^nr 1. SitnkUoDipltD der Dr.'SeeokenbMgiaefaen SUftiiDff. 



Wie bereitooben erwXbnt, mnd die hauptaScblicbsken meteorobgiechen Beobachtungen 
des PhyBihaUscheB Vereins fasi alle und von Anfiuig an auf dem Boden der 
Dr. Senckenbergischen Stiftung ausgeführt worden. 

FOr eine beetinunte, häutig zit a.stronumisoUen Beolm-htungen benutzt« Stelle des 
botanischen Gartens hat i. J. 1879 Stadtgeometer Spindler 50" 7' 3.24" nörd- 
liche Breite und 8" 40' 51 50" östliche Länge v. Gr. (-= 26" 20' 42.50" v. F. u. ti" 20' 42.50" 
V. P.) genie>sen. Der durch ein Zf irlieii kf-nntlirb genniehte Punkt liegt 1 m siidüch 
und 2.5 m weltlich von der S in Iw tätet; ke dt^ nelwn der Anatomie ( Plan d sl» lü iulcn 
Gewächsiiau«« und 102 in ii. N.N. Da die ält-ere Stelle fUr die Thermometer um und 
das Barumoier im £rdgeschofM des Bibiiothekgobäudes (Plan b), sowie das neue Baro- 
meter in der Obtnerwohuung ebener Erde des Museums (Plan a), das Mhere Obser- 
vatorium oben im Ostflflgel deaaelben, sowie das neue Thermoroeter-Qdiäuse an der 
Kordseite des Physikaliscfa-chcmischön Imtiiub (Plan e) und das dsrUberliegende meteoro- 
logische Arbeitszimmer mit den selbsiaofzeichnenden Apparaten und Hfllfitinstrumenten 
etwas auseinander liegen, so wird die Lage unserer Station gewöluilich abgerundet mit 
50» 7' n. Br. und 8m 'ö. L. v. Gr. (26* 21' ö. v. F. oder 6«2l'ä ?. F.), die Meereahöhe 
mit 103 m U. ^.N. angegeben. 
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In Bezug auf die Roden ges tal t u ng ist F^nkfurt au^rst gflostig gelegen. 
WiUirfind wanne Süd- und Südi»-,! w iiKlu und wanne und feuclite Südwest- und West- 
winde l'reien Zutritt habt'u und dem .sant'tattHtf igenden Bilden folgen . sind niitlte Nurd- 
wost-. Nui-d- und Ostwinde durtli das Taunas-tJel)ir^n' (die „llöhi ' i niul niedere Höhen- 
/Ügü imigehalten orli i iloch in ihn-r Macht geljiuclien. die an du-^n Bollwerken ihre 
Spuren oft deutlich genug zu liinterlaaiitiu pHegt, wie zahlreiche geknickt« Bäuiuc i'mt 
ftll^hilich beweisen. 

Die Stadt bratet sich dieswiia und jemaette d« Mail» von etw» 90 bis 150 m 
Ii. N.N. tm; die U5henkurre von 100 m zieht mitten durdi dieselbe. Die wlBeige 
BoHchuag ist bei den auf der rechten Ifainaeite gelegenen grOsBeren Stadtibeilen 
(Frankfurt, Boekenheim und Boridieini) eine vorzugHweise mich Süden geneigte, der Be- 
soiuiung günstige, auf der linken FhD*si»^it<' (.Sathsenlmuj*en) dagegen eine vorwiegend 
iifirdllflio. I>.'r }\;in]i\/n'r dfN näthstgelegenen Taunus zieht von Siidw. -,1 iKirh Nctrdowt; 
dii' dl r Stadt /.ugekeiirte riiidi>st,S4"it* fällt, ziendich «t^'il ah. Wie weit die durch das 
Gebirge, den Main und sidne Zuliuswi; veraidawsten niäs^igen Berg- und Tlialwiiide 
neben den Hautitwindeu iCiuäiiää auf die in gesundheitlicher Bc-xichuug au wichtige 
Lufteraeuernng unserer Stadt and deren ünigebung haben, lüwt eich nicht mit Sieher* 
heit featetetleti. 

Audi die geologischen Veriiiltniaee ■) dürfen wir nicht unberBckaiclitigt 
Unen. mnd zwar nicht die alteren Taunusgesteine und die Sehidtten des Derona, 

welche den Flaupthestand des Taunus ausmachen, auch nicht die iK'reits in iri "is.sorar 
^ähe auftretenden dcK Kothliegenden, die in Betracht konunen, .sondern die der Tertiär- 
zeit, des Diluviums und Alluviums sowie die Kruptivg<ü<leine R.isalt, Melaphyr und 
Tracliyt. Ks siinl jr-dorh w«Miiger die Gesteine selixst, als ihre La^i i iitiL:, Vt'rwittrruiiLfs- 
forni, wa&«*rhaUtiide Kraft, Oltertliiehenheschattenlieit u. s. w., welihe von ücili.utung 
für die Wärme di-s Bodens umi niittellmr der Luft sind. Gru««e Strecken unseres üe- 
bretes sind femer niib mächtigen Schichten von Schotter, Geriffl oder Eiea aßäit und 
machen durch wirbsame Entwaa^erung den Boden oft trocken und stark erwirmbar. 

In gleicher Richtung dOrften auch die durch fiodenseokungen oder vulkanische 
Thätigkeit veranlassten Vorwerfungen der Schichten wirken. Wenn diese Einflösse auch 
nicht unmittdbar bd uns m Tage treten, so sind sie doch von unverkennbarer Be- 
deutung für die Wiürmeverh&ltnisBe der ganzen Gegend. 



*) Verpl. G«ilogi«che Karte von Prcassen und den Thüringischen 5;tMten, 1 sn 2SO0O, bennde» 

dii? Biütter \"u Kiirl Koch, si«wii' <lig Krl'iui riiijui'ii zu driiHi-ilivii. — !•' r i e d r i c Ii IC ; u k i' ! i ii. 
„l)tr riiocüa»»« des Khem- und MainLtalt;s luid di« ehenialiguu Maiiilaufe' Uvricht ü. *l. Soiickeu- 
mturf. Ges. z. Fninfcf. a. H. ifSO II. 8. 39 b. 161 und Erllutorangoii zu den g«ologis«hea 
UciHTsii-htskuiti'ii (ItT (ift'cii'l /wiüclii'ti Taiimis miil S|K^sHurt. <'li<-iid:i S. 3.J3 l>. 301. — Dcr.solbi* 
„DiC Tertiär- uu«! DiInvial-lüMiiiigeii de« üntciuinintlial.s, dir Wtltoiiui und dm Siid:il>li4ii;;o8 d»» 
Ttkniiu«'* mit 2 jä'colop. ('«^bursiehtakirtchcu. Abliniidl. z. pcoloj;, Sjkh ialkaitt- von Pn-ussm u. d. 
nuliiii;,'. Stiuten. ltd. I\. llft. 1. 1892. - \. v. Ii< inH< !i. „Di»'* Uoihliegende in der Wett.-ra« 
uwd stnii AiiUlililus» au da» Saiir-NabegebieL" iicLsi jjeulogiscLur L cbersiehtskarte der Kandgt birge 
de» Mainser Bekmi. AbhaodL d. k. I>rraas. L«ide«MistaI( N. F. Hft. 8, lEiOS. 
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XI 

Die Beobachtungs-Instrumente 
und ihre Aufstellung. 



B&rometer. 

Von 1826 bb 1853 ward« der Luftdraek mit einero „Nonii«l-Hebei^B«Kwnetor«* 
von Looi gemmm. Dweelbe war in Pariser Zolle und zehnteb Linien «ItfranxiOMSchen 
Maaaan «uf Olns getheilt; die AUemmg geschah mit Lonpe. 

Anitin^lich war das Tastrunient; im Fhjsiknliscbei) Mascuin iuif|UfOi<teUt, welches 
sich zuci-st in dem „zum IjöwoiiIxt^" jjcnaiiiit«!! Hause des Kaiifnianna Johann 
Vftlentin AI hört, Tönj;fsf,'ftssf (!. 24, jetzt, mit No. 46 lirz« irlrnct, später in einer 
jremiethetf ii WDlimint? auf ih'i St hüfergasse befand. Vennuthlirli s( hon in »'im m iler 
damuHolgeiidt 11 Jalue. am walii-sclieinliclisten i. J. 1834, siedelte dsu^ Banntieter nach 
dem neuerbauten naturgcschichtlichun Museum der Scnckeubcrgischen naturforschenden 
OeBdbehiift Aber; doch ist uns nicht bekannt, in welchem BMune,' ob im chemiecheo 
Lahovatorinm, im HSnaalOi im alten StifbihaoM oder an andem-Stdle die Aufiiellunggeachah. 

Bis snm Schlun des Jahres 1835 wurden die beobachteten Bnrometeratinde auf 
10* Bi. redddri» Tom L Januar 1830 an immer auf 0* und von da an bis Ende Juni 
1881 in ParisiT Linien «'ingetrngen. 

Im September 1840 geriffli ilas Barometer in Unordnung;, so dass die Beobachtungen 
an demselben vom 2. bis 15. d. M. als unrirbtiir nir/.nsi hon sind. 

Bei der ^nnauen Vergleichung mit dem Berhucr Normaliristniiut-nt im lalii Hö3 
erwies sich da.s Loos'sehe Barometer nicht mehr als liiluig. ü wunle d»^slnilli . in 
neucK Heber-Barometer von J. G. Qreiner jr. in Berlin bezogen und seit dem 1. April 
18&3 beobachtet Yergleichungen mit dem Loo8*sdim Banmieier finden wiederholt ateti 
Es hing an einem eisernen Oestdl in der Girtnerwohnung der alten Stif> 
tungshSuser und nie viel bOber oder niedriger als 103 m Ober d^ Meereatpjegel; 
zuletzt, d. h. von 1867 (?) bis Ende Januar 1881, befand es sich im En^esdioss der i. J. 
1866/67 an Stelle der alten Ckibftnde errichteten neuen SenckenlHri^i-;chen Bibliothek 
(Pinn Im. nach einer im Januar 1887 von .1. 7i( ^It r mit ilalfe der städtisohen 
Hiilaiuiiarkcn vOTgenommenen Messung 103.4 m U. N.N. Dan Instnimeufc wird noch 
aufbewahrt. 

Seit Februar 1881 wurde mit eim-m neuen in Millimeter gelht ilUii Geiii.s's-liel>er- 
Baromeler No. 34 von ILFuess in Berlin lx«bacht«t, welches im meteorologi.schen 
Arbeitszimmer im dritten Stock des Museumsgebnudes neben den selbstauf- 
«ichnenden Apparaten nir Au&tellong kam und zur Yeigleichung des zu denselben 
gehörigen AneroYd-Barometen diente. Der Nullpunkt von No 34 lag bm xu seiner am 
14. Oktober 1887 erfolgten Vernetzung in den ersten Stock des neuen Vereinshauses 
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Il6iifi2 m ilber dem Meere^spiogt'l : scit^lem hefiiulct sicli dfrsellK' tiacli <'infir am 
17. Januiir 1890 vorgi-nninineneii Mi-ssmijf von StaHJf^coincU'r <'. Kilnklcr 108.70 ni ö. N.N. 

Znni Ers.if/ filr flii'- s\\ii G re i iu> r 'sthe BimfinetiT ij<*lai[<fti erst anfan^^s Juli 
18bl I II) iK in s I U iiiaüs rii Millmu tor gcthcilU's Getiisi^-Hi lii i-Jiun)iimti'r, No. i(2 von 
R. Fuess im Enlj^eschoss dfs l{ii»li<)tlj«kg<'bäutl<;s zur AutstolUing; dor Nullpunkt 
befiuld mch dort 103.7 m fl. N. N Seit Anfang Nttveinber 18S5 hängt, «liixsclbe, zum 
Schutx g< g< n äuaere EinflOaM mit cia«r Hölzvenchalaiig Tereehen, in der Jet/igun Wohnung 
des StifltigSrhien, im MuBeumBfpebftude ebener Erde, woselbat Min Nullpunkt im 
Jnnuur 1887 von J. Zi«gler bei 103.5 m, im Januar 1890 von C. KOnkler genauer 
bei 103.45 m II. X. N. gründen irarde. 

Die in »Ur Zwi«hf'n/.i<it (Februiir Iiis Juni 1881) mit ilom Baromitter No. 34 
an tlt'i- im ilritt^-n Stock gelt^enen OtTtlichkoit üngi'stolltvn Beubaciitung<'n sintl in «Ion 
MoiiiifNlnfii'Iff !i iinvcrämU'rt niitgi-tlicilt, in «liiscr A; l» if dtiir'tren auf die Höbe des 

an(]ci1>l; I^rU'nliirtrtN, <1. h. Htlf l(»3.r> m Mf*TL'.sln")In'. IvWurirl Wclil'-n. 

(ikMcii/eitig mit und iu;Uii «ien iilmgcii sillj^tuiii/Aiclimink ii iasUumenU'n (.siflie 
oben und im Nachfolgemlun !) kam im Juni 1S79 v'm »el bätregi.-^tri reiidus Anuroid- 
Barometer, ein Barograph von Hipp zur Au&tellutfg. 

Da das Barometer Na 92 der Reinigung bedurfte, so wurde vom 1. Juni 1893 
an statt dessen ein neues Gefsssbarometer (Stationsbamneter) Na 1U7 von IL Fuess 
in Dienst gestellt. Der Nullpunkt denelben li^t bei 103^5 m IL N. N. 

Die Hannuetor sind t'l)en.>^o wie die Thermonieti^r der Station wiederholt mit 
denen dos Königlich l'rmsHischon nu tooroIogisL-hcn Institute und zwar an Ort und Stelle 
durdi D W. Dove, J. A. Arndt. G. Lifllniann. W. von Be/old und V. Kremser 
verglitht'u wurden. Die ermitti-lt' jt Korrektionen wurden, wenn nicht durch richtige 
Eiuätelluug dt» Instnimente.s st ll/st, an den Ablt^Nungeü augebriicht. 

Die Beobachtuugdstuuden waren iiu Jalir 182C: 8 Uhr Morgeiis, 2 Uhr 
Mittags und 8 Uhr Abends, vom Jahr 1827 bis Ende 1835 : 9, 12, 3 und 10 Uhr, 
vom 1. Januar 1836 bis 81. MSnt 1853: 9, 3 und 10 Uhx, vom 1. April 1868 bis 
Ende 1892 : 6, 2 und 10 Vhr und vom Januar 1898 an: 7, 2 und 9 mir. 

Tiiermometer. 

Von alten Thcrmometem sind im städtischen historischen Museum noch einige 
schadhntte vorhanden: von einem 17'0 im lisit/, vnii .ynliann Muftliias Ban.sa 
gewesMu ti. jrtrt fiuf der Stadtbibliuthek iuii lifwuln ti u, ist r-ar der Kahnieii alt Lrhterer 
gehörte jedoch zu einem der liustrumente, mit deren HUlte es Pe t er M e crnuin n s. Zt. 
mOglich war, die oben erwähnten niedrigstuu Luft -Temperaturen der Jalire 1709, 
1740 und 1755 durch Vetgleichnng mit smnem Thermometer in heute gebrifaidilSdwn 
Tempentur^raden auBaudrttcken. Ton Meermanns eignen Thermometern ist, so viel 
uns bdouint, nicht» mehr da. 

Ohne die in der ob» angeführten Arbeit von J. Ziegler im Jahresbericht 
des Phyukali«ehen Vereins fOr 1883/84 gegebenen Mittheaungen ausführlich wiederholen 
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zu wollen, enviihuen wir hier nur Hoviel, daüs Heer mann die meiaten Angaben nach 
mnem mit Quecksilber gefüllten «kleinen Tliemiometer" oder »Thermoskop" gemacbt 
hat. Dci' Null|iun1ct desselben, welcher ähnlich wio hei andpfpn il!t»'rpn Thermometern, 
die .mittt'lujübftige' Lutltwärnie l>ezeichnen sollte, lag bei -^10^ (J., dem Eiü- oder Gefrier- 
punkte drs Wassers entsprach der 40. Kältegnul (,K*), dem Siedepunkt dieselben der 360. 
Hitzegrad (.Ii"). umfasste jedoch nur 280 Grade (,Abtheiluugen' ), von welchen 
die dne HSlfte Uber, die andere HSlfte uotor dem NuUpnnkt lag, das hmek, es reidile, 
da I Grad nach Ueexmann gleieh */t Grad nach Gebniia iai^ bis -)-45nnid ~«2$*C. 
Der 100. Grad Uber Noll, i- 85* Gl, eolUe die .alleiSomenl» ordentUcfae Hitze«, der 
100. Grad nnter NuU. » — 15*C., die .«lleitaente (»deniltdie Kilte des WeUen« 
bezeichnen. In den vom Physikalischen Verein aufbewahrten Papieren Me ermannt 
ist unter anderen auch dieeee Instarumsnt (von 1758 in einem Folioheft, Tafel 8 a. a. a. 
Steilen) abp. bildet 

Meermann hitt !?«»ino Bwihar htim^'nn y.um grössten Tbeil innerhalb der AlUtadt 
angestellt und zwar untangs im llausti }io. 71 der etwas entren . Schnurgasse *, später, von 
1767 uder 17G8 ab bis 1787 iu der anstosseudeu Strasse , unter den neuen Krämen* 
No. 18 (Neuban) und in dm ktstm Jabren seineB Lebens (Meermana starb am 
31. Min 1803) Tarmuthlich an der ,Allee«, dem jetzigen ,GoeÜieplatB* No. 3 (Nenbau). 
Im Sommer beobachtete er, besonders Morgens, wihrend vieler Jshfe anch in söner 
Gaxtenweihnung vor dem ,ScbattmainUtor* ; das alte EKuscben mur lange Zeit des letale 
msinabwürtii und ist erst im Februar 1887 abgerissen worden. 

Daa Thermometer hing immer geg«'n Norden in freier Luft, bis in den Sommer 
1766 im ersten, dann im zweiten Stock der StadiwohnuDg, etwa 30 Rheinische Schuh 
Uber d'.'m En! 1» "den. 

lii<> FLtrt'liuüiäigeu Beobachtuiit,'^-,! uiiili'ii wanji: im Januar 8, Februar 7*,'«, 
März 7',*, April 7, Mai ö"*;*, Juni und Juii G'.s, August Ö-^^i, September 7, Oktober 
November 7^/4 und Dezember 8 Uhr Morgens fUr die niedrigste Tagestemperaftur und 
sirisdien 2 und 3 Uhr Nadmüttags fOr die hScfaste. Einzelne von Meermann 
besonders angegebene Minima sind jedoch auch zu anderen Tsgeaxetten gemachten 
Beobachtungen entnommen. 

Eberi hat seine Beobachtung^ der höchste KUte- and WKrmegiade (auf dem 
Katliarinenthurme?), wie Kriegk schreibt, mit einem, ,wie es scheint, recht guten 
Instrumente gemacht*. Dasselbe war wahnscheinlich, in Keaumur-Grade getheilt, 

Anrh r fM:i ysi kalisc b e Verein bediente sich von 182C bis Ende 1879 der 
achtzigtheiiigen HeiiuumrVhen Skala. 

Das zuerst benutzte Tlierniotnetor besa-vs l ino auf eine platte üluarüluc geätzte 
'rheilung uud war Irei iui SchaLuii auigehiuigt. Im Jahr 1B26 und bis zur zweiten 
Hilfte des April 1827 wurden die Beobaditongen in freier Lage ausserhalb der Stadt 
angestelll, dann an dem neuen Gebiude des naturhütorischen Museums; doch machte 
H. Claepius in der folgenden Znt noch eine Reihe von Tergleichs^Beobacbtttngen 
in freier Lsge, wozu er sich eines genau approhirten Thermomet«» bediente. 
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Später wareti <\u' Tin rnirtnicter wahrsiliiMiilicb an der Nonkdite der Gärtner- 
wobaun^ in fli'ii alU'n ritittim}^s^c)«»uHon uii^roKnuht 

184;> wurde t-iii iu ' r," 1{. getlifilles Tlit riin»m«;t4T von (in iiicr Ikzo^i-ii, und 
viele .lalire liiudiireh IwNiliachk't, <l<ic,h siiul wulil ikhIi amlcr»* iHiinJ/t u'4ir<l(.'n. 

Währi'inl Irüht-r für die Ri(;lilifjkeH dvr 'rhmiiiimft4T sill).4 Sorifc <»ctrj4<,'«ii 
worden war, sind von 1870 (V) an die jowtilig LruiilteU<'n Korrfktimn'ii an Ut/.w. 
den AUemingen «agebnudit worden 

Im Gebrauch waren ferner zwei (}iexw. drei) mit ZehnteUheilnng Tenehene 
Thermomeier * C. zu den I^ehrometorbooliBehtungen vom 29. Januar 1870 bin 
31. Dezember 1873 in der Anawnstadt» vom I.Januar 1874 bis 31. Dezember 1875 und 
wiederum vom 1. April 1870 \m 31. März 1886 an der Shiiioii in dt>r Stadf. Vom 
1. April 1886 an wurrlcn die neut-n von der Kiini;;!. Xonua!ai< Jiun(pi-K<>niini^sii>n j^i- 
pniftf» Thpmiom<>t^'r No. 367a und ^^'»7!) v n^ !' Fuess zur Ht stiininunj/ ikr IVinpi mtnr 
lind Fni( litiL,flM'if in Dienst gcsi^'lll iiiäd bis« /um S' liln-'^r des .Jahres ISSS m i]<-r nltt-n 
Bo'iHni-lit nn^-.->t4'IU.' vor der XordusUciti' des BiU! luliick^chäud (Plan Ii» !«'liL>\N('n : 
si»' ljiiig«Mi dasfllist 2 m. üIkt driu Fli-dbodcn und vvarou durch klciuc Öihiriui' j^egin 
divekte StnbJen und NiederBchlilgc g(3schutxt. 

Vor Beginn des Jalircs 1888 kamen iu eiueoi, an der Fruilrt-piKi auf der Nord- 
aeite dte im Herbftt 1887 erSlfkieten PbjHikaliKcli'cbemiflcbun Institut«« 
(Plane), 8 m über dem Erdboden angebraclitcu drehlxu^n Scbutxbeh alter, neue, von 
der König'licheu Normnlaicbunga-KommissJon geprOftu Tliermumutcr ' G. Ko. 868 a und 
368b von R« Fuetfs f&r Lufttemperatur und •Feuchtigkeit zur AnfisteUung und vom 
1. Januar an zur Bc<il'iii Li Die an der ni in-n Stilh' «.'«•niai hii'n Aufeciclinun'^cn 

de."* .lahn-s 1888 wurden im lOinwiiicn nur di-ni M^-tforolo-fiscInn Insülni in Berlin 
niitgi'theilt, während ilie an «It-r aU.<-n StcHf am liililiothek^i l)iiud>- f^t inat litcn H< oWachtuniim 
noch in dfti MnnntNt-i^n ll«';? vom .lain'c 1888 al)<^'>'dnu-kt wm'den sind. Dir .lalirt">iilM'rsit lit 
auf Seiu- '64 tU-s .lahre-sKi n. lifs für 1887 SS enthält einiire Anixalx'n von dt r alten wie 
von der neuen Stelle nel>en einander. Wir wiederiioUn die-selixu nacli.stclieu<l unter 
Beiftigung der monatlichen Abweichungen. 

Monat.suiitt*d der Lufttemperatur *('. iiu .Jahre 1888 
tut der mlten und der ncnon IfenliarhluBgMtella 

Jan. Febr. Mirz April Msii Juni Jali An;;. Sriit. Okt. Nvv. Dex. Jahr 

BiWlothSreWi*!*! -07-0.2 3.6 7.8 17.7 14.0 7.$ 5.4 0.« 8.6 

am HCl, . I y g ^jj ^^ jj ,, , y ^2 ^ y p j 



Veroiiishaiisi 
alt« SU»lle 



i 



II.» 0,2 O.I (».2 Ol' o..t 0.3 o.J 0.1 o.2 o.i O.'J 

n.jrlj»li'« \i( ili i^jHti-K !(.,. Ii,!,. NirdriK^lr 

TaccstnitUl (tor Taiii-iuitt'.'l 4*r I»- t..i. i . i.. IwolMwItMe 

LortU'miicntnr Laniewtirrutnr LuKi |.|).' nur I.uRlnu|icntiir 



I M.1 —14.2 !M>.e —19.2 



BitiltutJivkguliitudu 
tun neuen 



24.1 -14,4 ilJl -)l».J 
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Dil- )i»'iif Bf'olm* htnntrsstflli' i'rsclu'int (k-miisich diirob iliro fn iere Lsifye weit 

duä um U.Ü'^ hülitrt: ul«>uliit<- Maxiinuju uu der ueueu HtvWv int wühl (k-ui rliuiials inK'h 
nicht aoBreiehenden Schützt' gegi ii die Sonne zazaMchreihen. 

Die Beobnchttti^pstundcn fßr die LnfUemiieratnr waren und sind die gleichen, 
wie die oben für das Boxometer angegebenen. 

Zur MesBunj^ der Erd-Teniperatur tiiml neun l^ermometer '(X in hffhsemen 
Holsen ftlr <1r<>i vcrachiedene Tiden angeechofR worden, aber noch nicht zur Beobachtung 
gelangt. Zur TcniiM'nifnrlH'sliiinmiii^ <1t-s G r it n <l wassf rs utiti <k-s Muinwasaere 
wiirrlt'ii vcrsdiiwleiK' gt wrilnilicl»' TliennoiDi tir mit l'aiiitmala iiiitl Gla-sliillse verwamlt, 
ila «s sich l>t'i ilcr^fllM ii iriclit tun ^^niss»- ^JiMUMiigkcit iiaiidcltc: f!o»-)i sh\t] st'll)wtvtM"stäiii1lirb 
aiicli Ix'i »!i<Nrii I ».ol.m lil ::n<r»'ii dif iiöMjil;mi Korrcktifcucn anj^el)rarht. Zur Mi-.s>,u)ig 
dtT tinituiwii.sKortoia|><.riit,ui liewäliHo sirli das iiinijtrv muui-^csftzte Au.s{»umj»en bis /.um 
Qleichl>leiben de» Tliennomuk'rKtandes, unter Wtrweadung eines groesen Gl&slrichter», 
und Wahl einer TageMseit, xu welcher die Pumpe des zur MetMing dienenden Brunnens 
nicht Ton der Sonne beschienen wurde. Im Main geschah die Temperaturbeatiinmang 
in einiger Entfernung vom Ufer im rattch Ntrömenden Waser durcb wiederholtes Etn- 
(«uclien; bei Ei^ng muHSte manchmal ein lämer m Hülfe genommen wwden. Die 
Zeit der Mf-ssungen war Mont^ig-Morgfiis. 

Wie nicht befremden kann, halK-n ili»> vcnuuthlich Kutherlurd'silieii Ther» 
m<)iiif4rograj)b cti zu wicdi'rholtoii Stönf'iiT''" Vi'rüftliwMütr m.f*.(„ n. Gleich im 
.lahrc 1827 »lu-ssl^- ilit-s M a x i tu iint -Tlii iiiii iih.''.i- /in'ürkL'i'stt'llt und i)i.s fciiide ISH? statt 
dcj^^t ii die uiiiiiittell>ar l«i>l)aelil»>lt'ir iHnlistfii Tlit i inuiKeteiständt' dor Termiiiboobaciituiigeii 
vi'rwtiidet werdfii ; vouj Jahre 1838 an fjuidcn dauiriidc Untvrbrechuugcii niclit mehr 
statt Das Minimum-Thermometer wurde immer beobaditet, abgesdien von einigm 
Unterbrechungen im Jahre 1634 und 1886. Vom 1. Dezember 1878 an kam ein Six*- 
wher Termograph und **C. von L. Casella in London zur Beobachtung, wShrend 
ein Metalkpiralthermograph von Hermann ft Pf ister 1875 als zu wenig empfindlich 
und flichor bofunden wui-de. 

EK-r Tlii iiif »gra|di der bcreit.H <Twnluit«'n , im Juni 1879 an%est<'llt4'n, ifcIlHt- 
aur/t iibni'nih-n instrumcnti' von ITipp in NruchäJ^d, bat zwar a>uh «■in«« Hpinile aus 
zw»'-' Ht i M''tall, rihfT dii' «•rbaltt-ncii vNuf/.rii lnnnig«Mi deiNtHrtMi wmtleu immer auf die 
IUI einiMii t^(i» t k?,ill»<'ribi)rm«nn'lt r direkt l«'nbiwht<'tf'M Stände b(>/.nir<-ii. 

Ende 1887 kaniuii in dorn viirerwälintitu dr('lil)an'n SciuitziM'baltcr ausser rleui 
trockenen und dem befeuchteten Thermometer auch ein neues Minimumtiiermometer 
No. 1446 und ein Bfoxiroumthermometcr *a Na 1312 von It. Fueas zur Auf« 
Stellung und vom 1. Januar 1888 an zur Beobachtung. Im Jahre 1889/90 wurde noch 
ein gleiches Minimumthennometer "C. Na 1857 von demselbon bexogen und zum 
Eraahs fttr ein Audiilfinnstrument in dem Gehäuse des selbthiufzeichnenden Thormo» 
meters vor dem nach Ii ü gek-geneu Ft^nstor im ersien Stock des Verein.».lianseB 
angebracht. Trotz des drehbaren Schutzbeb&lter» war e» nicht vollständig ausgescUosaeD, 
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da» je nach der Taftes- und Jahrpszpi'K Hun li direkte Bustrahlun^ desselben, ausicrhalb 
der Beobachtungütt-niiinf Hnc, wenn :iucli imr selt<^n Huffnllendf alnrnnni' T<'mpcmhir- 
steigerung eintrat. Dii si-. 1« sondi i-« für da» Muxinuuii iiachtheilige bUirutig zu l>e,s»^itigtjn, 
venMicbteu wir auf Wunsch des Meteorologischen Instituts im Jahre 1893 durch Parallel- 
beolNMshliingvn mit de» ft&uit am BiWotbekgebäude beotMcbteten Instrumenten eine 
gDiuiägere Stolle an der OBtoeite des Veninsgebiudcs zu emuttels; dodi fidmi die 
Venradie niehk lu Ottnaton der letsterein aua. Hingegen hat abh ein graaaer, weatUeh 
vom dvehbaren Gdifenae angebvaehter, «benfalla drehbarer Zinkbleeh-Schtnn, welcher in 
den Sommermonaten gegen Abend vocgelegt wird, gut bewfibrt 

Daa aeit dem 1. Januar 1869, mit Ausnahme der Zi^-it vom 23. Ft !»ruar 1870 
bis 30. NovanW 1871, in der Aussenstad t, Feld.str.Lsse Xo. 8 beobachtete Mininiuni- 
thennometer i.st ein gewöhidi(d)es Instrument mit WeingeLstfüllung und Milr!irTliis-S( nia 
in RAnimiir-Qraden auf Holzrahnion. l.^'t/fi n i wirkt. tn»tz öfterer Krii» ut riiii;_r des 
Leinölanütrichs und ungeachtet dea kkiiitii Suhut/diubes, bei vorgiingigem lieüchlag 
oder fein zenitüubtem lii^en zuweilen etwas, wenn aucli uur weuig temperaturemiedrigend. 
Der NuUpankt dieaea ^niennomd»» iafc jedoch bis 1895 unveiSndert geblieben; denelbe 
aank eni in der allerletiteu Zeit — die nicht mehr berDckaiehtigt wurde ^ auf 
~0.4 * R. Der Grund davcm lag in der Auaaeheidung rothen FnrbatOifiß», welcher kaum 
bemM-klidie Hengen Alkohol im freien Theil der Röhre xurUckhidt, in Folge deesen nicht 
nur d;is Sinken des Eispunktes, sondern wegen des verschiedenen Meniakua bei wecfaaelndem 
Stand auch kleine Ungleichheiten im Oan<^' < intniten. Die Ablesung fand morgens atatt. 

Leider konnte von den an der gleirlii u SM)»- nnv^fi fülirten Beobachtungen der 
tiiglifhen höchsten Lnfttcntperntur nur ein ganz kleiner Tiieil als verwendbar angesehen 
werden. Die l»enuli(tiij AlaxiniuniUierninnieter wun'n ?iiirit!ich ♦•iiiei'si'its .sehr verselii<''b'ner 
Art und sollten thcik erst erprobt werden, theüs zur Sicherung der Beol>achtung und 
ala Beaem dienen. Vomidmilicli Uaaa der IfdaDaptral^lliermognipb — deaaen IGnima 
in der eben angegebenen Zwiachenaeit von 1870/71 vaaeiefanet wurden — in Gang 
und Empfindlichkeit viel sn wttnaehen Qlmg; aelbat durch Regulirang deeeelben war 
auf die Dauer kein zufnedenatellendes ürgebniaB zu erreichen. Wir haben uns daher 
bei der Vergleichung mit den in der Stadt gemachten Beobachtungen hinaichilich der 
Haxima auf die in den fiinf Jahren 1889 bis 1893 mit einem Six^achen Doppel- 
themiographen angestellten BeolNu-htungen ijeschränkt; doch auch dle<?e sind nach 1893 
durch SföntnL'cn im Instnitiicnt nichf mehr recht bmnehl*ar g<'woi-den, selbst unter 
Anwendung' \uu Korrektionen. Div Ablisung 'j;(-^< hah am jMnr^'en und Alxuid. 

Schliesslich sei noch einCM der veiNcliiedenartigen Maxuuumtherniometer gedacht, 
deren sich J. Ziegler bei »einen (noch nicht abgeschlossenen) Arbeiten Uber die ao- 
genanaten •ihermiachen Vegetationakonatanten* bedient hat, zu welchm Zweck daaselbe 
frei den 9 0 n n en strahl e n naageBetst und Abende abgelesen wurde. Bs war dn Hiek^sdmr 
QaeckaUbertbennogTaph ''B. (Na 2) mit Napfansatz und liegenbleibendem Faden und 
vom 16. Hans 1871 bb 9. WBtn 1895 ununterbrochen an deraelben Stelle dee Gartens 
Feldstraste 8 an einem Pfahl nach Süden zu angebracht, bia er entwendet wuxde^ 
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in den Tabellen sind hIü ..Eistage" solche Ta<;'' bezeichnet, an welchen das 
Maximum der Lufttempersvtnr unter (!'■ hlieb, ala „Frosttage" solche, am «Icnfii <h\a 
^liininiiin \nd(-r 0" sank umi unt4>r ,,äoinmertageu" .iolche, au deneu das Miuimum 
der Luittenit>eratur 25*^ C. oder uiehr betragen hat 

Psychrometer und Hygrometer. 

Zur Bcsfimmim^f fl^T T.n ft fc ii cli t i ^'In-i t wurdi" von 1^2*1 bis Knde 1837 mit Unter- 
brechungen ein hnndertilii ilii:t*s H ii a r Ii y groui f I e r imih SuussOrf» venrpndi't. Erst 
aui 29. .Januar 1870 sind ditst- iiculjachtungen %vit.d>-r iuifgcnonimen worden und /.war 
mit einem Psychrometer nach August. Aniuuglich landen dli^lben Feldätnisse 8 
um 3 Ulir NacbmittagB sbitt, Tom 1. Januar 1874 an aber im botanischen Qarten zu 
den gldcben Stunden, wie die Übrigen Inatnimente. Zu dioen Beobacbtungen dienten 
die oben aufgeführten Fejchrometer-Thermometer. 

Vom 1. Januar 1876 bis 31. Hirz 1879 war ein Klinkerfues^acheB Haar- 
bjgrometer im Oebiancb. Darnach trat wieder die Psychrometer in Dienst 

Vom 1. Januar 1893 an wird zur Sicherung und Bcricliiigmiir auch ein Haar- 
hTgrnmefcr No. 181$ nach Ko))pe, von IJsteri-Reinacber in Zürich Wbachtet, 
welches ne))en df ni Psrrhionii ter angebracht ist Uttd stets wgntirt wird; in Reaerre ist 
No. 835 gleicher KuostruktioQ. 

Bewölkung. 

Die Rowrilkung ist erst seit IbbU iii Zahlen aii.»^edrückt wonh^n, 0 ^ wolkpn- 
loiAi-, 10 - vdllstiuidig bedeckter Himmel. «Heitere* Tage sind .Holchc, bei ili-nen 
die mittlere Bewölkung die Zahl 2.0 der zehntlieiligeii Skala nicht erreicht, , trübe* 
aolche, bei denm sie mehr ab 6.0 bebrigL Frflher wurde die «HimmdsMadchi* duieh 
▼ier Abatufui^en auagedrOdkt; «vbi.* » rSllig heiter, bezeidmete einen sonnenheUen 
Himmd, «hi* heiter, etnen bis zu bewölkten Himmel, ,tr.* « trUbe, dnen 
bedeckten Himmd mit Sonnenblieken und «bd.* — bedeckt, einen ganz bedeckten 
Himmel. 

Wolkea-Form und -Zug zählen erst seit den letzten Jahren nicht mehr zu 
den Beobaclitiingsgegenstiinder». Bis Etui" l s79 bmliriinkte man sich auf die einfache 
Angabe von C'irrus (Ci.). CuniiiliH (( 'u. i umi Slrülu.s fS'tsA sowie ihre Zwischenfoniieii ; 
äin-h f'i-lilt ihre Aat'/.fii'lii;uiig den BcobachtungastuiKlen, wenn keine auagesprofliene 
Form vtiriag. Von Btjguui det> Jahre« 1880 an ist der Instruktion entsprechend nur 
der Zug der Wolken, insbesondere der Citri angegeben worden, zuerat um 2''p., von 
1884 bis 1889 zn den drei Terminen und von 1890 bis Ende 1892 nur um 6 und 2 
Uhr, da um 10 Uhr wegen der Dunkelhdt meistens keine Beobachtung der Wolken 
mSglieh wer. Audi die mbliebenen sind 1898 fiillen gebssen worden, um so mehr, 
als TOn der Station aus der Himmel nicht ToUstandig ttbenehaut werden kann. Nimbus (Ki.) 
ist erst seit 1881 berackriebt^ worden. 
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Windfahne uiid Anemometer. 

Für die Bcohachtuiii^ der Wind r ic h In iif,' Iiit trt sicli vom l)(diuiisilicii Giirti'ti tuw 
nach all(-ii Soitni günstige (ii lcijt'iilifit ; Windt'ubix'ii bvlindfii sii li in uiiinltfvlhanr Niilu- 
auf dt-r Analoini«' (Plan c), di-in Biirj^crspital (l'laii d), diin («fliiiiHlv tlfs l'ii\sikalisolicn 
Vei-eiiis {l'Uiii v) uud dem nahen fiichciiheiiiier Thuiiu (im i'Uii wcwtlich von a), nitlit 
weit davon naf dorn neuen Telephonthurni und der neuen PetendcirchCf entfernterer nicht 
zn gedenken. Besonders gUnntig, vumeiiniticli durch nciue Luge und Hohe int die Fahne 
auf der Spila» des Sbchenheiiner TiiuniH; dieNelbe wird in gnii'm Stand «rlwltra und 
ist wiederholt erneuert wmden, unter Beibehaltung des historischen Neuners, den vor 
Zeiten an^«-ldich dn Wildschatze mit 6 Schtl^n bexw. Kugeln hineingL^iclKWBon hol 

Die früher aiiF <l<-ni üsilii ln ii Klügi-Ilian dt s nuf ur;r,>.s('hiebtlich«n MuHeums (Plan a^ 
auf «'iiuiii lileinon Aiifliau an^'t liiarlit*'. Ji t/.t vom Marh drs n< iiHi Ti icinshanscs ^a- 
trii'T^'ne Falinc [»"sitzt. <'iii*'n I)<>|(|M'!t!ütr<*l 'ind stmid wi<' t]n< If >i Ii i n so n 'sehe Si liiilcn- 
kr< 11/. dt-s An<'nii»mt'tfi-s mit t-im r l lir im mcli-orold^iM Im n \ i ln its/.unnuT iü \ ci- 
imiduug. Di<-?si' vtTM'khuetc jt de Stundu Mv aii«riiii»lu iviiclif W ind - K icli t ii ug, 
wShrend die Länge de« durch die grüi^iere oder g< ringeru Ue.scliwindigkeit der Schnbn- 
Umdrehungen rascher oder langsamer vorgüseholietiün Papieretreifens das Mimsa fUr die 
Wind-Geschwindigkeit abgab. Die Apporate sind von lt. Fuess. Die mit diesen 
erhaltenen Aulzoiclinungen erlitten nicht minder als die ilcr amlcren Delbstaufxoichncnden 
Instrumente mancherlei Störung und wurden, von betioudereti Fällen abg(«ehen, nicht 
vollständig verarlififft (siehe <d>inl). 

l)ie Termin - Ht'oltuchtung«'!! ilcr \\ iridrii lituiig und \V i ii d s t i'n li c s]ui\ vtun 
M«ifnic1itcf -i> I!i<t L'^'nnu lit, V>tn I^Ti'l li's ISTU wurde lej/tcre nach der \ it'rMn ili<'»'ti SKahi 
bewiiiiiRt, : i-?. iHiIciilric: ,0' W imistiilr, .1* leisen, Lanl» nur scliuuch Ih-v.< n I' ii W ind. 
,2- sliirkeren, /wei^re bewegenden Wind, ,.1" .starken, j^anze li-lume (ie\\ ehrenden Wiml 
uud ,1' Sturm, üäumu brechenden und eiitwur/thideii Wind. Vciii Anfang 1880 bis 
Ikide Juni 1893 sind die Bezeichnungen ,0' bis ,6* fQr Stille bis Orkan in An- 
wendung gewesen« darnach ,0* bis ,12", so dass ,8*, ,9", »10*^, ,11' und .12* 
Stunn bedeute; du« Zeichen Itlr letatercii ist Die Auflassung der Reoliacihter 
scheint bezüglich der Stärke des Windes nicht immer gaii% die gleiche gewesen zu sein. 

Während seit Anlang di's .labn s 1880 nur die vier Tlaupt- und ihre vier Zwischen* 
wind(> angegeben sind, wur<len in ti ii" i n-r Zeit aneb die adif weiteren /wisebeiiwin-le 
(Westsüdwest u. s. w.) Iierilcksiebtigl. Ost ist in den. Tabellen von di iu gleirlien Z<il- 
punkt an mit t1i-m internationalen Ziieben .K' («--f. ea.-t) iH-zeiebnet : tur Süd, West 
und Nord sind die alten Z4'ielien ..S". ..W'" Mn<l ,,X"' iM-iliebiilten wnnlei). 

Audi für den Wind gelu-n die oben augegelsLiien JJtubaclitungsstunden, mit Aus- 
nahme der ernten Jahre bis 1835. 

Regenmesser. 

Von 182t) bin Knde .luni 18;5<i wiinlc lie Wasserliöbe d r :'tnios|>bärisrlien 
Niederschlüge durch ein mir dneni AuU'angtriclit^^^r direkt verbuudi lus .Mtssglas ermittelt. 
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Du wohl (li>r Apparat ah auch die BtH>)ia( Iif.uQgen m wUnsi iu-n übrig Iit.-».scn, .«oirard 
dorscllx^ diirtli einen von lIorner'schL'ü l{«'^<>tiijii'.s.st'r (H^etometer) ersetzt. Dieser war 
jedoch nnL,T'a(-lit<'t simitt sinnreichen Eiiwirlif ni'LT ein sriir iiniKtüiullic)) zu l>ti1icTicnr1i;r 
Apparat uiul gal) in i .S< lii!( efiill, Frost unü den guniigsteii 8loruii;.'^i ii s W t rki/s 
zu grussscn Uübclatiindeii Aiiliiss* Auf Ditves Venmlassung kaui daher Ende .Juli lbö6 
«m Uahlmattit 'scher liogeninem>r von Greiner in Berlin an asiii« Stelle iutuiüeu 
d«B botaniachein Gartums. Letzterer ist dadurch hesonderi auagesieichnet, da» die denedben 
in «eiteai Umkreis uioziefaeaden Oebüude ein mSglicliBii nomtaleB Herah&llen der Nieder* 
Kchliige geataiten. Die einen Parieer Quadratfu» haltende AufTangfläeh« des Kcgen- 
messors befaud aich 2 Meter Qlicr dem rund 102 m 0. N. N. gnlegen^i Erdboden. 

Acrh die BeditMiuiiil des Mahlnianirsthen Ut j^enmessors war keiiieswej,'« eine einfache, 
iH'sonders war dius Alisi linuilien des VV'intertriehtcix nach yelmo l'idl und die Unirechnunfj 
di r in ' 'Hliikzolli'n ;ih'_'i'iii<"^;i ni n Mi in^f-n tu Linien Kegeidulhe innständlieh und koiinfc 
Ix'iJ. - Ii i< !it 7.H Felili i ii \ i i itnl)us.sun<.' i^elien. Von Anfan;,' .lanuar 1S85 un .siml du-. 
Üi oiiai litun^^eM mit l iiK-ni H e 1 1 nia u n «chcn KcgeumcNsi r, MiwU-ll 188;$, lortgn^ 
worden, deft^^eu 2ÜÜ Quuilrulceiitiuieter iialteude AuffangflScbe tJoh 1 Meier Uber der l^lide 
befindet und mii welchem bereits seit dem 18. Juni 1884 F^inillel>BeobBchtungen angestellt 
worden waren. Nach diesen verhiilt eich die NiedeRtchlagehuhe des Hellmann'echen 
Kegemneaaers zu derjenigen des Mahl man u'achen wie 1 : 1.066. Nachdem Hellmann 
seinen Apparat dadurch wesentlich vervdlkommnet hatte, data der Ablaashahn in 
Wegfall gekotnjnen und durch eine in dcrwntoren Hiiilie d»'.s Anflanglx'hült^ i-s sWit;nde 
kleine ßleehkanne «'rM.>tzt wnnli ii war, deren Inhalt ieieht in daa die lU^genliöbe direkt 
in Millimetern angebende Missi^Ii^ ri?r'5i<;t"4(KN..|i werden kann, wurde ein s>kher, 
M<k!i>!I l^^*^*; Xf). 2528 iiiü 1 liiii i ir n. (iibraueh genommen. Kr>t kürzlich ist 

nebi u ilciiiM Um'Ii iii»tlt i-iii giui/. iiiedertT lull i» !:! m ludit-r Ap|>ar.it II. ih'rxelbeii Art 
auf der Ei-de angebracht worden, welcher zur Ermilteluug des Unt<jrschiedc3 der Regen- 
menge heim Mensen in venicliiedeuer Höhe Uber dem Erdboden dienen soll 

Auch in Bexug auf die itegenmenge sind iu der Anaseiiatadt vergleidiende 
Beobachtungen angestellt worden: 

1) Von J. Ziegler, FektstriUMe 8 (104 m), vom November 1867 bis Ende 
Mai 1871 mit einem nafb Angal>e von Hermann Iloffmann angefertigten kniinen- 
f(>rmigen l?i _'rt,ni. sscr mit kli im r, 4..^^>(t» l'arisor '^»nudi il / ill bähender 15 ni Ober 
dem Hoden iM'lindlicher A iill'anglliiche, vom 1. .luli las Hude NovemlM-r 1884 mit einem 
iÜtt n n 11 r 1 1 ni a II t ' I b. M |{cgfiim<"^^-i f, Modell l>^8;b und voiu 1. Jauuar bis Juni 1888 
nnt einem >o!cb«'u. Mxtbli IS-C», 1 hi über der BiMlcntliiclie. 

2) Von der Kouigl. Wu.sserbau-luspektioii an der Main-KaitaUchleuse V 
(Frankfurt) bei Niederrad (d6 m) von Anfang Mai 1884 an mit einem Kegenmeser 
nach dem Modell der D. Seewarte, 2.4 m Ober dem Erdboden. 

3) Vom stadtischen Tiofbauaml auf Verunlnasung von W. IL Liudlej seit 
Anfang libi 1887 an der Pumpstation der Grundwauerleitong am Oberforsthaus 
(103 ra), am Lagerplatz des Tiefbauamtes an der Gtttleuistrasse (97 m), amLager- 
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plutz iti <lvr Bürnestrusst i lno m) (nur bis En It IMSOl vom März 1891 an 
in der (J-.lendstrasise tU(3 m) uu<\ am Hochbeliält« r di r Wasserleitung imlie der 
Frifcdliurger Warte (146 ui}. Dicso Stjitionen sind luit üelbstregistrirenden 
Uegeamesstrn vou Th. Usteri-Keinuchcr in Zürich versehen, welche vyruehnilich 
dastt dknen nUton di« Ortae der in kQnMreT Zeii gefallenen Regenmengen zu er* 
mittdn. Diese Apparate zeigten beeoudecs ani&ngtich oidit vAtm Storaugen, die dureh 
venehiedene VerbeBeeningw zum grifnten Tbeii beseitigt wurden. Die AuffiuigflBche 
derselben beiuid dch znent 2.25 m fiber der Erde, wurde aber Bieter auf 2.7 m ei> 
höht Neben dem auf dem llochbehiilter bei der Friedberger Warte stehenden Apparat 
wird seit Au-just 188S noch ein H e 1 1 m si n n licher R«genmewer Modell 188G be- 
obachtet, neuerdi!i<rs e)>enso an den drei anderen Stellen. 

Auch die übrigen Stationen des »n der ICinleitung besproclienen Bt^nbachtuagji- 
uetaes sind der Mehrzahl uuch mit Helluiaii n 'i«chen U^i^euuieHeern verseheu. 

Zahl der Tage mit Niederschlägen, Gewitter u. s. w. 

ünter Tegm mit Niedexeclilag (Regen, Scbnee, Hegel und Qraupeln) sind 
in mueren Tabdlen eoldM Tontanden, an welehea dieselben deutUeb beobacbtet wurden, 
nicht nur di^enigen mit meadiarem Niedenddag oder einer unteren Oreuze der 
Bi&be derselben. In die für dsa Meteorologische Institut beetimniten Tabellen werden 

dagegen am Ii .Ii.' Angak'u der Tage mit mehr ab 0.2 mm Niederschlag eingetragen. 
FUr die vorliegende Schrift haljeu wir ehie Ijesoudere AusxSlilung der Niedersclilairstage 
mit mehr als 0.2 mm für die Jahre 18ü6 bia 1895 vorgenommfn (vtrl. Tahi Iii- I H n. 19). 

Kegtn-Tage und Schnee-Tage sitid in nn«»'rtji labeiien getrennt gezählt, 
wesshalb hilulig ein und dersellie Tag in beiden iSumuifcn enthalten ist; in den Mit- 
theiluugeu des Phyi^ikaliücheu Vereins wuixleu früher Tage mit Itcgou und Schnee su- 
gleidi, besonders gezählt, was zuweilen zu MneversÜndniaen Veraalaasuiig gab. 

Hagel und G raup ein nnd erst seit 1880 schärfer unterschieden worden; 
unter Hagel oder Schlössen sind aus festem, mehr oder wen^rer klarem üSse bsstehende 
Kömer oder Kugeln von der GrSssa einer Erbse oder darQber rentanden, unter Chaupeln 
di^p^n Udne hx-kere £i.sbilllchen. 

Nebel i>^t -^<^it 1880 nur dann verzeiciinet, wenn or Heu Beobachter umgab. 

Tha« ist erst seit 1882 regelniässis? verzeichnet worden. 

Nn^jnben ülior Keif stiit/rn si< Ii uirjsteti.H auf Bttdiin btungen in freierer 
Lago. Uii II Ii l'niHt. ('-Hwt'i inI erst ^cit l:iSl U^ionderH angeg»'l>on. 

Nah- und Fern-U e w 1 1 ter sind seit 1880 immer gesondert in die Tabellen ein- 
getragen worden; in dieser Arbeit sind sie dag^n nicht getrennt, nm die Ueberein- 
stimmuug mit den Beobachtungen fraherwr Jahre nicht zu stOven. 

Wetterleuchten wurde in frahererZeit nicht rcgelmiasig notirt; wir haben 
uns dsher auf die spBjteren Jahre besdiifinkt. 

Höhen- bezw. Moorraueh ist zwar häufig und bis in die letzte Zeit ver- 
merkt worden; da die Erscheinung jedoch kaum ab eine metewrologiache bezeichnet und 



auch, zumul in einer Stadt, uur schwer mit eini|;;er Schürfe beobachtel: werden kann, 
80 wurdp sie in imserer Zusammi'mitcllung ffirnz über>?ftnp«>ii. 

(Tiatt« is wünlen wir in unseren Tabellen iwieontlo^hrhi' Erscheinung 
vielleit;l»i. auch i)ea8er w<^elaiäen hal>en, wenn nicht die liiluti^f Ijei gericlithchen Ver- 
handlungen vorkommenden Erörterungen seine Berücksichtigung in den Mittheilungen 
der tHglicheu Beobachtungen wflnaeheoswerÜi gemadit hatten. 

Seit An&ng 1880 sind in den TabeUen die folgeiiden internationalen 
Z ei eben filr' die NiedenehlKge u. & w. in Anwendung gekommen. Ea bedeutet: 
• R^n, 4f Sebnee, ^ Hegel, Graupdo, » Nebel, Tfaan. ^ Keif, V Ranliftoet, 
9^ GlatleiB, TZ Gewitter, T Gewitter i. d. Feme, ^ Wetterleuchten, oo HBhen-, SS Hoorraucb. 

Schnee -Höhe. 

Die Hölie dir itnniinh'n Sehneedecke ist in der Au!*<eiista«lt. FeliUtni*--!- f^. 
vom Herbst 1807 an gemessen wr»nii'a. Anfangs dient« hieiv-u ein an einer el>< neu 
Stelle mitten im Garten eingeechlagener, in Pariser Zolle geÜieilter Me8S|>äock; weil 
steh jedoch ergab, daai derselbe eelbet Einflon auf das Niederfiülen des Schneea hatte, 
der deh auch bei nur ecbwadi bewi^ter Luft nidit selten auf der dnen Seite höher 
ala avf der anderen ablagerte, hochgdialten wurde oder betabBehmols, eo wurde die 
Meening «pit«r nur durch einen an venchiedenen Stellen bis cum Boden eingeeenhten 
Stab bezw. Meternmassstab Torgenommen. Hierbei war es stete in die Hand des 
Beobachters gegeben die durch Verwehung am wenip"^tpn beeintlusste Stelle Jtu ermitteln 
und (lurrh Abstechen die ganze Pt'hiir«p8chiehte Iiis ani' di ii (irund freizideijen und 
ir.irli/.umeÄien. Die erst seit N«jviinl)t'r 1887 im lintiinisclien Garien ausgetViiirten 
Schneehöhen - Bestimmungen erscheinen oft durch Verwehung, insbesondere von den 
Dächern der Umgebung beeiuträcliiigt; wcsshalb nach wie vor nur die in der Auäseu- 
atadt gemachten Terftflfontiicht woxden eind. Die Zeit der Mearang war bis Ende 1883 
Morgens um 9 Uhr, jetet 7 Uhr. Die H9he nt in Oentimeiem angegeben. 

Sttt B^nn dieser Beobaditungea im Jahr» 1867 ist auch das Yodbandensein 
einer Schneedecke nm Mitlag, d. b. um 12 ■■m, aufgexeiehnet worden; hkrbei wurde 
naheni volktliidige Bedeckung des Bodnai in mOgUchst freier Lage Toraiagesetet. 

Main -Pegel. 

Dif vom Physikalischen Verein ausgeführten Beobaclitungen des Mainwasser- 
atundcs siml alle nm sliUltischen Pegel an dir Kni-Mauer der Schönen Aassicht niiciist 
und oberhall) der alten Brüclte angestellt. Der Nullpunkt desNcHxiU, welcher dem 
aiedrig!jt«n Wsmentende entqiredien sollte, liegt nach neuerer Messung 90.9(M m 
0. N.N. Der Nullpunkt des (1872) vom FahrÜior nehm den alten BrOckenpegel 
Tenwtxten Staatepegela liegt dagegen bei dO.004 m CL N. N. Die BOhettlsge des 
alten Brih^enpegels wurde fraher mit 91.163 m aber don Nullpunkt des Amster- 
damer Pegels angi^eben. Die Skala des alten Brüekenpegels ist sowohl in Rhtinische 
und Frankfhrter Fiub (Schub) und Zolle, als auch in Meter und CSentimeter getheiit. 
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Um don Wasserstand iiuch bei Fi-ost mii-i h-iihl mi^^^n zu kciniieii, ist 

üWr einer seitliclien Alizweiguiijr in der 'Sidm dus l'egels nul dem ilutlikai tiu m einem 
GebSuse angebrachter Apparat öffentlich aufguütellt, welcher die direkte Ablesung der 
Zeifc und dm Standes getitattet, wPlueiul letaterer durch ein«n Stift aellrtÜiKtig auf 
einoi mit Zeiteiotiirilung venabenen Ftepien^liiider au^eagetcbnet wird. Die vom «tidtlflcben 
TieflMUiAmt oUenthalbeu in der Stadi angebrachten Fixpunkt -Täfele heu gebw 
die HiShe des Striches Ober dem NuUpunIct des s^tiscHen Pegels in Metern und Deei- 
metern an. Das auf der Xonlseit^j des Museums (IMaii a) angebraehte, iK'zeichnet die 
Höhe 13.4 (=13.10) m V. P. = 104.30 m ii. N.N. Die Oberkante des Soek« Is an 
der norilcistliilien Ecke «leü Vereinsluuiaes (Plau e) liegt 68 cm unter dieser Marke, altio 
1U3.62 m U. N.N. 

Grundwasser-Messer. 
Zur Me:«uiig des Aljstandea der Spiegelllüche das Grundwassern au verscbiedeneu 
Stdten der Stadt, von der Erdoberflriche aner- und der ISfoinoberflSche andereraeüs, diente» 
anfänglich einfiu:bere, qiitter Tervollkommnetcre Mesaapparate mit ^hwimmer, Kette mit 
Zeiger und C^gengewicht und feststehender Mentange. Dien ist in (Zentimeter getheilt 
and giebt direkt die Höhe des Zeigers Ober dem Nullpunkt des stadtiadieii Mainpegels 
an ; die Ihlhe des Wa.s.sers|)iegels Ulier demsdlieij ergiebt sich nach Abzug des bekannten 
Höbenaljisiandes von Zeiger und Schwimmer und kann mit dem Wasserstande des Mains 
und den Wa.<«erstünden der anderen ärundwaeBer^Beobacbtungsstellen unmittelbar rer- 
glicben wenlen. 

Die Messnnj^ gt«chah jeden Montag Morgen: es war hierdurch nach Mügliclikeit 
vermieden, du.s8 der Urundwaäsenituud durch grössere Wiv-vst rcuinahme, wie sie, insiwsoudere 
bä Fabrikoi, wi^rmd der Woche suweilrai stattfindet, uugewShnlidi erniedrigt wmde. 

Die Zahl der BeobaehtaugssteUen, meist Brunnen, war frOher eine weit giSesere 
(16) aU jetzt. Es waren im Laufe der Jahre solche, mit Uebecgdiung der nur probeweise 
errichteten: Gutleutsiraase 204 (S. und L. Schiele) zwei Stellen, Untermainkai 3 
{Qt. A. Spiess), Mn nzgassc 20 (Fr. Rössler), Rochusspital am Oberrader Fussweg 
in FWhsenluuisen (Eichenlterg und Mnlot), B r Qckenetra.sse IC, in SiM'.h.senhausen 
(Moldenhauer, II. Gei.ss, W. Vcss und K. Glaser), Kettenhofweg 64 
(Kinl)iegler und Pfarr), Sc h noi d w all ga.sse 4 (11. Uö.ssler), Friedberger- 
strasse l'ft f1{. .] iisr er), Zoil 43 (Fr. Me y er untl Ph. Fresenius), Sti ft st rasse 30 
(Plan d) i>ei den Zelten an iltji' iH.>iitkeülx.'r(^strai>se (.1. Ch. und Ph. Reich ard), Huch- 
strasse 4 (G. Varrentrapp), Thuobaidstrasüe 16 (K. Lorcy), Feldstrasse 8 
(J. Ziegler), Pfingstweide 73 (Ph. Wagner), Musikantenweg 9 (R. Jaeger), 
Taunusstrasse 16 in Bombeim (J. Berger) und Boekenbeimer Laadstrasse 186 
(B. Dondorf). Hnite finden Grundwaaser-Memungen nur noch an den beiden Brunnen 
GutkubitrasBe 204, Boekenbeimer LandstrasM 136, Stiflsraase 30 und Fe M stwaae 8 statt. 

Umfangreiche Grundwasser- Messungen IiuIhmi s. Zt. bei <kn Vorarbeiten fÖT die 
.Zulage der städti-schen Grundwa.^sser-Leitung zur Vernulirung des Trinkwassers 
stattgefunden und werden zum Theil noch jaUi xur Contrnlh; des Werkes ausgeführt» 
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Ergebnisse der Beobachtungen, 

Unsere Tab«^en entfaaUen die Keniltate der Ymrbeitung des met«orolo(pKh«n 
Mateiiab in Form ron Tagvskiilendem, Fentaden«, Ifonnis- und Jahres-Ueberaichten, 
wob« den Bereehnungmt soweit es mSglieh war, die Bsobachtungen des 36^ngen 
Zeitmumca 1857,92 zu Grunde f^'elt^t worden «ind; die Besuliuiv früherer Berechiuiiigon 
(Moormann, <trciss)sind dos Vergleiches halber an pjisseudor Stelle mit zum Abdruck 
gebracht, elwnso tr« It'^'i iitlir li die Kxtremo anderer Heidiaf bfnnir«*jabre. DIp »uäftihrlielie 
Wiedergilbe des Mati iüils in tabellarisrlien Znsjinunensii llini^o n siiiiuiiiiirlH r Monats- 
niittel und -Extreme suU in einem sitak-r erscheinenden, besondeten Helle erlulgi;ti. 

Im Iutt;re.s.s<' eines leichten Aufliudeus btatiniintycr Tabelluu Imljon wir es llii* 
ntttzlich eraebtet, diigenige Reifaenfi^ einzululten, in d«r di« meteoiologiächen Bleinuinie 
in den MonatstabsUen des KSoiglidi preussischen meteorologischen Instituts nnd den 
MonatnIabeUen des FbjPsikaUachett Vereins geordnet sind. FQr die Besprechung dOrfle 
sich dne freiere Gruppimng empfeblen. 



Luftdruck und Winde. 

Zu den Elementen, die in klimatolo^ischtin Arbeiten behandelt werden, gebört 
der Luftdruck gewöhnlich nicht. „Wenn es sich darum handelt**, sagt Hann in seiner 
KUmatologiBf „das Klima dnxelner Oertiichkeiten zu beschreiben, kann man Luftdruck* 
measuDgen vOUig entbehren". Wir haben gleichwobl auch die Luftdruekverhultniwe in 
die ToHiegende Verarbeitung mit aufgenommen, einmal um diis vorhandene Haterial 

nicht unbenutat und die älter< n V» i < i )iMiingeti nicht uuergi'm/.t /u lit^sen, und dann in <l(-r 
tJebenseugiing, da*« die LuftdruLkverliültnisse, wenn auch nicht ein diivkti r klimatischer 
Faktor, so doch ein wetsi'ntliches CIiaraktiriNtikuni des jnlirüibi'n VVif f»run<f<verlaut(Ä» 
sind und nis solfhfs in fii'.fr d<'ntr(ij^en ZiisiiinnitMistelliinj^ nicht. Ii'!;!, n ilürten. 

Die iit dt Ii Tuoelluii ciahaUeiien Zahii ii l»< deulen die Höhe dvi l,!u« ck>i!liers'inle, 
die bei (> " dem LufUlruck iii Fmukl'urt a. M. diis Gleichgewicht hält. Bei der Vi r- 
gleichung dieser Warthe mit den Beobactitut^pn an anderen Orten mmt man dif 
Verachiedeubeit der Schwere an yerachiedenen Orten der Erdoberfläche und die Abnahm« 
des Luftdruckes mit der Höhe bcrücksichtJgen. Die eiste Korrektion, die sog. Schwerc- 
korrektion, betragt IQr Frankfurt a.H. + 0.3 nun, d. h. um die Beobachtungen in 
Frankfurt a M. auf den als Norm angmonunenen Betrag der Schwere im Meeresniveau 
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unter 45^ Breite zu reducircii, muss man die lieobachtuiigeu luu 0.-3 mm erhüben. 
Wir benuHrfeen auBdrflcUicht dasa an den Zahlen der Tidtellen diese Korrektion noch 
nicht angehracht ist. Der wahre mittleire Luftdruok in Frankfurt a. H, wttrde ab» 
betragen: 753.2 + 0^>« 751.5 mm. Der genauere Werth der 8ehwerekorrektion IQr 
Frankfurt a. M. betriigt fUr 

"M» 7m 710 TjO mm 

+ 0.34 0.33 0..S2 0.31 nun. 

Die ileUuctiüu auf du» Mferc^ni veau ') t-rgibt sich aus der Meert'siiöh«' 
des BaroraetoB (10>3.5in) und der mittleren Lufttemperatur in Frankfurt a M. (0.7 '^C.) 
ta +9.4 mm. Sie Tarürt betiüchtlich mit der Temperatur: 9.8 mm fUr den Januar, 
9.1 mm ftir dm Juli. In der geographisebeii Unge und Breite von Frankfurt a. H. 
würden also im MeerosniTean folgende Werthe des wahren mitHerBn Luftdruckes 
gflUtg sein: 

für den Janaar 7."ifi.3 -f. << 3 + 0.9 — 76Ö.-1 mm 

für den Juli "53.1 +«.3 + K.l — lüiJi tarn 

fQr d«i Jshr . 759.2 + u.3 + 9.4 = 7112.9 nm. 

Zum Veigleidi fügen wir nach den Rechnungen Ferrela*) die Mittdwerthe 
des Luftdrucks Hir den 50. Parolielkreis nördlicher Breite hinzu. Sie lauten: 

fftr <len .lanuar . 762.1 mm 

für iIvH Juli , . 759.3 mm 
tür das Jahr 76U.7 mui. 

Der Luftdruck ist also in Frankfurt a. M. im Jahresmittel wn 2,2, in den extremen 
Monaten um 3.3 und 3.2 mm höher als der ICttelwertli des Frankfiirtw PandlelkreiseB. 

Eine Karte der Jahres-Isobaren Heek erkennen, da» auf dem 50. nördlichen 
Panlld die negatiron Abweichungen im JahreHmittel wesentlich auf die Oeeane, die 
positiven auf die J^undst recken entt'allei] ; iiiari krmiiie daher versucht sein, die !x>sitive 
Anomalie unserer Gegend einfacli durch den EinfliL-iS der Landnia-s-scn der Kontinente zu 
erklären. Docii liegen in Wirklichkeit die Verhältnisse ktmiplizirter, iiinl es li* d;uf, um 
.sie rinh^ii; zi! bciirtlieilcn , d*'r «rfrnuicn Kenntni.ss der a 1 1 ^reni e i in n Luttilrmk- 
ve r i ii 1 1 1 uiig auf der nördiiclitii liiil^kugel, im He-somleren ülxr Eun<j»H Wir vinhuikvji 
diew.' Kenntuihs einer vorzüglichen Arbeit von J. llauu an die wir uns zuvörderbt anzu- 
lehnen haben. Um vcist&ndlich zu sein, müssen wir daran erinnern, das auf einer 
gleichförmigen ErdoberßSche zu beiden Seiten des Aequators etwa in der 6egend des 
SO. Breitegxades eine Zone höheren Druckes sich ringf&rmig um die Erde herum 
erstrecken würde, dax sog. mibtropische Maximum oder Maximum der Roasbraiten. Es 
ist auf der .sudliclwn lliill>kugel mit ilirer überwiepmden WiussiTbedi'ckiing ileutlich 
aii<^eprägt. Auf der uördiichen Halbkugel mit ihrer verwickelteu (iliederung ist dieses 
Maximum ab ein ständiges Gebilde nur über den Oceanen vorbanden; Uber den 

■) Hann, Atlna <ler Meteorologie, Gotba 1867, VorbflUMrluiiiger., S. 6. 
■) Ferrel, Receiit aulvuiee» in ineteoro]«g7. WMbtngtoa, 1866, 8. 312. 

*) J, II :i II II. nie Verth'-ilun^ <le« Lufl<1rucke» über Kittel* und SÜdeuropi. Pnick'k Geogr. 
Abhuidlungcn, Wien 16«>7, i, lUd 2. 
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Kontinenten entwickelt sich im Winter holier Luftdruck, wodurch das Maximum der 
Itossbreitt'n jycwissenniissen frweitprf nm\ mwh Noriifii vcrsrliohm <>rsrb»»iiit. inr Sommer 
dagefi^n niedri{?t'r Luftdruck, der den liiiig ile.s Muximmiis der l{i>-^sli!i itiMi volUl.indig 
durchJ)richt. Diese Verhältuif>se Ijedingen für MitU'leuru|m, ihw /.witvclu u den liandniatsen 
d<» asiatischen Kontinents im Osten und den WoääermaäHeu Ae& atlantischen Oceans 
im Westen liegt, eigratihllmliche Veneliiebtingiett der LuftdnickTertheilung dci^esialt, 
daas, wie Hann in der genannten Arbeit nachweist, jede Jahmosät durch einen 
baatiDomten Typus der mittleren Druckvertheilang chnrakteriairt iat Im Winter 
?^bindet eine BrQcke hohen Druckes dm suhtropiedie mit dem innemiatiaehm 
Hanmuin Iiiii< r1mlb dieser Ober Mitteleuropa sich erstreckniden Zoiu- entwickelt sich 
ein besonderes Baroniuterniuxiuiuni iUwr den Alpeo. An dem iioi-dwestliclieii Abhanjje 
dieses Maximums lie^rt in di»jser Jahniszeit uuwre Gegend. Die durch Fmnkfurf ircli* lule 
lsi)li;ire — "'»l.'.l nun im Meeresniveau für <liii Winfer - verläuft in sfldwfst-iKiiil- 
iintliciier Richtung einerseits durch NordileuUi:lilanii iiiiidurch nach dem nördliciien 
Ituääland, andererseits durch Pnuikrelch hindurch nach dem ücean und uui da» sid)tro)>ische 
llfaudmum hraum. Im Früfajiütr tritt 8bcr ganz Europa ein erheblicher Rückgang des 
Luftdruckes und mgkioh ein» allmähliche TollBtändige Umgestaltung seiner Vertheilung 
ein. Der hohe Druck fiber den Alpen und dem s{ld(!«tlichen Earopa vereclmtndet und 
macht flaidien Depranionen Platz, wShimd Uber dem westlichen Europa das subtrapiache 
Maumum seineu Einfluss mich Noi-den und Nordeeten hin ausdehnt. Die durch Fninkfiut 
gehende laobare — 701.'^ mm für den Frühling - unischliusst aWr in den Monaten 
April und Mai ein liesoiiiliri'ss kleine*; Maxi mal gebiet, das iti dit s.i- Z< it flhcr dorn Mnin- 
nnd mittleren Hlii iiitli;iU' !;ij;ert Im Si»nimer kommt aucii un.si'H' (tri,r,.,|(l uiitt r die 
übt rwit iTi inli' H> rix hall tl«.a .siil*lin}»i.-.ilien Ma\inmn>.s, d;ts sich zuiigi iiluriiiig uwLwärts 
üiyer ganx Mitteleuropa ausdehnt. Au dem Nordost- und Nurdabhango diese» Iloch- 
druckgebietee liegt in dieser Jahrestüt unsere Gegend ; die Frankfurter Sommer-IsobtiTe 
— 762.4 mm — iSuft vom nördlichen Frankreich aus durdi Mitteldeutsehland, dann 
sadostwarts durch Bayern und mit scharfer Biegung an den Alpen entlang naeh dem 
sOdiietien Frankreich und von hier aus in das eigentlicfa« Gebiet de» subtropischen 
Haxiiuums hinein: der Gradietit, die Linie de» gr(is:>t«Mi 1 >riickgefallt-s, hat im Sommer 
auaschliesBlich nr>rdliche bis nordiWliche Richtung. Der IlerK^t endlich zeigt ganz, das 
entgcgengi's^'tzte Verhalten wie der Sommer; von Osten her greift jetzt diu* koMtinent;»lo 
Maximum zungenfiirmig Uber Mitt«'leuropa liirnvetr; am Nordwestiil)liaiige dieser Hoch- 
druckzone liegt jetzt unsere <5etxe!id: <!i4* Is.ilmi' — 76:>.0 nun für di'U llerltsf — 
verläuft von Nordeeten muh Ciiidweslen, der (iradient ist nach IVordwe^ten gerichtet. 
Mit der weiteren fintwickdung des hohen Druckes Ober Mitteleuropa gestaltet sieh 
dann diese Druckvertheilung wieder tn dem winterlichen Tjpna um, den wir bereits 
beschrieben haben. 

In Folge der dargelegten Venehiebungen der Luffedruckvertbeilung Aber Europa 
seigtdie Jahrescurve des mittleren Luftdruckes nicht eine cinfiMshe Schwankung 
mit grosser Amplitude, sondern einen verwickeltim, fSr sich allein wenig charakteristischen 
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nnd verstütidlicliPii Vt>r!!iuf Die Tiigesinittel in TalH'Ut' 1, die IViitudeniniUel in Tabelle 
2, die MonatMiiittf'l in Tubelie 3 und dir i')it-*])n'cliende!i «ji-rtpltisrhen Durst r>IInn^f'n auf 
Tafel 1 Miul ."> und in Vvj. 2, lussi d um die Eif^enthUnilieiikeiten di«^« Virlanfes 
in versichiedeuen Graden der Auiiiitierung erkenn»ju. Dan lu'icliston Werth erreicht die 
Garre der iSgticben lÜttelwerthe am 14. Febrnar mit 757^, den niedrigstieii W«rth luii 
25. und 26. Mi» out 749.1. Der »tarke Abstitin Tom WinCor zam FrQblhig, der gans 
pKtslicli am 26. Februar beginnt, ist der am meiaten ehaxakteriatiBche Tbeil der ganzen 
Gurre. Der weitere Verlauf zeigt für den Sommer eine fortlaufend« Reihe sehr kleiner 
Schwaakangeu mit langsamem Anstieg, dann Ende September und An&ng Oktober zwei 
ifrösjero ni'bungon und Senkunjfen, <lurauf ein ausgedeliiid Minimum in dir /weiten 
Hälft« des Oktober, ein eliontiolclu^ Mitxlmuni im Xoveniln'r und ein zwoitt-s im Dezember, 
' beide durch ein tieferes Mininimn Ende Xov» ml « c <^rtn init; auf das zweite Maxinnim 
fol^ vom 19. — 2^. l)ezeiulH-r iiorlima!» ein starki vo Miiiunimi; liaiin l»l.'ibt der Druck 
den Janniir uinl Februar hindurch aut holiLui Milttilwerth, um den er «Iwjis gerinf^ere. 
aber ausgcprii^t periodische Schwankungen ausführt. Die^e Angaben lx;2:iehen »ich 
auf die 36jährige Reibe 1857/92. Des Vetiglddus halber «nd auch die Resultate der 
alteren Bereclinung von Greiss IQr die 20j&hrige Reihe 1837/56 in den Tages- 
kniender und in die Monats- und JahresQhenicht in kleinen Zil&m mit an^nomnien 
winden; bei den fiztremen sind aueh die noch ältorea JahigSnge bis zarfick zam Jahre 1826 
berflcksicbtigt worden. Allerdings dürften die alksolufi n rtlic di r rLHm n und der 
neuen Reihe direkt nicht mit einander vergleiclil)ar sein, schou deswegen nicht, weil 
die Mittel in versrlTif'.lci:t r Wcis-e ln'rf"rhn( f woril-'U ^ind. für di^ ii'Mtf M^Uw als Mittel 
der drei Bcribriclitniigiii 6''a, lO'^p, tür die ältere IJeiiu- als Mittel rl. r Mi^gen- und 

Mittj4g'l5( iiliachtiiii^' (0''a iiüd 3''p. spälvr G*"a und 2''p) mih t Auswildii.ss der Abend- 
Boobochtung; ausstidem feiilfc die erfoi-derlichc Uelx-rciustimmung der Instjruuiente und 
ihrer Aufteilung. Ab«' die beiden Reihen können daxu dienen, die Eijjenthflmliebkeiten 
des jihriichen Verlaufes des Luftdrücke» mit einander zu vergleiehen. Sehpn die Zusammen- 
stellung der Abwnchungen der Monatsmittel vom Jahresmittel zeigt erhebliche Unter- 
sdiiede fUr die bdden Reihen 

Jan. Febr. Miirj; April Mai Juni Juli Aujf. Sojit. Okt. Nov. Dez. Jithr 
ls571)2 +'2.1 +1.7 -2.0 l.'J -O.S 0.1 0.1 -0.1 +0.7 -0.5 -0.2 f 1.0 703.2 
WMjbÜ +0,t -OM +0 1 — 1,H -1.1 -0.1 0.0 f-O.i; -fl.2 —0.:» -0.7 f-2.1 752..". 

In der ueueu lieihe füllt dtLs llauptoiazimum auf den Januar, das Hauptmiuimum 
auf den Ufirz; in der iUteren Reihe dagegen das entere auf den Dezember, das letxteie 
auf den April Besonders au0allend ixt in der älteren Jteihe der niedrige Luftdruck de« 
Februar und der relativ hohe Lufidruek des März, ganz im Gegensatz zu dem Ver- 
halten dieser beiden Monate in der spüteren Reihe. Das man es dabei durchaus mit 

■) Die DtSerenzen sind för die im TageakuTendor tnge^benen IMonrntamittel berechnet. Dii^ae 

9viil die Mimatümittel d< r im T«frei*lta!eiiiler crillialtciirti Taj^i-sinitt«!]. I>ie in 'I hIh IU" .T 
eutlialtciicn MonaUmiltol sind die 36jäbrigen Mittelwcrtbc der einzelnen Monatsnüttpl. 
Dien Verachiedenbeit der Ileteohnang bedingt gelegentlich kleine Abweiehungen «wischen 
den beiden Zahleoreihcn, 
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Kr^cbrirnjnjrfn zu tliun hat, die in de» r\ll<7Pnitin»n Lufidruckverhilltinfseii der beiden 
Epoiht ii Ijc^riiiidpt sind. «»rstf>ht man aus i incr Zimanunenstf'llun«r der f-rttsprechenden 
Abweitiiungen der MuniiUiiiiiti^d votn .liilin-sniittel IBr die lieiden Siatiimi n Hösel und 
Paris. Die 2^Ien sind der ücbou geuanuleu Arbeit vou llauu'j entuonnuen, deren 
Tabelleii ndi «ber nur bia zum Jahn 1885 entreckMi. 

Jan. F«br. HSrx Aitnl Mai Jani Juji Aug. StifL Okt. Vm. Dei. Jahr 
.1 laW.SS +1.G +1.4 -1.« -2.2 -1.1 +0.2 +0.<> +0.2 +0.6 —0.2 ^OM +1.0 738.2 
( 1H37/56 -0.2 -O.-l 0.0 -2,2 — l.ü +0.4 +0.9 +1.0 +0.7 — O.IJ -1.0 +1.7 737.Ö 
. I löfiöjöö +1.4 +1.4 -1.3 —1.7 -0.ti +Ü.5 +Ü.Ü 0.0 +0.1 —0.7 +0.5 +0.» 75ti.l 
*"*! 1837j1W aO +03 +0j6 -IS -1.8 +0.8 +a6 +0.8 +0.8 -Oi7 —1.2 +1.9 7M.6 

Des strengeren Yergleieheft hulber änd auch die Fnnklurier Lnftdruekwittel fttr 
die ^j^rige Periode 1856/8& beraclmei nnd der Zeichnung in Fig. 2 za Qninde 
g«fegji worden. Sie weichen von den Wertben fhr 1857/92 nicht erheblich ab. ESne 

Reduction der VVertlie für die drei StatioiK ii auf (!a^v(dl)e Nivesiu eischien fUr den vor- 
liegenden Zweck nicht, eribi-derlich. Die jfmidii.ti-lie DarsteUung lasst die .Aehnlicbkeit 
des Verlaufes der Luftdruckwertlie für die dri'i Stationen in jtxlpr der beiden Ept)chen 
und ebenso den Uutenicliied der beiden Epoebeu deutlich hervurtreteu. Nur fUr den 



^ FraiilAvtk.ll. 




FrnuUiut a. M. 



Ba.«!). 



Pwls. 



Fig. 2. Monatamittel des Luftdrucks für Frankfurt a. M., Bwel uud Taria nach der 30jähri;;eu 
Reibe 186$;8( and der 20jiihrigea Bdbe lffi7;66. 
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Juli, Aii^rtmt Uli«! Septenilier der älteren 20jährigeii R^he zeigen did FnuMvoter 
Beobachtungen eine auffallende Abweichnng. 

Wir l>enutzen die nele^'enbeit, di« Differenz der Jahres-Luftdruckmittel der 
lM>idfn Bcobiurhtungsiviheri für die drei Stationen zu vergleichen. Die ältere lleihe 
ergibt einen Wertli, der für Frankfurt um 0.78, fttr Basel um 0.48, für Paris um 0.53 
kleiner ist als der Werth der spütuen lieihe. Ein etwaiger constaiiter Fehler der 
älteren Frankfurter Reihe dOrfle Anher kaum Uber 0.3 mm hinaufgehen. 

Kinen genaueren Vergh-ii h dt« Verlaufe tlt r .Ijt,hjv.st urve des Lutldrucki-s in ciuii 
beiden K|jocheu gewährt die Tafel 1. Man sieht, dim diu Ilebungen und Senkungen 
der fadden Gorren ri^ »nr nun kldttienn Tbdk dedken, «im grQMwran Tldle «imader 
«ufhebcn, wolsei allerdings zu berfleknch^eii tsi, da» oklit gldeb gnme Hebting«n 
der einen und Senlniiigen der anderen Cunre sieh aufheben, da die spätere Reihe wegen 
ihrer grOaeren zeitUelien Aindehnung mit nahe dem doppelten Gewicht in den Ausgleich 
eintreten wUrde. In den 56jährigeii Mittehvertlien wUnle sieh vor allem der Abfall 
des LuftdruckM vom Winter zum Frflhling Huoher und gleiehmiUsiger ger^fallvit. Auch 
die Zacken de r <''irven im Mai und besondeix die sein- elianikterististhen im Se|>tenilx'r 
und Oktoltfi würden sieh stsirk altächwiichen. hnire«/«)) wfirdtn dir Mnxintn Anfatij^ 
XovenÜMfr und Anfang Dez^'iiilw'r. und das tiefe Minimum Ende NoveuiLer liestelieii 
bleiljen, elx'nso die auügeprügt juTiiMli-sehen, stärkeren »Selnvankungeu des Februar und 
die kleineren Maxima und Minima ESnde Hiü und Anfang Juni. 

Wäineud die Mitt<.l\vi'ft.lie d&s Luftdrucks im Lliuizta nur cim- ^'t i in^Müizi^'c und 
verwickelte jährliche Periode aufweisen, kommt in »dien denjenigen Zjihlen, weiche mit 
der Grosse der Luftdrueksehwankung in Bttdehong stehen, ein« grosse und 
ein&che jihrliche Periodidtlt mm Ausdmdc QkiehTiel ob man nach Tabelle 1 die 
mittleren oder di« abaoluten Diffiwenxen dea grOBBten und kleinsten Tagemiittels, oder 

DJFUAHJJA90ND 

50 



40 

30 
20 
10 
0 

Figar S. Jübrlidhe Porioda d«r Lnftdrackacliwaakuiiff, (Difimiut dar Extreme.) lBBfI,'äSt. 
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rKii'h Tabelle 2 die DiffBmiMa. des grOsMten niul kleiiiütvn PeiitudenniittcLs o<ler iiucb 
Tabelle 3 die DitFereuzen dc^ tTrOasten uud kloiii.stou Monatamittels, oder der uiittlereu 
oder der al)6>olut<Mi Monatsextreme •/.tisjimnirtistt'IIt , ininicr erlmlt man ZablLUireiheii, 
die eine Jwträclit liehe imd rfü;iIiniLN^!^i- JiiliK^siliw ;iiikiiii<^ mit t'iiu'iii Ma\iiiiuni im 
Winter und cineui Miniiauiu uu ßuiumer aui\vt.iik;ii Figur ;i üttllt den Verlauf einiger 
tlieaer Werthe graphisch dar und zwar die Difleruuz der absoluten Extreme der Muuute, 
die mittl«!« Diffeienz des grOsston und kldusten Ta^^esmitteb, die Schwankung der 
mittleren Monateextvene und die Schwuikung der Honaismittel. Jede dieser Ciunren 
bringt in gleiduir Weräe die jShrliche Periode der AktivitSt der AtmoephSje com 
AmedmcL ffie ist im Winter am grOseten, im Sommer am kleinsten, entaprechend 
dem Gange der Temperaturdifferenzeu auf der KnluberHäclie, die doch im letzten Grunde 
die Ursachen aller atnwflphärisilii ii VniLriinge sind Für unsere Breiten sind die 
Temperaturdifferenzeu zwischen den Landmn&si'n der Kontinente und d«i Oceanen im 
Wi!it<^r «.;.ifiz l>eäonders gros», im Soinnif^r geringtutfifj. I>tT Einlluss diest« Umstundes 
erstreckt sich für die LutMruekschwankungen nach btidea Seiten, d. h. anf l^>ide 
Extreme. Nicht hlos die Cydonen, die barometrischen Minima, sondern audi die Aiiti- 
Gjclonen. die barometriadben Maxima finden ihre stärkste Entwickelung im Winto*.') 
Die folgende Zusammenstellung m^e dazu dienen^ zu zeigen, wie diese bekannten 
Thataacben ancb in unseren Frankfurt«- Beobachtungen zum Ausdruck kommen; die 
Zahlen bedeuten die Abweichung^ deijenigen Extreme, deren Differenzen in Figur 3 
gn^thiflch dargestellt aind, Tom zugdidrigen Monatamittel. 





Jan. 


Febr 


Müiv 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


.\up. 


S.-|.t, 


f)kt. 


Nov. 




Mittel 


AUolute Ealrenej 


j+21.4 


llt.2 


19.7 


17.2 


i;i2 


11.9 


12.1 


! !ji 


1 1.7 


17.0 


20.tl 


2.3.1 


17.0 


der Monate | 


' -3(1.0 


27.1 


23.1 


20.0 


2Ü.5 


15.3 


10,5 


15.4 




26.2 


21.3 


SU.4 


22.5 


Mittel Werth« ilvr | 


1+15.6 


UJ» 


14.i 


11.3 


9.7 




7i» 


8.2 


9.1 


11.9 


14.2 


16A 


11.7 


grÖMten u. kleinsten 
Tagoonittol { 


[—21.1 


17.8 


lfi.6 


12.4 


lü.2 


8.» 


9.0 


8.8 


11.7 


16.1 


l&J» 


17S 


18.7 


Mittlere | 




115 


13.4 


lo.-> 


H.7 


7.1 


7.5 


7.4 


H.ft 


11.1 


l.s.o 


!'M 


10.4 


Moiiatscxtrenio ! 


• -16.1 


i4.y 


I5.d 


12.1 


1U.2 


y.2 


6.U 


8.0 


10.9 


IbJi 


lü.l 


1Ö.I 


lä.2 


Kxtr«me d^er j 


,+ 


M 


8Jt 


6.8 


8.4 


8J» 


8.3 


M 


M 


M 


6.3 


109 


6J 


Honatnoittel 


—10.0 


11.7 


6.9 


6.1 


4.4 


2.7 


4.4 




4.4 




5.9 


8.8 





Die Tabelle ze^ uns, wie hoid« Extreme den Reichen Gang befolgen, im Winter 
am gräsaten, im Sommer am kleinsten sind; sie steigt femer, das die AUttelwertbe den 

{M»<itiven Extremen nälier liegen, abi den negativen. Die baronietri.selien Minima sind 

im Allgemeinen scbnell wandernde Geliildr. du liiirf>melri.scheii Maxima dagegen sind 

stationärer, Ix'herrsili. n oft auf i'Inm rr /rit dir WittcrmiLT und üh» ii diulnn li :utf 

die inet»^)ndogi.s<!ii-ii MiMelwcrthi- ciiu u grÜHseren l-iinlliiss ans Kr kommt :iinr [iur in 

den mittleren und at»»<duteii Iv\tniuen zur Geltung, iiielit nielir in dt-n Kvlniiun der 

Muuatümittel, diu iäch mit mancherlei ächvvunkuugeu doch so gleichmilssig grui>piren, 

diM die Jalumummen der poeitivMi und der nc|pativen Abweichungen gleich gru^is sind. 

« 

>) Tgl. Tan Bebber, Ihadback der «ukabendeD Witterungakuado. Stuttgart 1886, 2. Theil, 
8. 184 und & 2Ö& ff. 
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Die ^^Icicln' .l!ilin>-^f>i r' , ivii i!u T'Atn im . /i iirf «lic in iiciicror Zt'it niit Vorlicl« 
zur ('iiiiriikU'ri.sirunj^ lit r W ili. i iiul^-— liu.inkun;;» n l>fiuil/.l<' i iitcrd i nrii»,» Vi>riiu<l<.'r- 
licliki'it. iliiii verstulit tluiiiiitL>r Ihtloifiizen <kr Mittel zweier auti'iniin<|t'r l'ol;^t>ii(ier 
'ru},a>, aus deaeu die Muuuttmtittel ohne KUcksicbt auf das Vorzoichen der Düll'n'ii^eu 
gebildet werden. Die MoDafsttiUtoI dieeer Wertlie vitid schun frtther einmal von Greis» 
nud seinen Nachfolgern fbr Frankfurt berechnet und in den Jahresberichten des 
PhjüikaUechen Vereins Ton 1842—1853 regeln^iBsig verllßeutUcht worden. In jQngstor 
Zeit hat das hiesige «tatietiiiche Amt zum Zweck der Vergldchung nüt den iSterbtichkeile- 
VI rliüUm'sseii die lu^rliiiun-,' filr die lOjiilirige Kcihe 1883— rliirclij,'('fübrt 
lii r AlHlruck dieser Zj»l)leii ist uns frciinillirlist jreNliiüet worden. Wir luilien aus der 
letzteren Kt ilit- die I'rnfndenwertlie in TiilM'lle 2 aur<fenonniieii, in 'rulielli- I und II alier 
die .Miinut-sinittel heider llt ilicn rielK ii einander >,'estellt. Heide Ueiln n /< r_f -n deutlieli 
aUÄige[iriiji;t das Maxinuini im Winter, tljus Mininuini im Pommer; diteli wiiclK-n die 
Werthe für ilic Wintcranjuute und ttir den Juni erheblich von einander al» lieiden 
Heihoi genieinsBin iäk der r^aUv hohe Werth des Oktober. FBr die graphische Dur- 
fttetlung in Figur i ist nur die MpStere Kcihv Iwnulxt, weil sieh die gleichzeitig 
dafgtistellten WindverhiUtniNee zum Tlieil tutch nur auf die Periode 1S80/92 beKivken. 

Im en0»ten Zusuromenhtuige mit dem LufUlruck etehun die WindverhuUniiise. 
l'ie han|itsiu ldiehst< n I>at4 ii daHil« r lialx ii in 'i'alielle l'> und auf Tafct 2 ihre Dar- 
stüllnni; get'utiden Bei der üeri-elmung der I läuti^^Ui-it der Winde nnissleu die .lalire 1857 
iin<l 58 we^en Mangelhaft i^^keit des Materials iKriTalli-n: am Ii in den daran! fidgen<Ien, 
tür tlie iJeihnung s«Im>ii iHMUit/lcn .lahren leiden zuweilen ikkIi die naelitlielieti 
HeoKaehtungi ii. Di«' W ind-tTirke ist innner nur ge-«liiit/t worden; früher naeh einer 
viertheiligc», «teit 1>^S0 na«'li «'itier seehstheiligen ^icula (vgl. .S. XV'lll). la neuester /<eil 
werden diese Werth« dunh Multijdicntton mit 2 auf die Übliche xwölftheilige SciJa 
umgerechnet. Ditöie Austlruckswi;tse iitt auch in der Tulielle ungewandt worden. Di« 
ülieren Beobachtungen ergclien als Jahrisouittcl der Windxtärke 1.29 in der vierUieiligvn 
Scala, die xpiiterou 2.28 in der zwOlftheiligen Htala. Unter der Annalime, dtiss lieiden 
Reiben thabweblich die gleiche mittlere Whidst^rke zukommt, kann man dns VcrhaltnisB 
der leiden Ans<lriieke für die mitd. r.' Windstärke 2 J^/1.J'.> 1.77 aK Werth de.^ V«r- 
hidinisses der In iduu Haassu lietraehten, und <lureli Multipiikutiou mit. diesem Faktor die 
iilteren Heol>aelifnngen auf die /wiilft heilige .Stula unin clinen. In dii ser Weise sind 
die in der Tahi lle als iiiidle'-e \\ indslärk< ii für is:.'.;)7t* ungege))eMeti '/ahieii erlialten. 
Kür die Stnrmtagf er\vit.i. a sieli die iihereji ße ihac lilung' ri als unvereiul«ai- mit den 
neueren; es ist früher viel häufiger Sturm Hotiri worden als spiiler, im ülltiel der Ucihe 
1857/81 2G.7 Tilge mit Sturm im Jahr, wSlircnd die neue Iddbe weniger als die 
Halfle ei^ibL Wir luilien uns daher anf die letztere, mit 1880 beginnende Kethc 
iiescbrSnkt, und, um möglichst viele Jahre xu benutzen, die Ueclmung bis 1895 nus- 

«) H. lJI«i«her, SUliBtisdic Bnchreibun« *sr Stadt Frankfurt a. M. iiml ihrer Bevölkerung. 
II. Hieil, 18%. S. m 
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y;i-4it liii1 (i It ichwuhl ist die Keiiu' noch viel zu kuf^, um iiir du relativ sü seltenes 
Ereigiuss Lndgflltige Zalikn zu geU-ii. 

Die Häufigkeit der einzelnoii Windrichtungen ist in Procentvn au^i- 
gedräckL Dabei ist von je zwei etit<|eg« ni^t-setxtoi llichiungen di« h&ufig«re durch 
fetten Druck ttuageaEeiclinet. Die Oesammtheifc diefsur mhen'Bchenden Windrichtungen 
bildet das, was man n«ch Pres toi') die Luvseito des Horiicontes nennt. Um dieldtge 
dieser Luvseite deutlich xu vernnschaulichen, ist eine besondere TVifaelle betgef&Kti in die 
nur dif vitrlien-xelii'iidt'ii Winde i iii^fdra^oii sind; die :ui},'ch!ini(t*'n Zalilon «rehen die 
lläuHjjkeit dfs iM'tn'H'fndcn \\ indiw und seines Gt'fitMi« indes. Der InliiiU ln-idi r Talitdien 
t>f anssiTtli'iii auf Tafel 2 «^niilitsfh in der nl)lichen F'irni r Windrusen il;irt,')"<f(Ht 
i>er lijulutis der Kreise in den Figur« n ist trlcicli der Hiiiilijikeü, der 8ti||i ii. J>ie lja«;e 
der voriieri-selienden Wiiidrieli(inij;en iinteriiejft. einer nlurk uu^^el^^:iglen julireszeitlicheu 
Schwaukuug. Im l'Vüliliug und Soniuier utiifHNHt die Luvxeite den Uogcn tou SW Ober 
W bi» N, im Herbat und Winter deu Bogen von SW Uber S Ihh K Diese Verschiebungen 
eniüprechen im Wesentlichen den olten geschilderiuHt jnhress^tlicheii Veränderungen der 
allgemeinen Lufldruckvertheilung. Im Herbst und Winter haben wir «inen Verlauf der 
Isolioren von SW nach NE, der Gradient int von 8E noch NW gerichtet; im PrGl\jahr 
findet line Tln liunv; dt-s ( inidienteii nai Ii S und SW s(;ill und im Sommer lud er iins- 
scldiessiieh südwtsst-nordöstliclie IJielitiing. Ver<rleielit: man die ein/elneii M<mate, so sieht 
nnin, wie j« <l« r der heiden Tvjx ii niifli in den einzelnen MoiKit^'u /.nr CJeltuni^ konunt. 
Nur th'v i . In i«ifnnf^ vom Winter ztau i"riilt)i(i'^ voll/.it ht -k Ii mit » itiitr' ?t Sehwankun^en; 
im l''fl)ni;u- fangen die Nordwind«- Itereits an die Olierhand zu hekonmien, im April da- 
^l'<^ell erhulU'n noch einmal die Ostwinde dfts Ueher«;«- w icht Qlier die VYnttwindc. Ueber- 
faaiipt ist das FrQhjahr in Bezug auf die Winde diejenige Zeit» weldic die ungewöhnlicHstcu 
Verhältnisse nufwent Denn irShrend in allen anderpu Monaten die 8W-Winde ein Viertel 
und mehr aller Windbeobachtungen ausmuchen, sind ihnen im April, Mai und Juni die 
NE- und E- Winde an Häufigkeit nahezu gleich. Der Juni theilt noch diesen <jharaktsr 
der vonuisgelii'iidcn Früldinj^NUionnte; der eigentiiclie Äinnnerfypiw mit stark Qber- 
wiegenden SW- und W-Winden kommt nur dem Juli und August /u. 

Eine stark miffgeprilgt*» .Tahreseurvr /i i^f die Häufigkeit der Windstillen. Wir 
haben sie in Fig. 4 ziisjimmen mit der intA rdiurneii Veräml' t Iii hkf>it. der mittleren Zahl 
der Sturmtuge und <ler mittleren Windstärke graphiscli dai-t Ii Mt. J)\f Ilnitfi'^keit der 
Stillen hat ein Mmiiaum im März und April und ein auss. iillicli ii.<li, - und sehr 
charakteristiHchus Maximuni im ixtptemlier und Oktober, (jenau den uingekelirU.u Gang 
befolgt die mittlere Windstärke; sie hat ihr Maximum im MSiz, ihr Minimum im 
September. Zum Theil tat dieser Gang dar mittleren Windstürke durch den Gang der 
Häufigkeit der Windstillen bedingt; denn bei der Berechnung der mittleren Windstarke 
werden die Stillen als Winde von der Srtärke D mitgezühlt Um zu sehen, in welchem 
Mnnase die eine Erscheinung die andere bedingt, kann man die mittlere Windstarke für 

>| Presto i. Kleine Üchrinen der naturt'. Geseil^ctiaft in Eiiiilen. IS, 18418. 
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die Winde selbst nocli Abznff der Stillen bovchnen. Han bat sni dem Ende nnr nOthig, 

die Zahlen tiir die VV indstiirke mit ' zu niultiiiliKiren, wu n die proceatische 

HäuHpkeit der Windstillen Ijedeiitet. FQhrt man dieae Reelinun>; nn den Mittelwerthen 
der lM>ideti in Ttil>elle 15 niit^etlieilten Keilien nus, so erhält man folfjeude VVerihe fiir 

die mittlere Windstärke mit Aujschluas iler Stillen : 

Jan. Febr. Miir/ April Mki Juni Juli Aug. St<pt. Okt. Nor. iKv Jaltr 
2,35 2.54 2.(;i 21)2 2.SS 25» 2.56 2.53 2.42 2.r.l 2.4r. 2.:{!l 2.50 

JJio H4'ilie y.ei;;t im Wesentlichen nooli die gteielie l*eri(»dicität wie die ui"siprüng- 
liclie; nur füllt dun liauptniinimum auf den Jauuur und der Oktober bat ein .secundürai 
Maximmn. Die mittlere Windutark« ist alao nidit hHo» dflswegien im Mfira am grSaiten, 
im September am klannten, weil die Windatiilen im HSnc am aclteniiteit, im September 
am bäufigaten änd« sondern es wehen die Wind« thatsüchlich im MSrz und Okiober 
mit duFclMchnUtltch griheerer, im September und Janaar mit durchtichnittlich geringerer 
Stärke ab in den Ohrsen Monaten. Die^RT Verhinf ist ins^dcrn < in ünlliillender, ids 
matt entsprechend der grüHiieren Aktivität der Atmosphäre in der kalten Jahreszeit dua 



F M A M J J A S () .\ 1» 




liili r>l. Vi niiiiloi lii-likeit 
<l» Lu<t4rui-k». 



BliSifeelid windfUItoii. 



Figur -1, IntorUiurut« Veründerltuhkeit dee LufUlnickg läisSp;^, Zahl der Slurnitage ldäOj.45, 
BSnfi^keit itr Windstillen IS&S/SS, mittlere Wiudttlrke Id69/B8. 

Maximum der Windstärke im Winter erwartfii sollte. Alx*r unsere B<'olMU:htunffen 
dürften in dieser Be/.iehuntr dorli nV< _Miiz /nverüLwsi'jf anzn^clien <<''in: denn obwohl sie 
imr iiut Scliiit/.un^'en bernlien. sU lu u .sji ilm h in bester L'eb« i > ni^tirnnmiitr »'it den 
aueniuuietrlschen Mvsüuugeii anderer Stationen <loä niitleleurupiiischon l>iiknenland^ 
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Nach Hellmanirs Angiib' :i ') HilU auch ttlr Paris. Berlin, Müncln n. Ti-Hg, Wim und 
Krakau (l».s Mnxiniuin der WiiidgetichwiiKligkcit auf den Mün, das Miniinum auf den 
Sept#nilHM". Zur Erklrirung dioscs \\rhnUens ziehen wir aus der II i 11 in nr. n'sclicn Arbeit 
noch eini)?e Resultate der Berliner VVindniessungen nebst diu /u.,a luingfii Bemerkungen 
He Ii mann 's heran. Vergleicht man für die 10 jährige Beiiiaei Keihe 1884/93 die 
Mittelwerthe der Windgeschwindigkeit, so fallt das Maximmu auf den März; vergleicht 
iMUi a>1)er die grOaBten voigeionunenen Honotsmittel, w &ßt das Maximum auf die 
WinUfimonate. Der iSixz hak einen hohen Hitielwerth mit einer geringen Schwanknag, 
die Wiutmnffittate haben einen geringeren Mittetwerth mit nner gronen Sdtwankung; 
im mn vA die mittlere Windgeaehwindigkeit fäat immer gra», im Winter iet «e 
manchmal gW3s8er, aber oft auch kleiner. Die^j« Schwank ungen erklären sich nach 
Hellniaun <lur< Ii die gnusse OegeitsiUy.liehkeit der unsi-re Wintt^rwilterung oft lange 
Zeit l>eherrscht inl' u Wettrrtypen, des cjklonaien mit starker und des anticjklooalen 
mit 8chwarh(>r LuttlH'wcixuii^f. 

Anders gtsstültet ist ili )■ jiLlirhche \ «nlauf der Zahl der Sturiutage. Das 
Miuinmm liegt ollerdin^ auoli im September, uud der Marz iiat zwischen Februar und 
April ein kkinm MaauDVin. Aber da» HM^rfamuminm fallt «if drai Dezember. Fig. 4 
Itat eikennen, das» in der kalten Jahresaät die Cnrve der Stnrmtage mit deijenigen 
der inteidinmen YeiSnderiichkeit parallel ISufL Aber in den Sonunemonaten zeigt eie 
statt eines tieferen HBohnuns seenndäi« ]lfaiima. Zum Theil kann die gitaere Häufig« 
koit der Sturmtage in der warmen Jahn-szeit davon hi.Trühren, doBS bei un-serer Aus- 
xäbhing auch T^e mit km/ dauernden Gewittorl)(>en als Sturmtage gezählt worden 
sind. Rechnen wir als solche diejenigen Fälle, in denen im Sommer Gewitter mit -J*" 
\ i'r/.<i(j)iiot worden sind, ohn»^ dass die Terniinbeolmchtiingen gröK'wn' Barometer- 
scliwatikimgea i rkciinni hts*», Ijetiiigt die Gesnmint/uhl ilicscr Fälle in den It) Jnhren 
13, wovou 5 auf den Mai, 3 auf den August, 2 aut den Juli und je 1 aut den M;ir/., 
Juni und September fidlen. Bringt man diese in Abasug, so erhält man für die Häuiig- 
kät deijenigen StOime, db TOn gr9aaeren atmoBphBriaehen Stfoungen herrahren, immer 
noch eine Beihe, die ein, venn audi abgeschwächtes, llbudmnm fUr den JnU nnd 
August aufwMsL Die EOne der fieohachtungsreihe iSnt es fraglich encheinen, wieviel 
Bedeutung man derartigen Einzdheiten beilegen soIL 

Von einer Berechnung der täglichen l'erio<le des Luftdrucks, der Windrichtung 
öder Windgeschwindigkeit i.st aligeseben woi-den, weil zu der umständlichen Verarlx^itung 
des von df>n registrirenden Apparaten gelieferten Materiak die vorliandenen UiUSikriifte 
nicht auäreichten. 



') G. Hell mann. Di« WindgeKliwüidigkeit in Berliu. Iterluier Zwogrerein der Dentaoh. 
Hetsorobv OeMdlwdnft 12. Tereia^Jaltr, 1896. 



XXXIV 



Lufttemperatur, 



Das .1 fthr esniitt»'! der Ijiftfrin|H iatur iti Fiaulctnrf lirtrÜLTt imch der SOjälirifjcn 
lii ihe 1857/92 9.(57 "('. ¥t< ist, u if alh- iil>nj(«*n iiiitj^ctiu'ilten 36jiilirig«,'n Mitk'I, Ix'ittliiiet 
wordeia ohne IlQcksiclit climiui, ilitas uiUireuJ der vier letzten Jahre der Iteilie die Beubocli- 
tangen an ein«r anjapen Stelle stattgefunden haben*). Das Jabrennitid für 1888 an der 
neuen Stelle war um 0.2 * C. kleiner als das an der alten Stelle. Bedudrt man mit dieaem 
Werthe die vier letüten Jahreamittel auf die alte Stelle, ao wflrde das SG^r^^ Mittel 
um 0.4^ zu erliöhen aein. 

Für die TempemturverhültnisM- Mitteleuropas gibt es leider noeli keine so genaue 
Dm-sk'llung, wie für die Luftdruckverlililttiis.-! . Wir IkiIIi ii» n uns, um die Stellung 
Kninlci'iHs in dieser Heziehung zu cliarakteriHiren. der Isotliemienkarten de» pliysi- 
kn!is( In n AtliLs von Berg haus. Auch die Tempenituren iHslürfen, um sie geographisch 
vei^lt-iebhar zu inacheii, eiiu-r Ileduction auf das Meeresnivcaii. Hnnu hat bei der 
Kon.strukti<>n der geunnnti'ii Lsothermenkarten einen einlieitlichen, für alle Orte und 
Jahreszeiten gleichen Werth dieser ReducUon cu Qrunde gelegt, indem er die 
Tmperatur ftlr je 100 m Meereahöhe um 0.5 'G. erhffhte. DemgemSaa vitro die 
mittlere Tanpenitar in der geographiaehen Länge und Breite Ton Frankfurt a. M. im 
Meereaniveau fOr das Jabr 10.2', för den Januar 0.7*, fdr den Juli 19.8*. Die 
Jahres-Isotherme ron Frankfurt rerlSuft in nordwest^rtldSstlidier Riehtimg, 
einerseits durch Holland nach dem sildlichen England und Irland — sie erreicht ihren 
nördlichsten Punkt ungefähr in Wales — dann weiter westlieh mit Senkung nacli Süden 
über den Ocean und triHf rlie Kiisff von Nonlamerika etw:is südlioli von New-York: 
andererseits geht .sie durch SiUldi i;:-.' lilatid, dann o-stwürfN i in wi iiii,' siiiUirli nn Müiieiien 
und Wien entlang, durch Ungarn, Kuniänicn, (juer übui das iVbOvv &thu ileer und den 
nürdlichon Theil des KoHpiächea Meeres nach Ajsion hinein. Aber es Ist zu beachten, 
daas die Ton dieser Linie berührten Orte nicht ia ihrer wirUieiien, aondnn nur in ihrer 
auf das UeereaniTeau reducirten Jahreawiinne ttbereinatinunen; z. B. hat Uflnchen in 
Folge aeiner grOBen HeeraaliShe «ne erhehlieh medJ^gera mittlere Ja h i m w S rme (7.4*) 
als Frankfurt Das gleiche gilt für die Januar^ und Juli-Iaothemien. Diese «eigen In 
ihrem Verlaufe die gnissten Gegensätze. Die Januar-Lsothe-rmen ziehen in unserer 
Oegend direkt von S(iden nach Norden; nach Osten hin, in den Kontineni hinein, 
nimmt die Wiiniie ab, nach Westen bin, mit der Annäherung an den Ocean, nimmt 
.sie zu. Im Soninn r fln'jfi <_:• d siud die Temperatur-Uutenw hierle zwisehoii Osf und West 
iMisi,'Hirl!clien, und inii rll, ii iiI.;« i> /wisrlu.n Nord und Süd konmien zur Geltung; die 
Juli-isoihermeu vciLiuten in der Hauj)tsiiebe von West nach Ost. Aus deu Isuthermen* 

•} Siebe nben S. XIV. 
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kiurtfu kann iniin die mittlere TeniiRiatur eines jeden Breiteiikreiseä ahleiten; die Ab- 
weichungen der wii-klithea Temperaturou vuu diesen uiitüeicn er<(cben uLsduun die 
sogenannte Anomalie. Für den 50. Panülelkrais, den wir ab denjenigen Fnuikfinie 
betraehtea kOnnw, ist neek Spitaler die mittlere Tempetatur 

fttr das Jahr «f5.6*, tOac den Janaer —7.2*, filr den Juli -|-18,P» 
abo die mitUeie Anomalie fiür Fhaikfurt 

für das Jahr +4.6*, ftr den Januar +7.9*, ftlr den Juli +1.7". 

Eine genaue Vergleichung der nuttleren Jahrestemperatur von Fi;mkfurt mit 
derjenigen andoior Orte würde an dieser Stell"' zu weit tnlm'Tt. Auch fehlt es uns an 
dem aul di«*eiix;n Beobaohtungsjahre rc'ducirkjiiren WigltitiLsniateriiile. Wir kfhmen 
übrigciLs in dieser Beziehung auf das selion genannte Werk von Meitzen \er\vei.Hen, 
iu dem ganz bcäundcrs die 'l'eiuperaturverlüUluijöe des preuMsiw Iien Staates uiue eingehende 
Darstellung gefunden haben *); auch die Frankfiirter Beobaehtuugeu änd dort nutverarbeiiei 
Hier es genügen, daran zu erinnern, daaa unsere 6^nd sich unmittelbar an die 
«Nbrmsten Tlidle BeuiacUands «nseUiesst. Die hOcbste mitUere Jahreswürme hat des 
mittlere Bhebtbal (Mannheim 10.5 *, Karbrahe 10.3 * SfaeHsbuig IQä * gegen 9.7 ■ 
in Frankfurt a. M.) und die Gegend des Niederrheins (K(>ln 10.1"). 

Neben der mittleren Jahrestemperatur ist der wichtigste klimatische Faktor die 
Jahresschwankung dor Temperatur. Man pflegt als Mna^s di iN.]ln n den riitor- 
schiefl der Mitfelt*'mp<nit Liren des wärmsten imd des kälte*tten Momtts ;u./.uu^t I" H. l iir 
Frankfurt a. M. beträgt diesiT rntem-hied 19.1 *; ini Mittelrheintlml ist i r nx Ii ttvva.s 
grösser, Mamiheim lü.6 **, Karlsruhe 1W.4 °, Strassbui-g 19.5 am Niederrhein dagegen 
erheblich Udner, Eöhi 17.1*. Die Gegend des Niederrheins, die dem Meere vid 
niher und veniger durch Ctobiige vor den oceanischen Luftströmungen geschOtat ist, 
bat ein gemlaB^^teres Elima ab unsere Qegcnd und der Mittelrhein. Wenn man, wie 
flblich, eine jibrliche Warm&'Schwankung von 20 * ab Grenze zwischen dem limitirten 
und dem exeeaeiven Klima anninunt, so g«>hört uns4ire (iegend noch zum limitirten Klima; 
aber sie liegt dem excessiven Klima schon ziemlich nahe. 4 Breiti>gradc dsÜicber, zwischen 
I^er (19.7 ") uikI l'rap (21.0 läuft die genannte Grenz*-, die ijinie einer gleichen 
jährlichen Wrirnie-Schwankunir von 20 **, \t\ nulic/u norfl-sfhllicber Hirl)tuti<j durch 
Deiif^i'lilM-iiii liiiiilurch. Z\wi !<':iktni-._ii wiikiii l>t'i der (.i rrt:^->' • <li'r jäiirlichen \\ arnie- 
schwankung /.usimimen, die giH»graj>liKsclie Hreite, die die eigentliche Ursache der 
Wbme-Schwankung, die jihrliehe Yerftndernng des Sonnenstandes, benimmt, und die 
Beschaffenheit der lirdoberffitche. In derselben Breite ist die Schwankung gering über 
dem Meere und gross im Innern der Kontineute; Air den 50. Breitegrad betragt sie 
z. B. nur 8 * über dem Ocean, dsgi^en 47 * im inneisten Asien. Bildet man die Differenz 
dieser Ix-iden YMcn ('VJ und vergleicht mit ihr die Differenz der JahresBchwaokung 
fllr Frankfurt a. M. und den Ocean (il.l st> findet ninii. diisM die letztere nur 2S Procent 
der eisteren beträgt. Zenker hat diesen Auadruck ak Maaas der KouÜnentolität eines 

■) A. Meit/. OD. Der Boden und die Uiidwvlliiehalllicbien TerhaUnÜMC des PreHMMCbeii 
Staates, bwtia IKSHi, &, ü. 24&-i69. 



Dlgltlzed by G() ' . 



XXXVI 



ihit'-, j^eiioiimieti M. Njicli ihm würde «lius Frankfurter Klima zu 28 Procent unter 
küiitinentaleni, zu 7:i FiMctiit unk-r ocoiinischem Eiiifliutso slolieii. 

Betrachten wir nunmehr den Jahresverlaui' der Temperatur. Wir luüjvn, ebonsu 
wie beim Luftdruck, aber »DfllUbTliclier, i&b Ta^enmiAiA und Eziremfl in TsbeUe 4« 
di« P«ntad(niw«r(:h« in Tabelle 5, die HoQaianrorthe in TftbeUe 6 milgeliheilt; Thfel 3 
gibt di« üigenuittel und -Eztnnne, Tifol 5 den Terknf d«r Pentadenmittel in graphiwlier 
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Figar 6. Di« Jabraimioda der TempentBr und die Aendenugen der mitUerea Tempereiiiren 

von Homt su Hoitti. 

Dantellung. Bildet nun die DilbraiWB der Moiwlnuittel vom Jahramiittelf so erhSlt 
man folgende Reibe: 

Jan. Febr. VSn April Hii Juni Jaii Aeg. SepL Okt 807. »et. 

nr> 77 1'» 0.0 +1.5 +8.1 +9.» +8.7 +5.» —0.3 -5.S —8.8 

Sie ist in Fi^j. 5 durgostfllt. Bildet man die r>iflfi'renz4-'n der Mittelwerthe zweier anf 
einanderfoluendiT Monate, ao erhält »laii eine Hi^iho, die die Ajrt des jährlichen An- 
iind Abstieges der lenipenitur vonleutlieht : 

De/.- .lan. Febr. Miirr April Mai .luiii .Iiili Auij. Hfj>t. Okt. Nov Dez. 

N^\/ \/ \y N/\/ \y \y \y \y \y \y 
0.7 +1.8 +2 8 +4.9 ! 1 r> +:i« +j - o.n - :! 4 5.« - 6.0 —.3.5 

.Auch diese !?eilic ist in Fig. 5 dHrg<'steHt, dnreli die ^'pstrirlu Itf f fnif* Der Anstieg 

ist am suirksiin vom März zmii April, der Abstieg vom ^^«•f.t<'lMll r /uin nkt.«!,, !-: der 

letztere Ist etwas ^steiler als der elftere. Vß ist vielleicht v<iii lütvitw-i die 1 raiiklurter 

Warthe mit den kürzlich von Ue II mann veröffonUichten*) 48 jährigen Mittelwertbeu 

für Berlin ku vergleichen; die Differenzen Frankfart— Berlin bilden folgende Beibe: 

Jen. Febr. HSn April Mai Jnei Juli Ang. Sept. Okt. Not. Des. 

0.8 1.1 U 1.3 0.8 0.4 (U OJ} OJ —0,1 €l6 0.1 



>) W. Zenker. Die Vertkeilungr der Wirme auf der Erdoberflidie. Berlin 1888. S. 81. 
*) Hell manu, 'r mperatur - Kalender von Hi riin litTtiner Zweigrenin der DeotldieB 
Meteorobigiacbea GaaeUachaft. 13. Vcreüujahr. 1&3G. 
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Das FrUlijalir ist inFnuUcfiiri erheblich (bis zu 1.4*') wärmer, der }{erbsfc nur wonig 
warmer, im Oktober sogar ein wenip kültf>r ah in Berlin. Wir theilen zur weiteren 
Oliriralcfr-risinin'r norh die Dirt'rmi/.t'ii vnn Frankfurt ^i-^'on drei im Westeu, Süden uud 
Osten etwtt gieichweit von l'Vanlcturt entftnnt lici/cmic Ortu mit: 

Jau. Fabr. März April Mai Juui Juli Aug. bept. Okt. Nov. Dm. Jalir 
FraoUarU-Winlmdai:— OS —0.4 -fOJI 40.6 4-0.6 +0.« 4^8 +07 +0l7 +0.1 —0.2 — OJt +0.S 
Fnmkfiirt— DwnMtaidt: — a6 — as — ai —0.1 +02 +0.6 f OA +04 +01 >-0.1 ~0j8 —02 0.0 
Fruikfiirt-Hanan: +06 +0.4 +0.4 +OJI +0j6 +04 +0^ +0.4 +0J +0.1 +0J1 +0« +04 

Frankfurt ist also im Sommer wänner, im Winter kälter als Wiesbaden und 
Diirmstadt, — hat also ein excessiveres Klima als diese Ijciden Orte; Hanau ist durch- 
«jehends külit-r: A'w Differenz i.st im Winter am grössten, im Kerbest am kleinsten. 
Diese ZuhU'M sind dem schon mehrfach <?enanntpn Werke von Meitzen entnoramcii. 
Sie sind insofern nicht endgültige /u Ix trai ht<:n. als die in den Tabellen jtntiü 
Werkes eutlialtenen Mittelwerthe nicht ans den gleichen Jaliresreihen fUr alle Stationen 
becgdeifeet nnd. Daas genaaere Veigleiche dieser Art sichere Ergebnisse nur bei Bemitzung 
deraelben Jahre nnd Jabreirahen flir beide Stationen ergeben kOnnen, sieht man aus 
den Frankfrirter Beobachtaagea. Die firgKazung ier früher rerOffentlichten 25jihxigQn 
Mitttawertfae') (1857/81) su den hier mitgetheUten Sej&hrigea lütteltt (1867/92) hat 
das Jahresanittel am 0.2*, die Mooatsmittel bis zn 0.7** vei^ndert. Anmnr der neuen 
36 jährigen lieihe haben wir in nnseren Tabellen auch die Kesultate der beiden älteren 
von Greiss (1837/56) und von Meermann (1758/83) berechneten Reihen de» Ver- 
srleicha'j hall>er zimi AWInick «jrfbrarht. Wir stfUen in der fn|<;ctideu Tabelle die Unter- 
scliiedo di-r Moiiaksmifctel und des Jaliresmitteb unserer Br,jrilLrigen Iteihe gegen die 
Mcernian H 'sehe (M.), und die Greiss'sche (G.) Reihe nach Tabelle 6 und gegen 
die 25 jährige Reihe (1857/81) zusammen: 

Jsn. Febr. Mirz April Mai Jmii Jsli Aug Sept. Okt. Nov. Des. Jdir 

36 j. — (H.) +OS —0.8 —08 -0.3 — 0.S +0.3 +0.3 -«.4 —0.5 —0.6 —0.6 —1.1 — 0u4 

86j. - (G.) +0.« +0.9 +0.8 +0.3 -O.l -0.2 +0.a — tU +0.« —0.7 -0.4 -0.2 +0.2 

36 j. — (2By) 0 0 —0.8 —0-2 -0.3 +0.1 -0.3 -0.7 -0.4 - 0.3 -0 2 +0.1 0.0 -0 2 

Die Abweichungen sind für die lieiden älteren Keihen natürlich no(-h gnisser, 
durchs! Iinitflirli <ln|iji<'U <st\ f^<xss wie die Differenzen der letzten l^fidcn RHreclinintwn, 
die ja ziiiu grikst.n Thcili' diesciitcn Jahre nnihussen. Zur genaueren Beiirt!n iIiiiilt 
dieser Difterenzen uiü.^ii wir vor allein dumuf hinwei.-eii, dass die Mittel der 1« iilt-ii 
älteren Reihen in anderer Weise gebildet worden sind als die der neueren Reihe. Die 
Tagesnültel der Reihe 1857/92 sind ans dm dra Tmninbeobachtungeu nach der Formel 
(6^a-|-2i'p + 10''p)/3 gebildet« vobei man Werthe erhSlt, die den wahren Tagest 
mitteln sehr nahe liegen; Greiss und Meer mann dagegen berechnetMi die Tnges- 
mittel als Mittel der Extreme, Die Werthe der leiitteren entnahm Greiss den Angaben 
der Thermometrograph^, wahrend äe Meermann direkt beobachtete (rgL & XIII). 



>) Anb. d. Pbyi. Tras. 1680(81, 8. 77 n. 7ft 
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Dif- Fmf,'c. wp|<^h«>n Ktnflti'fj iliß Art der Miüclbihhni? utif (las l^-snltat hnt, können 
wir, oliiic [Uli lUf /iihlnirliiMi TTnti-iNHf )Hiii<r«'!i tlli<'r ilr«'»fu riiiikl ii.iluT cinzufi^^hen, 
für uasere FruiikturUi B«t»l«Klitung>'ii uimiittt'li^ar aus unseren Tuiitllen l>eantwort<^'». 
Der Tagcskalcuder (Tabelle 3) enthöUi die mittleren Maxiina und Minima jedes Tages 
und deren uottttlicli« Hitielwcfrtbe. Die HitCel der beiden letzteren Zahlen gelten ui» 
ohne weitem die nach derFonnel (Minx.-f-Hin.)/2 gebildeten Monataiuittel der SSjthrigen 
Reihe. Die Vei^leicbung dieser Zahlen mit den imch der Formel (6''a-f2^p + 10'ip)/3 
berechneten Mittdn, «rgibi nun feinde Korrektionsigrüami, die man an den am den 
Exirenien f(t>])ildetuti MittehM i lln !! anzubringen hat, \im sie auf die aus den genannten 
Terminen liereohneten, aisu naliezu auf die wahren Tageconittel zu reduciren: 

Jan. Febr. Miirz April Mai Juni Juli Au<r. Sept. Okt. Nfiv. Kez. JaLr 
+0.2 O.O -0 2 -0.2 -0.2 -0.2 -0 3 — O.J —0.4 -0,2 +0.U +0.2 -013 

Im WinttT liept «hi.^ wiihrt- Ta<?esniittel dem Ma.ximuni, im Frühling, Sommer und 
Herbäi dem Minimum näher (vgl. S. XLIV^. Die erhiUteueu Korrektiuueu raibüite man 
an den Zahlen rm Meersaann und Ton Qrei«s imbringen, um sie nüt den 
Resultaten nneerer neuen Keihe streng vergleichbar zn madien. Damach würde 
dann das Jahvesiiuttd der Oreiss^schen Reihe um 0.3 *C. an niedrig, das der 
Heerm an n 'sehen um 0,3*0. au hoch sdn. In der Greisa*«chen Reihe sind 
nur die Monate Oktober, Novernlx'r, ()e/.4'nil>er -m warm. anderen /u kalt. In der 
Meerman n'st-hen R^he sind der Juni und Juli zu kalt, die Mniiak- Oktol>er. November, 
Dezemlier. Feltruar und März zu wurm. Die Abweitliungen der ürci.s?i'schen Ucilie 
dnrfteii in der Hftupt.<:ir1if» :nif d<Tn \viikli<;lieu Verlauie der Tetnferntiir i« jeitcr Kpoclie 
lici iili« II Verj^leiciit man die Abweieiiungen für Frankfurt z. 15 mit fit njeinjfcn, die 
Hopi>e für licipzig mifgetheilt hat'), .so tindet m.an einen sehr iilinliclien Verlauf 
Fig. (i stellt iu der gestrichelten Curve die Abweichungen der Hciho 1865/84 von der 
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Ktjr. 6. DiffcfMiucii der MonatamiUel der Lua«eiii|>oratttr 1865/^—1837/56 Fdr I-Yankfiirt ». M. 

und ItcipiciK. 

Reihe 1837/50 nach Hoppe fiir Leipzig dar» die nusgezugetie Curve die Ahweichungeu 
derM'llwn Ifeihen Tür Frankfurt. l>ie Meerniann'.sehe Heihe dsigegen wird sicherlirli 
in Folge der wechselnden Auaillhrung der Beobachtungen — dt» äUnimerst vor der 



■) B. Hop p e. Etg«bDiMe der TempcraturbeolMiditunjeeo im 34 Stationen Sadiwsi von 1866 
bis 1894 und in Lcipaig van leSO bi» 1684. DiMertittion. Leitninr. 1686. 
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Stadt, des Winters in der Stadt an einer von Ui'flexon iK'nachlMirtL'r HaUBwäude viel- 
leicht stark beeinHasst<'n Stelle — die thatsächlichen Verhiiitnwso nicht ganz, richtig 
wifHlergt>))en, wie dies J. Ziegler bei einer irUheren Gelegenheit des Näheren aus- 
eiuundergesetzt hat'). 

Die Pontadenübersidit und der Tugc«kaiendcr gestatten einen genaueren Ein- 
blick in den jährlichen Verlauf. Die kältatte Penta^ ist die dritte (U. — 15. Januar, 
—0.3^. die wlniuAe die 40. (15.— 19. Juli, 20.0<). Da» geringste Tageamittel —0.7« 
hat der 16. Januar, «n 2. Hinimum, — 0.6*t ^t auf den 25. Denmber, das hSchate 
TBgeamittd 20.2* hat dar 15. Juli, ein 2. Maximum, 20.1*, Mt auf den 23. Juli; der 
Anstieg der Tempwatur daimk alw 180, der AbM 185 Tige; die AnpUtude der 
Tlllgeiiuittpl Vn triigt 20.9*. Die Art des Aastieges und des Abfalles lüiät sich io 
grossen Zügen folgenderiuaasseu hcschreilx'n. Vom Dc/f inbcr bis Mitte Februar wahrt 
der eigentlifhi' Wfnfcr; die Tagesmittel halten siili iii diewir Zeit mit geringen 
S<:iiwankui!.:rn uiitt r 2.0". Mit dem 15. Februar lHy(iiiut ein langsamer, .schwankeiider 
Anstieg der liigesmittel (2.0 — 5.0"), der Iii.-, zum -3. März währt; man kann ditste Zeil 
vielleicht als den Nachwinter lx'/.eiehneu. Nun beginnt der Frühling mit eiucm üueigLscheu 
Empontdgon der T^igeemittel, das, unierbroelien von gelegentlichen KtlterüeldKUein, den 
April nad Hai hindurch anhält. In der «reiten Hälfte dea SLu verlangeamt sich die 
Bewegung; man kann die Zeit vorn 21. Uai bis zum 20. Juni, in dnr die Mittel nur 
noch zwischen 15 und 18* schwanken, als Vorsommer heaeidmen. Vom 21. Juni 
an bis zum 22. August li«rgen die Mittel andauernd U))er 18.0<*; das ist die eigentliche 
Sommerseit. Theilt nuin den .\)jstieg in die gleichen Stufen ein, so erhält man einen 
Nachsommer vom 23. August bis zum 11. September (18 — 15*), den eigentlichen licrlwt 
(15-5") vom 15. September bis zum 9. Nnvi nibrr, iind einen Vonvint^^T (.'>- 2*') vom 
10. November bis zum 1. Dezember. Die Ijitng»- tii«-ser Zeiten iu Tagen und in i'roceuten 
des .iaiires ist in der folgenden Tabelle angegeben: 
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Sl 
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63 


17.3 




zwtiohea lö* uud 15* 




14.t>ei(tcriilK;r 


23 


6..T 


1 Nachsuiniiittr 




September 


9. November 


M 


15.8 


! Herbrt 


«• » 2» 


10. November 


1. Dezember 


22 


RjO 


1 Vorwinter 



ISne VervolUtändigung des Bildes gehen die später xu besprech^en Eintritts- 
xeiten der Frt^st-, ESa- und Sommortage (vgL £L LI). Zum Veigleich mit der Ent» 
Wickelung der Vegetation verweisen wir auf die phSnologiachen Betrachtungen und 

auf Tafel 10. 



•) J. Ztegler. Jbrsb. d. rby«. Vma. 1883,«. & €1. 
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Wie stlioii orwiiliiit, voll/ielxt s'wh die jJLhrlit lie liewogiing der 'lemperatiir auch 
im GGJäLrigen Mittel nicht in einer stctigun Lini<!, äouderu zeij^i Schwankungen, die 
wir im «u&teigenden Thdle ab KftU«TttckfiIle, im abateigenden Theile abWärme- 
rflekfllle beaeielinen. Die auffäUigslien dieser UnregeltoäBdg^keitieii dnd die folgenden: 
KaUerOcldalle: W&nnerOdcfSUe: 

9.— 13. Februar (um ca. 0.8") 13.— 16. August (um ca. O^*) 

13.— 15. Mür/ (, , 13<^j 2. »». Si j.U-nilK r ( , , 0.6«) 

8.-13. April (, , 1.2«) 28.U.29. Sept*?iuJK!r ( , . 0.6 •>) 

10.— 19. Juni (. , 1.0") 25.— 28. N.A. niLor ( . , 1.0") 

1.— 4. Augast ( , , an«) IS. I),/.ririlHr ( , , 0.««) 

Doch ist nicht blos das „l>ii<'l\liii!' ii"'. Mniilt rn sti Hinweise, z. B. für die Zeit 
vom 26. Mürz bis /um 4. April, nucti das „Voniiii-ilen" L-iiarukt^riäliäch. 

Dms dieee Unn>gulniiLsHigkiit«n der TeropOTaturourre fOr jopun Nord- und ICttel- 
deutwhland tjpiaehe Erachetnungen land, ist tot ollem von Hellmann durch Vengleiclinng 
der 35jlhrigen Pmtadenmittel der Lufttemperatur fOr dne grOmere Anzahl von 
Statitmen dee preumteohen fieobachtungBuetzeB nachgewieeen worden*). Wir woUen 
hier nur ein Beispiel zu näherer Vecgieichung berAnziehenf daqenige von Berlin, fDr 
dfis wir ilie genaue Temperatiircurve in Tageamitteln, alh nling» aiir Grund einer hlngeren, 
48jährigen Iteihe, ans dorn schon genannten, von Hell mann kllr/.licli veröH'entliehten 
'r«"fni>»"r;if nrkr»l<'ml»T von Berlin entnehmen können Taf* ] (, in der heidp <'tirven, 
die ^öjahnge lilr Irankturi a M. und die 4S jiiliritjt tiir lii ilin. üIm t ciuaiidür ge<ü"uckt 
sind, lässt die enge Uel>erein.stiinniung beider (.'urveii U^jonders m ihren Unregelmässig- 
keiten deutlich erkennen. Diese Uebereittötimmung der t'urveu fUr zwei su weit von 
einander liegende Orte bt sogar im Qanxen graasnr, ab du Uebereinsfcimmung der 
TexBchiedenen Ourven fÖr Frankfurt a. 11 unter einander, die auf denelben Tafel dar* 
gestellt sind. Wir bemerken dazu, dam die Meermann'eche Curre in dieser Dar- 
stellung nur flir den Zeitraum 1758/77 gezeichnet werden konnte, da nur Iftr diesen 
Zeitraum die Tagesmittel ezisltren. Die Curven der Meer man nVcli-n und der 
Greies'sehcn Beobachtungen xeigen ganz illinliche Unregelmissigkeiten wie die neue 
Reihe, aber "^ir Mhn ruir 7nm Tln il mit dr-non dt r letzteren zu.'mmmen, zum Theil 
zeigen sie /iiI liehe \ ePM liirlüui^'in. wr.ruui ,i. Ziogler ^rlnin fröhcr hiii^'fwii^r>n hat-). 
Dage^^eii ln-^t. lit zwi.schea dvn /rit[.imkt(ai der Kälte- und Wärmerüf kfuUi- für ßcrlin 
und Fraukiuit mnerluilb der uugetaJir gleichen Periode vollkonunene LU'bereinstiuuuung. 
Heitmann gibt fttr Berlin fixende Perioden ab 

zu kalt und zu warm 

9. - 1 4. Februar 1 3.- 1 6. August 

11.— 16. Mär/, 27 —30. September 

II.— 19. Juni 23.-25. Noveml>er 

16.-21. Juli 13.— 17. Dezember. 

') G HttUniKiin. Tfl^'t den jiihrliciien (iaiifi der Lut'tteini>cr»iur in Jiurddeutschland. Zeit" 

Schrift des K;,'l. Preiise. Stat. Burciiie, Jidirgaiig' I.hö'J. 
•) J. Ziegler. Jbrab. d. Phyi. Vrna. 1889-84, S. 6b. 
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Nur i\if'. waruic N<n'»>nil)orporio(it' urs«:heint in Frankfiirt n. M. gegen Berlin 
etwas vi-rs< liol «t ri : (he filii l;^i'ii [Jnrvgt.'liniLs»igkciU!n tallin /ritiicli /.usnninicn und unt«r- 
S('liiM(li'ii sich mir iii ilii 1 i nkv ilcr ScllWiiiikuiig ; so i«t ilie A|tril.s(riiwiiiikiitlg (8. -1;!.) 
in Beriiii kleiner als in Fninkliiri und uuigßkehrt die Juiischwaukuiig (IG. - 21.) iu 
Fruikfurt kleinor iüb iq Berlin. Die TbiiBRclie der leitlichen UebereingUmnuing dieaer 
UnregebiSttigketieD deutet darauf hin, das» es Ersclieinungeii sind, die durch bestimmte, 
flieh rqg«efanii88ig zu gewüsen Zeiteii eiueteUeude Geataltungien der aUgemetnen Wetter- 
lage Terunacht irerdeD. HindchtUch der ESinxelheitea dieses ZuaammenhaDges mOsaen 
wir auf die Arbeiten von He 11 mann, von Bezold u. Ä. verweisen. Es mSge hier 
nur erwihnt werden, dii»« die KiilterQckrilllu der Monat« Kehriiar und Mär/, im we^^ent- 
lichen durch Rückfälle in die winterliclie anticvklonale Lufldruck\ertheilung Ijedingt 
sind. Die srnnz besonders charakteristischen KriU»'rn»-kfli!lf im April, Mni und .Tuni 
dafro<r<'n i iuwiclfeln sich in der Regel auf der Hiick?.' itr liun^nK'trisi h? t iK jtrt^^Hionen, 
die tiiidost \viid.s üIkt MitU'kiinijjii hinweg'/.ielien und, Ix i iiohem Luttdruck ill»er Nord- 
west- und Nordearopa, für Deutselilund, LMSiuuderä für seinen westlichen Theil, kalte 
ndidliGhe Winde mit sich bringen. Diese Beziehungen hat Hellmann in der bereits 
genannten Arbeit in der Weise zur Darstellung gebrocht, daas er — für Breslau — die 
Pentadenmittel des Luftdruckes und der Temperatur mit «nander vergleichi Wir heben 
auch unsere Frankfurter Beobachtungen in dieser Weise auf Tafel 5 datgesteUi Nach 
Hell man II hiufen die lieiden Curven in der kulti ti .luhreszeit entg^enge.se(zt : hohem 
Druck entsprechen tiefe Temperaturen und umgekehrt. In der warmen .Tahreszeit da- 
gegen »>tleu lieide (Kurven parallel l(nit<'n; dem tiefen Druck ent.spi-eclien ahsitann tiefe 
Tempi rntiin n. dem hnhen hohe. 1 )i r « rstere Theil de« Ssilzes koinint auch in uns«»reii 
Fraiiktürt» ! lie(il)aciittmgen deutln Ii /um Au.s<lriick; weniger lässt sich das von dem 
zweiten Theile Ixdiauplun. Mau kann sieh diese Abweichung vielleicht «liwlurch erklären, 
daas jene weiter Östlich verlaufenden Depresisionen das Barometer im westlichen Deutach- 
land nicht mdir in stüricerem lHasHe heeinflusaen, während der Temperatureinfluas dieser 
Wetterlage auch bei uns nodi kräftig zur Geltung kommt. In der That sind bei uns 
die ScfawankungMi der Barometereurve vom April Ins zum September gering, viel 
geringer als in Breshm. 

Wir mflaaen endlich noch einen Punkt lR>rUhren . der auch von Ilellmantt 
schon mehrfach erörtert worden ist. L'nter allen Kültoriickfailcn, die wir unserer 
Mittcltenii)enihireurve entnehmen können, treten diejeiii^rcn am wcnipsfr u luTvor, wi-lche 
ini Vo!!<Hmuii(ii ;tm In kiiiiutest^'ii und gefürchtetsteii sind, die K iiÜ erür k Iii 1 1 im Mai 
zur Zeit der «igeiuuiiUtiU Eisheiligen (II. -13. Mai). Die ("urve (Tafel /.tigt nielit 
für diese, souderu für die Tage vom 13. — 15. Mai eine ganz geriuglügige Senkung, 
wfiliraad db 8^ter0dd%Ue des Jmii durch eme gamt aidlüllige Unterinvchung der 
Curve gdtennzeicbnet sind. Hellmann hat darauf aufmerksam gemacht, dsss man 
aus diesem Umstände nicht auf eine grteere Seltenheit oder eine geringere Intensität 
der KSlterttckfaUe des Mai zu sddieasen braucht, sondern nur auf eine grOuere Ver- 
schiedenheit ihrer Ebtrittszeiten. Die auf Tafel 7 gegebene Ueheraidit Uber die warmen 
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und kaUi'ii l'oricMiL'ii «li's 3(}jiihrigiii ZoitnuiiiK-s ist viollrulif </f-i'vj;nrf, i\\v-~v TliafsarlK' 
zu venMiwImulichen. Man sieht avis ihr, ihi-ss kaltv IVricxh'ri im Mai uml .Imii last 
refft'huiiiisi«; uii<'tn>f<>n, (Inss sie sich !i!"'r im Miii >;ki< luniLssi<j;<T auf den M(j!iat \ c l ilu ileii, 
wiilirund sie uii .luiii häufiger >uif den mittkieii Tlieil des Mouats tiiUen. Auch füllende 
Zuaammensteliurig dieut vieUeioht stur weiteren Erläuterung. Von den niedrigshm Tiiges- 
miiieln der Monate Mai and Juni in den 36 Jahren fielen 

Ulf die PmUdo 1.-6. 6.-10. 11.— 15. 16.— 20. S1.-2S. 26.-30 (81.) 
inUti 13 7 « 3 4 8 

imjiuii 8 4 10 10 18 

Ntitiir<_»<>ni;l-vs -nllten die tit-fsteii Tonipenituren in diesen Montiten mit steinender 
Wärme iiln ru u'^end auf den Anfan«; t'jilli>n. Das ist tÜr dru Mai der Fall; ein Drittel 
fällt in die erste IVntade. das zweite Drittel in die /.weite mni «Iritte l'ent4ide. lui Juui 
»her fällt mehr als tlie Hälfte aller Minima in die dritte und vierte I'entjide. 

Die WüniiL- utitl Källerilcklalle sind <;ewissermaassen ri*gelmilssi}^e Bestamitlieile 
der unregeimäsiigeu uder uperiudiscUen Tempe ratu r.sch wa u k u ng, die durch 
den ftlr uiuiere Breiten diaiakteriattacben weclMolnden Verlauf der Witlerung hifrvur- 
gerufen wird. Um fttr diese Grüaiie einen allgemeinen Ausdruck xu erhalten, dQrfen 
wir nicht} wie beim Luftdruck, auf die mittleren oder uliaoluten Extreme der LuA- 
teropenttur zurückgehen, da die Schwankungen dieser ja zu gleicher Zeit die tSgliche 
IVrinile der Temperatur enthalten; sondern wir dttrfcn hier nur die von der iä>;liehen 
Periode befreiten Hittelwerthe der Tage oder der Monate zur Betrachtung beranxiehen« 
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l'i;'ur 7. Jiihrlicbc l'eri«Hie ti«r «jjoriodmclieii Tein^Hraiur&uliwaukmi«. 

Dieee Wertbe können aus Tabelle 4 entnommen werden; xie sind in Fig. 7 giaphiecb 
dargeKlelli und «war bedeutet Curve a die Differenz des griMsten und kleinsten Tages> 
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mittels für j- li'ti ^fonat, ;\lsii Ii.» absoluti- Schwankuni!: (\cr Tii^t-smitt«! im Monut, Curve b 
di»» DifTV'rrn/. »k-r Müd-lw ' itbe dor j^rösstx'Ji unrl ktiiiistca Tn^i-smitt«;!. nisn rljc iinttlrro 
Scliwaiikujig der Tagtsiinitlel, Curve '■ dio l>ili- ren/, iler grüiäitcn und klc>in{4tcn Monat«- 
loittel, Curve d die iutcrdiurue Vfriiadt-rljchkeit. 

Für di« lefoten standen uns wieder die beiden BeobBchtongBreihen 1642/Ö3 und 
1883/92 sur Verfügung, die eine bemerkenswertke Uebereinsliimniuog zeigen. AusBerdem 
Bind Ton Kreroeer fdnfjSbrige Mittel der iDtantiumeo VerSnder]iehk«t der Temperatur 
fikr Fnuikfmt aus den Jahren 1860/64 berechnet worden^). Sie ze^n betricbtlicbe Ab- 
weichungen — bis XU 0.25<* — von den beiden längeren hier mitgetheilten Reihen. IMe 
Belinuptung KrtMiisers, diws für (Ins westliche ])t>nt.schliind «'hon fiinfjührigo Roihen 
geiiü^l«ii, um die interdiurne Veriinderlichkoit bis auf 0.1" C. zu Ix^tiinnicn. ist für 
Frankfurt offfubnr nicht zutreffend. Vereinifjt man siimmtlirlif» vtirliffjr nde BerecbrittnLjfMi 
zu 27 julti iu<')i Mitt4dwertben, hu erhält man l'ulgendc lit'ihe vun Werthcn der intcrdiurneu 
V'erüuderlichkeit : 

Jan. TO». HGtn April Mai Juni Jnli Aug. SepL Okt. Nw. Iht. Jebr 
1^ 1.00 l.fi3 IM 1.7S 1.64 i.51 1.4i 1.90 lv40 IM IM IM 
Nach diesen Zahlen, aber in zehnfitchm MaaasKtiib, ist ('luve d gezeichneL 

Man konnte zunächst erwarten, dit«s nnf ill-' (n ^lalt ili.sci rur\rn die jährliche 
Periode der Temperatur einen bedeutenden Kintluss uasiUx'n niiisste, in dem die stjukcti 
Veränderungen d»'r Tfm|ii ratnr im Frühling tuid im HcftMt in den ("urven zum AnsdriK k 
käiiiffi. Ein Blick aul die ("urven lehrt i'l)er, ditss dii-w lit ik r Fall i«it: «las Maximum liegt 
für alle (Jurvt n nicht in den UelR'i-gangfimouuten, sondern im VViuttT. Diu unreg»'lnirissigen 
Schwankungen der Teuii>emtur sind eo viel grGewr ab die r^^mSamgen Veränderungen, 
dm» die letiet^ren hinter den ersteren verschwinden'). Am wenigsten frei von diesem 
ESnfluaae ist Curve a. Betrachtet man in Tabelle 4 die Baten fär die gröastten und 
Ueinsten Tagesmittel, so sieht man, das» in den FrUhlingsnionaten die ersteren am Ende, 
die letzteren am Anfimg des Monats Hegen, und umgekehrt im Herbst. Die Differenzen 
müssen infolj^eilessen gn'kser sein als sie uhni dir periodisc-he Acnderung der Temperatur 
sein würden. Es ist wohl auf die^t i: I inst.:»nd zurückzuführen, dn» dos September» 
Miniimiiii <!rr Cnrve h in <'(irvn n ant diMi An'j^^usl venwliolM-n erscheint. Stdien vnr 
also vDii (\ii-\v II und iielinien Wir die anderen ilrei ('urven als Ausdruck der uu- 
periodiücln :! Ti iupi naut.icliwankungeii. (jurve b, die mittlere Sc-liwankun}^ der Tages- 
uiittul und Ourve d, die Verüuderlichkeit der Mittel vuu Tag zu Tag, zeigen, abgi-sehen 
von der Verschiedenheit der Amplitude, einen ganx fibereinstimmenden Verlauf. Das 
Hauptmaiimnm liegt im Winter, ein aecundSrea Maximum im Mai, das Hauptminimum 
im September. Curve b, fllr Berlin nach dem Hellmann^wühen Temperaturkalender 
faeradinet, uigt die gleichen Eigenthamlichkeiten. Das Wintermaximum ist unniiltclbar 
veistSndlich. Wir haben schon ol>en erwähnt, dass im Winter die Isothernun am ^'e- 
dr&ng testen liegen, die Srtliehen TmperaturdiUercnzen also am grässten sind. Zugleich und 

>) Krf^mser. Die V^windertichkeit d«- Lofttempcmtnr in Korddeutidilaod, Abhdlxvti <lci 
Kgl. Preun. Het Imt. 1, S. 14. inOO. 
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infolgedessen sind auch die Schwankunf^eii de» riUfMnicktw um diese Zeit am grötaten. 
Verschiebungen der Luftdrnckvertheilung und Veränderungen der Windrichtung werden 
(hiher um die<?« Zeit dii' ^rni-stcH 'IV'mjM«ratur8chwanknn{?en hervorrufen. Andererseits 
iallt daä Miniitium der Teniiiemtur-Veräuderlichkeit «iclit mit dem Minimum der Ver- 
Snderlicfakeit des LufUnusk« znsammeiL Das Letztere f&Ut io die Sommermonatei 
Aber wir haben «hon bd Besprechung der WindTerh&ltiiiBBe darauf hingeiwieaen, da» 
die Veritnderlidikeit des Luftdruckes allein den Chamkior der Witteroog keineewegB 
ausreichend beatimmt Die mitUere Windstftric« und die Zütt iet Stumtage haben 
ihr Minimunif die Zahl der VVindstiUon ihr Maximum im September, und chaniikterairen 
diesen Monat als (h'e Zeit d^-s ruhigsten, glcichmä^sigHtcn Wittern ugsverlaufcs. Da»* 
die Tenijienitur- Veränderlichkeit um diese Zeit elx'ntalls ilir Mininmni erreicht, stellt 
olfenVirir in engem ZuMunmeiihange daiuit und vervoll-^tändigt die soeben gegebene 
ChariLkt* I isininif <h-r Witterung heim Uebergange zum Herlj«t. 

KMvius aiideril ist di'^ Ctirv*- ffcr PThvmen Monatsinittel g^-stiiH/ft. Sa- Imf in ili u 
ÄmimerniouaU II ein ausL^i .sprni lu iif» sk t uiidilre« Maximum. lv< selmint, da.-« sitb in den 
extremen Monaten längere, die Mouatjuuittel sUirk beeinflussende kalte oder warme 
Perioden lek^ter ausbilden ab in den Uebergangsix-ritHkn, in denen sich die Witterung 
wegen hüu^eren Wechsels im Honatadurchschnitt nonnaler gestaltet Dau aidi in allen 
diesen Curven der April, entgegen seinem Leumunde, als ein Monat von geringerer 
Veränderlichkeit beti^ii, mflge noch besonden hervorgehoben werden. An seine 
Stelle tritt der Mai, deswn starke in den Mitlelwerthen .sich verwischende Temperatui^ 
Schwankungen in diesen Gurven dcutiivh %iun Aasdruck kommen. 

An die ErörteruriL^ diiscr l)ith'ren/.«'ii ilcr E\lrfnie kiiii|d'L .•sich natuigenias die 
Frage nach der Stellung der MitI ul werthe zu den Extremen an. Wir 
bilden zunriebst. cliiriw \vi( l n 'm Liiftdnuk, die AbweiclniiiL^on der jwsitiven und der 
negiitiven E\tn iiK' vitiii M i1 irlwfrHi . Ixssclniiiikon iin« uh- i liier auf die Mittelwerthe 
der grössüu uml kleiiistei! 1 agesiiiitbd. Für dk-ni: «rlialten wir folgende Reihe: 

Jan. K'br. Mür/ April Mai Juni Juli Aug. SopL 0kl. Nov. Dez. Jahr 

+ 7.9 7.7 7JI 7.0 7.4 7J «.8 «.4 8.7 «.1 6.9 8.4 7,1 

— 10.8 8.9 8.1 0.9 6.9 6.4 5.9 .<>.:* 5.6 6.3 8.8 11.8 7.6 

Mftereo^ -2.9 -1.2 -0.8 +0.1 +0.5 +0S +0.9 +1.1 +Ü.2 -O.-J -1.4 -M -0.6 

Wir bemerken, da-ss Vitiilr Ab weich ungen in der Hauptsache den gleichen Verlniif wit» 
die (JesaniniLschwankung /eifjt^n: nbi r die .\mplitude der Sc Iiwjitikinit^ ist tiir die 
negativen Extreme mehr ah <lnppi |r gi(i-.s (^?..^'') wie liii di«' [»i.M(uen (2.7^). Das 
häagl mit der eigentliümlichen IViriodicität zasanmien, diu die fStelluiig der Mittelwerthe 
zu den Extremen im Jahresverlaufe aufweist. Die Differenxm der beiden Abweichungen 
lassen erkennen, daas in der kiüten JahresiNt die negativen^ in der warmsa die positiven 
Extreme sich weiter vom Mittelweathe entfernen (vgl. dieselbe Bemericung hinsichtlich 
der Tagesmittel und -Extreme & XXXVIU). Da die tiefeten T«»peratnren des Winten 
bei heiterem Wetter in Folge der ttberwiegenden Auastrahlung, die hdchstsn Tem- 
petaturen des Somni^ aber ebenfiills bei heiterem Wetter in Folge der flher- 
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wiegenden Eiminüiluiig autlreten, so lüsat sich die l)escl)ri(;l>one S^'lliini; ils Mittfl- 
\v('rth««s 7.11 d*'n Extremen nach Dove') auf <1i*» «rfrinirc Hjtnfifrkrit In it«'rfii lliiimitls 
in unserem Kiiiua zurQckfUhreii; die dar grüäseren Hewölkung c-iit^priM ln iidt n Temperaturen 
werden die Inufigereii sein, dilier waden die IGtidwerthe denjenigen Extremen iiäber 
liegen, die bei gxoeser BewOlkuDig eintreten, d. h den positiTen im Winter» dem nege» 
tiven im Sommer. 

Einen tieferen KinhBt^k in dieee VerJütttniaae gewährt die Gruppirnng nnd Aus« 
Zählung der einzelnen Temperaturen niich der Häufigkeit itiree Vor- 
kommen! und die darane eidi evgebende Beetimmung der häufigsten Temperatur, 
dee aogenannten Schei tel werthes. Wir hixW'n nach dem Vorgänge von H.Meyer, 
.\. Sprung und VV. Kßppen*) diw vorliegende Material auch muli dieser Richtung 
hin l)earbeitoit, whIkh wir uni< allprditiirs anf die Tagesmittei hesclirruikt liuKon Sämmt- 
liche Tag(.*»niitu l <h's jährigen i^'itraunw sind monatweise uacli 'JVmjit r.itui i;i up{)en 
von je 1*C. geor«liiet; nn(t iim^e/.äldt, und die so gefundenen iiäurigk«'its/jihien in 
Promille umgerechnet worden. Tabelle 7 enthält das Resultat dieser Berechnuiig; die 
Zahlen eind mit RQcktdeht auf den langen aur Verwendung gekommenen Zeitraum nieht 
ausgeglichen worden. In Tafel 6 ist die Verthdlung der Temperatuien grapbiseh dar- 
gestellt worden ; die Temperaturen sind als Aljeeiasen, die Säu%keitsuhlen eis Ordinaten 
genommen; die kleinen Krdse bedmiten die Lage des anäunetiaehea Mittdwerihee. 
Für die Iiäufigst^en Tem]ieraturen, die 8cheitdpunkte der Curven, erhalten wir aus 
dieser Darstollinig iblgende Reihe, unter die wir zum Vei^ieich die Mitteltemperaturen 
der Monate setzen: 

Jui. t'eUr. Mürz April Mai Jtuii Juli Aug. üe^i. OkL Nov. Dez. 
Seheiidwertli! 1.« 2.u Am IOm Um 17m 19m Um Um Wm Im Qm 
MittdirarCh: 2.0 4,S «.7 I4j 17.8 10.3 1^4 16A 9.4 4.4 0.9 

Die Abweidiungen der Mittelwerthe von den Scheitelwertken sind im Allgemeinen 

gering, geringer als sie an anderen Stationen gefunden worden sind. In sieben Monaten 
fallt der Mittel Werth in die hüufi}^te TemperBtur^^ri;]i|>- •. im Januar, April und Oktober 
fiUli er in die nächst tiefere, im Augast und Si'pU'mlx'r in die nächst höhere (iruppo. 

Die unsymmetrische Verlheilung der TemiK'ntturen und die jährliche Perioilicität 
dieser Erscheimntir tritt in dm Ourvtn auf das T>eutlich.ste hervor, im Wintvr i.st di»r AWhII 
nach der S< iti di r iii« <ii li^nn n I emiiorutureii ein Hiu:))i>r. i\nrh der der höheren ein 
steiler, umgektiiri im ^nnuiar. Im Winter fallen du- liä«ilig.«»U'n Tuuim laturen nach 
der wärmeren, im Sommer nach der kälteren Seite, in den Uebergangsmonnten sind 
die Curven ziemlich sjmmetrisch. Die Curven geben ans in dieser Weise ein ausführ- 
licheres Biid von dentdben Tbatmclte, die wir bereits oben aus dem Vergleich der 
Mittelwerthe mit den Extremen hergeleitet haben. Unsere Gurren geben uns femer 

Dove. Ueber die mittlere und sbiolttte Veränderliehkeit der Temperatur d«r Atmaiphire: 
Abbdlg. der Berl. Akad. 1866. 8. 101. 
s) U. Meyer. Meteor. Z.-& 4, & 440, IBST. A. Sprang, ebenda, S, & 143, 1888. W. KSpyeB, 
ebenda, 6, i». 230, 1888. 
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noch eiiiiiiul eiiR' l)arstelliiiij{ filr die Gn'iss« der iiiiref^elniiissigeii Teniperaturschwankuiig 
in d«>n oiiT7«»]TK'fT ^f<»tm^cn. .T(» i»T<i«i«tf>r diese h'f'/b'rc ist, um .so breiter die Basis, um 
so Ii. r die Forin der HiiuHgkeits« urve; jr ^t i iii'^er die Teni)>eratur»f hwitiikun{(en sind, 
um SU spitzer ist die Ciirve. Daher sind die VVintercurven am flachsten, die HerJjst- 
curven am spitzesten, ent.sprecheud dem oben erörterten Verlaul'e der Veränderlichkeit 
der Tempemtnr (vgl. Fig. 7). Stellt man die Hänfigkeitsiahlra der ScheitelwerClie sni- 
aanunen, so edbSlt man fialgende Reihe: 

Jan. Febr. V&n April Ifai Juni Juli Avg, Stfit. OkL Not. Dn. 
110 116 HO 109 100 118 116 128 187 ISO 86 94 

Sie zeigt den entj^egengeisetzten Veriauf. wie die Veränderlichkeit der Ltlfitemperetur: 
sie hat ihr Muximum im Herbst, ilir Miuhuum iui Winter und ein secniidares Minimum 
im Mai. In Fi;» 8 ist dim^ lU'ihe ziwinniien init der iiitenliurnen Voriinderlichkeit 
graphijich durgestellt. Dom die Abwei<;huugcu vom öcheitelweribe im Winter nach der 

DJFMAHJJA&OKD 
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Fig. 8. InierdittriM Veränderlichkeit aad Häufigkeit der Scheitelwertbe der Lufttemperfttar. 

n«gHtiveti Seite viel grOseer sind als diejenigen im Sommer nach der poeitiven Seite, 
daittr hat Sprung in der genannten Abhandlung*) xwei Unaeheit angefllhri; enstemi 
setzt die mit der Temperutur «fer Erdoberfläche atmende Ausstrahlung in den Welten» 

r.iuiii der Teni|)eratiirst^'igernng eine gowiaae Grenze, und dann bewirkt die geringere 
Bewölkung im Smnnier, da» die Mitteltvmperaturen s(»\viesi) den extremen etwas n&her 
nuken. Alles in .Mleni zeigen die ('urven für Franki'iirt dassellM! Verhalk-n, wie es 
die getiaiiiden Furscli<'r illr luid«'!«' Stationen get'urid*>n IiuIm'h Vergleicht nun! im lie- 
soiuleren die ( 'urven lür den Januar, April, Juli und Uliiolx r mit denjenigen, die 
W. K<'*p[)en naeh ebenfulU unuu.sgegUchciten Zahlenreihen aut Grund iJ8 jähriger 
Beubarbtungen (18iB;8r>) lUr Berlin jD^Kncbnet haf), so findet man eine auffiil%e 
TTebereiustinimuiig, nicht blon im Ganzen, sondern auch in den Einzelheiten. Nur die 
Julicurveu zeigen in der Nähe der Spitze eine Abweichung von einander. 

■) A. Sprung. Meteor. Zeitwbrift, 6, S. 143, 1$88. 
•) W. Koppen, ütateor. Zeitieiirift, 6, Sk ^1, 1868. 
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Wir können - nilllrli fflr <\'\v jrihrliche Perio'lc ilcr Tfuipcriitur iiucli »'in»» Ih*- 
sontlcr»' Furm der LluiriLktmstik :ius d. in fllr die i n t <■ nl i unie Vcründ ei l i cli kei l 
ztisanjmongcstellUMi Miitcrialt! lu rleiUiu. l>ii.««< in den Mittelworthen di«*ser Gr«"»*,»- ilit? jiilir- 
Uehe Periode nickt xuiu Alpdruck kouiuit, haben wir sehon erwühnt; die Kum'ktiun, die 
man an dMsen W«rthen der unreg^bniadgen Temperatoifinderuiiüen anbringen mOaBte, 
uro me von dem in ihnen entbalUmen Antheil der KgdmSwgen Aenderung »i befraien« 
ist nach Kremser lo graringffl^pg, das man aie vernachUtangen kann. Sonderfc man 
aber nun das nicht korrigirte Material nadh poeitiven und negatiTen Aendemngen, 
80 moss in lUn Häudtrkt'itmhlen dieser die jährliche Periode natürlich wic<k'r 
hervortrtten. In don MonaU^n mit st^-iffiMidor Wiirmc milftw^'n die [Kj^itivcn , in 
denen mit nbnehmrtifl-i- Wriinie die ne^ifativen T«>ni|>»!raturs(:liritto iSl^^Twiftfcn. Wir 
konnten dieftf- An«ähluu^; nur filr dit* 7,ph?ij:ilirit;c I'ciho IS^I! !>2 dun:l)liilin ii, da 
nur fflr diese dsw aiisfillirliche Mat*;riiil vt>rlitj^t. V\ ir lKy.i.'K;hnen mit p die Ziild der 
positiven, mit n diu der nipitiven Stbrittc, nüt O die Zahl der Fälle, in denen die 
Uitteltemperatur von einem Tage zum uKcheten ueh nicht änderte; dann ist die mittlere 
Zahl der Fälle im nlra^r^im Durchschnitt: 

Jan. Fabr. Mirz April Kai Juni Jali Aug 8ept Okt Nov. Des. Jalir 

p 14.6 1B.0 17.7 16.9 14S.6 184 14.9 14.7 14.8 14.0 18.6 12.0 I7B.2 

n 15.r. M.3 12S r<3 in.7 13.7 15.1 ir..4 14.9 1«.0 Ki.O 170 17H.3 

O 0.9 0.9 0.5 O.H O..") 0.9 1.0 0.9 0.3 1.0 0.4 0.7 ÖJJ 

p/n 0.91 0.91 1.3S 1.20 1.23 1.12 0.99 0.95 0.99 0.88 0.85 0.72. 

Die Ii t/t<' Keiho eiiiäiält das Verhiiltniss der Erwiirninnjjen zu den Ab- 
külikingea. i)it»*<' Zahlenreihe weicht von derjenigen Reihe, die Krem.ser für 12 Ork» 
Norddeutächlandä uii^etheilt hat, erheblich ab. Während an den von Kremser unter- 
Buchten Orten die EnrSmiungen in der Mehcuhl der Monate hau%er sind als die Ab- 
kahlnngen, ist bei uns des Umgekehrte der Fall; nur in vier Monaten ist die Zahl der Er- 
vrararangen gvitoer ab die der Erkaltungen. An den von Kremser ontenuchten Orten 
fSDt das Minimum dea Yerhftltniaaes p/n in den Oktober oder November, daa Maximum in 
den Mai. mit Ausnahme von Ka-ss*-!, wo es nnf '1rir März ftillt; Ix'i uns fallt das Mlninmui 
in den Dezember, das Maxiraum in den Mär/.. \Vir vervollständigen das Jiild dieser 
T('nii>er!it»irv( r1rttltiii.S!>e. indem wir noch lUr je<len M(»nat <lif diirchsehuittUclie Summe 
des Betrage» der positiven und der negativen Teniperatuischritte angelwn: 

Jan. Febr. Miin: April Mai Juni Juli Aiisr. Sc}>t. Okt. Nov. De«. 
+ 29.90 21.75 29.40 2G.2(i 29.72 25.92 21.50 21.5ä 17.^ Ih.üt 20.97 26.79 

— S6.S4 2S.15 98JS0 21JI 24.70 24.48 21.78 92.94 21.65 24.02 25.85 81.93. 

Dividirt man diese Zahlen durch die ent^prechonde Anzahl der positiven oder negativen 
Hlle, 80 erhalt man für den mittleren Betrag einer Erwärmung oder Ab- 
kflhlung folgende Reihe: 

Jan. Palnr. Härz ApHI Hai Jani Juli Aitfr. Sept. OU. Kmr. Doi. 
+ 2.05 IJ(7 1.6« 1.65 1.77 1.68 1.45 1.47 1.17 1.8S 1.54 2.IS 

— 1.68 1.62 1.8« 1.64 Ii» 1.78 1.44 1.4» 1.46 1.60 1X8 1.78 
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Bei diesOT Scheidung der GrOaBeD nach dem Voraeichen empfahlt e» »ch aber, 
um «in richtigw Bild der wirklichen unperiodiaehai Verinderungen zu erhalten, doch 
ein« Korrektion wegen des regeimSssigen j&hrliehen Ganges der 
Temperatur anzubringen. Um die durchachnitUiche Tegehnliaaige Aenderung der 
Temperatur von Tng zu Tag abxaleitcn, bedienen wir uns der auf & XXXVI gegebenen 
Reihe der Diflereiwen der Moniil-iiiilf. 1 Wir m-lunen für j»t]«-n Momit Aus Mittd an» 
den beiilcii DiflVronzon mit dvii lieiiiu-libark'ii Mouatcn, und üividirt-u dio-sc Zahl durch 
di<> Zahl di r Moiiubta^'e. I)i<s gibt für die regelnitisage Aenderung der Temperator 
von Taii '/n Tau l'"l>ff»di' Hcilic: 

Jan. KeLr. Münc April Mai Juni Juli Aug. Sept. Ukt. Nuv. Dez. 
+0.02 +0.08 40.12 +o.l(; fO,|3 -i o.iw 1-0.01 —0.07 -0.15 -0.17 -«.14 -0.07. 

Da uacb dieser Tabelle z. B im Miirx die Temijerutur von T:i>{ /,u Tag durchüchuittlic!i 

um 0.12* zunimmt, ao ist der wirkliche Betrag der nnperiodiachen poeitiven Aenderung 

nicht L.66, sondern 1.66—0.12 — 1^4, der der negativen aber 1.84+0.12 1.90. 

Korrtgirt man in dieser Weiae die obige Reibe, so athSAi man folgende Werthe: 

Jan. Febr. M&rz April Mai Juni Juli Au«. Sept. Okt. Nor. Den. 
+ 2.03 iJin 1.51 1.4!» i.i;i i.';o 1.41 i.r.» i.:i2 i..";«» ^..'O 
— 1.70 1.70 1 !h; i.»o \.<xi I >M i.ir, 1.12 im» i.n i.7i 

IHff.: +0.33 - 0.11 -0.42 - 0,31 —0.20 n 2(, -o.Ol +0.12 +0.02 +0.17 +0.2» +0.49. 

Sie sind in Fig. U gmphiscli dargi-sLelU , die Erwärmungeu durch die gestrichelte, 
die AUQhlungen durch die panktirte Linie; anaaerdem die interdiurne Veiänderlichkeit 
f&T 1883/02 durch die voll ans^zogene Unie. In diesen Zahlen tritt nun eine einfiM:he 
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2.3 Xnrtnaiinfeii. 
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Fig. 9. Mittlerer Betiag der interdiurnen Veränderlichkeit, der Erwärmungen und der Ablcählangan 

für 1^83/92. ~ 

Gi'^ietÄmiLs.-iigk. it liorvnr ; in den Monaten mit steigender Wärme Lala ii vun ilen unregel- 
müüüigou Sthwiirikungen die negativen, in dunen mit siukender Würiue die positiven 
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den f^riwsorcn Betrag. Es hiikI als« die KiiUerUckfiille «Icr ersten und die Wärme» 

rHrkfTilln der zweiten .lahresliiilfte, die in diewn Zfilden Tu>ch einmal in Jiosonderer 
Weiii« zum Ausdruck kommen. Dif» frenaniitf (n s> t/.iiiä<«<ii{keit conihiitirf ^i^ h iil»i ig«>n.s 
nn't dem allgemeinen jährlichen Verlaute der iuknltunien Veriinderlichkeit . «(Hlnreh 
der jährliche (iang der Ijeiden obigen Reihen eine l)esondiM"H (-oniplit irte l'\irm anninnnt. 

E-^ rrülivL^'l si lili('s.-.lit Ii , tiiiigL^ iii)er die tägliche l'e rinde der I^nfl- 
temperutnr zu .Hagen, soweit uni<er Material dazu Gelcgeulieit gibt. Wir haben in 
unseren Tabellen (4 z. T. auch 6) eincnteiisi dk Moaaismittel d«r Temperatur für die 
BeobMhiungBteRmne, aadreneita die mitüflnsn Difierenzen von Tagesmaxituom und Tages- 
mioimum, die uns «inen Hittelwerth flir die volle Tageaamplitude (die sog. apaiodiselie 
TagieascbwAnkong) danidlen. Wir beschrünken uns hier auf «ine nahm Betrachtung 
dieser letxteren. Ihre Honalamiitel bilden fönende Reih«: 

Jan. Febr. Hin April Hn Jani Jnli Avg. SepL OkL Nov. Des. 
iitiUler» iA 5.9 7J6 M 10.6 laS mS IQJi 9A 7.4 5.0 4.4. 

Da die t%li«he Periode der Temperatur der unmittelbare Effect der täglichen 

Periode der Sonneneinstrahlung i.st^ so hat man vor allem nach dem Zusamnienhang 
dieser lH>iden Gniasen grancht. Im Tiiiiifo il< s Jahres ändert sich die Sonneneinstrahlung 
not dl r Ternndi rlif lu n Dcrlination der Soniir aus zweifachem Grunde: es ändert «ich 
die ZeiUlaiin der lüu.stnihlung, und «m ändi-ni sieh die Winkel, unter denen di»- StriLi.lt it 
die Erduberfläche treffen. Um diese Verliältniase i'ür Frankfurt zu veranscliaulitheii, 
gel>en wir in der folgenden kleioen Tabelle für den 50. Breitegrad unter a die Tages- 
längen ftlr die Monatsmitten in Stunden, und unter b die relatiren Wümemengen, die 
im Laufe eines Tages in der Mitte des Monats ein Element der Erdoberfläche unter 
50* Breite von der Sonne emplängt, wobei diese O roe oo n in 11i«tten derjenigen Wamie- 
menge ausgt^driickt sind, die dasselbe Element an einem Tage tat Zeit der Tag- und 
Nachtgleicfae empfängt*). 

J.m. Febr. Mürz .Xpiil M:ii Tmii Juli Anjf. Sept.. Okt. Nov. Pez. 

a) P.32 9M 11.77 13f>7 Iß.-il 1*;.13 15.7<i 11.34 12..10 10.6 t 8.H7 7.87 

b) 0.30 0.58 O.flf, 1.32 l.C^ 1.78 1.72 1.17 1.10 ().7;t 0.l:i 0.;J0 

Die iet/.t<?re Reihe gilt ftlr einen Punkt au.s.serhalb der Alniosidiäre; l»erücksi< lit!gt 
man den zt^rstreuenden und atjsorbiruuden Eiidlass der Atmosphäre auf die Isonnen- 
strahlung, 80 wflrde der Gegensats swischen Sommer und Wint^T in Reihe b noch 
grösser ausfidlen. Yecgleicht man mit diesen Beihm die Tagesatni)titude, so sieht man, 
dass sie etwas atSrher variirt als die Tsgealänge, aber erheblich weniger als die 
Strahlnngsmenge. Auf die angenäherte Proportionalität der Tageaamplitude mit der 
Tagedänge bat Lamont sneiat anfinerksam g^acht^. Berechnet man dra Quotienten 
der beiden Grössen, den sog* L am on tischen Ooefllcienten, wobei wir, der folgenden 



>) Ilinriciitliek der Rereobnnner Tgl. Chr. Wiener, Oert. Z.<S. f. Ifoteor. U, S. 118 b. iSa 1879. 
<) LmmoBt, Abhmdlg. der lw|r. Alnd. i. WIm. Hatli.-phyi. Cliaw. t, S. 15. 1840. 
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Verfjleklnnii;«'!! we^cri. dif Mitfi'lwortlio der T i^fi sainplitiule nicht Avr fianzon 3ÖjHlirigen 

Ueilii-, siMnlcrii nur dm drt-i/.idm Juliien 188<M>2 tiihiehnuMi, so crhiilt; iiiati fuljjjeiuU' livihe: 

Jaii. h'vhr, Miiric April Mai Juni Juli Aug. iSept. Okt. Nur. Dm, 
0.5S O.JMI 0.G» 0.71 aro 0.<3 0.6S 0.6B 0.71 0.65 0.M Ol54 

Wir halten in Fig. 10 dies» Reihe graphisch «bugssteUt durch die gestarichelie 
Ciirve; die panktirte bedentel; die Mouatamiitel der Tagesamplitude selbst (Dr 1857/92. 
Di« nuNgeiMigene Linie gibt die mittlere Bewölkung fnr 1880/92 nach Tabelle 13. 
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Figur 10. Jihrlichn Periode der Tageeamplitude, doi LRmont*sdiea CoefBcienten 

und der BewSlkung. 

Dieae letztere Carve xeigt deutlich eine angenittierte BedprocitSt gegenüber der Rdhe 
des Lamont'scheu CoefBcienten. Weilenmann ^) hat darum versucht, eitum con- 
«tnnteren Coefficienten dadurch tu erhalte», du» er den LamontVhen Quotienten noch 
mit der mittleren BewüUkung multiplicirt Eine aolcbe Rechnung «gibt fttr unwre 

Jan. Fi'br. Miirz April Mai .luni .Inli .\ii<,' Si-pl. ()k(. Xov. Pcz. 

4j0 ii.»; :i.7 ;;.8 ■!.( :;.:5 :;.t> -t-o 

\Vi«! nuiii jjuhf. itIiüU iimn ali< r durt ii.ius keine coitstanten Wertbe. D;iü UcsuUut 
wiril auch nicht bi'äser, wenn man nach einem YorBchlnge WoeikoffH*) statt mit 
der Bewölkung aelhi^ mit dem um 2 vermelirten Betrage der BewOlkang multiplicirt. 
Daas ein gr<M<cr Elnflus« der Bewölkung auf die Tngeaumplitwle vorhanden ist, das 



I) Wollen mann, Schweizer uir-teor. Beol>. 9, 1872. 
*) Woeikoff. Di« Klhinte der Krde. 1. p. 1^ 1887. 
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lehrt die tilgliolio Bi-oWiiclituii;^; ; iWs or mch aber in ao einfaciior ^Vt>i.st• initti-ls der 
Monatsmittel toruiulin'ii lii -is. , ist wttlil von vornlicmn unwahi-sclicinlicli. Dufrcjicn 
krmnrn wir den £int)utä dir Hiw rilktmir a.it die Tiii,'i;;an«|»litiide in anderer Weise vcr- 
anMiluuiiulit'ü, indem wir die gnjäöten und kli iiistt n Wertbe der Taj^esimiplitud«! zu- 
samuienstellen. Die kleinsten Wortlie sin(i wohl aus.M hliewlich l)oi lioher, meistens hei 
Tolhtöndigcr fiewSlkuug eingetreten ; die groBston dagegen, wenigntens in den Frühling»* 
mid^ Sommermonaten, &8t eben» auBschlieBBlich bei beiierem bii gonx wolbenloecm 
Wetter. In den Wintermonaten kjämen fralidi plOisDcb« Witterunggunisehiage etue 
griSnere WBrmeeebwanknng wübrend eines Tagea Terunachen, ab der geringe Effect der 
Sonnenetnblung um dieee Zut zu bewirb vermdeb^te. 

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aiiir. Sf])t. Okt. Nnv. Dez. 

Minima der I miltlerc 1.1 1.8 2.6 '■■■ 7 1.0 J.O J.5 i.r, '6I> 2.8 l.fi 1.1 

Taf^mplitud«) 1 nbaolute 0.5 0.3 0.4 ilM 1.2 2.0 2.6 l.b 1.5 l.ii 0.7 ü.ti 

Uaxinimder t mitOerD 7.» 11.3 14.4 16.6 17.7 165 17.1 16g6 16.7 liJi 11.0 10.0 

Tigeaainplitude [ abtolute 1».5 IM 17.8 MuS S0.9 19.8 20jO 2ai 21.3 18w8 21.1 16.8 

Auch ibr die Qiaraktcriatik des Jahresrerlaufta der Temperatur, im besonderen 
der aommerlicben und der wint^liehen Periode, benafatt man die absoluten Tageaeztrenie 

iniem. man die An/ahl der Tage ermittelt, au denen gewisBe Givnzen von der Tempemiur 
dbenebritten wurden. Tabelle 8 entliült eine Zasunimenstcdlung dieser Art Uhcr die 
Sommer-, Eis- und Frosttage. Auffordern enthält Tabelle 24 tiir die^se Tage und 
die Taire mit Hoif und Schneefall eine vergleichende I>!ir«t(Hung ihrer ersten und 
letzten Kinti iitszeiten. Darnach steigt das Thermometer durthüthnittlieh auf 2r>*'r'. und 
darüber: ^um ersten Male im Jabro am 12. Mai, »um hetzten Maie am 10. September. 
Auf die 122 Tage, die zwboben dieBmGrenwi enthalten sind, kommen durcbichnittlich 
47 ScxumeHage, aleo etwa 38.5 F^pooent. Sie vOTtbeQen sich natOrlicb nicht gleicbmäesig 
auf den genannten Zeitraum, sondern häufen sieh in seiner Mitte, so da» fOr eine Reihe 
von Tagen (12.— 23. Juli, 9. und 13. August) nicht blee» «inxelne Wertlio, sondern auch 
die SSjtiirigen Mitielwerthe der Tagesmaxinia 2')*'C. erreichen oder Ubentetge». Wir 
notiren daneben noch diejenigen Duk'U, auf die die höchsten, 35"^ C. erreielieiiden oder 
Übersteigenden Teiu|>eraturen gefallen sind; es sind dies der '■' . I II., 13, lÖ,, 17,, 19., 
20. und 21. .Itiü. d.-r 4.. . S.. U)., 17 und 18. AugUNt. Die höeli.sb- Teu.iK'ratnr 
der 36jiihngen i'i rin.lc . rn n lite der 18. August li*i(2 mit 36.8^' C tiie i»t auch in 
den früheren Rei>b<u liUingi u nicht erreicht oder (ibertrotb ri wurden. 

Die 72 Fri*stlage der winti'rlicbt ii .Jribreshülftc vertbeilen sti li 4lureh.sehnittli( li 
auf die 155 Tage vom 1. Novr nitn i- \>i i /mn 4. April, die 21 Kisbige jiuf die (11) Tage 
vom 8. Dezeml»er i)is mm 14. Fei>ruiu. Ans dem Tage-skalender (Tabelle 4) ergibt sich 
die Zahl der Tage, an denen das mittlere Tug«Hmtnimum unter 0' fnlll, zu 90 
(I. Desember bu 16. Februar, 18., 19., 21., 22., 28., 28. Februar, 1.— 4., 13. und 14. JUäne). 
Obs Tagesmittei der Temperatur dagegen liegt niu* in folgenden 19 Tagen unter 0**: 
25.-27. Dexembw, 1., 2., %. — 19., 21., 22. Januar. Die tie£»t«n Temperaturen, von 
-15* und darunter, fidlen auf die Daten: 7.-12., 16., 17., 22., 24., 25. Dezember, 
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28. Dfzrniber bis 9. .I;tnnar, 14.~lf), 10., 20.. '12., 25. Jaiiinu, 1., 12, und 13. Februar. 
Die iit*i>jt«, UI den oü Jalauii btuUichtwU' I i iii|ieratnr i.-,t ilic dt-H 4. Jaiiuitr 1801 
(—21.5" C ). Ditase Kälte wurde aber übtrtroßea »iurcli die dre 16. Januar 1838 
(—25.00) und Qodi mehr durob die des 2. Februar 18S0 (—27.9*). 

Et wüd in unaeiw Tabellen auflyinif daai sie nichts von den so geflliditeieB 
Maifrdsten enthalten. In dm 36 Jahren 1857/02 ist das Thermometer an der 
Station in der Thnt nienial» ^efer tXi gerade bis auf den Nullpunkt g^aogen. In den 
ersten SO Jahren der Beobadituugen (1826/56) ist Frost auch im Mai noch beobachtet 
wonleu; uacli TaMle 6 beträgt die niedrigste Temperatur des Mai in diesem Zcitiauni 
— 1.1". Dass aber in den H])äteren Jahren die Nachtfröste de» Mai niclit wirklich aus- 
gphliflwn sind, geht aas der Talielle (14) der Ueiftage hervor, nach ü^r alle tllnf Jahre 
ein lü ÜhiL,' im Mai vorkommt. T)i«' Diffeiviiz dürfte sich dailnreh orklUren, dass die 
Station /.war in gün.stiger Lage um IjoUtiii-schuii Garten, aber iiiiuieiluii doch noch im 
luneru der >SLadt und unter dem Eiutiuss der Uüuseriuaä»en liegt. lufulgedessen geben 
die Itemperaturbeobacbtungen stets höhere Werthe, als man sie fttr denselben Ort 
bei einer auf di»n Lande gelegenen Station finden würde. Die Beobachtungen, die 
J. Ziegler mit Tbermometrogmpben in ^ner bis vor wenigen Jabrai noch TeiMltmae- 
müssig freien l<age der nordwestlichen Auasenstadt (FcldstraoK 8) angestellt bat, ge- 
.stattt'n uns. für die Grösse.» des genannten EinfinSBes einige Zahlen anxugehon. £t> ist 
aliei-dings zu berück.siclitigen, da«« die Be<jbachtungen in.sofern nicht streng verghüchbar 
sind, als <lie in Betracht kommenden Thermometer der Station in der Innenstault zui i st 
an eifK r '.,'f'gen Ifeflexe nicht vollkommen ge.sehiltzten Stelle, später in einem Zinkblei li- 
gehiitise angebracht waren (vgl. S. XIV ii XVl. di<']>nigen in der .'\n!«««'nstndt. «l!iir<'gen 
frei au einer «»cliattigeu Stelle autgestellt und nur von einem kleinen Blechiiach 
Uberdeckt waren. Wir geben in Tabdle 9 die Monatsmitid der Differens Innen» 
atadt — Aussen Stadt fttr die täglichen Maxima und fflr die tlgltcben Minima; 
fiQr die entteren konnten nur die fQnf Jahre 1889/98, für die letzteren die 24 Jahre 
1872^95 benutzt weiden. Nach diesen Beobachtungen liegen in der Innenstadt die 
lAaxima durchschnittlich um 1.7^ die Minima nm 0.8* htther als in der Au.>«en.stjidi 
Für die mittlere Teniiieratur könnte man darnach auf einen Ueberschu-ss der Innenstadt 
über die .Vusscnstadt von etwa 1.2" .sclilie.ssen. Ilellniann') hat für Berlin aas zwei- 
jährigen Beoliut litungen 0.5° Dilleren/. zwi.scIu Ti Innen- wvä .\iis.?onstadt für die mittlere 
'r.'mi>erat>n', U.7 lÜr die Maxima, 't.ri für die Miiiiiii:i getumlcn: Hann-) gibt ITir die 
mittlere Temperatur folgende Werthe an: filr Miimlien Ü.S", für Üudapiüt U.7**, für Wien 
und Liuz 0.4", Kenou gibt lllr Paris uud Chois^ -la-Kei 0.55^ Jaubert'j io neuester 
Zeit fttr Parts und Pare Saint Maur 1.14. Wenn die meisten dieser Zahlen niedriger «nd, 
als die unsrigen, so ist dies vidleieht auf Uechnung der verschiedenartige» Aufelellnng 
unserer Instrumente xu setzten. Bemerkenswerth ist der vegelmänige, periodtache Gang, 

*) 0. Hell mann, berl. Zweigterein der P. )Ict«or. 6Me1l«ch«a. 11. Yerein»j»hr. 16M. 
*) S. Bann, Z..S. der oitor. (iweHaehafl f. Meteor, 20. p. 459. 18%. 
>> .laubert, Moteor. Z,-8, IS, S. 3tk 1806. 
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tlen die Monatsniilit l ilci Difl'erenz im Jahre durchlaiife?». Pili ilii Waxima ist die Differenz 
am fjr')-''sten ii" Juni und InH. am kleinsten im N'nciiitur, tiii dir Miiiiiii;i i«t sie am 
>;r<">*iten ini Kebruar. und mn kleinsten im ()kl<jber. Die höchste in der Aussenstadt 
beuUachtete Temperatur wai- 33.1i* am 17. Au^uüt 1892; gegen 36.8" am 18. Auguüt 1892 
in der iDneiutadt Bildet man das HitM MM den tiefeten Temperaturen der 2i Winter, 
so erhält man iBr die AnMenetadt — 17.S', für die Innenstadt — 13.4*>, alao eine Üifleranz 
▼on 3.9*. Die tiebte Temperatur der Auesenstadt betrug in dem genannten Zdtnume 
a» 19. Januar 1893; di^nige der Innenstadt —19.6" am 17. Januar 1893, 
alflo Differenz G.O». 

l'eber die uat«* dem Einflüsse der Besonnung «ntretenden Temperaturen liefen 
üeobQchtungeu mit einem der ablieben iitrablungsmeannatrumeute, Vacuumtbermometer 
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Figar 11. MoHatsmitk-l der Ti jnii-^'-nttir i :ini unbenclKitti^toii Max -TliorniometiT» (a), der Uiglich^a 
Maxioia (b), Mittel wcrtbe (c) und Miniiua (d) dor LafUemperftiur. t87ljbU. 

oder dei^l. nicbt vor. Dagegen bat J. Ziegler im Znaammenhange mit Studien aber 

die tliennisclien Ve^etationsconstaiiten an der Anssenstation eine län^jere Reihe von 
Jahren hindurch BeeonnnngB^Beobachtungen mit Thermometern Teischiedener Art an> 
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L^cstellt ; cinf'm'its mit Tlit'iTnotiU'tern mit ;L;roAser Kugel und l>»-sUmiiiteiu Quecksilber- 
luhiilt, uiiilt i-iMsciis niit i ini'achen, unl>t»,s€ hattet iiufgestellt«n Maxmiuiuthermometern. 
Wir tiieileu hier um in TuljcUe 10 die Muuatsuiittel der an den ietztgenannten la- 
8iinim«Blen bedbaichieten Üglidwii Ifexuna fOr 1871/80 mit, di« Beobtdihragen 
der entgewumten Art nicht allgemein Tcigleidibar evachieinett. Zum Vergkieh sind 
die Mooftisnüttd der in normaler Wdae an der Innenstation beobaebtq^n Stichen 
Uazims, ebenvi diejen^an der Tagesmittel und dnr tSgliehen Hioima filr denaelben 
Zeitrniim berechnet und in TaMIe 10 mit aurKciionimon nonlcii. Fig. 11 stellt diese 
4 Reihen ^ru])hisi;li diir. In» JahrfsniitUd beträgt lili Diflerenz der l>eiden Arten der 
Maxinia 0.9"; sie steigt iui August auf 13.7 <*. Die höchste in den 10 Jahren an dem 
unbeachatteien Maximamthennometier beobachtete Temperatur war 49.4^ 



Temperatur des Grund-' und Mainwassers. 



Wir knüpfen an diese ausführliche Darstellung der Verliältnisso der Luft- 
temperatur noch die EigebnisB der auf S. XV enriUmten Beobachtungen d«r Chrund« 
und HamwaaaerwTemperatmen ui. Wir haben die Berechnung ebenso wie hei den 
letztgenannten Maximum-Beobachtungen auf die atehiyahrige Reihe 1871/80 beschränkt, 
haben aus allen in einen Honat fallenden Beobachtungen das Mittel genonuneo und 
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Figur 12. Monttsmittel der Tentperatwr den GrundwaMen (aj, dea ]fam«»M^ra (hj und der Laft (c). 

diese Monatsmittel in Tabelle 10 mit den Monatamitteln der mittleren, grSssten und 
klcin»(t«n Tagesti'iuperatur derselben Reibe von Jahreu xusaminengeatellt. Fig. 12 gibt 
in Curve a den Verlauf der Temperatur des Grundwassers, in Gurre b denjenigen der 
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Tcmp-Tutiir flfs Mriiiiwashers. in c den der niitftrn-n Tmipt nil ur <iiT l;ult in ^fraj)hLscher 
I)arst*'llini^' wii ili r. f'urvc a der G mit »i w u i r t eia p er at u re n zeigt vor allem 
die VerspHtuiig, die Uuxinium un<i Miniinuni der ■iabruäcurvu beim luiigisiimen i^iiulj'iiigen 
der Temperatur in den EM.bod«n zugleidi mifc der Aljschwlicliiuig der Amplitude erfahren. 
Dien Venp&tung betragt hier ungefi&hr zwei Monate; die Amplitude ist nnr nodi 
5^3** gingen 19^** der Lufttemperatur. In dieser Beziehung enotzen uns die Beobach- 
tungen der GrondwMcierteinperatnr die fehlenden Beobaehtuagen der fiodoQtenipei«tor; 
dodi gilt da« nur Ini an «inein gewiann Grade. Denn erstens ut zn berUcksiditigea» 
d&SK d*T Brunnemebadit, in dessen Tiefe diis GrundwnKijer genie»>en wurde, weit ist, und 
die M<»sungeii daher — ■ lusonderH im Winter iiif(d<,'e Hliii.siiiken.s kiJtc^r Luftmasstm — 
nicht so milM>t'iiitliisst von der jeweilijj;esi liUt'Hf tnpr raf nr sein dürtt^-ri, wif i s )m einge- 
prnb*'nen KrdthermoTn< ferti der Füll win würde. Ji-*lenfalls ilürltr «Iii Würun l. itnn«; 
des Erdixjdens nicht au^^scidiesslieh in dem vorlit-geudeu Falle in Betracht kuuuiien, 
wenn auch man im AUgouitiiueu zugeben kuiu, daas das Waaser die Teniperatiu- dur> 
jeiiigen Eidachichien annehmen wird, in denen es sich befindet. Zweitens aber ist zu 
bedenken, da» der QrundwaiR»erBpiegel schwankt» der Abstand dea Wamers von der 
Erdoberffitehe eich daher im Laufe de« Jahree in bestimmter, periodieclier Weise Knderi 
Der Abstand des Grundwaaserapi^ls von der Brdoberflfiche betrug für den brantaten 
Brunnen f Fi I.lstr.uae 8) im Mittel der 10 Jahre 1871,'80 2.(>0 m; er war durch- 
schnittlich am kleinsten (2^9 ni) im Mär/, am ;rrr>sst^>n (S.iri m) im Okt'uber, schwankte 
also durclLselinittlich um mehr als 1 in. Die aKsttluten Extreme betni^'f ii n.f) J m Liiitl 
3.59 m. Da der höclist« Stand nnget iln auf die Z»'it der tiefsten Ti niinMatur, der 
tiefste ötand dagegen nahe auf die Zeit der liüchsteu Ti-miienitiir des Grundwujs.sers fiillt, 
80 werden beide Werth« nach den Beolmehtungen etwa.s zu tiel Husgefullen sieiu. Wie weit 
dadurch die Amplitude der Schwankung beeinfluß sein kdnnte, Uast sich nicht ohne 
«ine ins Einzelne gehende ErOrterung entscheiden. Eine solche würde hier zn weit führen. 

Die Beobadituttgen der Hainwassertemperatnr beelütigen das an andenn 
FladilandflIlBwn gefundene Beeultat'), daea die mittlere Temperatur des Ffawmaaem 
sich anf daa Engrte an die mittlere Xiufttemperatur anachlieast, dass aber ihre Uonata- 
mittel diejenigen der Lufttemperatur /.u allen .Jahreszeiten um ein weniges (bis zu l.n'C. 
im De7.enib«T) übertreffen. Wir gehen in der folgenden Keilie die Differenzen Main- 
wasHer — Luft, und stallen /iitn V<'!-i;lei(h darntifi-r die l>itT"re(izen WaK-^er — Luft filr die 
Oder bei Breslau (187<i;iMii), die Seme liei Fun.-» i 1^7 1 "^?^) ntnl dii rii. nis< bei Greenwich 
(1845^79). die wir sämmtlich dem unt^-n genannten Werke von Förster entlehruMi.') 



Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. ^'uv. Dez. Jahr 
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Die SSahlen fttr die -nu Flflsse zeig«« «ine guwtsae GegeoAtelichliieit Fttr Seine 
txnd ThemBe das Miniiiiam d«r TempenturdtffeKnz Wftner— Luft im Winter, das 
Itfaximum im Sommer und HeiiiBt; Förster )x-/.ciclinot dimi als echt« Flacliland- 
üümt. Oder und Main di^^n gtthAren j^er Kutegorif an, U'i der die DiDVn'UZ 
WiLsser — Luft im Winter am tp-össtcn, in don waniuii Monutt'n am kleinsten ist. X:m-1i 
F'T.ster's Auffassung haben die«? Flüsse ntali etwas von ihrem tri-hirj^eharaktxT 
ln wuhrt: denn ethle Geliirti^tlUsise sind tni Winter wärmer, im Sonuner kälter als die 
liUlt. Üb diese Mutivirung aul deu Unterlauf uiia«rtai Maiaes au übertrajjfen ist, dürfte 
Tteliucht xweifeUuift erseheinea. Vwh sie jeden&Us nicht ausraidtend i^t, gebt aehon 
BUS dem Umstände hervort daaa die FeriodicitUt Oberhaupt keine ein&che ist. Das 
Minimum fällt taicht in den Sommer, sondern In den Frühling; im Mai und Seiitember 
fn^n secnndüre Hazima and im November ein uweitea Minimum, Ebenso wetet die 
Oder Miuinuv ftlr den Mint und NovendMT und da/.wi.Nchen ein secundäres Maximum 
filr deu Somtiifr auf. Betrnclitot mau die Curven b und c in Fig. 11, ssO liegt e-s am 
niicli^teii. il< ri \ > il.iuf der Mainwii-is<'r-Teni|ieratur in folgender Weise zu Umlireilien. 
im \\ iuier kann da.H Wässer den tieferen Luftlt'tii)>ernturen ütierliaujd niciit fidgen. 
weil voll 0" an der Froze« der Ki.st>iliiung dum weiltTeti Sinken dir 'remiH-ratur 
hemmend entgegentritt. Auch ist zu beauhten, (Uis-s von -j- 4." ab die uljcrtiUcldiche 
Abknhlung keine verticalon StrSmangen mehr hervorruft, die der Abkflhlung eine 
achndlere Yerbreiiung durch die ganze Waasennaaie hindurch verschaffen würden. Je 
iroiter daher im Winter die Lafttempem6ur unter sinken wird, d. h. fdr unsere 
Gegenden, je kontinentaler das Klima iat, ein um so grOaaerer Ueberschuas der Waaser- 
temperatur Uber die Lufttemperatur im Winter ist zu erwarten. Allerdings kann sich 
beim Main vielleicht auch ein üinfhi.'^s von entgegengesetzten- Art. geltend Oiat^hen, daher 
rfllirond, data der Main von Osten naeh Westeii, also senkrecht zu den wifitorlidien 
Isothermen vnrn kSilteren zum wärmeren Gfhii'tr. tlies^t Im Frühjahr (iwünnl .sich 
otlenimr da.<^ Wu^^er nicht .so .sidinell wie die iittll, und du'. lhlK'ren/.eii nehmen dalivr 
ab ; im ilerhst behält es dagegen .-^ciue Wärme länger und die Dilfereuzeu uelimen wie«ler 
ZU. Auch in Am Differenz«! fiir die eigentUdien FladdandflOme (jSeine, Themtü) zeigt 
aich die letztere Eischeinung. Die Difierenzen nehmen im Frühjahr nur langsam xu, 
und das Maximum des Somroen ist atark nach dem Herbst hinein verföngert^ & iat 
wohl in erater Linie die grosse Wiimeoapacität des Wassers, auf die wir das Verhaiten 
der Wa.s.s«rteniperatui-en im Friihjalir und im Herl»st zurück/.ufUhreii haben. Doch ist 
ab zweite und vielleicht nicht minder bcdeutaame Ursache die abkUblende Wirkung der 
Verdunstung des Wa.ssers anzuführen, die im Frühling liei der geringen relativen 
Fetirhtigkeit dit»srir .lahrewzeit am grössten ist, im Herljst dagegen bi i d» r hölieren 
rclatireu Feui^litigkeit, der iiäufigi-n Nt-lH-lbiliiung über den üewikiBujru \mi windstillem 
Wetter auf ein bciioudera geringe» Mau^^i reducirt sein dürfte. 

Die absoluten Werthe der Mainwnsmrtoinporatur können Übrigens etwas xu gering 
ausgefoUen sein, da die Beobachtungen meistens in den Morgenstunden angestellt 
worden sind. Auch das Waaser hat eine tSgliche Temperaturperiode. Nach Förster 
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tritt dsB lUinimum in den Moiigetutanden (7'>a im Sommer, 8'*a tm Winter), da« 

Manmma in den Nachniitta^rstuDdcn pi Alx r <1ie Amplitiule ist nur sdir 

jycrin«,' und mir sehr wiui^ mit dir Jalni'szt'it vorändcrlich. For.st<'r s« lili^'»st aus di."i 
diiriilwr vurli' i," tidcn Benlmclitun^trn , »lass <li<' Monütsniitti l dt-r Tl^(<?siln!]l^i•^(^ in 
unseren Gejjt'mieu nicht üher 2" l)iiiiiusj:;('li»'n dilrfti-n. Dir daraus fol^onile KfOTLktiun 
für uiiaen- Zal)len \vür»l<' iiImi nur kl<'in .sein, und wilrdf die über clic jübrlicht* 
Schwankung aiigi^tellti^u iklniclitungeu nicht wesentlich I>e(;influ2i!>ea. 

Ein besonderes Knpitel in den Temponitur-VerhültniiHen eines Stromes bildet 
endlieb die Geschichte seiner Eisbedeckung, die wir in Tafel 9 zur Daistellung 
gebracht haben. Es fallt eofort in die Augen, daae in den früheren Jahrhunderten aus» 
HchüesRlieh die Eiadeeke, d. h. die Zeitdauer des volbtSndigen Zugefroreinein» von einem 

zum linderen Ufer de« Flusses, angegeben ist, und dass aueh die Auf>.eicliniin^;en von 
1825 I)ls 1870 Weit seUtMitT Eisgang angelien als die der Foljfe/.eit. \nd dien darin 
seinen (Jrun«!. diuss die. vurwie^jend aus von Lersni r's ("lininik ;/< >i !i."|»rfei! äUeren 
NiM-liriehlen xieli lit-npt'-äcliür l! auf dits Aa^i.s<M•J;e^vohulielle der Erseli. iiiunu und ilire» 
KinMnss auf den Veikelu, \ ui uelunliel) die damals weit wielitij^'ere !Si lulitalirl Ix-zofjen. 
Erst iu un-sercni Jahrhundert trat die meti-orulcigische iSeile uielir in den Vordergrund 
und seit 1870 ist in vieUeicht albcu sorglicher Weise aucli jedes schwache Treibeis 
vermerkt worden. 

Ab Kiteete Beobachtungajahre hatten wir 879 und 880 anlübren können, aber 
die Angabe, daas man 879 aOenthalhen über den Ilhein und Main wanderte und 880 
beide Flflase Inn.ue Zeit /.uK'd'roren gewesen seien, so dass man darüber hnt gehen 
können, schien diK-li nicht l»-stinuni ,<;enug: iiherdies vvTire (>s nicht unmSgUcsh, dass 
sich beide Nachrichten auf ein und <lc?)'^< Pk-u Winter (87y,'8()) he/öj^en. 

Begri'iflicherwei.se ist aus den mehr «hIit weniger geh'genthchen «nd in Hezug 
auf die Tagesangahf nidit immer Uislinunteii Auf/eirlinuiigeii aus (h>r Zeit vor 11^25 
eine nnttlore lläutigkoit und Dauer de> ZugefroronM;i»s nicht iibzuleit4.m. Auf die 71 
Winter 1825/36 bis 1895/06, welche unsere Tafel ohne Unterbreehut^ wiedergibt, 
kommen 20 mit volbtfindiger Eisdecke, zwei bei welchen es unsicher ist, ob dieselbe 
volbtSndig und anhaltend war In uiwercr Zeit ist also der Main bei Frankfurt in je 
sieben Winlern xweinud ganz augefroren; wie oft derselbe es nur theilweise war, lässt 
sich um so weniger feststellpn, als eine untere Grenze hiertÜr gar nicht zu ziehen wäre. 

Nur von 14 unter deu 71 Wintern tat Eisgang nicht angegeben; von fUnf 
Wintern haben alsf) vier Eisgang;. 

T>i»' länustf Zfitdaitt r d«"-= Ki>wtandes eratreckte «ich voni 13. November 1513 bis 
27, Jatuiar 1.M4; sie vsiilnü' also 75 Tage. 

Iii sind vurnohmlich die Monate Dezember, Januur und Februar in welchen der 
FluBS zufriert; seltener beginnt das Zufrieren im November und dauert die Eisdecke 
bis in den Mäns hinein. Gewöhnlich wird d«a Zufrieren durch Zugang eingeldiet, 
indem »ch stauende Eisschollen eine Alwpeming veranlassen. Den Scbluss bildet, wie 
kaum anders möglich, wiederum der Eiüjgang. 
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Als früLeste EiritTitt-szt'it d«« Zufriort-iis ist tllr Fniiikfurt dur 1.^. November 
I5l:i zu iM'/.oichnt'ii ; donu am 5. NovemiH-r IGOl jiring der Miiiii iiicht vollBtäudig 
DiT spütcsU' Eintritt, di-s Ziigeliens (Im'zw. VViudcrzufriereii.s) fnnd am 20. Febriiur 1565 
Ntatt. Das späteste W i ed i*raii <"i/«'Im' n d«w Mains sjtschali am 25. Miir/ 1845. 
Has Gesagte gilt unter der \ oriUis-üeti'AUig. dasü itie AiigiilM'H aus der Zeit vor 1095 
wabi-scht'inlich — für einige ist es sicher — uuveräudert nach dem alten Kaieuder 
getnacbt «nd, abo nneh der jetzigen Zeitrechnung um «cht bis zehn Tage später zu 
aetzem wären. & ist nicht zu leugnen, da» Anfkng wie Ende der JEracheinung hier- 
durch etwas an Ueberehutinunung gewBnnen. 

Für den frOhesten Eisgang ist der II. November 1835 und 1864 ver- 
aeiehnet, für den »p» testen der 25. Möns 1845, wenn auch at^nonimen werden darf^ 
daaa noch einige Tage darauf Treibeis vom Olicrmain mchgefdgt ist 

Ea sei hier bemerkt» dass wir in eiuigen zweifelhaften Fullen aus früherer Zeit, 

bei alleiiii<,'er Ahlt-iIh >\t ^ Jahres, dem Sprachgebrantli folgend dt n Winl. i \"m Ende 
des vorbergebeiidrn JuSiris uit irirtrhrft. dagegen Ui alleiniger Angabe des Tages die 
Zeit nach Mittfruaeht dem lolgcndvil Murgeu ZUgeJCäblt lialien. 

Die Ilickf «Ii ^ Mai Heises soll im aiisnehmeiitl kalten Januar und Fel)ruar 
1701» ,etli<lte Se!iuli-i:) Ix-tragen liai)en Für d.n harten Winter 182<».:W werden 15 
bis IH Zull ( UheiiiLs«'h ?^ ungegtibeii, wik> glaubwürdiger ui-:jch«;int; isi wären diu» 39 
bis 47 < entimet^^'r. 



Feuchtigkeit und Bewölkung. 



Die ZoBanimenstellungen Uber die FeuebtigkeiteverhäitniBse beeduänken sich auf 
die mit dem Pejchrometer von 1880 bis 1892 angestellten Beobachtungen. Die späteren 
Jahre (1893—95) haben wir wegen der veiündorten Beolciaehtungstemiine nicht in die 
Berechnung einbezogen. Die frQheren Psychrometer-Beobachtungen (1874, 75 und 79) 

hal)en wir iImuCiUs unbenutzt gelassen, wi'il sie, namentli<li in den Somnicrniünaten, 
auffällig buhe, otl'fnI>ar dnn-b direkte oder indirekte ätralliungseffecte stark beeiuflusste 
Werthe enthielten (vgl. S. XV.l Wir besiliränki n uns ferner in unseren Tabellen auf 
die Mittelwertbe und die F.xtn'me für die Monate, die .lalire.szeiten und das Jahr, da 
die Zahl der benutzten .labre doeli zu gering ist, mii für kürzen- Alistlinitte t)rauchliare 
Werthe zu gelwii. I)age<;en halieu wir die Mittelwertbe uieht Idoss für den gjuizeu Tag, 
simdem auch diejenigen fUr die drei Boobachtungstermine (6''a, 2'*p, 10''p) in die 
Tabellen angenommen, um von dem charaktensüaclien tSglichcn Gange dieser meteoro- 
logischen Elemente wenigstens so viel zu geben, wie das vorhandene Uateria! enthiilt. 
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Im Jahresmittel beträgt der Pnick des atinospbürüiclieii Was8erdaui{)fes, die sog. 
absolute FViichtip^coit, 7.0 nun ijiiocksilber. In ihrem jährlichen Vf-rlanff folgt 
sie der T< iii[KM-iitur ; je würmtr die Lutt ist, um so mehr VVaiMerdampf vermag -i*' :iiif- 
y.imehmeii, uml um sn melu nimmt sie iiifoli^i dLSisen auch thatsächlich auf. Wir liaben 
die MonaLsmittel der Lut'tbemperatur für den gleichen Zeitraum 1880;92 berechnet, und 
dazu aus bclwinitoii Ttb^mi die n ümm Tanpeiaturcn gehörigen Maniutldrucke 
des WuHerdampfo entnoaimen. Die iblg«nde Tabdle enthSlt diese Zftlilen: 

tSBOfgn im. Va>r. MSn Apri) Mai Juni Juli An«. Üsgt, Okt. Kot. Do 
Temperatar ^.4 4.4 9.0 14.S 17.3 ia$ 17.7 14.6 8.8 4.9 1.S 

IbsuaaUbniek 4.4 M 63 M 124 14.6 16 9 16.0 IS.« 8.4 «.6 6.0 

In Fig. 13 gibt Curve a die letztere Reihe gxaphiKh wieder. Curve b stellt den 
irirUiclMn mittleien Dampfdruck nach lybelle 11 dar. Dm das VerbSltniaii nur Luft- 
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Fif;ur ID. Yerhiiltniss der alM' lnfpn Frin'li<it'li;' ft 7.nr LufUfiiiiH>ral,ur. M.ixiiimldnick i!f*s 
Wasserdnmpfes für dio Monatsmittei (i«r LuftU;ini>en»tnr (Curve i»J. BeobachteU T und bereoliiK-tor 

Dunfifflruek (Cnir« b). 

t«mperatur nocli genauer htMirtheilen zu kiWiiieii, IihIhmi w ii- lit i i-cluirl, wclrli«' Wej-thr dein 
Dampfdruck zukonmien würden, wenn er sich zwisiiien dem grossfen und «iein kleinsten 
Monatawerihe proportional der Teniporatur ändern würde. Mau erhält folgende Zahlen, 
«Btar db irir die wiridiclmi DarnpÜracke eehndlbeti: 

JiB. F«br. MSn April Vai Juni Juli A«k. Sepl Okt. Nov. Dw. 
Bttwchnet 3.9 4.7 5.7 7.5 !).! 10.6 ll.l lO.H <J.6 7.4 5.9 4.6 

IMOnaaz +0M .f-l.tt +1» -+1.9 -f-LS -HI.& OJt ~ljt —aa ^l.S - M 
Beobachtet 3.9 4.2 4.6 6.6 7.7 0.» 11.1 la« 9.6 7.0 6.« 4.4 

OUMWl -(4« 4«-« +13 -OS -U -iJt -U -LI 
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Dir s^estrichelte Curvc in Fig. 13 ist nach der ol)eren Zahh'nreilie geiseichnet. 
Die k'tzteiv L>Hl^tl llimir ^vini iiorli deutlicher als der Vergleich der Curveii m und b das 
Vorhalten deü Wusserdaiai»!»^ /.ur TeiniM ratur illustrin-n. In der ersten .lahresiiälrte 
bleibt der Waaiwrdampf binttir der Teni|K ratur zurück; sein Anstieg crio^t bi» zun» 
April wesentlich kngwiiner ab derjenige der Tcmj^ndnir. lu der zweiten JahreshSlflie 
dag«!^en verbutfen beid« einander ««ehr nnli« prOfiortlonitl Zur Erklärung dieser Oegen- 
aitolichkeit könnte man zunfiehat daran denken, d»» im Frtihjabr dt« Verdunstung nicht 
gleichen Schritt mit dem Annti^ der Temperatur zu halten vermöchte. Auch bei der 
Teni|>er!i( III il < MiunwaioeiM haben wir ja ge.«lM ii. diu** die Enrünnung des Waaaera 
im Frühjahr nicht ganz so schnell wie diejenige der liuil erfolgt. Allein die Ditferen/eu 
waren doch nur gering: es dürüe unwahi'seheinlich sein, ditss man das starke Zurikk- 
bleilH'ii der idisolitJen KemliHirkcit in den eisten Mnuaten des .Jahres ausschliesslich 
Oller ikiich mii ia ül>erw iegendeui iMua.-»si- auf den genannten l instand zurückfuhren 
k;uni. Vielmehr ist der Hauptgrund wühl in dem EinHusse der vurhen'ücheudon Wiud- 
riehtu Ilgen zu mehen. Wnin man die Ubnatsmittel der ahsoluten Fenekt^jkeit in den 
einzelnen Jahren mit den jeweiligen Windverhültnim^n vergleicht, so findet man, das im 
Winter und FrOhling die kleinatcn Wotiie der afaeoluteM Feuchtigkeit stets dann erreicht 
wurden, wenn in dem hdxeffenden Monat die nordöstlichen Windriditongen ein ausge^ 
si»rochenes Uebergewicht hatten. Für die sechs Monate nnt der geringsten durcbsclun'tt- 
lichen Feuchtigkeit (vgl. Tabelle 11) erhält man x. B. folgende Ausdrücke fiir die Lage 
der Luvseite: 
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gang vom Winter zum Krüliliiig und in den Frülijahrsmonaten am häuJigston aultreten, 
wenn sie auch im Dnrdiachnttt oicht dos Debeigewicht haben, au wird »ich ihr Etnfluss 
auch in den vierjährigen Durchschnittswerthen der absoluten Feuchtigkeit durch eine 
HerabdrQckung dieser Wertbe in den betreffenden Monaten Suaaern mOaeun. 

Eine andere l>arst<!llung dei-selbeii Veriialtni.vve gewälirt uns die Jahrescurve der 
relativen Feuchtigkeit. (Tabelle 1 2 und Fig. 1 5). Wäre die nbnolutc Feuchtigkeit 
der Temperuiur proportional, au wUrde, da der SfittigungsMlnick stürker ansteigt ab die 
Teiuperatur, die relative Feuchtigkeit mit steigender Temporatur abnehmenf mit sinkender 
Temperatur wieder zunehmen. Das Minimum wOrde dann auf den wämish^n Monat fallen. 
Das ZarQckbleiben der alisoluten Feuchtigkeit bewirkt aber in den ersten Honafaen des 
Jahrcit ein verstilrktes Sinken d<'r relativen Feuchtigkeit, wodurch äch das Jahres^ 
minimum auf die Monate April und Mai vcrl<^t 
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Die drei Teriiiinboabiiclitiui^oii, iloreii Mittel werlln; in uiiRTen Tiibollou ebt'iifiill« 
(»fitlifilh'M siml, genügen, um wenigstens die Hauptt^igentliUmlirlikeit des täglichen 
Cianges der Feuchtigkeit erkennen zu lassi'n. Zur £ri;i|i!ii.sL lien Veranscbaiilichiing 
dieser Verhältnisse mögen Fig. 14 und 15 dienen. In (lu«en Figuren bedeuk*n die 
homontalea Strioli« die Monaisitiittel, die beiden eich kreuzenden feineren Linien »teilen 
mit ihrem Sebniitpiinkt die Mittag»», mit ihren Endpunkten die Hoigen« und Ahend- 
beohachtung dar. Die absolute Feuchtigkeit (E^. 14} xeigt den filr Binnenlund-Staiioiion 
ckankieriBitiflehen Yerian£ In den warmen Monaten, und zwar schon rom April an bi» 
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Figur 14. JihrUcbe nnd tigliehe Peiiode der ifaaolaten Feuoiitigkeii. 

7,UDi Anglist, ist der Diinipf'drnek in den Mittag^^tuiideu uiedriger uLh in den Morgen- 
und Abeudstimdeu ; e» Ist die» eiue Wirkung der verticalen LufMx^muugen, die »ich 
in dieeen Monatut duivh die starke EnrSmiung de» Boden» und der uatenten Lnft> 
»cbichten im Laufe de» Tages in der Atmosphäre ausKubilden pfli^eu. Diese verticale 
drcuhition entführt die feuchten, unteren LnftmasBeo imd erselat sie durch troeknere 
Luft aus hOh^n Schichten. Im September kehrt sich das Verhftitnin allmählich 
wieder um ; die niedrigen Morgentenipenitin-eii bewirken i'inc sfiirke Yernünderuiig der 
»Ixsoluten Feuchtigkeit für die Rlorgenterminr, während die Abendterniine niKh einen 
höliort-n Betrag iil^ MiHngslviDbachtungen nnlnrisen. Im Okfohin* und XuviMnber 
gehi'n über audi lia- Abendbeobiwlitungen untci' il»,a MittJipsAv erili lirrunti r. In <\m 
Wintf rnionaü'n reducirl sich entspret iiciiti den geringen W» rtliun , tiie die ai>»»lnto 
Feuclitigkeit in dieser Zeit Überhaupt hat, auch diu tägliche Schwankung auf einen aehr 
geringen Betrag; das Uinimum föllt in die Morgenstunden. 

Da die absolute Feacht^kdt m den Wintermonaten dem Gange der Temperatur 
nur sehr anvollkommen folgt, in den Sonunermonaten dagegen den eutg^engesetzten 
Verlauf ze^ so hat dm Tshtire Feuchti^eit zu jeder Jahreszeit eine tSgliche Periode 
mit draa Minimum um die Mittug)«/.eit, im ^V'int^T mit mÜRüiger. in der ^^ .l] lll> n Monaton 
mit aehr grosser Amplitude (vgl Fig. 15). Ikm die grüeste Amplitude, nach unser«) 
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Beobaclitmig<'ii, iiiclii auf" die wärnisti'n MoimU-, «Jiidern mit' don A]iril uml An;_nist 
fällt, lic>;t Wühl im VVtsi» iitlicli<*ii tin der bi*r»' <hr BoiiVmi iituinjN-stniHli ii, dii uns lui 
ullgvtueiueu duch uur eiueu vuu Mouat zu Muimt weclisctudiMi Bruclitbcil di-r gaiuvu 
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Jihrlidi» nnd tSgliidiB Periode dor nlnttven Fm.cb%keit. 



TiigitiJinnditiuK' /.u mt^ssen gft*4atteti. Die Verhältnisse werden iihnlicli liegen wie Iwi 
d<'r '!'( inperatur. für die wir in dem Tuir.-^kidender (Tabelle 4) auch eine Zusjinnnen- 
sU lliiiig der Dirt'erenzen der Ternmib' clim litniigeii mit der ganzen Tajiestunplitude 
(Ditt'cren/ der Tiigescxtreme) gegeben Imljen. iM"-^ der tägliche (»ang der relativen 
Feuchtigkeit sieb auf das Engute an den der Temperatur anscIiIieaBi, indem die lokÜTe 
Feuchtigkeii einki, in dem Maaaae ab die Temperatur steigt, und umgekehrt, daa ctiri^t 
»um aus der folgenden Tabelle, in der die Di&renzen der Terminbeobaehtungen 3'>p-6^a 
und 21'p-lO'p für die Temperatur und die relative Feuchtigkeit unter einander 
geetcllt aind. 

Jan. Febr. Miirz A|iril M.u Juni Juli Aijc. 5?i iit, OUt. Nov. D«. 
— » 17 JG 
+ ».1 4.& 6.S 

S.« SM 4.t 
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AuKaer don Mittelwertheu enthalten unsere TWbelltm noch die mittleren nnd 
di« absoluten Extreme der afjfioluti'n und der relativen Feuchtigkeit, die letsteren 
mit Angabe des Datums; nur für die griSissten Wertli« der relativen Feuchtigkeit, die 
häufiger vorkommen, muaste die Angabe der Daten des beschrankten EUumea wegen 
unterbleiben. Die Extreme selbtt, und «Imiito die Diflerenzen der Extreme, /eigen im 
Wvuentlicben denselben Gang wie die Mittelwertlic; aber sie liegen au den letzteren 
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noch unsymmetriaeber, ab bei der Temjierahir. Das liegt damn, dan iMide Elemente 
in ihren Schvankungien nach der einen Seite hin begrauct sind. Die abaoluie Feuchtig» 
keit kann nicht unter 0 »inki-n ; jo mehr sie »ich dieser uiitvrt-n Grc-n/e iiülKTt., um eo 
geringer wenlcii ihre Afiideriingen bei gk-icli gi-osscii Aenderiingeu lU'r TeiiipPiatur: 

die MiHflwfrth»' dnlier den klein.stt'n Wortbi n niilipr. als den «rWksfMjj. t 'iiJi,''i 1<(dirt 

k'iuiu die n*lativr Ki ur litii^krit ni(dit iilwr 100 hiinuif'geluTi ; dii' Mittchvcrlhi' liiir^ n hit-r 
den gr<)S«teti Wt'i iluii nilhtir als den kleinsten. Ditss die reliilivc Fi'iii litigkt ii aucli 
nach der uutüren Seite hin eine Grenze hat, n&mlich Ü, kouuut weniger in Beh-ncht, 
da mch die Werthe dieser unteren Grenze eehr selten nahem. 



D 


J 


F 


M 


A 


M 


j 


.T 


A 


S 


0 




P 
























— ^ 


l 












I 






— 










1 












1- 








\ 






















■ -M 


— 




























1 














• 




ft 








t- 








u 



















¥igai 16b Jährliche und tigliohe Periode der Bewölkang» 



Die Bewölkung«- Yerhältniss« sbd in Tabelle 13 aoirohl durch die mittlere 
Bewfflkung ak auch durch die Zahl der heiteren und der trDben Tage charaktarinrt. 
Fig. 16 stellt wieder den Jahresverlauf und »ngleich die tägliche Schwankung der 
mittleren BewSlkung dar. Fig. 17 TNanacbaulicht den jahrliche» Gang der Zahl der 
heiteren (ausgezogene Curre) und der trQben Tage gestrichelte Curve). Auch dio 
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Zahl der Nebeltage (Tab. 14) ist zat Verrotlständigung des Kliles noch mit heran- 
zusiehen, und ist in Fig. 17 eben&lb «ur Damtellung gebracht (punktirte Curve). 
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B^Tcclinung miwsk» sich auf die .lalire 1H80 02 ln'»^rliriuiken , weil erst von If^'^O 
an «Iii- jetzt übliche ßezfichiningswei>(i' der liewiilkuug eingeftlhrt wurde. \\>nltiii 
war nach einer 4theiii>(eii Scahi j^i-schätzt worden (vj^l. S. XVII). Der Vei^iicii, du-se 
auf die jetzt gebräuchliche Scala 0 — 10 zu reduciren, führte nicht zu vergleich- 
baren Werthen Die Nebeltuge konnten mit einiger Sicherheit filr die ganze Beihe 1857/92 
aus den TabelUn ontnommen werden. AH« diese Corven xeiisen auf das deutlichste die 
für Mitteleuropa chuakterisUBcho Tliatmche, dsas die Bewölkung in den Wintermonaten 
am grüesten istw Vom Oktober bis zum Februar eistreckt sich dieses Maximum fnw<dil 
der mitUeren Bewölkung als auch der Zahl der trüben Tage. Die Xebeltage kommen 
in griwserer Zahl überhaupt nur in den Herbst- und NVinf<M rnouaten vor. Die heiteren 
Tage halten in den Monaten Oktober, November, De/einber ein fiift-, i_'lt idifTirinigi's 
Minimum: Ith Tnnnar und F« brnnr «steigt ihn- Zahl bereits wieder mi rkli« Ii ;m, Xi( lit 
s(» einfui h i^t ili r \*i«rlauf in der wai inen Jahreszeit. Auf die Abuainne der Hewölkuiig 
in den Frühlingsinonaten folgt im Juni und Juli ein geringe«, aber doch deutlich aus- 
gesprochenes secundiTes Maximum, mid darauf im Augimt and September ein aw»ites 
Minimum. Auch di« Zahl der trflben IVge iSast dieses zweite Maximum erkennen ; du 
Hauptminimum füllt aber hier Qherhatipt enk in den August. Die SSahl der heiteren 
Tage zeigt enteprechend ein deutliches Maximum im März und Mai, ein zweites im 
September, und dazwischen für Juni und Juli einen erheblichen Rückgang. Au.s.serdeni 
zeigt die Curve ein di ittis Minlinni?! für den April. Das Anwachs4'n der Bewölkung in 
den Monaten .Tuni uml .luli tilhrt uns deutlich die kbhatte, wolkenbildende Thätigkeit 
der Atnu^:plt'iri' vnr Antren. die in den wannei! Monaten durch die vei-ticnle ''irntlntinii dm- 
Lnff rii!iHst;ii liers orgeiideii wird. \\ i< wir bei der absolui4'n Keuiditigkeit .••abeii. ln Liiiiiit 
\\ irk.->aiiikeit der aufsteigenden LnttstniuK- schon iiu Marz. Aber iutulge der Ti-iK"keiibeit der 
Luil in den FrühjuhiHmonatcu tut der Eifect nicht so stark, da«» er in den Tagc^tleln der 
Bewölkung zum Ausdruck käme. Erst im Juni und Juli, wenn die Luft sich siirker mit 
Waaserdampf erftillt hat, wird diese sommerliche Wolkenbildung so stsrk, daas sie ein An- 
steigen der Tagesmittel hewirki NatQrUeh steht dieser Vorgang mit der ffiiufigkeit der €h- 
witterbildung in diesen Monaten in engste Zusammenhang. Daas aber auch für die 
WolkenbiliUing die Wirkung der aufsteigenden Tiuflstr^e that.sächlich schon im März 
beginnt, zeigt die tägliche Periode der Bewölkung (Fig. 10), die dem Verhalten 
der a)*sol!ite?i Feiu hti^fkrit f^'pnnn ('iit;.;-i *fe!tf;pM tzt ist. In den Wintermonafen i^t die 
mittlere Bewölkung luurgens ant i^riksfi n ; f^ie nimmt im Laut.' «ii > Tnyes bis -/iiin Abend 
etwas al). Sowie aber im März die «Üirkere Krwilnmnig <!< r unteren iiutiscltiiliten be- 
ginnt, entwickelt sich ein Maximum der Bewölkung in den Mittagsstundeu. Diese Form 
der tSglichen Periode bleibt Ina zum September bestehen. Die hohen Moigenwerthe 
der Bewölkung in den Herbstmonaten hRngen wohl mit den herbstlichen FrOhnebeln 
zusammen. Eine bemerkenswcrtbe Eigenthflmlichkeit zeigt der April mit seinem hohen 
MittagRwerthe, auf den der schon erw&hnte Bfickgang d^ heiteren Tsge im A^l zorOek* 
zufiihn n ^ein dürfte. Doch miist man aiclt hOtcn auf die Einzelheiten der mitgetlieilten 
Zahlenreihen allgemeine Schlüsse aufbauen zu wollen. Für ein so Teründerlicbes Element, 




wie es die Bewölkung ist. genügen 13 Jahre nicht, um endgültige Wcrthc zu orhalfi'u. 
Xitnmt man nur die nnrhsten dm Jahr«' hinzu, di<' sich nllrrrlifitr^ s}#'!!enweise durch giinz 
abnornie Uewi'dkutigsverhältnisse iiUHgezi iclnict lial» ii. /.l ii^i u die Zsvlilenreihei! «flioii 
tüiuige nicht unwesenthche Aendorungeii. bilden wir die Mittehverthe 1880 yo, olnu» , 
auf die Veränderung der Beobachtungä/.uitcn liück^iicht 2U u«hmea, so erhalten wir 
folgende BeÜM: 

Jan. Flabr. Min AprO Ibi Juni Joli Ani;. Sspt. Okt. Nov. Dei. Jilir 

Bewölkung: 6.8 (i.2 6.2 4.9 5.0 6.:! 6.3 4.".) r».0 *;.7 ".! ".fi 6.8 
Heitere Tage: 4.6 5.1 8.2 7.2 fi.it 6.4 r>.4 (U) 7.7 2..') 3.1 2.C. i>r,,i 
Trübe Ta^re: 15.1 11.7 8.8 (U> t;.l 0.0 (!.8 5.:! 7.1 12.1 I.-..2 17.:! 118.1 

Die Aendoruugeii b«tretien vor nllem den April: seine mittlere Bewölkung i.st 
vou 5.3 auf 4.9 getsunkcu; die Zahl der heiteren Tage ist von 5.8 auf 7.2 gestiegen, 
-wahrend fllr den Uü von 7.3 mf 6.9 gesunken isL Die vorhin erw&bnte ßgen« 
ühttmlichkeii des April ist abo in diesen ISjabrigen Mitt^ nicht mehr vorhanden; 
ein Besnltai, das allerdiags aoasehlteeBlich durch die gan« ungewShuKche Heitericeti des 
April 1893 (mittlere Bewölkung 1.0, Zahl der heiteren Tage 24) erzielt ist. Doch he- 
einHussen die erwähnten Aeuderui^n das Bild des jShrlidien Verlau&s der Bewölkung 
in seinen grossen Zügen nicht. 

Noch weniger endgültig .«sind iKifürlich die in der Tabelle mitgetlieillen Extreme. 
Die soeben genannte Zahl für den April 1893 beweist, in wie beträchtliclu'm Mtuisse 
diese (rn'nzen T««'h ri!n-rsi lirittcn werden köiuu'n .\uvh der Septoiiil'cr 180."» I»ringt 
mit 18 ijeiiin'ii Taij4 it riiir IjrsM'it>;riiU'.i dt-r (ü'-n/i ii. -'licnso für ilic triÜH'ii Tage der 
ökt<;lM;r 1894 mit derZald 22. Docii vervulUtiliidigeu die Tabellen auch mit den extreuien 
Werth«! da« ffild der Bewölkung f&r einige Mon^ in aehr charakteristischer Weise. 
So ist der November ab der Monat der besti&ndigsten Bewölkung gt-kennzeichnet; denn 
snn Monatemittel sehwankt f&r ihn nur um 2.1 (xwischen 6.1 und 8.2) und die Znhl 
der trüben Tsge tat in ihm nicht unter 18 gesunken, nicht aber 18 gestiegen. Allgemein 
and die Mimate November, Deionbar, Januar dadurch ausgesEeiehnet, da» die Zahl der 
trüben Tage in ihnen immer mindestens ein Drittel aller Tage betrügt; In den übrigen 
Monaten dagegen kann sie auf viel niedrigere Werthe heruntergehen. Die heiteren 
Tage dagegen können in allen Mt)naten ganz oder fast ganz au.sbleibeu. 

Wir knüpfen hieran n(»cli eiiiiu:'> Ri'merkungen über die andert-n Ittidon in 
Tatxdie M emhiiUrnfti E)i>mente, Thau und Keif, die mit Temperatur und Feuchtig- 
keit ja in engster Be/.iehung stehen. Der Thau eharakterinirt .sich als «ine vornehm- 
lich dem begiuueudeu Herbüte /.ukommeude Erscheinung. Er Ist am häutigsten im 
August, Si-])tember und Oktob^, woin die durch die Sommerw&rme stark mit Feuchtig' 
keit erfttUten Luftmassen infolge der geringen Bewölkung der Abendstunden einer 
starken nichtlichen AhMhtung unterliegen. In den FrOhjahrsmonaten kommt es unter 
denselben YerhaltniBBen wegen der geringeren Feuchtigkeit der Luft sdir vit^ seltener 
zur Thauliilduiig. ein UniHtand, der für die Gefährlichkeit der Kälterück Hille in diiscr 
JahresKeit durch £nt»tebung von Nachtfrösten (vgL & LU) schwer ins Gewicht fällt 
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DtT Rftif ist imfilrlich ticin Winter fi;r<'iithünilich, hat nltcr drv^ MaYi'nnini seiner 
Häiirtfjkcit iiiclit iu df-n kält«>(i II Miuüitcü, sumlern im NovciuImt iimi Fi'hniar. I )i'r 
Hiiekgaiig im J.)t!/,«.raber und Jniuiar ist wohl nur oin scheinbarer, iludurcli verursacht, 
diLss durch Schneebedfckung <li» Hadem di« Beobachtung einer nilclith'chen Keitltildung 
yerhindert viid. Doch wttrde ftueli ein thaMchUcher BUekgang in Folge der die 
DHChtiieh« AuHBtmblung vomiindornden atiirkeu Bewölkung in Akaen Ifonnteii TieHeiicht 
nicht auflgiewlilonen «ein. 



Niederschläge und Gewitter. 



Die NiedenohlagsreriiSltoiaBe von Frankfart a. IL und Umgegend «nd schon 
Mher einmal Yon J. Zieglcr') verarbeitet worden. Dauala wurden die Niedenchlags^ 
bühen Dach den Mennngen im botanischen Garten iu Monats- und Jahressummen fßr 

die Jahre 1830 bia 1885 mitjjetheilt. Diest« Jlererhnnuffen sind bis Juli 1896 erj^inzt 
w<»rden und liegen uaserer Tabelle 16 zu Grunde. Ganz volLständig sind die Beob- 
aehtungen dieses GO jülirigen Zeitraums nicht. Es fehlen ganz die Monate Tmniar bis 
Juni (eins<'bli«>s<li( Ii ) 183ü und August, September, OktulxM- 1849, und die >Suniinen 
anderer Monate i!.iiid — in der ersten iIiiItU' des gtinannten Zeitraums — zuweilen 
auch nicht verliL^lich. Bis Ende Juli 180G wurde mit dem Uorner'HChen Hjctometer 
(vgl. S. XIX) gemeaaen. Um genauer beurUieilen zu können, ob zwiscben diesen 
alteren Mevungen und denf^täterai mit dem Hahlm an naschen nnddem Hellmann*achen 
B^nmener angestellten ein weeenÜicher Unteracbied besteht, haben wir die ganze Beob- 
achtungsreihe getrennt in die beiden 80jährigen Reihen 1836/66 und 1866/96. Die 
ei-st(^ie rechnet vom Juli 1836 bis einschliesslich Juli 18GG; die zweite vom Ai:i,nisf 1866 
bis einschliesslich Juli 1896. Auch diese letztere ist tiirlit 'homogen. Beim Wechsel 
der Instnmii iif. sind 1881 ein halbiN Jahr lang Paraiiel- Beobachtungen mit dem 
Mahlmail a sehen und dem II eil mann sehen Regenmesser angestellt wordon . nach 
denen der M ah I man n *sclie trotz der griwseren H tlii seiner AutTangtlaclie doch un- 
gelalir 6.6 Proceut mehr Niederschläge ergab, als der Hell m a n n 'sehe. In der Erwägung 
aber, dsss eine oonaiant» dnrefaschnittliche Heduction den ihatrilchlichen VerliMltnisBen 
doch nicht «itqtrechen würde, haben wir yoa einer Umteehnung der mit dem 
M ah Im an naschen Apparate auagefUhrten Heaaungen Abstand graommen, und die Mittd 
direkt aus den in unseren Jahresberichten enthaltenen Monatsmmmen berechnet Neben 
den beiden SOjührtgen Ueihen enthält die 3. Spalte das Geaammtmittel aller Beobachtungen, 
und Spalte 1 — zum Vergleich mit den anderen meteon dogischen Elein«'nteu — die 
Mittel der 36 jährigen Ut ihe 18ri7 '>2. Die Extreme der Summen sind den» ganzen 
60 jübrigen Zeitraum vntuoDUueit. Für die griueto ^iederschlagshühe eines Tages konnten 

>) J. Ziegler. Jhnb. d. Ph)t. Yrm. lt»4ß& S. G7 b, llffi. 
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aber etat di« Bwbaelitttngen seit 1866 benutzt werden, d» sidi in den froheren Jahren 

die angegelx-iten Sumnivii oft auf mehiere Tage beziehen. 

Die niittlt ren Jahre»8uninien der beiden 30 jülirii^n ii Ju iheii sind um 23.3 inni 
oder um 3.7 l^ri ft tit vorschirden. Dieser Bptrng pi riiii.'liigi;^' ; er könnte eln^nso gut 
Buf dem wirkliclu n Vi rliii!tni>vs4' der NicdersehliigtstiuniiiiLii j( lu r .laliresreihen wie auf einer 
Ditterenz in dt-ii Angaben der Instrumente Iwruheu. Denn die Nicdoi-schlagsnienge ist 
ein ao yerSnderliehea Elemflot, daaa auch ihre Jabeanuniiien noch ganz ausBeroMenÜiche 
Schwankungen aaffreiBen. Für die 60 jährige Reibe 1836/96 liegen die Jahressununen 
zwischen den Exfareoien: 937.0 und 366.4 mm, aebwankea aleo um 570.6 mm. FBr die 
Robe 1857/92 beiri^ die Abweichung einer einxefaien Jabreaauamie vom 36 jahrigen 
Mittel dm^admiltlich 15.6 Procent; daraus berechnet sich der wahracheinliehe Fehler 
des 86 jährigen Mittels /.u 2.2 Proeent, derji nig^ 't eine» 30 jährigen Mittels zu 2.4 Piol* nt. 
Schreiben wir die obige Differenz von 3.7 Proc«'nt zur Hälft(! der einen, zur llaltte der 
andern Reihe tu, sn lilcilio n dir Beträg^^ initer dorn Wprflic des wahrscheinlichen Fehlers. 
Wir haben daher keinerlei lleductiuuen der Ueihen aut i inuiuli r \ f^rgonomnien. 

Die in Tabelle 16 enthalteneu Zalilen gelten tür den U>tanischeii üart4.'n am 
Euchen heimer Thor. Seit einer Reihe von Jahren sind auäsenlem eine Anzahl andeivr 
Begensbitionen in Frankfurts näherer und weiterer Umgebung in ThEtigkeit, von denen 
wir zwei atu(gei^hlt haben, um su zeigen, wie ^fce YeiiDdemngen die absoluten 
Wertbe der Niedewchlagahghe auch auf g^ge Entfernungen hin aufweiseD. Die 
Zahlen sind in Tabelle 17 ziunmm«ageatent; gelten fOr die sieben Jahre 1889/95* 
und es sind Buni Vergleich damit auch die Resultate der HeSKungen im l)otanischen 
Garten fflr diese 8iel)en Jahre in die Tabelle aufgenommen worden. Die Kanalscblease 
bei Niederrad liegt etwa J Kilinupttr siidwi^tlitli, <\m Hochresen'oir der \Vasserleitung 
bei der Friedl>erger Wintt-, ;uii" dessen Gebiet di r uMdere R-genmesser nulgestellt i.st, 
etwa 2*/$ Kilometer unnl'i^tlieh von der Station im ImtiiniselK'ii ii;iit<'U Der letzt- 
genannte Kegeumesscr i»t ein 11 ellmaun 'scher. Au der Kaual&chieuse wird das 
UodeU der Seewarie benutitt; die Auffimgfliehe li^ 2.45 m Uber dem Erdboden. 

Wichtiger für unseren rarliegenden Zweck ab die absoluten Beti%e der 
Uonats- und Jabressummen bt die Betrachtung der jibrlicben Periode der 
Niederscblagsh5he. Um diese bequem xn verauBebaulicben, haben wir für jede 
der beiden Reihen xuntchst aus der Jahreasumme die mittlere Monatssurome berechnet — 
nicht durch ein&che Division mit 12, sondern durch eine der Zahl der Tage proportionale 
Votheilnng »ikI Jann die Äbweichtmgen der wirklichen mittleren Monatanunmen 
von die.s4'n auf der Annahme einer gleich massigen Tertheilung der Niederschlagsmengen 
beruhenden Zahlen berechnet. Man erhält so die Reihen : 

Jan Febr. März .April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. I)ez. 
183G/CC —6.8 - i.l —12.1 - l<j.3 -\-2iiM +10.3 +l«i.8 -O.l» -3.9 +2.0 -«.8 

I866i9$ 4B.1 -1»0 --14.1 -lOJS — 6j0 +13.4 +28A +4.6 — S.0 +lt.9 +8Jt +8.1 

Fig. 18 stellt in Gurre a die altere, in Curve b die neuere Reihe dar. Um auch 
hier wieder den Vergleich mit einon anderen Orte zu BieheUf haben wir dieselben 
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B^-nTliiuinjfcn liir ilic lOjährifj;*' Ktiiii lSr>l'90 f?ji Kninkt'urt a. M. und für Berlin an- 
j^^^lt'llt. Dk- /alili'ii iür WzU're i^tiition kuimuii wir dvin Wirke von G. Hollmunii: 
,Du.s Klima von Berliu, 1. Theil, Xieden>chlügi', Ofwittur" entuvluueu '). Diese Berech- 
nungen i rgabeti die Reihe: 

J»ii. F«br. MtR April Mai Juni Juli Aug. Sept. Old. Nor. D«. 
Frankfurt: -8.9 -^15.3 -12.7 — IC.r) 4-0.7 -f-'^'.^t -}-2r..7 -f^«.:! -6.8 fl.7 -2.1 



lt,Tlij.; 



j.8 



ii.r, 



■1.3 +l«i.H +-'5.3 4-10.1 -'J.ü -L'.O -3.7 



1 



Di»i mittlere .lulireftfiuiiiiiiti der l'> .Iiklire iK'triitjt für Fninkfurt at, M t)27.2. fiir H. rliii 
587.'J. Diese beiden Leihen sind ebeul'ulls iu Fig. 18 dargestellt. Auch liier /eigl »leli 
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Figur M. Jährlicbo Periode der NiederM hlufr"l><>l>(<' l- rankfurt «. M. 1880{/n6 (»X 186^6 (b), 

ia5li90 (e), Berlin Itj.n l>ii (d). 

wieder, d:u-is die Uelifreiiistinnniing zweier verscliiedeiior Orte desselben Kliinuix« hieles 

filr rbe>>ellx' Jabre.sreilie gr<"i?cser ist, iils die l'cl.»ereinstimniung verscbiod« n< i .l;ilirL>sreihen 

einer einzigen Slation. r)ie ('iirveii it und I) /.eiy;en entselnedeii auHullendere k\y- 

weicLuiigeu, iiU die Curveu c und d. Allen gcuieiuüam ist iu deutUcber Aitöpriigung 

der Gnrndzi^ ckT Periede der Niedefschlogsliöhe ; das flDaptmaxiinuni im Sommer, das 

Hauptininimum im Frahjalir, dun secuadUre Minimum im Herbst (September bis Oktobw) 

und das aecundür« Maximum im Oiciober bis November. Fmokfart gehört nleo xu 

jenem, Doutochland und du miUlm Russland um&aaenden Oebiet, das vorbennchende 

Sommerregen l.ui milssijjfen NiedcischlSgen zu jeder Jahrcszi it auftretst. Diese P<>riodici- 

tlU 1<onntit UbriL^LHä keineawegM iu jedem Jsüirü zu regelmässigem Auadmck, indem etwa 

die gTüt»te MonatiHummc stets einem der Sommermonate zukäme. Vielmehr ist die 

t) ti. II >' II mann. Das Klima vdd Berlin. I. Tbell. KiedencMiige, G««lttflr. AMudlg. des 
K. i'reui». Met. lusl. 1, S 75-110. IcKIl. 
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VtTtlit'iluiif? «Icr Niwlorsclilü)?« auf die Monak' im Verlauf der einzelnen Jiilire eine so 

aii!*«?ror<l«'ntlicli unrc^'clmlLs^i^e, dtv^s im T aufe der 58 Jalirr 1837/95, unter Auido^ung 

dts uiivolLstilndigeu .lalue^ 1819, die grö.vst«' Monat^ssniiimr dis Jahn« fast aiuf jeden 

Munut eiiuual gefallen i.st. Eine Kenaueru iJai-stellunj,' giid die folgende Tabelle. Vom 

den 12 MonatBommeu eines jeden Jahres fi«l auf die Muiiat^^ 

3m. F«br. HSrt April lf«i Juni iali Aug. tiept.. Okt. Nov. Da. 
die grStit« Summe: 2 — 2 162 18 6 — 646 mal 

die kli^iiiHt.; Summe: !) 11 G 10 S 1 2 — 6 3 1 C mal 

Parnacli fällt dm Maximuni der Monal»»unniie nur in 57 Proeenl aller Jahre auf einen 
d«'r ftominennonate. Dav iliiivlisdiiiiff liehe Ueherwiepfen der Sommerregen wird also 
iuuuer erst in niphrjrUH-i^r,.,, MiHc^n iL itÜch liervdrtrelen. 

Auch liohea Ucithe der «ibereu Extreme der Mnnatssunimeii lassen 
auf diejjelbe Thubüifhe schliessi'n. Der Scptenil)er i.st der einzige Munut, in dem ditj 
Niedersclilaf^enge 100 mm in den 60 Jabren nicht erreiebt hat» Im Vebr^n aber lame» 
auch die Extreme die tIberwiegeDde SiSrke der Sonimerregen erkennen. Die höchsten 
Monatasummen sind doch in den SonunrainoiiateD gefidien; auch ist in diesen Monaten 
und im November die Niederscblagsmei^ nicht anter 10 mm herunfcrgeganf^en. 

Gfehen wir von den Monatasummen au den Tagesw e rthen Ober nnd fragen wir 
nach der mittleren NiederaeblagshSbe eines einxeben Tages, so bedürfen mt wa deren 
Beretliiiunfi der Kenntiiiss der Zahl der Niederschlagntage. Diese Gnis« ist das 
zweite Kennzeielieii der Nie<lerschlagsverhrdtuiiBe eine» Ortes, und charakterisirt diese 
insofern noeh heswr. als für den Menschen in sciiipii He/.iehungen zum Wetter viel 
wfiiiger die Menge der NiedeiN<h1äcji' — viui dtn cxtr.tnon Fällen fil>i<'* ;<ehen — als 
vielmehr ihre Häufigkeit in Bitiaclit koutiiit. Aber die /«thl dei Niednöthlagstage ist 
ein mit einer betrüchtlicheu Unsicherheit behaftetes klimutischt^ Element, da es ganz 
von Aer Aufinerkaamheit des Beobaehten abhängt, wie weit die kleinen und kleinsten 
Niederaehliige, die vom Regenmeaser nur noch nnvdlkommen oder gar nidit mehr an- 
geoeigt werden, dabei Berackächtigang finden. Man bat deswegen in neuerer Z^t vor- 
gescUsgen, als «gentUehe Tage mit Niederschlag nur diejenigen zu zKhlen, an denen 
die NiedeFschlag?1i<">l:< m^r als 0.2 mm beträgt Wir hnhm mit unserem Material 
eine doppelte Ausxählun;^' vorirenommen. Erstens sind für die Jahre IS57 bis 95 — 
nicht nach den Aucr!il>en der Niedei-whlag^höhi'. sondern naeh den sonstiiren Bemerkungen 
Uber die Witterung — alle Tn^n n'i'^iji'/fii^rii wrifili it. ar, denen Nifder-^rhlai^. gl- i(:li;j;ültig 
ob viel odtT »mnie'*<i>;u- wcaig. nutiit unnlcii i^L. Ein»; grupliische Dai>t( lliiii<r die.-sert Aus- 
zuge« aus den Beubiulitungsjournalen ist in Tafel 8 zur Veranschauliclunig der Ver- 
theilung der Niedenchlägo versucht worden. Diese Ta&l liegt der auf die Reihe 1857/92 
besohrünkton Ansiäiblung zu Grunde, dnvn Resultate in d«i drei ersten Zabloirnben der 
Tabelle 18 und in der PmtadenQhemcht der Tabelle 20 «ithalten sind. Zweitens aber 
ist fllr die Jahre 186$ bis 1895 eine besondere Auszählung denjenigen Tage vorgenommen 
worden, deren Niedenusfali^bShe mehr als 0.2 mm betrug. Die 4. 5. und 6. Spalte 
der Tabelle 18 enthalten diese Zahlen. 
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Wir stellen zunikhst den Verlauf der Miinatsiiiitt.fi in Fi^'. 19 ^inphisch dar. 
Die iuiHf»e7.o^enen Curveti l" /iehen sicli auf Frankfurl; e'urve h stelU di» iiiittlt-re Znh! 
der Timc mit mdir als <»,2 mm Niedersehlug iiacli Tabelle 18 dar. Ciirve a die mittlere 
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Figtn- 19. Jäbrl. Per. d. Zahl dm- NiedcnehUffiUge fflr Fl-anlcftirt a. M. 160(^05 u. f. Derlm 1847i90. 

Zahl der Tftge mit Nioderaehliij; ohne untere Grenze, des abrengen Yei^eichce halber 
fDr den gleichen SOjahrigen ZeHiwim wie Oirv« « brrechnei Db geatridielteii Gurren 
gelxin diesethen Milt»-! für Berlin iiiul die Jalire 1847/90 nadi Hei! in m, c die Tage 
mit „niKktbareni Nii fl.nclila^', d di»' Taj^e mii mehr als 0,2 mm. Von dtm letzteren Tagen 
luiiu'ii wir in Frankfurt allezeit wenij." r als in BerÜM. in der .lnl)ivs»;iimnie llW gegen 152. 
AImt die '/nlilen für Nifdcr-rlda^'stage ohne untere (in'n/.i' aiiilm iM'its m Berlin 
CiLsl fflr ulk iMnnute gering«.! ul.s in Frankfurt, Jaliri^HUiiiine 1G3 lür Berlin gegen 170 
für Fninklin t. Dieses gegcnsützliclie Kesultat der beiden Züblungsarten beruht aber viel- 
leicht nur auf dem UmaUmde, das hä unserer Zählung die Tage mit sehr geringen 
Niedenchliigen nel ouegiebiger berUckeichtigt worden sind, ab bei der Berliner S^nng. 

Der Jahrosverlanf der Zahl der Niederscblagstage seigt iiUK^n grofise 
Aehnlichkeit mit dem der NiedraBcblugehöhe, als Maiima und Minima beider Cnrren auf 
die gleichen Moiiuf*? fallen (vgl. Fig. IS). Xii It t si l,I[vgMmenge und Ni« <li rs'Magshäufigkeit 
geben aleo hin zu gewissem Qrade Hand in Hatid. WiUn-end aber die Menge im Sommer 
ein (iberwii-gendes Maxinumi hat, wird für die Häufigkeit du,s Fommennaxinnnn durch 
dasjenige des Winters fiberf rotfeii. Ktif^preebeiid dem Vorgänge iielinjann's in 
dem genannten Werk übt r Berlin liaben wir für die NitHleraehlagshäutigkeit eine 
genauere Auszählung nach l'entiiden vorgenommen, desgleichen für die Tage mit 
Gewitter; Tabelle 20 «tthnlt die Ergobniase, die auf Tafel 5 in den beideu unteren 
Gurren graphiitch dargestellt sind. Die Curve der Niedenchlagetage gibt uns vor allem 
eine ecbSrfere B^renzung der TrockemEetten des FrObjahn und dea Herbetee. Wir sehen, 
des» die Pentoden vom iL Marz bis zum 20. April und vom 22. September bis zum 
7. Oktober durch relativ geringe Zahl der Niedersehlagstftge ausgezeichnet sind. Die?« 
Trockenzeiten lüldoa eine scharfe Grenze zwischen der winterlichen und der sommerlichen 
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RegCfUeHb Verglpif^lit mnn rlio Oiirvr mit der darüber hefiiidlicheil de» Luftdruckt«, so 
adht man deutlich eine gewisse Keciprocität beider Curven gegen einander. Einem 
Ansteigen ihti T/ufli!nickes cntsprit lit im allgenieineii ein Sinken der NiedcrsrliliiLrslj'Uifi;^- 
leit, und uniLrekoiirfc oineai Öiukun des Druckes ein Ansteigen der Häutigkeit. Die 
baromctrisciieu Depressionen sind el)en die Trüger des scblechfcen, regneriwrlien Wetters. 
In der winterlichen Kegeuzeit kommt diese Beziehung am denilichstou zum Aufdruck, 
wenigtt- im Sommer, in dem die Sebwnnkmigen des Luftdrudsee 111>eri»upt nur gering 
smd. Dagegen zeigfc eteh für die aommerliclie Bcgeoseit ein deutUeher PundleUwras 
swiacheB der Hiufi^eit der NiederKhlagpitflge und deijen^en der Gewitter tage. 
Auck fiUIt Aufimg mid Eide der «immerlicben Gewitterperiode deutlidi mit dem Ende 
der FHllijahrs- und dem Anfang der Herbsttrockenzeit zusiminien. Die Somnierregen 
sind dadurch in erster Linie als Gewitterregen charakterisirt Docb miisBeu wir dazu 
bemerken, <1;i.'is unrli im Sdmmor, wemi niclit r<'<^i lni;"ixsir:;, sn «Iih Ii liiüifif/ liingere l?egeti- 
pcrioden iintrr <l<'r I lfn-scli;itt ItanmirtriM-licr Di [m'-siiuini s'i>i"kiiiiiiiii n . dir dunu in) 
ullgeiiidueti nicht von Gtwitterthütigkeit, .soadera vuu liiiscliuiu, küiikui Weilar ix'gleit^'t 
äind. Ein Vergleich der wairmen uud kalten Perioden auf Tafel 7 mit den truckjieu 
und mmen Perioden auf Tafel 8 wird eine Reihe von Beiepiekn dolttr auffinden leaBen. 

Tafel 8 and eine gleicliurtige nicht zum Ahdruck gehrachte Danteilung der 
Vertheilung der 6ewitt«rtage haben uns femer Gelegenheit gegeben, eine Auszahlung 
fiber die Häufigkeit der Aufeinanderfolge von trockenen Tagen, Nieder- 
•cblagatagen nnd Gewittertagen anzustellen. Die ErgebnisB« dnd in Tabelle 23 
wie4lergegel)en ; iur die kUrjseren Perioden, bis zu 12 Tagen, int die durciisclniittliche 
Häufigkeit des Vorkommens f&r das Jahr berechnet woi-den, für die seit* [i< n Perioden 
von mehr als 12 Tagen d»4;:egen ist die (iesjimnitzahl der Perifslen im Ijaiite der 36 
Jahre 1857/92 angegel»en. Diese Tnbcll<' lelirt zuniicLst, dass kurze Pcri«Mloii vo»i 2, 
3, 4 und 5 Tagen mit Niederscliiag etwas häufiger sind als ebenso lange Perioden t»hnf 
Nietlenichlug. lüngere Niederschlagsiwrioden dagt^en sind s«älteuer als längere Trockeu- 
perioden. me^mdilagsperioden von 12 und mehr Tagen nnd in den 36 Jabimi 19 
vorgekommen, Tvookenperioden von 12 und mehr Tagen di^egen 58, also 8 mal so 
vieL Auch die jahresEeitliche Vertheilung dieser lingeren Perioden bietet einiges 
Intereme. Um ae ohne einen grosseren AuAvand zu beschreiben, geben wir in der 
nachfolgenden TalM'lte eine Zusammenstellung darüber, wie viele Tage eines jeden Monat« 
im Ganzen der 36jährigen Keihe auf feuchte oder (nn kfH" IN ricKh ii von 12 und mehr 
Tagen Lange fielen, und auf wie viele Perioden sicii diese Anzahl vertheilt. £a Immen 
mif NiMlerscIilaixsperitMlen von 12 und mehr Tagen im 

Jan. Kehr. Miirz April Mai Juui Juli Äug. Sept. Okt. Nov. Dw. 
S 48 47 6 0 18 89 14 15 41 29 8S Tage, 
diel4 4102 8 1 1 8 8 8 Per. angdmlfln; 

auf Ti-ocken Perioden von 12 und mehr Tagen im 

Jan. Febr. ü&n April Mai Juni Juli Aug. Seyt. Okt. Nov. Des. 
127 108 87 60 43 SO 25 GO 144 116 28 47 Tago 

die 18 11 9 5 4 8 8 6 14 U 8 2 IW. angohöi-tan. 
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LSng(ir<> Nio<lerschlajc^|ierioden kommen siso am häiifigsten vor im Fcljruar und Män, 
dunn im Juli, im Oktober und schliesslich im DezemW. sie sind um seltensten im Januar, 
Ajiril und Mai. Die längeren Trockenperioden da<joi?eu sind um seltensten im Juni. .!uli 
und Nfi\t itilu r, und zeigen duzwischen zwei i>clir .stark ausj^epriigte Maxinia der Häutigkeit 
iui Januar und Februar einerseits, im September und OktulMsr audcrenieittt; (mt CO Prucüut 
d«r OeaammtaaM aller Periodeutage cuncentrireo eiek auf dieae vier Monale. Da» int 
April und Bbi die ISogeren R^enperioden ganz ausfallen, und die iKngeren Trocken- 
Perioden auch nur rebÜT selten «nd, cbaraktoriairt such wieder in braonderer Weise 
den hSufigen Witteningsweohael dieaer Monate. 

Die Kenntnis der Zahl der Niederschlagstage gestattet uns nunmehr die Berechnung 
der mittleren Nii^dcrsf h lagshöhe eines einzelnen Niederschlagstagua 
iJa aber die Tit^e mit sehr geringer Ni< 'Ii im lilagslulhe nur einen verschwindenden 
Bntchthcil zu der ganzen Kipdersrhlaifsnienge beitnsif«'!! , s<» frsi'liHitit f>s richtiger, die 
Vertheilung d« r Niederschlagsmenge iiichf mif fi?]>' Xii lii pm lilairsiagi», soinK'ni nur auf 
diejenigen mit mehr als 0.2 mm Niederschlug vtii/uin» luiien. labelle 18 entbält in der 
letzten Spalte du3 Uesultut. Durchschnittlich fällt an eiueut NiL>derschlagstago ao viel 
Niedetsehtag, da« er eine Schicht von 4.5 nun HOhe bilden wOrde. Da die Zahl 
der NiederacUagrtai^ der XiederKhlagshOho wohl In der Lage der Haxima und 
Minima, nicht aber in ihrer rehitiven Höhe parallel geht (vgl. Fig. 18 und 10 und 
Seite LXX), ao ist auch d^ Quotient aua beiden oder die mittlin» NiedeiacbJagshQhe 
eines Nicilf rschhigstages im Laute des Jahriw nicht constant; die Dichtighett der 
Niederschlage ist im Februar am kleinsteu, im Juni und Juli tun grillten. Einen ge- 
naueren Einblick in die Vert b r i 1 ii n g der N ie'l f r sc b 1 a j:r s tage nach der 
Menge der Niederschläge gt'willn t l'iilw'üe Si*' uiiit;L^~'t in den iTsten Ix'iden 

Spali-eii die i ttge nut gar nicht und laii ebi a iiH:,sf»ljar( in N it ili i-.-selihig, und in den 
audcrcu Spalten die Tage mit mehr als 0.2 mm Niedcj-schlug m 8 Gruppen; die Zahlen 
sind in Frocenton der Monataaummen gegeben, ^ne Tabelle det gleichen Art findet 
üick für Berlin in dem gnaannten Werk von Hell mann. Die Veigleichung beider 
Tabdlen zeigt aunSchat noch einmal die schon erwShnte Thataache, dan die kleinsten 
NiedenefalagBmengen in Frankfurt sehr viel häufiger beobachtet worden sind, als in 
Berlin. Dadurch und natürlich di*; procentischen Betrüge der höheren Regenmengen 
in Frankfurt etwa^ heruntergedrückt. Davon abgesehen stimmen die Ta1)ellen in den 
llanptzügcn iilMTcin. Die häuligsten Ifegenmengen .sind diejenigen der (truppe 1.1 — 5.0. 
Aus dem Verhuif der Moiifil.swerthe in den cTir/elneii (tnip|)en erkennt nmii wieder 
deutlich das .4nwachs«'n der RegendichtigkciL lu il> ii Suuinicrmonaten ; die gnissten 
Ik'genmeiigeii füllen au-sschliessliih in der warmen Jahreszeit, und in dem Miui.s.s<% als 
in dief«r die grflrseren R^eumengen häutiger vorkommen, gelien die Zahlen fOr die 
geringeren Mengen herunter. £ine woitero Ergänzung dieaer Betrachtungen bietet 
endlich die in den letzten beiden Spalten der Tabelle 16 gegebene Uebenicht der 
mittleren und der absoluten Extreme der Niederschlagshöhe eines 
Tages. Wie bei allvn bisher besprochenen Darstellungen li^ auch hier das Minimum 
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der iH^iflcii Hf'ilu-n im Februtir. «Iiis Maximum im Juli, «-in aecundärea Maximum im 

OktoVi« r. Niicli der TalHiUe lH'frii«,'t das «lurchschiiittlichf Jalinsmaximum der täglidieii 

Nitflerxthtagxliohe 31.9 mm (in Brrlin 8>. THiwr ninfiv hohe Werth ist aber nicht 

zugleitli der hiudigste; er kenniit vieluulir mir fluiiurcli zu 8<.ande, da.*** die Nieiler- 

schhi<(tiliflhe gelügeutUch gatiz auüsurgewühulich Lohe Betrüge erreicht. Um dies zu 

zeigen, geben vir mm ZnHUDmensIdlttiig flbw die Verämilung der JahnBDtaadnia mdi 

ihrer Höhe^ Von den 30 Werthen der Etdhe 18S6/95 Men wf die Oruppe: 

IS.l-a(»X) 20.1—26.0 26.1-800 80.1-86.0 a6.l-40;0 40.1-46.0 46.1-60X> 60.1-68.0 
8 9 6 4 2 2 1 3 

Es liegen von den 30 Werths aUo Qbetlkftttpt nur 12 aber 30 mm; in .*) Jahren 
konuneu durdischnittlicli nur 2 mal Maxima von mehr als 30 umi vor. Docii sind 
einige Jahre darimter, in denen die Grenze 30 mm mehr als einmal ül>erschritten 
\vin r1( . Dil (t- siunmtzahl aller Tage mit mehr ab 30 mm Niedenichlag in den SO Jahren 

ist Ib (in licrlni in 43 Jahren 30V 

Wir rühren im Fii!'^'fiMl> m diese niux!iii;»liii Id '/l inmiii^' n na4'h ihrer Grösse 
geordnet auf nnt^v Angabe diy Datunw und der Funn und Z< it, in der sie gefallen s>iud : 



ül.O mm, 


17. Juni 1865, 


giciO"»'p, Platzregen mit Hagel und ücwittturj b'J.ti nun in 40 Min. 


62.7 


* 


10. Aug. 1870, 24stSD(iit;er LmndngieD. 


60.6 


» 


4.JaU 1876, 


Mittags uiul .\hundit Gewitter, das letztere mit «tarkem Bogen. 


59.8 




31. Juli 1870, 


43<'.§h], Ocwitter mit Ila^fd und Plat/rngen. 


46.8 


■ 


21. Juli 1662, 


ia*'>-3>»a, fi^-Uha, T"-««"!»} am 23. auch 2^.2 niui gemcsHu; 
m in 6'lt StundeD 69>0 mm; davon 46.8 jn 8 Stunden. 


44.4 


n 


23. Oki. 1894, 


13itttndiger I^dfagen. 


41.9 


» 


2(i. Okt. I sHl, 


Lanr] reffen. 


3f)5 


n 


27. Juni ISOI, 


l"-2, 2''-H''^i. ri«tzrejfcii mit (tcwitter. 


3G.3 


a 


1 7. Sept. Ib79, 


vor Mitternacht tiewitter mit liegen. 


35.0 


n 


».Okt. 1878, 


Morgen« und Vonnitlafr« keftige Strickregen. 




I» 


(i. Juli Ih/o, 


-Mieiids Keifen, Hajful und UewitttT. 




B 


2it..\pril 1^71, 


»i'hwere .Strii^rcigeD; ü«witter mit Platsragen. 


32.7 


n 


U. Juni li>71, 


Laiidrfigeu. 


83.7 




3.Jtili 1S71, 


3 Gewitter mit Plstcregan. 


32.1 




9.8^.1878, Oewittwr BÜIUstn. 


82.0 




IS. Kai 1600, 


Gewitter: dir MnitFttmenge in Minnten; d»v<m 16.9 mm in C3 Minuten. 



Diese Regenmengen sind also in drei verschiedenen F(»rinen «rt'fHllei), als kurz dauernde 
Gewitter-PIatzTHgen. :t!'! |>eri<'discli<- !Str!ehreyt*n und ;ils aiulrnii rmii- Landregen. Die 
Landretr« !i wirken bei geringer Intensität tlurcli ihre Dauer ; die l'latziegen In-i kurzer 
Dauer durch ihre Intensität. ü«'i dem 24,stiindigou Landregen am 10. August 1870 
fielen durcliäcliniltlich 2.G mm in der »Stunde, 0.04 nun in der Minute, bei dem 
12itilndigen Tinn 23. Oktober 1894 3.7 mm in der Stunde, 0.06 mm in der Minute, 
bei dem PkiEregen un 17. Juni 1885 dagegen fielen 1.8 mm in der ICnutef wen 
79.8 mm in der Stunde machen würde. Solche Regendichtigkeiten dttrften bei kurz 
dauernden Regen Sfker vorkommen, lanen sich aber nur mit registrirenden Apfiwraten 
■MSBen. 
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LXXIV 

\\ ly niai Inn ikk Ii atitiiM rksiiii, <l;iss die in TaHcllc |t» als ^^nisst* Nicder- 

schiiigHliölie eiims Tages aii^cgibtUf Ziilil (»-1.U üIh i! roUcri wltd (liirrl; ilir am 21. .Inli 1882 
gefalleuu Mougu von 69.0 nuu, die thatsüclilich in wt-iiiger al» 24 Stundeti tiei, uud nur 
doreti den Zeitpaakb der Mimang auf zwei BeobnchtwigsUige verthdli winde. 

Wie an den NiedendiUigeti die rerscbiedenen Formen dee Niedersehlegea 
betbeitigt und, lehren die TabeUen 21 und 22. Allerdings haben keine Meieungen der 
ICengenverbäUntne «liAU|;efattden; wir mitoen nn« Tidmdir auf die HäullglceiteniUen be- 
flchi^koit. Diilx'i i^iiid unter Tagen mit Regen, oder Schnee, oder Hegel solche ventanden, 
an denen die betreffende XitMlerschlagsfnrm auftrat, gleichviel ob iillein oder ziuammen 
mit anderen Formen. Die mittlere Zali I der Scli iieetage ist für Frankfurt um (i kleiner 
als für Herlin (27 gegen 33). .Sie vertheilen »icli S(hr tjli iehmässig auf die Monatt' 
I)tizeiiilH»r. .Tamiar, Fobruar mul Mär/. Alu r tnitiirlii;li bli iht di r <Schnee, wie liic Ti^Ker- 
«icht der i'age mit i5clmctHiecke leiul, im .larmar, und demnächst im i>i'Zei«i>er hui längsten 
liegen. Bin Winter, in dem es gar nic-bt guschnuit hätte, ist seit 1857 nicht vorgukomnien, 
wohl aber ist es seit 1867 einmal geechehen, daes eine den Bode» bedeckende Schneedecke 
en keinem Tage dei ganaen Winten vorhanden war; es war der Winter 1881/82, der 
Sberhaupt nur 7 Schneetogo anfituweiaen hatte. Ks ist ferner vorgekommoD, daas der 
eiste Schnee eine« Winten erst nach Neujahr eingetreten iet (12. Januar 1889), fiast 
um 2 Monate gegen die mittlere Kutrittsawit verspätet. Tabelle 24 gibt hier&ber einige 
WeiU'ie Antkddü.'jae. 

I>i< in TnlH'lle 21 enthaltenen Antf.iln ii Über die Schneed e<> k e crgün/eii wir 
norh (liin Ii .Ii.- Mittln ilung. das.s die grössle uiiunt^'rbruelient- I'oIl^i- vmi 'l'a<,'i ii mit 
Sohneedi'cke in dem strengen \Vint4*r des Krieg.sjulircs 1870/71 vorkam uml die II Tage 
Tom 26. Destember bis zum -1. Februar uiufasste. Ueber diu Höhe der Schueedeeke 
ist in die Tabelle nichts au%on<nnmeu worden, weil sich die darauf beadglichen Angaben 
nicht gut in Mittelwerthon darateUen faueen Wir haben un» damit iKignOgt, den grSaiten 
Wertli der Schueehfihe eines jeden Winten anssuziehen. Das Mittel dieser Zahlen fttr 
die Winter von 1867/68 bis 1894/95 betrSgt 12,6 cm. Den geringfügigsten Betng hatte wieder 
der Winter 1881/82 (2 em>, den gr.wsien der Winter 18S8/89 (HG cm am 12. Februar> 

Den Gegensjitz von Hagel und Graupeln lü*c,t Tabelle 22 deutlich erkennen'), 
(iriiupeln konuuen überwiegend im Winter vor, wiibrend Hagel zwar in allen Jjihres- 
zeiten auftritt, aber in ( [Nh r Linie eiiie fypis< he Ki-s«-heinung unseres Frühjahrswetters 
ist. Vor 1880 «iiid l»eidt! lij-tvtlu iiiuiigen vielleicht nicht schürf genug getrennt vvtuden; 
tü» küuiitc sein, duis> dudorch die ücsaiuiiitzalü der Tage mit Hagel etwas zu gruiS 
ausgebllen isL 

Endlich noch einige Bemerkungen Uber die Tage mit Gewitter. Ihre Zahl 
ist im Mittel 20.4 im Jabr (gegen 14.7 in Berlin). Wie sie sich auf dss Jahr ver^ 
thetlen, xeigt die Penfaidenflhenicht in Tabelle 20 und TUel 5w Nach W. t. Bezold*) 

0 V|fl. G. Hell mann. Du» Klima ron It«rli» etc. 8. 87. 

*) W. Bexold. Sitsqnpiber. d. k. bayr. Aksd. d. Wim. «n ]tiineh«a. lM7ß. S. 230—238. 
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hat t\nn somiih rli( ];i M iNimmii ih r < icw ilttTCiirve zwfi (iipfelpunktc. Ffir Borlin fnlleii 
sie nach Hellinanu uut die Zeit vom 10. — 19. Juui uud 10. — 19. Juli. Unsere 
Frankfurter fioobnchtungeti zeigtin ditsus Zweitheilung nicht so deutlicli. Di«; ^rOwte 
Gewitterhnufigkeit Lnfe di« Pentade 30. Vtai bis 4. Juni, demnSehst diejtmigc rom 

29. Juni bis 4. Juli, aber diestf zweiis Gipfel ist neben einer Beihe anderer nicht mhr 
hervorragend Vielmehr eretieckt eidi die Oewittertbitigkeit voti Mitte Juni bis An&ng 
September in nehesu glncbfärmiger Weise. Ent gegen die Mitte des September ni 
tritt ein plot/licher, starker Abfiill ein. Wintergew itU>i- sind mich bei um im Gefolge 
grower DKprmtonen gelegenMicli vorgi^lvoimiien ; in den 30 .Jrilireii fielen aiif die Monate 
November, De/.emlier, Juimar im»! Fclmmr im fraiv/en 12 Gewitter mv\ 1 T^ritli.ichtungeo 
von Wetterleuchten. Für die Berecläiiuti<.r ili s mitt l«>reii BeginiH um! Kmii s di r sommer- 
liclien Gewitterperiode haben wir vtni «lic-itii VV intergewitt^ rii itl>gi.-<4jhcn. Msui eriiiilt 
dann als mittlere Eiuti-ittszeit «les erste» Frühlingsgewitters den 19. A|)ril. des letzten 
Horbstgewittera den 16. SeptemlH-r. Tage, welche auch in anaerer Fenladencurve An- 
fimg und Ende der sommerlichen Gewittonsint ganz nchtig beliehnen (vgl. S. LXXl). 
Die mittiere Dauer der sommerlichen Gewitteneeil würde demnach 151 Tage betragen. 
Durchschnittlich sind 20 von diesen 151 Tagen, oder 18,2 Pkocent Gewittertage. 

Von den 20 Gewittertsgen eines .lahres kommen nacli TiiUdle 2'.^ diirch-schnitli- 
lich 12 ein/elii vor und 6 paanveise. Drei auf eiiiaiid<;r folgende üewittvrtag« kommen 
nur alle 2 Jahre einmal vor. Eiire Foltje von 7 <i(>witt4-rtagen, wie si<- vom 24. bi.s 

30. Mai 1859 stafffuml. «liiiftc unlil < iu riiiniin s< in In alh-n diesen KäH- ti mimI mir 
die Tage mit (iiivutti r, iiiiht dit; liii/:,»!)!' u (ii wilter ge/.rddt. Ui-ber di«- Hauhgkeit 
de» Aufli-et«3iui mehrerer Gewitter au einem Tage haben wir keine Auszählung ver- 
aimht. Die ifltrani Angaben dsrOber dOrßen Tid&ch zweifelhaft sein. 

Um neben der Häufigkeit und Vertheilung der Gewitter auch die der Blita- 

Gefahr zum Ausdruck zu bringen, geben wir in der nachstehenden kleinen TabeUe 

eine nonatUcbe Zusammenstellung der uns bekannt gewordenen Fälle, in weldien der 

Blitz (1.) in GebSude eingeechbigen hat (dinc Anrichtung von Schaden, (2 ) mit An- 

richtung von Sehaden und (3.) unter Zündung, ferner der Falle, in welchen er (4.) 

Menschen getrolfen hat ohne .sie erhebbcli zu .schildigen, (5.) Menschen verlei/.t mli r 

(6.) getödtet hat und (7.) (h-r Kjllle, wobei Thiere tret/Wltct wurden. l>ie Zahl un«l die 

Art der v<)m Hlitz getroilenen Bäume Lst nur selten uiiir- ben, wühl gerade weg«'« der 

Häufigkeit der Erscheinung. Die kügefügt* Jahre.<wuniiiie ist etwa» griwaer ak die der 

Monate zusuuuncu, weil bei einigen Mittheiliii^u nur das Jahr angegeben ist 

3 FMAtfJJAS O »D Jkbr 

Qcb&iids gtUxtSieo ohne Schsden 1 - I 3 r> 13 c - - - - -^^ 

mü „ _ - - 1 - 3 1 ö - 1 - ~ lö 

unterZSnilunK — — — 1 2« is__-._ic 

(>},ti- >Mi,,.l.'u - — — 2 

und verlutzt — — — — ü2 22 — — — — 9 

^ „ grtSdtet II 48---- - 10 

TW«« - - - 2 - - - 3 

1 0 0 8 10 1» 24 21 0 1 0 i) Üti 
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\he iiHeron Aiij^ulx-n (von lHli7 Iiis 1730) siml von IjcrsiHT s J'iinmik cnt- 
nomuien, die »päteroii (vun 1826 an) tlen Aurzeichnungen des Pliysikaliacbeu VcroiuK 
und den HittheiluDgen hienger Zeitungen. Auf VoliBtSndigkeit kann die AufiShlung 
keinen Anaprueli machen. 



Nordlicht 

Im Anflchlott an die Besprechung der Gewitter miSgen die hier heobaditd«n 

NonlliclihT abt „magnetiiiclio Gewitter" ilircn l'latz tiinleii. Unsere Beobiu litiiii^'en flind 
theils der Lersner'selien ClnoniU (diirunter einiu»' »iisielun i tlieils /fitiinffslM-ricliteji, 
Aiifzeicluiuii^en > l'ltvHjkaliseheii Verein?! und dt-r Zusiiiniiien^-hdlunL' von Anunt. ' ; 
entnuniiiifii ; ein/.clne iiernlieii auf mündliehen Mittiieiiu7»<;eii und ei^i ti< ii l!i udik litunp n. 

Nordlicliter sind liier lieidmditef worden: um 1>*. II. a, StI. l.'>(ji »o, l.">. I a Stl, 
1572 (?), I. a. SU. 1630 (?), 29. X. a. Stl. 1(565 (?), 9. IX. (u. SlLr) 1682 (?), 17. II. 
und 1. m. 1721, 16/7. XI. 1729, 9. X. 1730, 28. VII. 1780, 1. IV. 1829, 7. 1. 1831, 
18. X. 1836, 18. IL. 28. VII. und 12. XI. 1837, 23, X. 1838, 21.11. 1839, 21. L\ und 
18. X. 1840, 14. IX. 1843, 17. XL 1846, 17. XIL 1847, 18. X. und 17. XL 1848, 
2. X. 1850, 19. IL 1862, 80. VIIL, 1. und 12. X. 1859. 9. UL 1861, 14. XIL 1862, 
6. IIL 1864, 1. I., T). IV.. 24. IX.. 24. und 25. X. Us70, 12. II. und 0. IV. 1871. 
4. und 11. II. 1874. 29. XII. 1877 und am aL III. mi. DieMilbuu vertlieilen aicii 
auf die einzelnen Monuhr wie folfft : 

Jau. Febr. Mürz April Mai Juni Juli Aug. Supt. Okt. Kov. Der.. Smumü 
1(4) 7(6) 4 3 0 0 3 1 8 (4) 10(11) 4 8 8H(44> 

Die in Ktnnunem gesellten Zahlen enthalten auch die oneicheren Ansahen. 

Kann eine Ziiblung der wirklich auf<;etretenen Nordlichter schon uns dem Grunde 
nicht gc-Kchelten. weil nur heiterer Himmel deren Beohachtung ge f:itf< t. so i.st luisere 
7n.^mmeiis{. Ilinig ilherdios noch durch den Uin.sland unvidlkommen. dass liire rej^ehnilsM'fe 
Auf/eiciniung nicht /.n allen Zeiten tri-chah. Innnerhiri i-^t Vertlieihin)^ ilher das 

Jahr keine /'ifällii.'«' ; .sie zeipt lür tlic lin/.elnen MwiiaK eiiiu entsprechende iläufiffkeit, 
»ei CS das.s wir die z«rstr«ut«u litsobachtuugen ("rülierer Zeit oder die rcgdmässigcrcn der 
Neuzeit a^kmea. ISa Maximum fUlt in daa Frühjahr, daa andere in den Herbsti, iräihTDnd 
nur der Mai und Juni ganz frei encheinen. 

Auffallend ist, daaa aus den Jahren 1781 bis 1828 und 1878 bis 1898 keine Beo- 
bachtung Ton hier forliegt; doch möge es dahingestellt bleiben, o)> dies einer Periode 
geringerer Uitufigkett entspricht. 



') A. Angoi. ttln» saroret polairea." Paria 11^. 



Digltlzed by Google 



_Lxxyu_ 

Grund- und Mainwasserstand, 



Die gedsK'litv < »U'rriäciR' des den ii«Ml<'n ülter cirur uiKlurchliusiigoii Scbicht« toII- 
komiuen erfUlltinden Grundwassers ist, je nadi der au&ftugenden Bescbaäeubdt 
Erditticlis mehr oder weniger um etwas hoher ab der Brumien-WaMerspiege], deaaen 
Schwankungen statt detjeuigim der crstercn gemessen werden. Den höchsten Stand 
erreicht hier das GrundwaaBer gewöhnlieh nach dem Winter, obgleich der regelmüange 
AfafluM dann ein gvöewrer ist und die KtedenMiUige, durch welche es gespeüt wird, 
am ScUw«i des Jahres in der Ro^i-l inii in'tssige, in di'n ersten vier Monaton desselben 
sogar am kleinsten sind. Dafür ist du: \ 1 1 iliin^f iiiis^ hei gnisser relativer F» in htl<.'keit 
d. h. verminderter WiLsseraufnaliint talii^fki-it dt'T Luft eine geringe, zumal 1» i der 
nii dl iLji II 1 1 inj» inlur und der KUrA' der Befsonnuntrsdauer, während die ixHli^uli ude 
WjfcSbtiruuUieluiitg ilurch die Vegetiition noch nicht nntspielt. Diisse tritt erst nut dem 
FrQhlitig ein und verunUküt in Gemeinschaft mit der »teigeudeu Temperatur, der grüriäeren 
Tugcäläuge und guriugeren relativai Feuchtigkeit, ein msches Sinken bis aum Herbst« 
wo nach Durchfeuchtang des Erdretehs der Anstieg langHun wieder beginnt. Die hohen 
Niedenchlige des Juli vennögen das Fallen wahrend des Sammera nur auf eine kurze 
Zat BD verlangaamen oder durch ein knraes Steig«i au unterbrechen, ms zum Theil darin 
seinen Grund hut, das» Wi Platar^en vielen niederfullende Wii.'wfr oherirdiseh alifliessl. 

Da »ich eine MittoUmrechnung aller in den Jiihresl»erichten dtv l'hvsikulisohen 
Vereins wit istil) ini ein/^lnen veröffentlichten Gnmd\va»^er1ieobachtunuoii (vtjl. 8 \XII) 
aus niehrt'rni (iriiiulcii nicht < iiiptalil. s<> Iw-srhrnülffi ii w ir uns auf ilie im Garten des 
Bürgerliuspitid-s, StittstriijiSf öü, mit nur wenigen Uükrl>recLuiigen augef^tellten. Diese 
zugltneh iütoite Beobachtungsstelle ist ebeufülls auf dem lk)den der Seuckeubcrgiscbca 
iS'^i'^K gelegen und gehört SO »u sagen xur metMrol<)gis<;lien Station. Die Ek)denh8he 
betragt 1121 cm tther dem KuUpunkt des stSdtischen Mainpegeb} die Sohle liegt 16 cm 
unter demselben. Die Ilesultate sind in Tabelle 25 enthalten. 

In auaführlidier Weise hat J. Soy ka ^) die Frankfurttt' Qmndwasserbeohachtungen 
▼Oft 1869 bis 1835 bearbeitet Die Monatsmittd der gleichen Jahre und deren Durch- 
schnitte, welche dersellM- hu.s den Beobachtungen von sechs ausgewählten Bninnw 
berechnet hat, smd die fulgenden : 

JüD. Febr. Mürz April Mai Jani Juli Aug. äept. Okt. Nov. Iha.. 
CutleutBtnn« 204, s. iir. 89 89 103 107 96 öft 78 €9 «S ' Ol 00 76 
„ n. „ MO 142 )5S IfC 160 14S 187 188 134 ISl 188 134 
Schn. iclwall^rasse 4 ir,2 155 Ui «51 146 144 H7 H4 112 141 IKi 151' 

Stiftalrassu :iO f..'? Ö61 r,«4 .M5 517 530 537 5:U 52!> 527 52S 510 

IIoch«trits«e 1 67> 073 67!t Otil 0C3 tiöü OGl (Kit G52 «45 Uüü 007 

jreldttrswe 6 1045 1067 IM« 1049 1096 1032 100» 1001 «SO 971 987 1011 

Uittel 443 449 4ftt 446 489 481 428 484 415 414 418 439 

*) Isidor Soyfcs „Die Schwankungen do« GrandivsMera. A. Peoek'i Qeogntpbiacbe Ab. 
bindlungien, 8* 1886. Heft 8, S. 1 b. 84. 
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Daraus i'i-gibt sich i!ii>*s iWr hörhstm mnl nii'drig8Ü'ii mittivren Stanrlr Itfi dpn ver- 
s<:hie«lt'»en Biunneu iiitht alk- auf lUiiM lln.'n Monat fa!l«^n, iliiss hiitf^tgtu im Durch- 
schnitt aller, der hüchstu Wassersitaud in ik-n Marz, der uiedrigüte wie iu Tabelle 25 
ia den Oktober Mt. 

Die grQaaton und hUufigiateii Schwunkungen des G^ndiin«en zeigen äch vor- 
nehmlich in den höheren Lagen, wo bei stirkenmi GeflUle eowohl der Erdotwrfläche ab 
ftttch der ttndnrchl&Mgen Sebiokten der Abflaas durch daa Erdieicb im AUgemeitteii ein 
raaeherer i.st. Diesem Unistande dllrt\e wohl mit Reckt ein gnMMB Oewicht fllr die 
gesundheitlich «rHivstigen YerhiUtuisM Frankfurt beizumessen »ein, indem der in ost- 
westlicher und nord-siidlif In r liichtunf^ nach dem Muhl hin durchstrümtt! Unt<Tgrund 
hierdurch rein «^elniltcii \\ inl. Die j^riic«t<' 8< Invaiikmiir licfntjjr 26^ rm Anhalte von 
;{57 cm lieniht wahnsclit iiilich auf einem Intiiuai); ohne Schwankung war keiner der 
bii>ljat:iiteteu BruJinen, doch tiiit Ijei einigen zt^itwcilige» Versiegen ein. Als geringster 
Abitaud des Grundwoastrspiegels von der Erdoberflaeke wurden bö cm gefunden. 

Dem Hain kann hOcbatena in aofeni ein Emflaas auf das Chnindwaaer zuge- 
adirieben werden, ak hShen» Stünde dea enteren in stauendem Sinn an wirken YermOgen. 
Der Bau der Siele war dagegen niehl «elten YeranlaMung xu grüeserem, zumTheU 
nur vorflbcrgeliendem Sinken des WanerB in den Brunnen. 

Die Wasserstände ') unseres Flr InJ nic ht wie die des Grundwassers nur \r»u 
den Niedcrs«lilrii^iii des nilchst«-n Umlireistss abhängig, sondern von einem Niederschlags- 
gebict*) von L>r>L!:'>ii (^ladrntktlnmctcru oberhalb Frankfurt oder Quadratkilometern 

au der Kunniinilun;^'' iii ilcii li'lii'in. 

ächoii dadurch, da^ä der Ahiin stiuic Zutlüss«? aus einer gn'kseren Anzahl von 
Gebugen mit abweicliendcn NiedenMdilagsverhältnissen empfängt, aus dem Taunus, 
d«n Vugelsberg, dem SpeHsart, dtt- RkSn, dem Thüringer WaU, dm Ficktelgebirg, wo 
er bei 050 m entspringt, dem FVftnkisehen Jura, der VrnnkenkOhe, dem Ste^erwald 
und dem Odenwald, ergeben aich grone Schwankungen im Waaaerstand. Anderersetta 
liegC es in dem oet-westlichen Lauf de« FlttsBea, daaa die meist ».umgekehrter Bicbtung 
aehenden oft auf der ganzen Stracke fiat gleichzeitig statttindenden Nieders(;hläge zur 
Anhäufung von frrnj^n'n Wiissenna^>n und in Folge des starken Gefälles (im Gebiet der 
Slndt im Mittel l:'2i)UU, l>ei Hochwasser l:l.Sl(it zu rasch eintrett^ndeti llochwsusseni nnd 
Ueborschwemmiiiiu"' M Vi ranhtssung gel)en. Zu Zeiten der Trockniss findet das Umgekehrte 
»t»tt, weil der Fiii*i alsdann nur auf (Quellen und unt^^rirdi.Mhe Zuflüsse angewitwen ist. 

.iVLs höclister, sicherer bekannter Wassrrstmid wird ein solcher von 785 Centi» 
metern ttlicr dem Nullpunkt des siMtisdien Pegels, am 19j22. Juli 1312 angenommen. 
In der Begel fidlen die hSchsten Waeseinl&nde jedoch in die Zeit der Schneeschmdxe; 
wofera nicht Stauungen durch angeachwemmtes Hohs oder Eiasehollen Uxeache der An- 
adiwellung dea Wassels sind oder dabei mitwirken. 

I) Vgl. diw Sohrift S. IU ttod IV. 

•) S. ,,1'iankfurl :i. M. im<l ftoini» Hautrn. - Issfl. S. SÖ^Qf! ii d. K;»rti>. 

•) Tg), d. ,.It«g«ak«rt« d. Miün- MitteUheingt^nd.«* Jlusb. d. Phy*. Vma. f. 18ai,b5. 
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Am 31. Mftrz 1845 eiTfichtv der Miiiii e'ntc Höhe von 688, am 27. November 
1882 eine solrln» vm 635 Centiim-terti. Als niedrigste WaasersÜinde weitleii aiigepoben 
— 2(^r> roi im .Sinmner 1811, —24 cm am Iß .fanuar 1S47 und —18 cm nm irKlW 
7.1 inh( r 1S59. Der tietkfce nller Stünde, —40 (»ach Anderen —42 cm), tnil am 0. .Jainuar 
1894 ein; er lullt jedoch m die Zeit nach Volleudung der Main-Kaualiij.ition. 

Emen wie gramen ISnilum diese gms^ieii Sfoombenten und der Betrieb der Anlage, 
vomehmlidi die Tom 7. Okiober 1886 an geregelte Stauung durch das Naddwehr aus- 
uboi, ist aus den Wasseniands-Mitteln von 1882/95 in Tabelle 25 zu eraehen. Bei bKnfig 
iiiedeTgd,€gtem Wehr im Januar und Februar enchnnt der Wamecatand in Feige der 
ReguliniQg des Flussbeiice jetzt viel tiefer als früher; vom Mär/, an sind alle Mittel fast 
aii^ch lieblich durch die kün«tlichf Stauung höher &h früher. Die auffallende HOhe in 
di n letzten drei Monaten ist jedocli den aoBBerordentlichen Ufigenmengen in der xweiten 
Hälfte des .Tahrcs 1S82 /.n/uschreibon. 

Di>' l'i-siichi' des 'Uirchgehends nicdritfi ri'n \\ ;iss< i^t;indes 1857/Pl im \'t i ^rleich 
zu 1826/^ü mag zum Tlieii gleichfalls in, wenn auch nicht ix'^ieutt'ncien FUisskorrektionüii 
liegen ; den HauptantbeU aber haben die drä trockenen Jahre 



Pflanzenph ä nologia 



Bczeicli 11011(1 für das Klima eines Ort«« oder fint>s IjiuhU's ist schon das Vor- 
kommen der verseil iedenen Pflanzen an sich. XOni Aii|ii;itor njich den Polen, von 
der Niederung nach der llöhe wie liinab in die Tiefen des Meeres entfaltet sich ein 
vielgeütoltigeä und fiarbenreichee Bild, welche» vor Allem der Sonne, d. h. der Wärme 
und dem Lichte sein Daadn verdankt. 

Noc& in den verl^tnimmlong jungen Schichten der TertStrfbrmatifm unserer 
Qegend finden wir Pflanzen und Thiere, die ein wlrmerea Klima Toiauaetzen, welehes 
mindeatens dem jetzigen der gflitstigrtm Laodslredcea de» Miitellandiadien Meeres ent^ 
spricht. Doch auch unsere heutige einheimische Flora, inshcsondcre aber auch die 
fremdlSudi^he der Gärten und öH'entlichen Anlagen, unter diesen das .s<hr gi>schützt 
gelegene so'_'<'iinnnt4' ,Main-Xizza'' '), sowie das in guter Imi:<- v<irtr. fflit !i<> tii-deihen 
ihr Wcitin li^' (hi> i?On m] und der Edelkastanie lh\s m), dius Fruchttnigcn zaiilreicher 
E.voteu, die un.seren W inter gut ertrugen, spreciien tiir begilu»tigte Verhältiühse. 



') Vgl. J. Blntn und W. J&nnicke. „Pronienaden und Nunca in Frankfurt ». M." 
Botaandier Fiilirer duroh dis itSdÜNlieii Anlageo. 1602. 
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KlwuHo rnndipn nicli diese Ixjim Eintritt der Vegetationszeiten golt- nd. Ein 
Hlit k 11. 11 «1 1 f in aini'-i . l'liännlogisclu' Karte von Mitt^deuropa* dif , Frühliiip^s- 
karte deÄStlbcii-), E. li»n«;> »Kiutf der AafblUhzuit von Syringa vulgiirw in Kuropa-'') 
und J. Zicglor's ,Priiin/enphiinologij4che Karte der Uiugtigeud von Frankfurt a, AI."*) 
genügt, um die günstige Lage unanvr Stadt zu erkennen. 

Frankfurt gBbßrt mit sn den Orten, Ton welchen die llngsten Reiben in gldchem 
Sinne auagefOhrter pbinologiseher Beobachtungen^ vorli^en. Vom 1867 bis heute sind 
dieeelben £»6 afnechlieeBlich Ton da«n und denuelben Beobediter «ngeetellt -wMden 
und zeigen, wenigiteiu bei den wichtigeien Pflanzen und Vegetationatttfea, nur un- 
bedeutende Lücken. 

KntsjHX'cliend den seit 1871 in den Juhre.sl)eri(:hten des Physikalischen Vereins 
niltu'ptheilten ptlanzen|»hän(dog'i>4clien Bcoljachtungen *'i>lhrilt TalM'Ue 2C) oine Uolxrsicltt 
dir mittlf'ren Ei n tr i tf s z o i t c ii ilor VegetatiüiixTsclitiiiun^t'i» (Ik'laul»ui»g, 
Blüthe, i'ruclitreite, Laubverturliung und Laubfall) einer Anzahl allbekannter und 
verbreiteter Pflanzen, unter Ausscblnss an QebEudeu oder Spalierwänden stehender 
oder in anderer Weise nusnebmend liegünstigter Exemplare. In dieser Liste wurden 
der Ehaeiüattich (Prenanthes puipurea), die Stwnblume (Aster AmeUus) und die Toll» 
kirRche (Atroj» Bdladonna) weggebssen. da sie hier nur sdten anzutreffi»n sind, der 
gelbe Safran (Crocus lutens), weU er nkdit mehr so bdiebt zu sein scbeiat und die 
meist von auswärts l>ezogene!i Zwii Indn häufig er-l nen gelegt sind. Dagegen wurden 
der spitzblätterige Ahorn (Ac<r platanoidf-s). der Bcsetigiiister (Spartiiun scoparium), 
die weitsse Hirke (Hetula ulha). (^ii D ulif t IfothltnrlKs Fiigus silvatica), der Buxbaum 
(Bnxiw st^nipervirens), die Eiche iStii li iclir, (^»urrcns iirdunculutal. die Erlf fRehw;\r7.pr!e, 
Aliiuö ^lutuiosa), das fatarist'lie (.teisfilatt »^•'ii tfitanca), dt i Guldivgeu ((Jyiisiis 

Laburnum), der rothe Uartriqjel (Coruus iäsujguinea), die Himbeere (Kubus idaeus), die 
goldgeüje Johannbbeere (Bibesanreun), der Liguster (gem. Rainweide, Liguslrum vulgare), 
die groasblitterige Linde (Tilia grandifolia), das P&ffenhtltcben (gem. ^indelbanm, 
EvonymuB europaeus), die Sablweide ^alix Caprea), die Schneebeere (Symphoricarpaa 
racemoea), die Sanerkiradie (Prunus Cersaui»), die Traubenkincbe (Prunus Padus), die 
Vogell»eere (Sorbu.s aucuparia), der Weioadom (Crataegus Oxyacantlia) und der Wiuter- 
Hoggen (Korn, Seeale ccreale hibernum) in utiaere Tabelte aufgenouuuon E-< geschah 
dii's einem'its um «bCscIlic etwas zu vervollstäridigen. andcrerscil.s um die Meiirzahl der 
in dein, von iiiruianu lloffniimu nnd h]<iou Ihne aulgeüteiltvu , ^genannten 
GieMiieuer Schema angegebenen IMlau/ieii eiuzuU-griifen. 

') l'eteruiaau's gpo(»rapl)is<jlip Mittlieiluiiffi ii. .Ig, ISWl. Tal'ul 2. 

*) RetnltsCe der wkbtigHtt;!) |)(lan74>n]ili'iin(iK>gi$chea Bcobaditonjittii in Enroiie. 1886. 

>) Bofamiwliw Otntralblait. 188«. U. Ka 8^6. 

*) I? ril l t ilor Si.'nckoiilicrffi.icht'n niitiirf. Gc». f. I>!^2i3!i. 

*) Vgl. J. Ziegler. „Pilan7.onpbäaologisciie D^xiliachtuagen zu Frankfurt a. M." Bericht 
der Senckeuberg. iwtarf. Gn. Itüll. 8. 81— 15tt, nwnm MThierphinnlogUielie liMlNiditangca'* 
«toiiliiwtbrt 1«!I2. S. 47-69. 



Unaer «Pflanzenphiluologiachur Kaluuder* (Tabelle 26) gestattet zu- 
nichai, wie es im Jilmsberieht im Fhjmkaliflcheii Veniitt «UjjSbzIich geschieht, den 
Yetlaiif der Tegetationsecitwickelung durch dm gaase Jahr zu TorfSolgai; «ei ea auch 
nur an der Hand äniger der angegtbenen Pflaii«eii und EntiHckeluiiipntaienf so ist es 
für Jedermann ein LeicliteB zu sehen, ob und um irie Tiele Tag» die Vegetation zur 
einen oder anderen Jahreszeit in der Entwickehing voraus oder zurück ist. Die H<-hwankung 
lietriigt wahrend der kälteren Zeit bta zu drei Monaten, im übrigen Jahr meistens eisen 
Monat. Hahon wir einen Vorsprung zur Zeit der BlUthe, so liorecbticft uns /Mcs zur 
Hottuung auf ein gutes GedeUicn unsfnr Kultnrirewärhse und der triilnrc Kintritt: 
späterer Erscheinungen gewährt die Zuversiclii aui « in»- ^ui*^ (letreidcerntc^ und loliiiemloii 
Fruchtertrag der Nutisträucher und -Bäumu. TalU 10 zeigt um dasselbe Bild au 
15 Beispielen fUr die einzelnen Jahre von 1867 bis 1895 eineeblieaüdli. 

Auch die Vetgleichnng mit Beobachtungen an anderen Orten bietet keine 
Schwierigkeiten', seibat wenn die eine oder die andere Pflanze nicht Torkommt; in 
diesem fUle k&nnen andere fOr dieselbe eintreten. Schon aus diesem Grunde empfieUt 
sidi ein ZuBunme nässen je einer Anzahl von geogneten Pflanzen und Entwickelungs> 
stufen zu jahnszeitlichcn Hruppen, wie ew neuerdings von O. Drude'), sowie von 
F. Schultheisä -), A. .J en tzsch'') und besonder« von F]'_ron Ihne^l i^i^iluliin ist. 

Die üHlichp (rlii d* rmifr drs .Tabrcs in Winter, Frühling, Öoaimcr und Herbst, sei es. 
wie in der Met«Miniliieit' illilidi. iiiil<r Zusamnienfasiung von je drei Monaten mit dem 
Dezember lieginnend oder mit dem kür/enUii 'lag (22. Dezemtjor) anfangend bis zur 
FrQhlings-lHg- und Nachtgleichc (20. März), zum längsten Tag (21. Juni) zur Herbrt- 
Tag- und Nachtgleiche (28. September) und wieder fats zum kGrzieBten Tag, »t fttr diesen 
Zweck nicht ausreichend, in weit ToDkommenerem Grade ist dies mit der auf Seite XXXIX 
gegebenen CSntheOung der Fall, in welcher die fitr Menschen, Thiere und Pflanzen 
cntsckddeode VdrtlMMlung der Wärme Uber das Jahr zn treffendem Awidrucke gehngt. 

Wenn die Eintheilung des Jahres in „pha iio I og i sc h e Jahreszeiten" auch 
nicht ohne einige Willkilr niöglicli i-.t, so gewähren doch vei-scliiedciie pbysi(»Iogis4-h- 
bioloyische Vorgänge Atihnlfspunktr liir eine solche. Anderi-rsciLs fordern aiieb Keld- 
uiid Gartenbau ihr Ret ht : li;it(< duch schon Karl der (irosse seinen Ueu-, iaiite- und 
Weinlesemonat, die erst-t liun/,ü>ische Republik ihren Keim-, BUithen-, Wiesen-, Erute- 
und Fruchtmonat! Was aber diesen Monat^bezeichnungen anhaftete, ist, das dieselben 
immer nur für gewisse Gebiete Gdtung hatten. Die phändogischen Jahreszeiten and 
dagegen in allen Theilen der genOLnogten Zonen und fast bia zur Schneegrenze hinauf, 

•) ORkar Drude. Die Ergebaissc der in Sachsen seit dem Jahre le>62 nach gemeinaanimi 
Piano an(^eNt«Uten pfluuzeapliiiiologischen Beobuchtiiageo. Abhdlgn. der Q«. ,,1hi" in 

Dresden. 1891. No. G. 

') ,,Phänoh)i2ri8ilio Mitthcilutipon." Friiiildicber Kottrif. JflSft. — Oeneral-Aiieoi^fürNBm- 

lierg-Fürth v. IH'Jl a. 

■) Alfred JenUsch. „Der FTüMingaeiiiBog des Jahre« im'i.^ Festschrift, Köuigsberg i. Pr. 
1894. 

*) F.pron Ihn«. „UeWr pUtaolfigiMilie Jabieueite»". Natnrwisaenscbaflliche 'WocheniMlirifl. 
10. mb. S. 37—43. 
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wt ea diraiki oder indirekt, vergleichbar; nu^ 2. B. der phaoologiscbe Frühling hier in 
den Winter, dort in im Frtthling oder Sommer dee Knlaiden fidlen, oder, «je auf der 
üQdlichen Halbkagcl, tn die emtg^engesetste KalmderxNi 

Der „YorfrOhling'% Orude^a erste Jahreszeit, ist im Wesentlichen durch 
das Aufblähen solcher HolzgewSchae bezeichnet, welche ihre BlQthen ^or der, erst nach 
einer Piiusif eintretenden Entfaltung il«>r Ulätter TiH'nen ; liier/.u koininen noch die ersten 
Blüthen einiger Krünter. Der „Halb''-, (»der l>es.ser ,,Erh t frU h Ii n g** ist dadurch 
|je7,eichnet, dass sich in ihm B!iifb<?i mul Blätter von lJol-/]*f1nii7»'n nahezu srlfir hzeitig 
entfalten. Im Vol l f r ü h 1 i ttg" **i\->i;liciiii'ii in'i llolzpliiui/in nii- Blütheri > rst nach 
Enttiiitung der iiläller. Der ,, F r ü h su ni nier " i;i;i( h liuiej durch dsks Hlüheii dv» 
Getreides bezeichuet Der „ilochsoinmer" bringt BeerealrUchte und Getreide zur 
Reife. Im „Frfih herbst" kommt die Reife der FrOchte zum AbadiluBi. Der „Herbst** 
zeigt in der Lauhverfib'bimg das Ende der asMmilatorucfaen ThStigkeit der Holzpflanxen. 
Der „Winter" stellt die Buhezeit dar. 

Da fttr ▼iele der irirtfascbafUich bedeutenden Frllchte die genaue Angabe der 
Reii'e/eiteD sehwierig ist, ho sind statt ihrer leicht /.u )h mi],;). htende BlOthezeiten 
versdiiedener Pflanzen in Betracht gezogen worden, die den jeirdligen Stand der 
Ve^etiititmsentwicklung anzeigen. 

In ni>i ri r Tnlvllo sind auch die von lhii<» cnipfohlfnen PHanzen und Stufen 
mit nur wcni^cu AiMiiilnui u eütiialten und Tafel 10 gibt für jedü der dort beseichneteu 
phünuh»glM;hen Jahresztiiten eine tnler nielirere derselben. 

Der VorfirOhliog endet in der lUMlIe mit der ezaten Btfltbe der Sahlweide, der 
fi^stfirilhling mit der ersten Blatteutfiütung der Stieleiche, der VoUfrUhling mit der eisten 
BlQthc der Quitte, der Frtthsommer mit der ersten Blüthe der Weinrebe, der Hochsommo: 
mit der ersten reifen Fracht des schwarzen Hollunders, der fVOhherbst mit der enten 
Frucht der R<is>kast^inie urul der Herlist mit der allgenieinen Laubverförbung. 

Beispitlswcise folgt hier eine \%rg[ciehinig def mittleren, aus den ItetrefFenden 
Krseiieinungs/.eiten aligeleiti tea Tagesangaben fQr die phänologifichen Jahreeaetten von 
UieüHen und Frankfurt: 

KiKtfriibling. VoUrrAblliiit- rtUntmm», HMbmima«'. Flröliberbai. IIWM. 

Vikne» S2. IV. 13. V. t. VI. II. VII. S. IX. 14. X. 

Pruikfurt aM 1& IV. 4. V. 27. V. 5. VII. Sl. Vm. 18. X. 

Taeewuniu \ i^„kf„rt 7 8 7 G 6 - 

£W entspricht dies, sowohl das Zorilclcbleiben in den fbnf ersten ZettrSumen als aueh 
das Vorangehen im Herist, der mlrdlichereu und höheren Li^^ QicsHcns. In ahniieher W^se 
IsMsen sich die einzelnen Jahre gegen einander oder mit dem Durchschnitt vergleichen. 

Die Eintheilnng umicrcr Tafel weicht instdem von der angeg. lK jien ab, als wir 
fli'üi W i n ie r ( llasi Imiss erste UltUhe) und <lt'iu S p iither bat (Kuaskastanic allgemeiner 
l/itilifiill) in der Ib ihe | .ItHrnlrij-isehen Jahrcs/eiten einen Platz eingeniunit, «len Eist- 
uiiil VolifVülilirig unter l'rühliujj zutiamnitiugd'asst und der Herbützuitloeiie «ine Steile 
guuilhrt iiaben. 
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Träi^t mun in eine Witteruiijptuiel, wie sie auch der Physikalisclie Ven in jäla- 
lich herstellt, in ähnlicher Weiise wie die Abweichungen der täglichen mittleren Lutt- 
tetnperatur voa der Linie der mitilereu Tagesmittel derselben, die Zahl der Tage, um 
welche die ebzdnen YegebUionneiten des betrdfenden Jahres totbus oder surQok 
waren, in der Art fllr jeden Tag durch einen Punkt ein, daes der Abetond deaaeiben 
von mner wagreeht gezogenen Linie die Ansahl der Tage bezeichnet, um welche die 
BrNheinuqg gegen das Mittel voraus oder zurQck war, so eisiebt man, deasdiB V^tationa- 
schwankungen di-nen der Tonperatur folgen ; steigt die Teni[>emtur Ober das Mitti.'!, sii 
wächst mit ihr der Vors[>rung der Vegetation, »inkt dieselbe unter das Mittel, eo fiUt 
auch die VegetAtionsenlwieklung unter dtiM Mittel zurück. 

In anderer Darst<^^llungsweise zeigt l'ufel 10 «lie griiwseren «»der geringeren 
Schwankungen dieösseits und jenseits der lein i)unktirt<-n länien der mittleren Eintritts- 
zeiten während des ganzen Jahre» und zwar an einer grii.Hsuren Iteihe von Jahren; eine 
gewisse, hier nicht weiter su veifolgende Penodieitat ist hierbei nicht zu Terhennen. 
Die Vert^idiung mit den Schwankungen der Lufttemperatur, x & mit Tafel 7 erweist 
wiederum die Abhbig^dt der T^tntiomdeietung von der Temperatur. 

Eb hat daher auch nicht an Yttnaehen gefehlt, die in ^ Yegetationwischeinungen 
zum Au8dnK'l^ koniim iKlrn A i V'ti'sleiätungen in ge^vet/niilssi^rf Beziehungen SUT Wfinne 
am bringen^). In der Thai wurden auch Zahlenwerthe, beaw. Summen, eogenannte 

•) Vgl. Bouggirigault. Trsiite irmmmiiie rurale. S. S. *>5s. - Clappiu». „Uclier tli« 
geoMiere Beatinunung des Zeitontersdiiedes, welofaer durch Tcnohietleae Temp^mlqren 
bei der Vegetationaentwiekloii); hervnrjfchrMht wird.* Jshrbucdi d. Phyi. Vriu. i. F. s. M. 

I8;il. S. HI— 107. — Dove. ^LV-Imt den /uhuühih nliaiijr ciür 'reniiier;»t iirvfriin(UTuiip>n 
der Atinoaphira aiid dar obcrvii Erdacfaicht«n mit der Eutwiukluoff der PtlHti/eii." Verbdlgn. 
d. K. Pr. Akad. d. W. 1846. S. 1A-27. — A. Quet«lel .Sur I« dimat de laBfrlgiqae. 
IV. Phinoiiiriios p)'ri<Mlii|iic<i di'^ ' " Annales de robsr^rvatiiirf. S. lii iis'-' l Isiij. _ 

Karl Fritioh. aLIntersachuiigtn ülwr daü Gesei« de» KialtuMea der Lufttemperatur anf 
die Zeiten beitimmter Entwidclnagspliasen der Pflannn mit BwadnieliUigaiiir der Fngo- 
latioii und Feuditij^keit." DenkRi-lirftii. d. iiiatlieiii.-naiiirw. Kl. «1. K A'-iint il W. in 
Wien. lü. IS'Vs. S. 85— ItSO. — A. TomaselieL-k. qMitteltein)ieratureii .iIb thertiitselie 
VegetatioiMkon.Htantcii." VerhdlKn. d. N'nt.nrf. Vrii«. i. Rrtinn. ts7&. Ztscfarft. f. Het«oro1iig. 
11. 1876. — A. de Cnndolle. Oeojfrapliic l>ut<iiii<|ue raisomu'-e. 1. IBTif». — „Sur la inftl»)dc' 
des soiiiinoN de tcmperature ajtpliqui'e .lux phrmimr-n«-» «le la vfV<''<'»ti'>ii.'' Arcliiv(>9 d. ev. 
pliyg. et imt. Bibhii. univ. 1 (:> t ■ ve. 1875. TiS. S. 2.">7--280, 64. S. 5—17. — Ilorinann 
Hoffmann. „Das Problem der th«nni«e>ien Vegetationskonstaaten." Forst- u. .(»^d/tncr. 
1967. S. 457—461. — „lieber thermisehc Voi^et.-itioiukoiutanteii.'' Abhdl^. d. Senokealierg. 
n.iturl'. ttea. 8. Iis72. S. 37i)--Ht5. — Zeif.'chrift f. Motwrolojrie. IMo. 1869 H. 1876. — 
„Phaeoolqgi«cheUnt«rso«bangeu.'' Gielgen. lüHl. S. 12-24 u.A. — Karl Linaser, «Die 
periodiwhmi Eradieiiraiigfln des Pflanzenleben« in ihrem Verhaltniu in d«n M^rme- 
ftrsi-heiuuuj^on." M^moiri -i il r.Vead. iiiip. d. »e. d. St. ret<>r.ibcinrir. \>**i7. — Ks innn";^ Archiv 
f.d. «iu. Kunde von Russland. Iti(i7. — Franz Craiau. „lieber deu kumbiuirti'n Kintlaw 
der Wirme and des Ltehtea auf die Datier der jihrlichen Periode bei den Pflanzen." 
Dotan. Jahrl'chr. 9. S. 71. .Ttiliiif Zicxler. „Beitrag zur Frape ilrv tluTiiiisi-hen 
Vt^etatiouskonataDteo." Her. d. Sickenberg, natiiri, Ge». f. 187^4. S. 116—123. - „Ueber 
phaeoologiidie BeofaaditungeB und thermiache VegetatioaricoBitanteo.* Ber. d. S. n. Gea. 
187rt 79. S. 103 — 121. — A. J. v. OeHrn^jcn. „Phftpnoloaii' der Dnrp:t<er LitriKisen. 
ein Reitraff ^(ir Kritik pliaenolupfiscli'T Ilfoha<'litmi«ren und liereuboungitmetkudeu.'' Durpat. 

— ^ie^mnnd (iiitttlirr. „Die l'iiaenologic, ein Grenzgebiet zwiichen Biologie und 
Klimakunde." Souderafadr. a. «tNatur und Ofienbarui»g." 4L Mfliwter. Vm. % 21-85. 
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,tiberiniwhe Vegieiettott»-Koiu(»nieii' etlialten, welche mehr oder weniger, zumTheil .so<^ 
TolUcominen flbereinaftiiniiiteii. ImmerliiB lieesen die Eirgebniwe im AUgemeiDeii m 
wOnschen Obrig. Wurde die Lufttempemtur x« Grund gelegt, » blieb unbeHlckwcht^ 
daae die Pfl«DM euim groawn Tbeil der emp&i^enen WBriue unmittelbar der Sonne 

venluiikt, die sie zugleich mit Idebt versorgt, üIxt tltrswn Vci-wendung noch wenig 
Klarhuit licstclit. Wunlo dni^cf^Lii ili«' Erwurmung eiuM den •SoiiiuMislnililoii direkt niM- 
j?twft-it<'ii ThtTtnomi'tors zur Verf^lfi'hMntr geiinnunon, so gelangten T«'m|M'i-iiturj^i-a<le in 
Hi'rliiuüitr. Hi<' oft iiiclit iiirlir fin iil>;iii.il(K_fis( Ihtt SiniK' iils niU/!irln ougeaebeD werden 
kuuuk-n. iJie Diuu-r der lli'^-miiung kam nur iinürckt 7.iim Au?>«lriick. 

Ausser dim'ii und iiiiil<!rLU ScliwitTigkcitua siud t» iilHjr noch ziihlreiche Ein- 
fltteae der vwschiedemton Art, iw rnnen ?oUkommen ndieren Aosdrook in Thermometer- 
graden oder gar in Kalorien aur Uumfiglichkcit machen. Ua sind dieitelbea EinflOaie, 
welche auch die in den Toistohend beqtroehenen vergleichenden Darstellungen bemeirfc- 
bnren Ut^eiehmiwigkeiien in dem Betrag dos Vorau^henB oder ZmrOckbleibenB ver- 
schiedener Pflanzen lH-diti<>:< ii. 

Inahesondere sind es Ikm uns iVw Niicht'rosh«. welche onfweder die Pflanze eieifaet 
sehiidigon (xlcr sie Hoch in ihrer Hntwickhintf stiiroii, <liosf llK' lionnncn. Es gilt diis 
viiriiehnili(-h vom l'nihjnhr : n'xT nmh im Ht-rh-st miiidit si('h dir Frost /. B. Ix i der 
LiiuhverfiirlHinj^ oft tüidbar und dt-r Laul)f'all ist liiiutif^ sein Werk. Wie tiet der B«Klon 
gefroren ist oder war, enUcheidet oft ob eine IMlanze früher blüht als die andere; es» 
kann der Fall sein, daa» d^ Boden in der Tiefe nicht j,'elroren ist und tiefwuncelnde 
Pflanzen sich in normaler Weise entwickeln kOnnen, wKhread eine nur schwach gefrorene 
BodenflBchc die in ihm wurzelnden GewSchse aurttckhiiltk Umgekehrt kann eine tief- 
rdchcnde Froabichichte langehin die Entwicklung der erstgedachten hintanhaltcn, 
wnlirend die au%ethautc Oberflüche eine ttppige Entfiiltung der letzterrai zt^i^. 

L'eber j;f\vts>e hiihere Teni|H.'ratinen hinaus filngt die Wärme, vomebndieh die 
Unmitt* ll)are der Stnnenstrahh n. an niclit t<')rd<Tnd Stendern mehr oder weniger nacbtheilig 
ZU wirken, l>ei aiihalt»ii<h'r TrocketilifiJ o<rar /ei-s(rt)t'i(d. 

liiiMj^ andauertiile Niedei-srhlä«fe und feuehU.' Ijutr liiiiilcrn nicht wlten die Ent- 
tiilUiiig niam lier HInthen. Manjfel an Wasiscr im Knlri u li hemmt das \Vachsthum ; 
auch hier Icivnn eine L'nikehrung des V'erhiUtiiiüjCs zwischen Obertliiehe und Untergrund 
stattfinden, indem bald die eine, bald die andere die feuchtere oder trockenere ist. 

Die Form der Niedendblage, die Bedeckung des Himmels, die Richtung und 
Stärke der Winde, die örtliche Lage u. a. w., die Hitwirkung von Thieren nicht au 
vergessen. Üben gleich&lb ihren Einfluss auf die Vegetation aus. Bei der Pflanae 
kommen l Uen so ftu sagen alle meteorologiachen VoigSnge sum Ausdruck — also das 
Klima Ql>erhaupt! 
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M 


lN>JO 


Ta 


i0.i 


04.0 


7S(uP 


ao 


ov.o 


TO 




1(1 


tu 


58.8 






708 


•T 


84.0 


TO 


cs.a 


64.0 


60.3 


8T 


37.9 


Tt 




11 


Bie 


53.8 






69.2 


59 


40.G 


70 


R5.7 


54.« 


71.0 


57 


31.1 


74 




12 


SU 


&3.0 






67JI 


<& 


W3 


»1 


(4.6 


55.1 


72.0 


I» 


35.4 


" I 




13 


•ta 


51.« 






65J 


•4 


81.1 


«4 


au 


54.7 


71.8 


TO 


80.7 


>a 

1 




14 




52.» 






C7.0 


77 


2t).8 


«4 


£39 


55.1 


C9.7 


7» 


42.3 


«8 




15 


807 


52.(> 






»Kl 


BU 


35.0 


<I4 




54.5 


<'>9.5 


71» 


39.1 


88 




1*1 


SU 


53.« 






«0.7 


Kl) 


34.5 


8U 




54.« 


«9.0 


H9 


37.4 


78 




17 




fi5.2 






£0.9 


8» 


S7.9 


80 




54.5 


68.1 


T9 


39.2 


81 




18 


1*4 


SbS 






70.4 


8» 


87.7 


ao 


tu 


52.8 


70^ 


«1 


86.5 


T8 




19 


•u 








70.« 




87.7 


a> 


84.4 


51.9 


TOj« 


81 


27.7 


84 




20 


MB 


54.2 






«0.1 


8» 


39.2 


87 


j 6S.» 


52.9 


70.1 


91 


33.4 


I 

78 




21 


«La 








67.5 


a> 


38.6 


la 


M.'i 


53.6 


72.6 


TB 


37.7 






22 




51.0 






6B.1 


aa 


88.3 


•0 




54.1 


75.6 


T8 


87.6 






28 




51 .8 






«7.9 


8«! 


31.«) 


uu 


&I4 


55.0 


70.1 


79 


33. K 


88 




21 










l>5.U 


«T 


89.0 


TT 


1 UJI 


54.8 


70.8 


T« 


87.0 


80 j 




25 


WS 


50.8 






65.9 


aa 


85.2 


«4 


1 au 


64.5 


70.8 


TO 


88.7 


•8 1 




28 


nj» 


r.<) .', 






(ri.i> 


«n 






5:l,7 


54.4 


70.6 


79 


37.2 


88 




27 




52.0 






(57.9 


80 


87.9 


SO 1 


1 M.« 


55.4 


(>7.4 




42.2 


" i 




28 


tOk« 


52.1 






sas 


a« 


38.8 




saü8 


64.8 


70.1 




43.5 






39 


tu 


51.6 






67J1 


ao 


87.7 


aa 


1 58.» 


54.5 


70.8 


57 


88.0 


«« 




:w 


















j 58.U 


55.2 


70.1 


57 


37.2 


«e 




;il 


nu 


763.0 






767 




737.1 




T84.6 


754.3 


1 770.4 




736.4 


1 


Mittal 




■out 


Uli 


Et] 


rem IWiß» 






MOM 


tnxtraii 














. . 770.8 >»" 11. »7. 




(in'iflslrs TagoamiUol 


. 776.6 «m 


79 






KJeiulM 


• 






, . 729.8 


. IS. M. 




Kleinstes _ 




. 727.0 . ft 8». 








Diflsrai»: 


41.0 










Dilbrena; 48^6 








IIÖr'Tsfrr 


b«tob. Lnftdrack : 773.9 um 11. y.>(tiiii> 


lir>chRt«>r bcoli. Lvftdrack 


: 777.3 «ni ? i 






JJiedrigak'r , 


n 




728.7 




Niedrigster , 


■ 


728.8 . ao. M (jnp) 






IMflerenic: 


4&2 








DifFerena 


I 63.5 










lI«MlaMm«l 18S7i»S 








MonAtmilttel 1819/M 












IMffrri-Tiz 




mllUerm frtmitta 








753.0 75:>. 




747 




12.1 




7 


54.2 7t!5 


.1 .-.7 


745.9 M 19.2 






Mittl. Ihffvrem, des 


grräst. u. kleinst. Tageüiu. : 


30.1 


Mittl. I>ifli-reiiz des grösst. u. kleinst. Tagusin. ; 34.0 




MooitmiiUe] der iaterdrorneii VeiÜDderlidikcit: 


Hooatamittal der interdiurnen TerSnderlichksit: 








8.46. 








I84W: 


3.S8. > 


HSfaai 


4.12. 









^ j . d by Google 



Tabelle 2. Luftdruck. — Pentaden Übersicht. 

Ban»iiet«nUinUe in mm auf 0* C. redacirU 





PMtade 




PenUdeiimUtel Iivd7,ü2 










BltUtna 






Diir«i«a* 


IBMM 


1 


Jan. 1. — B. Jtn. 


756.4 


Mike 

767.0 B» 


743.6 VT 


2S.4 


S.6 




.. 6. 10. „ 


55.2 


«9.0 so 


sr).<i ft7 


29.4 


3.9 


S 


,, 11.- l.fl. „ 


65.2 


t!T 1 Da 

UiA 62 




27.2 


S.ti 


4 


„ Ifi. 20. „ 


66.7 


74.U ai 


38.7 «6 


86.9 


SA 


6 


„ 21.-29. „ 


64.6 


69.6 «1 


8&4 •« 




4.1 


« 


w 28.— SO. 1, 


66.2 


«7.7 9t 


49.2 Bi 


26J( 


8J8 


7 


Jaii. 31.— 4, Febr. 


Ö6.0 


ms 8s 


37.H «& 


31.0 




8 




66jO 


67.4 CT 


42.6 «T 


94.fi 


iXiO 


0 


„ 10.— 14. „ 


66.6 


Wl.P U,f 4 






ST 


to 


., 15.-1«. „ 


54.7 


fiO.s 7:1 


36.0 7V 


33.« 


2.9 


11 


„ 20.-5J4. „ 


65.4 


60.6 8» 


38.0 7» 


28.0 


2.8 


12 


„ 26.— l.Uibn 


68J2 


t)b.6 67 


41.7 «• 


24.1 


2JS 


IS 


Hin 2.— 6. MSr 


69.8 


67.7 14 


41.3 BB 


S6Ä 




u 


„ 7.— 11. „ 


5<).7 




40.8 «7 


28.7 






,, 12.— 1«;. „ 


51,7 


udl.o 82 




26.3 




16 


„ 17. -21. ,, 


61.1 


62.2 68 


37.7 BB 


24JI 




17 


n 26. 1, 


6a8 


68jO «« 


42.8 BB 


2a7 


8.9 


18 




50J 


BOje T» 


S7.4 «B 


22.4 


8.6 


19 


April 1. — 5. April 


51.2 


62.9 TO 


44.4 8» 


18.6 


3.0 


30 




60.9 


61.1 »1 


38.8 80 


99.3 


S 1 


2t 


- 11.— 16. - 


fil.S 


MO.» 91 


88jfl K« 


19.6 


2S 


22 


,. 16.— 20. „ 


51.3 


00.6 BT 


43.1 9« 


17.5 


3.2 


23 


„ 21.-25. „ 


61.0 


W).7 70 


44.4 », 


16.3 


2.7 


2^1 


„ 26.-30. „ 


61.6 


5b.i 7* 


43.6 83 


14.8 


3.7 


26 


Mti 1.— ».Mai 


5L7 


«1.0 M 


48.8 BB 


17Jt 


2.1 


26 


„ 6.-10. „ 


.52.2 


63.6 81 


42.8 90 


20.J« 


2.7 


27 


„ 11.-1.5. 


52.1 


61.8 75 


43.2 «« 




3.4 


86 


„ 16.— 20. „ 


68.0 


69.5 «s 


15.8 .j, 


13.7 


2.4 


2» 


21.-26. „ 


62.7 


69.1 T» 


46.» Bi 


13.6 


2.4 


SO 


D 26.— 80. it 


69.6 


B&9 BB 


17.8 


11.1 


2.1 


91 


Mfti 31,— 4. Juni 


ü'iM 


.50.R 74 


45.3 «4 


14.5 


2.2 


32 


Juni 5.— 9. „ 


62.7 


61.b 


45.5 61 


16.3 


1.9 


SS 


„ 10.-14. „ 


62.8 


68.1 ft 


47.8 ,8 


11.3 


2.0 


31 


., 16.-10. „ 


.53.3 


6.5.8 M7 


48.7 «• 


17.1 


1.9 


35 


„ 20 21. „ 


53.5 


58.1 m 


ix. 3 fli 


10.1 


1.8 




„ 25.-2». „ 


63.» 


5f>.9 «? 


17,0 «1 


11.3 


1.9 



Digitized by Google 
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Luftdruck. — Pentadenübersicht iVibeUe s. 

Baruinotcrstände in mm auf 0*C. reducirt. 





mitll«t«ii 






VIAmu 


Veriiidrrllclikflit 

im,n 


87 


jKBiaa— 4. Juli 


753.2 


769.1 




744.4 


Mkr 
«« 


14.7 


2.1 


38 


Jnli 6.-^6. , 


53.4 


60J 


it 


46j8 


■ 


18.6 


23 


39 


10.-14. „ 


53.5 


fiO,4 


7« 


47.5 




12.9 


2.1 


40 


„ 15.-19. 


52.1> 


59.3 


TU 


43.« 


»n 


16.7 


2.2 


41 


„ 20.-24. „ 


63.9 


57.9 


S» 


47.Ö 


7S 


10.1 


2.3 


4a 


„ 26.-». „ 


bJ.H 


60.7 


n 


48.1 


t> 


ui;6 


23 


43 


Juli ;!0. - 3. .\UK. 


63.2 


67.1 


73 


47.1 


SO 


10.0 


13 


44 


Aug. 4.— 8. „ 


53.4 


56.6 


7t 


47.6 




11.0 


13 


46 


„ 9«^1S. „ 


63.7 


663 


1« 


47j8 


M 


9.2 


23 


46 


« 14.-16. « 


63.6 


60JI 


n 


44^ 


tl 


16J 


93 


47 


„ 19.-33. „ 


62.6 


»i'J.'i 


7 l 


4«.0 


Bl 


16.9 


2.3 


48 


„ 24.-2«. ,. 


52.9 


59.1 


«9 


46.0 


«0 




2.3 


49 


„ 29.- 2. Sept. 


63.3 


68.0 


II 


46.8 


7S 


16.1 


2.0 


60 


SefL 3.— 7. Sopt. 


.W.7 


«1.2 


»0 


45.6 


84 


14.6 


2.2 


51 


„ 8.-13. 


54.0 


58.9 


A5 


47.4 


7« 


11,5 


3.6 


52 


„ 13.-17. „ 


5 t. 3 


61.1 


•6 


44.9 


»9 


1K.2 


2.0 


68 


„ 18.^2«. „ 


SSÜ 


61.8 


TO 


44.8 


M 


17j0 


23 


64 


n 23.-27. .. 


04. o 


68.6 


fO 


463 


fl 


173 


8.2 


66 


„ aa.— a. okt. 


63.3 


66.8 


fO 


48.1 


«1 


23JI 


34 


66 


OkL 3.— 7. Okt. 


64.9 


61.1 


19 


46.4 


49 


14.7 


3.4 


67 


» 8.-12. n 


51.9 


68.2 


n 


SSjO 


W 


24.2 


23 


66 


^ 1S.-17. „ 


62.6 


fiO.4 


71 


38.7 


8« 


21.7 


3.2 


60 


„ i&^aa. „ 


51.7 




87 


41.3 


8I>,<I5 


21.5 


3.8 


60 


„ 2S.— S7. „ 


61.7 


eo.7 


74 


41.6 


• 4 


19J2 


3.5 


61 


M 28.— 1. Nov. 


68.6 


62.6 


Bl 


41«6 


M 


313 


43 


6Q 


Nov. 2.— »>. Nov. 


53.9 


63.6 


74 


41.8 


8T 


21.8 


.1.1 


63 


» 7.-11. •„ 


&3.B 


04.5 


»T 


43.1 


7& 


21.4 


3.5 


64 


„ 12.— 16. „ 


62.8 


66.S 


n 


WM 


«« 


873 


23 


66 


„ 17.-31. „ 


M.6 


60.9 


M 


43.1 


81 


26.8 


33 


m 


„ 22. 2tt. ., 


51. f 


(W.3 


M 


41.4 


8.% 


21.9 


.•J,:t 


61 


„ 27.— 1. Iteat. 


51.» 


04.7 


M 


40.(i 


71 


24.1 


3.H 


68 


Doia 6« Dos« 


6S.7 


6ai 


T> 


37.9 


T« 


8a2 


4.3 


tüi 


„ 7.-11. 


r>4..5 


70.1 


7t 


Uti.Ö 


Hfl 


33(1 


1.3 


70 


„ 12. 


51. M 


7»'.l 


79 


41.9 


74 


2K.U 


1.9 


71 


., 17. 21. „ 


Ö3.3 


Os.G 


7» 




1« 


30.0 


4.1 


78 


„ 22.-26. „ 


64.4 


714) 


»• 


40.6 




31.3 


2.7 


79 


„ 27.-81. „ 


64.9 


67.4 


•T 


43.1 


«« 


24.8 


3.7 



Digitized by Google 
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Tkbeiifl a Luftdruck. — Monats^ und Jahres^Uebersicht 

Bantmetenlimte in mm auf 0<*G. ndnoirt. 
Honatsn Ittel. 



















1837/66 








Mltttcrai 




kli-lnnU'S 


PlfTlTl'H« 


■ttUam 








OMtorm 


Januar . . . 






4*1» 












Jtkr 




Jultc 




765.83 


744.9 


a« 


745^ 


•» 


19.2 


iBia 


Tsas 


U 


WA 


M 


ia.4 


^'(•^l^tlar . . 


M.8S 


»H.t 


»1 




70 




m.i 


IKI.7 


4V 


4iA 




tu.« 


MMn .... 


1 öl.lü 


595 


74 


■14.3 




15.2 


$3.0 




M 


iSwH 




i*.a 


April 


1 51.31 


57.« 


JO 


45.2 




12.4 




«•lS 


«4 


M.S 


«• 


M.» 


Hai 


S9.S7 


66.8 


n 


4ao 




7.8 


H.1 * 


fl.1 


«s 


4M 




M 


Jani ..... 


M.13 


57.0 


n 


.')0.4 


8« 


t>.« 


tM 


sa.8 


«e 


4H.i 


4h 


S.S 


.lutl 


53.10 


5(;.4 


»» 


iS.7 


SS 


7.7 




ft« •• 




♦ 7,» 


4H 


M.4 


Attguat . . . 


1 52.86 


Ö6.Ü 


J6 


49.3 


«« 


Ü.7 


69.2 


57.7 




.VIS 


4lH'i2 


7.» 


Septenber . 


68.91 


S0.9 


•» 


4&A 


a> 


lOA 


SU 


«.I 


H 


4».4 






Oktober . . . 


fi2.71 


56.8 


t» 


46.» 


s» 


9.4 


■a.1 


lt.» 


M 


ML« 


« 


IM 


Xovcinber . . 




.59.2 


80 


47.1 


82 


12.1 


ii II 


ft7 1 


47 


4IV4 




10.7 


Dexeiuber . . ^ 


1 54.21 




tl 


45.» 


•« 


19.2 




61.Ü 






11.4« 


16.» 



MooattiextreBie. 



1857/H 



1 


Mitivl Aar tuiiuallli'hrn 
häebiiWii und utc4rigii4«u 
Lufldnukwertha 


OiffrreDsj 


HfidMlar 


ttiedrleMer 
r iMMraek 


DIflbronx 


lUdwInr | medrlcrtw 
bMbMliMttr ImlUrMk 




Jaamr . . . 


767.8 


787.2 


30.6 ' 


776.7 


.. 


724.8 


1» 


61.9 


nao 


U 


mo 


Jak« 
U 


C1.0 


Kcliruar . . . 




30.9 


2(i.4 


74.0 


73 


27.7 


79 


46.3 


73. S 


S4 


i5.7 


43 


47 h 


Miirx 


(M.C 


:i5.4 


29.2 


70.9 


83 


27.7 




43.2 


77.7 


64 




4»! 


4'J.I 


April .... 


(il.» 


3U.2 


22.G 


ijd.5 


8T 


.31.3 


50 


37.2 


72.« 


34 




47 


43.» 


Mai 


1 61.1 


49.9 


18.9 


6ej6 


T» 


31.9 


M 


SS.7 


W.T 


«s 


au 


40 


aa» 


Juni ..... 




48.9 


16.6 




T4 


67.8 


n 


97.8 


•ai 


SB 


aaa 


4» 


arji 


Juli 


(Ki.(; 


44.2 


ir... 


115.2 


TIS 


3»i.ti 




2H.C 


(W.II 


A.'l 


'.•(1.7 


2« 




August . . . 


«(U 


4ä.ü 


I6.a 




74 


37.4 


ft»,7fl 
»1 


29.4 


71.3 


äS 


35-7 


W 


3au« 


Septambor . 


62.8 


49.0 


19.8 


1 68.6 


Ttt 


^9 


«» 


85.9 




sa 




as 


4aa 


Oktober . . . 


! 68.8 


87.4 


26.4 


i 69.7 


19 


36.5 


M 


48.9 


n.a 


» 


pao 


»I 


n.» 


NovciuImt 


»Mi.O 


Mi.'.) 


21). 1 


73.9 


50 


2t*.7 


90 


45.2 


74.:i 


34 


»7 


2« 


41 n 


Dezember . . ' Ö7.S 

II 


36.1 


31.2 . 


1 77.8 




29.tt 


B4 


53.5 


1S.1 


40 


33.3 


4. 


4«.» 



1898/66 



Miiiiatsiiiitld (It'i- itilrntiiirnpii Vcriiiiili'rliiliki'it. 



.J.lllll.if 


Pobruar 


Wn 


Alirn 


Hai 


imH 


Jidl 




Septbr. 


Oktober 


»ovbr. 


Tieabr. 


1Ö4253 ! 4.14 


I.IH 


3.fü 


3.09 


2.45 


2.41 


2.51 


2.30 


2.53 


3.51 


3.4«j 


3.53 


1683,92 1 3.04 
1 


3.25 


3.65 


2.82 


2.49 


2.07 


2.23 


2.26 


2.45 


8.49 


8.B7 


4.13 


Hltttl 4«r moBatlidiM rr8>»taii poattlTa« und BefatlTem Wariii« 4er lBl«nIliiniaa TerlBierilehkcIt. 


1883 92] + -' ^ 

' 11.9 


+ 10.4 

7,9 


4-lI.»i 

9.7 


7.1 


<i.O 


•f 

5 8 


+ Ö.H 


+ 6.9 

- 0.1 


+ 8.1 

7.1 


+ 8.6 

9.1 


+ 9.6 

- 9.4 


+11.2 

-11.4 


Mittel 1 4- 1U.6 

1; 


•4- 9.1 

i " 


+ 10.« 


- 


"t 7.1 


+ «.2 


± 6.7 


t U.0 j± 7.6 


± 8.8 


t 9^ 


±11.3 



^ j . d by Google 
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Luftdruck. 



— MonatS" und Jahres-Uebersicht 

BMNMMtentinde in mm auf 0* G. radvciit. 
JUttal der JakNMaltoi. 



TabeUe 3. 















163 


7/5« 




m2t»;37 




«ttHlfM 


«I* 


■4M 


ktolMriM 


DURirriw 


nlUIem 




klalnalM 


IHftwciw 


MtttletM 


Winter . . 


754.79 


7G1.2 




748.0 7§/"9 


J3.2 


7M.2 


757 :> 4* 19 


747.S Sias 


»r. 




Frühling . 


1 blM 


^Ji 


75 


4Ö.Ü »0 


7.7 


51.« 


At».ti 04 


M.7 M 


11.1 


da.» 


Sommer . 


«S.03 


16.1 


94 


Mk8 M 


6J 


SIT 


■M CS 


MK 48 


M 




H«rlwt . . 




86.7 


V« 


4»JI •> 


&6 


SM 


MLt M 


4M 41 


M 





Extreme der JithreweUeo. 









185793 








l826;r.G 






Luftdriie 


(wctOms 


DMlMmM 


IiItfMIftti 


uiedi'iisster 

Bkwtrili 




büclwtrr | oivdrl^stur 
Lvfldmekwwtk 


Diflhmw 


Winter . . . 


. 770.7 


732.2 


aas 


777.3 TV/M 


723.6 tt4/(t& 








aia 


Fruhlivt . . 


1 08.0 


84.1 


S1.9 


70l9 u 


37.7 M 


48J 


m M 


«.e 4« 


4I;1 


Soninipr . . . 


«2.1 


41.7 


20.4 


«Cd 7 4 


3«.G 81 


30.2 


71.3 .U 


ai».7 




Herbit .... 


1 66.9 


34.6 


83.4 


1 73.9 u 


a« 


47.4 


74.3 84 


ps.0 as] 





JiihrwINMnldit. 
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!»..'■. 


7« 


-2.5 


.">a 


24.7 


«».8 


lt>.3 


«Ii 


4.3 


! 


2 


1.0 


10.0 




-0.4 


7» 


22.(i 


0.4 


15.1 


HS 


0.8 


7S 1 


s 


iJb 


11.0 


W 


— l.tt 


ai 


23.2 


9.2 


16.7 




9A 


TS 


4 


4.0 


10.6 


a« 


—1.7 


st 


26.2 


10.9 


17.2 


tt 


2.4 


M 


J 


5.0 


1 1.0 




— 1.2 




26.2 


10.0 


17.0 


HB 


4.7 




(> 


5.1 


11.7 


•< 


— 1.» 


«4 


25.4 


0.6 


16.0 


Sit 


3.6 


•7 t 


7 


4.« 


11.6 


«I 


-4.2 


«4 


26.8 


9.2 


1Ö.6 


«e 


3.6 


n 

»1 1 


8 


4.2 


lO.H 


»» 


1.0 


«4 


21.8 


!).4 


I5,r. 


7« 


■2.r, 




{( 


4.4 


10J> 


8T 


1 -1.3 


Sit 


24..^ 


bja 


15.6 




3.U 


M 1 
1 


lU 


3.!) 


0.0 


f»7 


-1.0 


71 


23.1 


0.3 


15.2 


Vit 




71» 


11 


3.4 


8.6 


«0 


--3.S 


Hi 


2S.2 


0.'.) 




•11 


3.2 


ül^ 1 


12 


9.7 


9.0 


fl» 


— 1.« 


7» 


27.1 


lO.U 




U 


5.1 


M 


9 
in 


•1.3 


10.4 


«9 


—1.9 


T6 


2i:i.U 


».u 


in.7 


«0 


4.3 


91 


14 


4.7 


i2.r» 


60 


—2.2 


«7 


2.'».7 


0.7 


I7.t; 


Oll 


H.l 


t>l 


10 


fi.l 


10.2 


m 


— o.s 


77 


24.« 


y.tj 


l.-.n 


7.1 


5.0 


74 


16 


&2 


lä.0 






»} 


20.1 


9.1 


16.7 


e.^ 


2.0 


• w 


17 


0.4 


11.3 


•0 


-1.0 


BT 


34.8 




WA 


8< 


1.6 


80 1 


IH 


5.« 


12.1 




— 1.2 


tu 


2t!.7 


10.1 


17.9 


1t 


3.0 




1!) 


bJB 


13.0 


e» 


—0.6 




2ö.l> 


10.6 


16.4 


St 


9.6 


" 1 


20 


6.0 


12.5 




-0..S 


AI 


2ß.0 


10.« 


19.K 


75 


(i.2 


s« 


21 


6.0 


12.0 


«■ 


— 1.2 


«1 


26.H 


loa 


16.» 




3.« 


77 


22 


6w3 


12.B 


t4 


0.0 


•4 


84.0 


M 


16.6 


• » 


6j0 


tl 


28 


r).H 


11.2 


74 


o.(i 


7.1 


25.2 


10.4 


17.0 




3.1 


7« 


24 


0.4 


U.ii 


6« 


-1.2 


73 


2:1.2 


lO.Ü 


20.« 




3.Ö 


" i 


26 


«.6 


12Ü 


«t 


—1.8 


TB 


30.3 


0.5 


16.0 


• t 


3.6 


" 1 


26 


6.6 


13.« 


K2 


— 2.S 


73 


27.3 


IU.4 


15.4 


h:! 


S.fi 


HD 


27 


6.1 


11.2 


«I» 


1.2 


Mi 


2^.0 


lO.li 


15.5 


8A 


0.4 


70 


2« 


6.2 


12.5 


Ta 


0.6 


74 


•il.7 


n.ii 


l«i.7 


6» 


6.4 


80 j 


29 


6.7 


11.6 




—0.9 


•1 


23.6 


10.6 


16.» 


T« 


33 


I 


SO 


5.0 




1 


-1.4 




26.4 


9.0 


.6.5 


,.7 ^ 


Mittel 



»•natomittel tWß» 





]. u 1 1 1 0 lu i» 0 r a t- u r 




Zahl drr 












VnMittire 1 KM««* 




Mittlere 


»i.4 


14.0 


8.8 


9.7 


1.7 






Grnwtf 




10.2 »1 


12.0 .;j 


13.1 «& 


6 n 




5 w 


Kleinste 


4.2 «1 


1 1U.6 81 


6.7 n 1 


7.2 »1 








Differenz 


4.4 


1 ... 


5.8 


6.9 









Diffnmi der Mittel: .3- ;i - t ^ 7.6 Monitnu. der intcnliiirnca V<'ründeirltclik«t : 
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MitU. TagsHulU«! 



M ni 



TifewnuxiniHBt IHi'ißi 



Ii imtn 








Am 


kletiMtM 














J.lit 




J.khr 








J.l.r 




J»kr 




13.« 


li.3 


11.2 


Iti.l 


... . 
91 


3.y 


tta 


15.J 


lti.3 


27.5 


«Ü 


7.7 


•1 


ä 1 




MX 


I1.0 


Iw.l 


1B 


6.0 


TT 


18.1 


16.6 


28.5 


St 


8.7 


St 


3 


11 6 


l:t.t 


1 1 .!) 


1!'.2 


nj 


t;.5 


• 1 


12.7 


17.2 


29.2 


Aj 


0.0 


«1 


4 1 




13.1 


12.0 


l'JA) 


«2 


5.2 


•4 


14.7 


17.» 


29.5 


• 2 


10.1 


• 4 


5 


m 


IM 


11.8 


22. 1 


«» 


6.9 


1« 


15.3 


17,4 


»0.0 


•S 


11.5 


•1 




wo 


1? 'J 


12,5 


21.1 


»i 


4.1 


9 J 


17.0 


IH.2 


.H0.5 


R2 


H.3 


9S 


7 


1J4 


l:i.4 


I2.n 


lü.4 


13 


5.2 


J9 


14.2 


IK.4 


27.5 


«S 


7.1 


7a 


H 


U-l 


13 t 


12.^ 


20.« 




7.1 




12.!) 


18.1 


2S.5 


«7 


J0.9 


M 


0 


U.4 


IS.ät 


13.U 


l'.IA 


7.S 


7.8 


SS 


11. t; 


If^.S 


2si.5 


7.% 


10.0 


38 


10 


U.R 


13,0 


IS.fl 


20 0 


»IT 


7.0 


81 


13.0 


iy.f> 


27.4 


«8 


lo.c 


81 


II 


IS.O 


II.0 


13.6 


30.4 


• t 


iJ 


•S 


12.7 


19.0 


2».4 


«7 


11.6 


TS 


12 


M.I 


tu 


14.0 


21.1 


•0 


6.9 


sk 


14.2 


10,6 


28.7 




10.6 


M 


IS 


13.« 


1* 0 




21.0 


H 1 


<!.l 


7*1 


14.0 


10,0 




Hl 


7.0 


7« 


14 


■1« 


13.» 


13.6 


IS.ti 




(>.<> 


T« 


J2.0 


10,3 


20,0 


OS 


11.9 


T« 


15 


MJ 


n.i 


iSJs 


19.9 


SO 


6.2 


t4 


19.7 


10.0 


25.5 


«R 


10.0 


T« 


Iß 


14.<i 




14.S 


-Ml 


- 1 


(■,.4 


74 


14.7 


10.0 


2t;.i 


«4 


11.« 


74 


17 


H.4 


it.ü 


14.<t 


•20.(> 


*H 


4.7 


»1 


15.9 


1*1 1 




Jl 1 

t»ll 




VI 


19 


tiM 


U-O 


15.2 


21.8 


•0 


8A 


t. 


18.0 


20.» 


28.8 


TS 


11.6 


St 


III 


11.6 


14 II 


14,!t 


21. K «9 7.< 




; 1 


i:i2 


20.0 


2^.2 


7« 


12.3 


»u 




lt.» 


13 4 


14.5 


2:^.4 


70 


ii.4 


76 


.4.0 


19.4 


30.H 


70 


12.H 


63,73 


21 ; 


U.i 


PjS 


15.0 


22.» 


tu 


6.1 




14.7 


20.3 


30.0 


70 


12.2 


ST 


22 ' 


KjS 


»« 


15.0 


23.7 


86 


6.0 


ST 


16.M 


20.5 


31.5 


8« 


11.2 


SS 




16 5 


Ifl.l 


15.5 


2:!.s 


r>7 


HA 


«7 


17.4 


21.0 


30.(5 


8« 


10,0 


«7 




».8 


IM 


1&.0 


20.4 


- 


6.« 


«T 


14.8 


20.2 


2(>.H 


«2 


0.2 


ST 


2r> 


IM 


160 


15.6 


2S.4 


•1 


7.2 


■r 


16.2 


21.4 


30,0 


A« 


13.6 


SS 


26 


ie.s 


16.1 


15.5 


2o.l 


«8 


0.5 


SS 


1.H.9 


21.2 


:i2,H 


Ml 


14.1 


87 


27 




16.1 


15.7 


24.1 


»s 


1 9.9 


SS 


14.2 


21.1 


33.7 


8» 


1S.0 


ftl 


28 


1 u.« 


w 


1«.5 


1 26.1 


•< 


9 5 «0,04 


I6.f; 


21.0 


34.8 


«S 


13.4 


SO 


211 


14.S 


16.3 


IT.Ü 


24.1 


«d 


'.».« 


eo 


14.5 


22.!S 


30.1 


»1 


11.9 


• 0 


;to 


ISS 


l«ä 


Iti.H 


23.0 




y.i 


«4 


14.2 


22.1 


ä0.ä 


• 7 


ia.i 


78 




».t> 


t«l 


lCi.5 


22.9 


T4 


10.5eo,Ta 


12.4 


21.9 


82.0 


SS 


13.5 


•T 


MltM 


UA 


UJI 


M.1 


21.5 


7.2 


u. 1 


u,,0 


20.4 


I 

1 


10l9 





(irör str q TijireMmHtcl 26.1 amW. M. 

KleiiiHte« , S.9 , l.si. 

Differans: 22.2 

(in'mstes Tapi'STii.inilinilii 34,8 , 38 ot 

KItlnstes , 7,0 . i;s,76. 

Differenz: 27.8 

GrÖ88t«8 Ta^esniioimam 18.8 , 10. SS. 

Kleinste« „ 0.0 , «i «1. M. n. 

Differens: laS 

DiflTereius des grössiep MaximumB und kleinst^a Miiiimums 84.6 

tirSaste Tagesamplitude 20.0 , ai. m. 

Kleinste m 1.3 « ixsn 
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Ta 

ttilUltij«» 


^rflnilnlmnni 1^ 




3f n 

.1 i^r ".-^.t. II ^^.lv 

u klriUHt.^n Min. 


1 

Tai;«.«iiiii|>litiid<> 1857,^2 

iiuttltre i gTüwst«« j kl.' 




Tag 






Jahr 






















1J.8 


Ii 


o.<; 




'2i't.U 


9.7 


20.1 


m 


:^.« 


MH 


1 


(■ (1 
U.9 


13.0 


»1 


LH 


8« 




'J.7 


1».5 


«>!,•& 


3.5 


67 


1 2 


ii a 


14.» 


Tt 


0.8 


se 


AD A 

88.4 


ia4 


17.9 


•8 


4J3 


8« 


3 


7.f 1 


V2.r, 


ej 


04 


77 


'J9.1 


ltt.8 


17,7 


f.r. 


1.7 


81 


1 


(».II 


15.8 


<r. 


!.<> 


77 


'i>.4 


10.5 


20.0 


«i 


5.1 


t>4 


** 




iU.2 


iir> 


1.1> 


S t 




11.0 


18.1 


8T 


5.7 


TS 


6 


7^ 


1Ö.6 


a» 


1.2 


to 


2C.3 


11.1 


18.4 


«7 


:i.0 


T» 


I 7 


r .1 


1R.0 


(in 


0.8 


•s 


27.7 


10.4 


1»;.7 


«7 


S 5 


VI 


J 8 




k; 1 1 


hi> 


0.0 


61 


28.r( 


11.4 


17,o 




:!.2 


78 






14.ti 


«7 


SA 


86 


24.0 


1U.4 


17,1 


TO 


4.G 


84 


1 




15.0 


«7 


1.9 


79 


2(5.5 


lo.s 


15.5 


Cl 


4.2 


89 


1 1 






«1 


•2Ä 


79 


20,3 


10.b 


17.« 


so 


4.0 




1 12 


9.1 


14.8 


■4 


2.4 


•8 


2G4 


9-9 


1S.9 


«> 


2.9 


TS 


1 '» 


B.O 


n.o 


«4 


•_'.() 


7« sr. 


24.0 


11.0 


19.0 


7« 


3.9 


8U 


14 


8.7 


14.4 


SU 


0.5 


I« 


25.0 


10.3 


15.li 


67 


5.0 






AA 
V.V 






2.2 


•8 


24,2 


10.» 


17.7 


•0 


4.4 


Z 1 




9.1 


U.4 




1.8 


71 


2(,U 


10.0 


17.2 


e.T 


3.0 


6i 


1 1 




1C.-2 


SH 


0.0 


71 


2i^ M 


11.. 


17.0 


71 


3.4 


bu 


1 18 


9.7 


15.5 


88 


O.f! 


71 


27. (i 


10.9 


1 S.9 


77 


5.4 


«8 


In 

10 


9.ii 


16.6 


eo 


2.4 


«• 


'26A 


9.9 


16.3 


TO 


3.6 


<• 


20 


9.« 


1.V9 


7 t» 


•2.1 


7« 


27.9 


10.7 


17.4 


»8 


3.4 




1 

21 


9.« 


10.5 


«6 




8T 


2i*.7 


10.» 


17.U 


10 


1.2 


88 


1 


9.7 


17.6 


M 


S.l 


M^T 


27.5 


11.3 


17.8 


IS 


B.5 


.8 ' 


1 28 


10.3 


Ki.C 




2.H 


«7 


24.0 


9.9 


lO.O 


ü'.t 


3.7 


»7 


24 


IOjO 


15.5 




i.a 


•4,87 


2S.0 


11.4 


1U.C 


ts 


4.U 


«8 


i =^ 


10.3 


18.4 


= 


2.6 


«t 


90.S 


11.0 


191.5 


•T 


6.6 


T8 


' 2G 


10.3 


Iß.f» 


88 


a.4 


r.8 


;-{o.:j 


10.8 


17.7 


81, OS 


2,1! 


:.7 


27 


10.8 


18.1 


CS 


5.4 


75 


29.1 


11.1 


18.0 


»T 


ö.b 


90 . 


2d 


11.5 


18.4 


«3 


4.1 


«« 


2r>.o 


11.3 


18.4 


«T 


6jB 


81,78 


29 


ll.fi 


18.H 


«8 


5.2 


• 4 


2.'..» 


10.0 


1«8 


74 


5.0 


87 


30 


n.6 


17.1 


«7,113 


;i.5 


8U 


2.S.5 


10.3 


20.9 


«• 


4.0 


.'.7 


31 




Ib.G 


3.1 


27.8 1 


1U.0 


17.7 


1 


4.U 


i 


MitUl 







l« u ( 1 1 tMu {> u r u t u r 






Ziklil drv 






tkp 


18k p 


TaccMMIM 








MittltTO 


11.3 


18.6 


12.6 


14.1 






5.0 




15.6 11 


25.1 «« 


Iß.fi .1, 


19.2 M 






21 M 


Kleinst« 


8.1 •« 


14.9 -,7 


9.2 


11.3 ri 






o *•>*• 


Diflfenoi 


JA 


10.2 


7.6 


7.9 









DilEerans ige Mittol: -2^ p - 6''a = 7..'i Momtsn. der iiitcnliurnen Veriinilerlichkrit: 
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Tamrcsinlltcl ISS;,fl3 




TRgWsmaxiiiiam 18ü71>ä 














kl.-loHt.-s 


Itinprvuz 


mtUhrrc» 




kletiutlra 




1 








4>fcr 












J«lir 




Ith» 


1 


1 ita 


ICH 


Iii (i 


2:1.4 


74 


1».5 


!I0 


1 .»..1 


22 5 


H2.2 


«» 


1.5.5 


«9,!>0 




iM 


lau 








n.ü 


71 


1 't r. 






B« 


16.U 


!1 


Q 

9 


US 


ti.« 




24.6 




10.4 


»1 


IAO 


2S.7 


31.0 


«8 


18.4 


»l 


1 

4 


lo.r> 


n.o 


1 1 


LT).!» 


M 


il.H 


71 


Iii 1 
11». 1 


2;i.5 






11.2 


71 


■t 


11.1 


l6-i 




25.2 


t>H 


lO.Ü 


71 


14. Ii 


2:1,5 


:t:!.o 


r.f) 


13.1 


71 


O 


IM 


1«J» 


la.ii 


23.8 B8^< 


9.1 


71 




• 23.6 


• it P, !l 


S .''. »11 


9.6 


II 


7 




IT 


l-"?. 1 


2t. s 


r.8 


11.2 


-1 


1 '4 i: 
1 .1.11 


'>'t 7 


.S2.5 




14.S 




Ö 




n.M 


) 7.7 


24.!. 




10.5 


71 


1 1 1 


2:!.() 


:!2.o 


m 


12.5 


7a 


9 


n.:» 


17 3 


17.7 


2.'>..'j 


r.» 


11.4 


Nl 


t 1 1 

I -1. 1 


23-0 


:i2.ti 




15.0 


Tl 


IQ 


ii.a 


itji 


17.1 


2."i.K 


IT 


a.9 


• 1 


15.7 


22.9 


32.1 


TT 


13.4 


81 


1 1 


n.» 




1 II. t 


2.'i.4 


TT 


10.8 


Hl 


III! 
1 1 .11 


21.« 


32.2 


T7 


13.S 


m 


10 
MS 


UM 




1 i£ ä 
Itl.O 


20.2 




10.5 


• 1 


1 /; 7 


21-6 


33.6 


TT 


15.0 


•1 




>7J 


19.1 




23.5 




11.0 


8> 


IZ.O 


22.7 


S1.9 


B8 


162 


88 


1 i 
14 


16.fl 


mj 




2.'..0 




Il.H 


h2 


Iii 


22.0 


83.0 


r>H 


l,"..o 


H2 


10 


1!.» 


ttkt 


IG.H 


2Ö.G 


5« 


12.1 


10 




21.9 


UM 


BS 


14.0 


»0 


ID , 


IM 


IB.I 


I(i.:l 


25.0 


M 


10.5 


«T 


Im*! 


22.2 


32.1 


7« 


14.8 


88 


1 T 


ISO 


I8M 


1 ( .0 


2(!.5 


,1» 


111..S 


HS 




22.1 


:t:-i.4 


.%* 


15.0 


üff 


1 kii 

lo > 


17.» 


17.« 


Jll.!) 


24 .i» 


r.8 


11.5 


HC 




2i.:i 


:tl.2 


ft« 


12.5 


«» 


1U 


IM 


IM 




2H.(; 


«1 


11.3 


S« 




22.4 


30.D 


81 


15.S 


VI 


ao 


K.* 


ITS 


17.7 


25.2 


•1 


11.6 


*c 


13.7 




82.1 


tr 


14.0 


78 


21 1 


»M 


1«.! 


18.3 


27.0 


«t 


12.1 


84 


14.» 


23.3 


88.2 


«1 


13.8 


•4 


32 


IT.« 


»0 


l.-i.s 


2<i..s 


Nl 


11.9 


8<t 


14.!) 


24.:'. 


:vi.fi 


Cl 


U,A 


«8 


23 


IT« 


1R4 


1H..S 


2:J.l 


Hl 


11. !• 


«2 


11.2 


24.4 


2!t.4 


«s 


14.4 


«8 


L»l 




HD 


IH.H 


21.1 




lü.fj 


«• 


in 


2i.:i 


:to.4 


«1 


17.5 


«9 


25 1 






lti.t» 


24.8 
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»»..^ 


Ti O 


1.5 


C3 


„ 7.-11. „ 


Ii.*! 


11.1 77 


- 1.7 


r.» 


12..S 


y.o 


2.<'> 






1 .o 


*H 


,. 12.— 16. „ 




ö.y 81 


- 0.1 




i 10.0 


ii.H 


l.C 


IX 


4 1 


1 j> 


65 


„17.-21. „ 


8.6 


S.1 88 


1 - 2.6 




10.«; 


5.1» 


0.9 


:,.(< 




1.4 


66 


^ 82.-2«. „ 


8.1 


IOjO ae 






16.4 


r>.G 


0J8 


4.1 


10 


1.8 


67 


„ 27.— I. Des. 


8.1 


9.9 9« 


- 6.0 


9» 


l(!..''i 


5.1 


; 0.!> 


4 .•. 


II- 


1.9 


68 


Da. 2.— 6, Dei. 


1.5 


i 10.4 te 


— 7.7 


T* 


IKl 


n.o 


-1.0 


.r» 


1 t'l 


2.1 


«0 


» 7.-~ll. 1) 


0.9 


7.6 M 


-12.7 


te 


20.2 


3.0 


—1.7 






1.9 


70 


„ 12.-16. 


1.6 


' 7.3 s« 


— H.7 


7(1 


Ifi.O 


3.5 


' 0,9 


M 


<l 


2.2 


71 


„ 17.-21. ,. 


1.1 


0.7 1« 


— «.4 


6» 


: Hil 


2 *• 


12 




«-S 


1.8 


73 


„ 22.- „ 


0.1 


7.6 IS 


—11.7 


te 


i Id 2. 


■-' I I 


2.1 




(1 r. 


1.5 


TB 


„27.— 81. „ 


0.1 


9Ja ti 


— 0.6 


aT 


1 


2.1 


—2.;'. 

i 


•2 1 

1 


-i> .-» 

i 


1.0 
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Tabelle 6. Lufttemperatur. — Monats^ und Jahres-Uebersichi 

•c. 

MouInltteL 



















1887/86 




176ä||B8 








lOhp 

1 


H miui. 




iti<'iftpiji'* 


pur. 


BUtU. 




tatmmm 


1 vor 


ann. 


Jantmr 


-1.8 


l.S 


ai 


Ii 

Ii n IT 




Jikr 

-4Ji II 


8.6 




4 3 


Htm 

— 1.» 4V 




-0.1 


Febnur 


0.0 


4.0 


1.6 


[ 2.02 


6.8 6* 


— 8Ji t« 


9.3 


i.i 


M .VI 


-34 M 


las 


2.8 


März . 


2.0 


8.2 


1.1 


4.7G 


8.2 6i 


0.7 83 


T.r> 


4.0 


7 ft 4« 


-2 3 44 


9.7 


5.6 


April . 


fi.4 


11.0 


8.Ö 


9.C'> 


l.H.l «5 


7.2 «1 


5.9 


»4 


12.U 4M 




c, 


9.9 


Mai . . 


' 11.3 


18.« 


12.6 


U.15 


10.2 


11.3 7« 


7.9 


14 :i 


17.1) 47 


II 4 n 


BC 


11.6 


Jnni . . 


15.3 


22.0 


16.1 


1 17.80 


22.2 »8 


14.8 Tl 


7.G 




»14 ii 


Itf l 41 


4 :* 


17.5 


Jali . . 


lO.G 


23.6 


17.7 


19.27 


23.8 59 


16.1 88 


7.7 


l?.o 


22 2 f.2 


ie<6 43 


.V6 


19.0 




ir,.3 


22.9 


17.0 




22.0 67 


1G.3 ^'^i'^' 


f<.7 


1 s 


•21.1 42 


ISS 43 


S.t 


18.8 




11.7 


19,5 


13.U 


; 15.U3 


17.9 ea 


11.5 77 


6.4 


n.t 


17.S 46 


U^ 47 


4S 


15.5 


Oktober 


7.0 


13.7 


8.6 


!' 8.43 


12.0 n 


6jO si 


6.0 


in.l 


12.1 M 


7» 40 


42 


10.0 


Novbr. 


8.0 


6iS 


4.0 


> 4.41 


7.2?a.Ti 


-1.0 «a 


6.2 


«JJ 


1A M 


IJ> M 


eo 


8.0 


Dekbr. 


-0.2 


2.3 


08 


0.68 


6.1 6« 


-7.9 »» 


14.0 


U 


M «S 


-4.» «» 


144 


M 



Mittol tlcr mcnnlUi'ti'-ii 



lsä7]8ä 



1826/GG 



Januiir 
KelirBar 

.Miirz . 
Ajiril . 
Müi . . 
Juni . , 
Jali . . 

fk'ptbr. 
Oktober j 
Kofbr. 
Ueibr. 



8.5 
lt.2 

IG.-. 
22.9 
2Ö.1 
W.6 
8IA 
31.0 
2ti.9 
20.6 
18.5 
I0J2 



-lü.9 

• 8.4 

- 5,3 

• 0.9 
2.8 
7.4 
8.7 
9.0 
4.7 

- 0.4 
5.1 
8.8 



20.4 
18.6 

2i.y 

23.Ö 

26.a 

88.2 
22.2 

22.0 
22.2 
2U.8 
18.6 
19.8 



16.2 77 

16.7 M 

22.5 90 
23.6 

34.8 «S 

34.6 •! 
86.6 «I 
S6.8 9:: 
31J2 «9 
25.0 74 

17.5 U 

15.6 «a 



>tUi 

21.2 61 
-16.7 

-11.0 77 

4.2 «4 

0.0 «1,71 

8J 1t 
7.8 ■• 

5.0 64 

0.0 -7 
- 6.9 •» 
-14.8 a» 
-18.8 9« 



37.4 
83.4 

33.5 
32.7 
34.8 

ao.8 



31.8 
31.2 
31.9 
8S.I 
84.4 



M.f S4 

it.9 «C 

•J2 C *• 
27.' 27 

asu 27 
au i( 
m aa 

•M2 }C 

27,40 
«>.• 41 

m 40 

tS.1 9t,4a 



-Mii aa 

-VT.« » 

- lai 31 

- Ti2 4;i 

-II S2 

S.1 n 

1.C 19 

r> 2 44 

M 'Mi 

- u «i 

- 18l« as 

—MO «a 



aa.1 

44S 

40.7 

:ti7 

31.1 

as.1 
aft.g 

»I o 
9M 

au 

aa.1 



H»nlMBlUel ier talertfineB TeiiBd«rlieik«lt. 





1 Tebrawr 


lUrc 


April 


Ulli 


J Ulli 


Jul) 


AiliK-iiat 


S<>i>tl)r. 




Novbr. 


Deibr. 


1 »12.^3 1 l.Hs 


l.:.b 


I.Cö 


1.02 


1.72 


l.6!S 


1.60 


1.34 


1.30 


1.38 


1.15 


1.76 


18äi3.92 . 1.81 


I.W 


1.C9 


1.61» 


1.75 


i.ua 


1.39 


1.43 


u„ 


1.37 


l.i>4 


1.88 


Mittel 49r mouttlehen f rlaatoi poritlTea und Befallren Ifertk« 8er IiterdtaniM Teifnierltehkelt* 


1^63,1.2^+ «^-^ 
l ' - 4.1 


-t 5.0 
- 4.4 


+ 4.5 
- bSt 


-{■ 4.1 
— 4.3 


+ 4.H 
- .'..1 


+ 4.(1 
— ft,4 


+ 3.4 
~ 4.2 


+ 3.6 
- 4.0 


+ 2.6 
— 3.9 


+ 3.5 
- 4.0 


■{■ 4.2 
- 4.7 


+ 5.8 

— 5.0 


MitM 1 1. 5.4 


t 4.7 


t *A 


± 4.2 


+ 5.0 


+ 4.7 


+ a.ö 1 


t 6.8 


±S.2| 


t 3-8 j 


±4.4 j 


+ 5.4 
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Lufttemperatur. — Monats^ und Jahres-'Uebersicht Tabelle 6. 

•c. 

lUltel 4«r JabreMettea. 





1 






i8t7/ta 








1 887/6 $ 




1756)88 




C Ii « 


2 H p 


1">>P 


1 nitttl. 


RnlntM 


kleiurtM 


DIR 


aiiwi. 


CrSMtaf 




IMII. 


miciL 


WmUsr. . 




2.R 


0.8 


1.02 




-2.t» 7» '80 


7.5 


«15 


as WM 






1.6 


Fräblinir • 


tiX, 


IS.Ii 


M.5 


!».53 


18.4 «t 


7.7 OT 


4.7 


1>'.' 


ISjO 41 




S8 




Sommer . 


15.7 


22.8 


1«.'.) 


1H.49 


21.0 


16. (> 90 


r..() 


IK 2 


31.1 M 


!•« 44 


4.a 


lu 


Herbrt . . 


7-2 


i2Jd 


&8 


1»«» 




7.8 If 




1.8 


11.4 4« 




1.4 


las 



Extrciiif der Jahrcszciteu. 









1S8702 








1826/56 






Mltt.'l <t' r 

Tempaniarra 


UiKrnra 


TrmiMintur 


Differenz, 


Tcmjianhir 


Diflcri u£ 


Winter . . . 


18.8 


— 18.S 


26.9 


18.3 n 


-31.8 et 


87.4 


tl.t M 




M.» 


FrüTilin;.' . . 


2P.4 


- 5.1 


33.8 


34.8 Vi 


11.0 77 


45.8 


.•ai.0 T7 


- IS.I 31 


.'41 


Sommer • • . 


88.1 


7.1 


26.0 




3.8 Ta 


»3.» 


37.5 2S 






Hflrbtt .... 


a6i> 


- 8.2 


82l1 


81.2 n 


-14.8 u 


45.8 


IM 3T,«I 







Jahre«Hbenii«'ht. 



OrfW«ttj« JahrcsTiiitUiI . . . 
Kleinstes „ . . . 

IHflercat 



OnnatM M«intonuttel . . . 
KleiMtca „ ... 

Diflcrenz 



(iriiaslcs PeiiUdcumittel . . 
Kkiiut« n • • 

DiJI«niui 



GröMtw Tagennittel 
K]«iiigtM 



Differau 



H<k'h.«te bcolwditete Lufttmuiwratar . 

Differenü . . . 



Htttol der hociuten Sonimcrteiupi-ratureti . 
j, M niedrigiten Wintertempentatien 
Difleremz 



.laliresmitU'i der ii>teriliunien Veriindoilichkeit . 
Mitt«! dor jährlioli. frrüwten fKwitiveii o. D«^tiTn 
Weiihe der laterdiarnen Veriindorliobkeit 

0rSwt6 Werthe der mterdranieii Venndorlichkeit 



l$87/8ä 
8.87 

11.3 
8.2 
8.1 



83.8 

- -.?> 
81.7 

26.0 
-12,7 
88.7 



Ol 

>i 

Jvll W 

t>Mi.n 



4«. K (» 



38.8 IL MU. 10 
—15.4 IuJmi «l 
44.0 

üß.H \h Aug 92 

—21.5 4 4M. <1 
58.8 

88.1 
—18.6 

46.7 

1883/92 
IM 
+ 7,6 

— 7.1 

+ ;).5 2*2S Jan. S).' 

— 0,1 MM3»IUfS»a 



1837;56 
•.s 

IM 4r-> 

as M 
9.1 

MlI 



- 20,0 16 Jmu 38 

3<U> T Ml 4S 
at.0 M. Jam. » 



lb42/63 
1^ 



1758.83 
10.0 



lö2ä;87 
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TabeUe 7. Lufttemperatur. 

IlUuiigkeit des YorkomniüiiB dor «'inEdnen Temperaturen tiiicli Grujfpoii in I*ri>niill«>. lti57;0'J. 





Jm. 


Febr. 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


SepL 


Okt 


Nov. 


Du 


Vuu 26.U 


bis 


•J8.Ü 


1 — 


— 


— 


- 


— 


- 


5 


— 


— 


— 


— 


~ 


n 


27.0 


» 


27.0 


— 


- 


— 




— 


1 


1 




— 


— 


— 


— 


*• 


2«.» 


w 


26X1 

( 


— 




— 


- 


I 


1 


(i 


i 


— 


— 


- 


— 


» 


25.9 


n 


25.0 




— 


— 


- 


— 


n 


"2 


l.i 


- 


— 


-- 


— 


»• 


34.9 


II 




— 




— 


— 


2 


20 


41 


it; 


— 


— 


— 


— 


II 


SS.9 


if 


S8.0 


— 


- 


- - 




10 


;;2 


5t; 


if> 


5 


— 


- 


— 


» 


23.» 


f» 


22.0 


— 


— 


— 


— 


lö 


51 


7« 


6() 


12 


— 


- 


— 


» 


SI.9 


tt 


2!.0 


— 


— 


— 


1 


21 


CD 


!)I 


77 


22 




— 


— 


f 


ÜO.Ü 


'• 


20.U 




— 


— 


— 


i'i 


81 


!H» 


Hü 


2.; 






— 


n 


IU.U 


i> 


l'.l.U 






— 


— 


3i> 


115 


ll*i 


I2H 


Mi 


I 


— 


— 


•» 


. 18.9 


n 


iä.o 


— 


— 


— 


6 


(15 


loii 


1I(» 


KU» 


•iiJ 


1 


- 


— 


» 


17.9 


II 


17.0 


-- 


— 


— 


13 


IIB 


118 


105 


128 


!»2 


II 


— 


— 


M 


16.9 


n 










22 


•M 


!►!» 


1(N» 


lUi 


lÜ'J 


II 


— 


— 




1S.9 


n 


1&.0 


— 


- 


1 


a7 


62 


91 


7M 


UN» 


uy 


31 


- 


— 




14.9 


1» 


14.0 


— 


— 


4 


64 


100 


91 


51 


70 


127 


20 


3 


— 


ir 


13.9 


n 


1S.0 


— 


— 


0 


£6 


90 


69 


1!I 


38 


130 


66 


1 


1 


fi 


12.9 




1 2 n 




1 


11 


S!) 


7fi 


■Sd 


11 


13 


W) 


72 


6 


— 


f» 


11.9 


i> 


II.U 


— 


4 


22 


!)2 


70 


2<i 


3 


5 


Kl 


103 


22 


4 




10.9 


w 




6 


10 


33 


1(KI 


71 


H 




1 


;n 


130 


:13 


6 


» 


0.» 


I« 


0.0 


7 


18 


m 


!I2 


69 


4 


- 


- 


:io 


190 


Cl 


16 


n 


S.9 


w 


8.0 


10 


:il 


ii'j 


\m 


."iS 




- 




11 


Ü5 


Ol 


21 


>i 


7.n 


u 


7.0 


20 


47 


Td 


H7 


21 




- 




1 


•>1 


Ü3 


32 


'1 




»» 


(i.O 


«9 


ß7 


104 


7ti 


18 




— 




2 


72 


!):! 


51 


»• 


6.9 


»1 


&J0 


44 


70 


107 


66 


4 


— 






2 


5:! 


.S5 


67 


n 


1.9 


» 


4.0 


77 


SU 


110 


)s 


2 


— 


— 


— 


- 


45 


S5 


74 


tf 


:'..n 


Tt 


1 


S| 


1)7 


7n 


2'. 


1 


— 




— 


— 


10 




•^2 


ti 


:;.!> 


» 






ii<; 


7.J 


1« 


- 






— 


- 


U 


in 


»3 


M 


1.9 


II 


1.0 


109 


101 


G» 


5 


— 








— 


9 


>s7 


•1 


tf 


UJ» 


n 


ao 


93 




62 


4 


■- 




— 






H 


71 


94 


?' 


- II I 


j' 


- i.f 




OS 


B3 


— 


-- 






— 






15 




II 


- l.l 


1« 


— ä.u 


1 " 


ö7 




— 




- 




— 




1 


25 


(i6 


» 


- 3.1 


»» 


— 3.0 


1 7S 


40 


23 


— 








— 




— 


l(i 


58 


n 


- S,l 


w 


— 4.0 


i - 


37 


17 


— 





- 


— 


— 








46 


» 


— 4.1 


» 


— !>.<) 




t K F 


II 


— 


— 


-- 






- 


- 


5 


:io 




— 5.1 


♦• 


— Ü.O 


2;t 


IS 


3 


— 


— 


— 








— 


4 


21 


n 


- 6.1 


r 


— 7.0 


•Mi 


1'. 


1 


— 


— 


— 


- 






— 


d 


21 


II 


— 7.1 


n 


— 8.0 


22 


1 




















16 


f 


- 8.1 


» 




!•> 


3 














- 




1 


15 


1' 


fM 




IK.U 


c, 


1 


















3 


U 


u 


ID.I 




11.0 


U 


5 




















9 


!♦ 


— 11.1 
























1 


6 


1* 


—13.1 


» 


-15.0 


. 4 






















6 


tr 


13.1 




-11.0 


•> 


1 


















- 


1 


tt 


"14.1 


tt 


—15.0 


3 






















3 


n 


—15.1 




—15.0 

1 


1 ' 




^ 1 


















1 
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Tabelle s, Liuftteniperatur. — FrosK EiS" und Sommertage. 

:«litl.-l iiiHl I'vlivinr. lNr>T '.1-1. 



l 

1 

1 


Zahl der FNfltlaye 

1 Wa wtei 0* 
«itd*re 1 trfMM 1 M«iMi* 


Ziilil der Sbilage 
Uu. antor 0* 
mittim 1 stltm | iti«ta«te 


Zahl der SeMuerta«« 

Hu. tt* «. dwfllMr 
mlttiw« 1 Ittel« 1 klahula 


Januar . . 






J>Kr 




Ml 

ZU n 1 


J...r 






Mw 


Februar . . 


14.6 


2(i 7&,s<i 


1 «9 




12 70 










Hin . . . 


10.6 


87 »» 


1 61, 


0.6 


1 00,tt2 










April . . . 


1.7 


6 n 




- 


- 




0.4 


5 f,ü 






— 




— 






— 


5.0 


21 


73.»- 


Juui • • 














1Ü.9 


25 68 


3 Tl,8« 


Juli 




— 




— 


— 





14.9 


29 i« 


1 aa 


Auffuit . . 


— 




— 








11.8 


26 ST,B» 


2 fi 
















nn 






UkUjber . . 


1.6 


10 «1. 










OjO 


1 T4 


— 


Novonbw . 


M 




0 ti 


0.U 


7 6« 










Draember . 




2» f* 


1 «• 


7.5 


27 T» 


n aajM. 

" njm 








Winter . . , 




78 »o,*i 


19 78/77 


19.1 


46 70/71 


1 uu/ea 








FHIbliBg . 


IS.S 


28 M 


1 «• 


0.« 


4 m,9< 




6.4 


31 W 




Sonnuer . . 














37.6 


70 69 


20 M,«l 


lierlwt . . 


10.2 


2& sa 


I M 


0.» 


7 M 




8.9 


12 «iile 




t^i uizi' kalte 
hexw. wai'uie 
Ptriode ■ 

i 


1 72.3 


r.4 /itr» 

96 


87 «a/«« 




49 73/80 


3 etiaa 


47.0 


69 •« 


2t aa 


Tabu 9. Lufttemperatur. Tabelle 10. 


Temperatur 







■onatsmittel der OilTereuz eines nnbeschaltet. Max.<TharM^ des Main- u. d. CIraiidwasaenf 

laoanatadt — AuMaatadt !■ vaffllAan ailt der Lnfttaaipeiiitar. 1871/00. Honataai. 'G. 



! 

1 


Tagesniax. 
1889/93 


l'itgfsnuii. 
1872,95 




Max.- 
Tberra. 


Main- 


Uruiid- 
waawr 


Lufttt!in|i«ratur 
Mittl. TagennitUI n. •cstr. 


I 

Januar 


1.3 


1.2 


1 

Jaoaar ■ 




2.0 


7,9 


0.5 


2.8 


—2.4 


Kt'ltruar . 


1.4 


1..^ 


Februar . 


II .T 


2.« 


7.2 


2.0 


48 


1.0 


März . . 


1.3 


1.0 


Mür£ . . 


, Iti.O 


5.6 


7.5 




9.6 


1.4 


April . . 


1.6 


1.0 


April . . 


1 28.9 


10.2 


8.1 


10.0 


14.S 


6.2 


Mai . . 


2.0 


0J2 


Mai . . 


27.8 


13.9 


9.1 


13.0 


18.1 


7.« 


Juni . . 


2.S 


0.9 


Jtini . . 


ai.7 


18.4 


10.3 


lä.O 


22.5 


12.1 


Juli . . 1 


2.3 


07 


JuU . . 




20.4 


11.6 


19.7 


25.1 


14 1 


Augnat . 


2.0 


0.7 


AagiiJt 


3S.7 


1».0 


12.2 


10.0 


24.4 


18.8 


September 


1.8 


OJS 


September 


1 22.2 


18.8 


12.6 


160 


20.1 


ia4 


«•klc.ber . 


1.6 


0.3 


OktubiT . 


2" 1.(1 


lo.-^ 


12..f 


9.5 


13.4 


6.8 


Novembur > 


1 '■" 


0.7 


.November 


114» 


4.9 


10.U 


4.3 


6.8 


1.6 


Denmber 


1 ■■• 


1.0 


Dezember 


' 4.1 


2.4 


9.8 


0.S 


2.5 


—2.2 


Jahr . . 


1 l.öä 


0.6Ö 


Jabr . , 


, 21.2 


10.6 


9.0 


9.7 


ta.7 


5.5 
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TnbeUe 11. 



Absolute Feuchtigkeit. 

i>«uu{)ftjHinaung ia mm (jaecksilber. 16äüji>i. 



Mitlei 



ft ha 




10 h p 




8^ 


4.0 


9.9 1 


8.9 


i.o 


4.:! 


1.3 


4.2 


1 A 
•1.4 


1 T 
1. / 


1 7 


Ä tt 


b.b 


b:2 




ÄJ. 


7.8 


,7.4 


9a 


7.7 


9.0 


9.8 




9.9 


ll.l 


lo.O 


IM 


IM 


10.7 


10.2 




IM 


».l 


9.5 




M 


6.7 


7.2 


7.1 ! 


7J) 




5.7 


5.i; 


5.ti 




" 


4.5 1 


4.4 


4.0 


4.3 


4.. ' 


4.2 


.1.!» 


'>.8 


«.2 


.■5.9 


IU.6 


10.1 


Il.Ü j 


10.5 


7.1 


7.6 




7.4 






7^ , 


7.0 



klMDCtM 



mltUera 



Extreme 



Janmr 

I''eliru«r 
März . 
AiH-il . 
Msi . 
Jaui . . 
.hili 
August 

Oktober . 

N'ivcmbcr 
Dezember 

Frühling , 
Stimmer 
Hefbft 

Jahr . 
Tiibdle Ii 



.").7 
ii.2 
9.8 

11.3 SV 

ii.y hi- 

12.5 »o 

10.4 «e 
8.4 «1 

Ii 4 81 

5.8 «0 

5.0 8a/8i 

♦i.7 h9 

11.4 «<• 

8.2 M 

7.6 B» 



1 S.3 «T 

;i.5 sa 
4.!< »1 »2 

4i.6 m 
&6 to 

'.t.7 1>2 
9.2 B5.8T 

8.2 M 

5.8 »1 

; .">.•> H< 

I 3.0 »0 

3.4 7!» hO 

I 5.;{ »a 

! lO.Ü 87 

8.9 89 

6.5 »T 



7.0 
7.1 

n.o 

a.o 
12.8 
14.6 
l*i.2 
15.7 
14.0 
11.4 

8.!) 

7.7 

8.2 
12.H 



1.8 

1. !t 

2. (1 
2.U 
8.« 
5.4 
r..it 

li.fi 
6.6 
8.6 

2.7 
2.0 

1.4 

I.!) 



9.« I.M a9 1.« 



1.2 



1. 1*. 



1.!. P'J 

1.2 2:1 « 

l.G 17. M 
1j8 L80 

4.3 LW 

5.*t «. 87 



l(j.2 I 5.4 
14.0 t 2.7 



14.6 «kW 

17.1 34. 8B 

Hü *• t-t 
Ki.9 W. Hrt 

17.4 UM 

14.2 T.BD 

ü.a X7. 82 



<>.8in.n.*j 0.1) i-i.*» 

1 l.*i3<J.5.M j 1.2 XX3.83 

1Ö.5 S.7.8I I 4.5 1.6. au 

17.4 l.*.M 1.2 9U1.W 



3.0 IS »7 

2.0 Mb« 

1. -2 »« 1"» 
1.1 



1.4 Ii IÖ.5 U.tl 1.1.81t 



Relative Feuchtigkeit 



<ll8 



■ ltt«l 

10 1> p nittltR« 



klalMte« 



Bxtr«m« 

riiiUNr» II almlate 



Jaiiuar 
Febmr 
HKia . 
.\pril . 
Mai 
JUP» . 
Jttli . 

September 
Oktober . 
November 
I)ei«mb«r 

Winter . 

Fröhliiijf 
Somtnor . 
Herbat 

Jahr . . 



8« 
86 
83 
7« 
7Ü 
79 
81 
H4 
80 
00 
88 
88 

87 
79 
81 
68 

84 



17 
4ti 
62 
53 
63 
ÜO 
69 
77 
79 

75 

69 
62 



Hü 

83 

7(i 
71 
71 
77 
78 
7!) 
84 
86 
88 
87 

85 

7ö 
85 

80 i 



83 
79 
72 
ü.^j 
G5 
69 
71 
72 
78 
82 
84 
85 

82 
•17 
71 
81 

76 



8ti isfio 


Iii 


81 


yy 


51 


lUO 


36 


M.n 


82 


75 aa,»o 




48 1 


100 


28 


laai 


78 88 


(iO 


80 


97 


.Sl 


99 


14 


3i.80 


72 KB 


50 


9S 


95 


24 


98 


11 


10. 9-J 


75 67 


53 


»0 


94 


25 


«8 


11 


1. SO 


77 «1 


62 


ai 


95 


31 


1 99 


22 


10.87 


78 ai 


1» 


ai 


96 


34 


1 98 


27 


»8t. 

«.ar 


78 8 ■.•,»« 


(14 


87 


9(; 


32 




22 


17 »1 


84 B* 


72 


8« 


98 


■it> 


, lou 


27 


17,18« 


86 81 


76 


ai 


99 


48 


100 


HA 


18. N:t, 
iMk87 


87 »8 


76 


aa 


99 


60 


100 


87 


(.M 


88 88 


80 


eo 


98 


67 


100 


49 


W.<0 


85 ssivsa 


&) 7» . 80 


99 


40 


100 


28 


18.3 »14 


72 8» 


59 


80 


97 


21 


99 


n 


i.e.80 


7ü »a 
85 aa 


76 


»7 

aa 


Ü7 
90 


28 

30 


9'j 
100 

1 


22 

27 


■>j.n.N7, 

17 8.93 
III'« 


79 8S 


72 




100 


21 


I 100 


11 


LI.» 
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Tabelle 13. Bewölkung. 

BewSlkivg 0—10. fBr Mb«itere Tage« kMner tls 2, fiir .ttrBbe Tag«" grSMor »I« 8. 1660/DS. 





BewUlkang 








Zalil der heiteren Tage 


Zahl der trüben Tage 


a )) i> 


lOhp 


]mua. 




llaliHt« 


mlttl. 


«rüsst«* 


kl«lDI>tO 


mlttl 


gröut« 






6.9 


1 


6.9 


8.6 


Mbr 

80 


5.0 


«•hr 

80 


4.5 


10 80 


(» 


m 


15.5 


23 


86,87 


ä 


J»ht 

n 


C 2 


0. t 


ß 1 


7.2 


89 


3.5 


• 1 




11 Ol 
II VI 


1 


89 


1 1 K 

1 1 .1-' 


16 


84 


3 


VI 


5.7 


4.6 




7.6 


88 


a.i 


80 


7.7 


14 80 


I 


88 




17 


SB 


S 


a«,M 


6.1 


4.6 


6.3 


6.6 


«a 


3.7 


»2 


5.8 


12 99 


0 


Bt 


7.0 


11 


S< 


2 


fS 


5.1. 


4.1 


4.H 


7.0 


8T 


4.0 


hll. 


7.3 


12 84 


1 


87,91 


6.0 


13 


87 


3 


M,M 


0.1 


4.6 


5.4 


7.7 


8« 


3.7 


8& 


5.0 


13 87 


1 


hfl ,91 


(i.r. 


16 


8A 


2 


88 


5.9 


4.G 


6.2 


76 


88 


S.ti 86,87 


5.3 


12 8M& 


0 


89 




14 


88 




87 


S.4 


4.3 


4.9 


6.8 


et 


3.6 


•T 


6.6 


13 ST 


1 


81 


5.2 


18 


M 


3 


8.1,87, 
Ol 93 


6.6 


4.4 


6.1 


6.8 


«s 


8.2 


88 


7.3 


15 8A 


2 


SS.B* 


7,0 


IS 


8S 


3 


aMB. 

BO 


«.8 


.-..9 


6.G 


7.8 


Sü 


4.8 


Ol 


2.8 


ü 80 


0 


89 


11. .5 


17 


84.H7 


3 


•1 


7.3 


6.9 


7.3 


8.2 


8« 


C.l 




2.5 


7 86 


0 


H2 83 


15.4 


16 <M,89 


12 


84 


7.5 


7.4 


7.6 


B.8 


84 


4.7 


90 


2.5 


12 90 


0 


Kl. 


17.2 


25 


84 


10 


00,»! 
92 


C.9 


«.5 


6.8 


7.9 »3/« 4 


4.7 


»0/91 


12.2 


31 


4 


83/84 


•14.5 


50 S3/184 


21 


90/91 


5.8 


4.4 


6.2 


6.1 


88 


3.9 


98 


2ü.a 


35 •> 


G 


Ol 


2,..s 


31 


88 


8 


»8 


6.B 


4.5 


6.2 


6.6 


•t 


8.8 


BT 


16.9 


36 ST 


4 


Bl 


17.;^ 


Sl 




11 


ST>B 


ex. 


5.7 


6.3 


7.6 


8d 


.•>.! 


■.II 


12.6 


26 SS 


8 


aa 


83.9 


49 


•1 


82 


Bl 


6.3 


5.3 

1 


5.!l 


6.6 


H3 


5.2 


«S 


62.6 


83 «9 


38 


8« 


118.0 


144 


st 


80 


tf 



iTüiiuar 
Feliniar 
Mürz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 



Oktolwr . 
November 
Dexember 



Jahr 



7.2 
6.5 
5.4 
6.2 

5.4 
6.3 
6.3 
6^ 
7.0 
7.7 
7.6 



Winter . ; 7.1 
Frühling . 5.2 
Sonmer . 6.S 
6.7 



6.1 



Tabdle U. 



Thau, Reif und Nebel. 



II Zahl der Tage mit Tbu 

1^82 95 



Zahl der Taj^ mit Reif 

18.-.7 92 





gtÜKOte 








kiel liste 






klelii-'t«' 






















Jahr 






Jifcr 






Jatuiar . . | 












3.0 


12 


80 






4.2 


13 








Feliruar . . 


0.1 


1 


Iis, 93 






4 9 


16 


«1 






3.2 


10 


TS 






Mitrs . . 


1.6 


G 


811,84 






4.7 


12 


Oä 


, 




1.6 


6 


TT.TO 






April . . . 


8.0 


8 


B4 




1.4 


4 


TO 






0.7 


2 


6l.«ä,T-i. 
t«,"7.84 






»•i ... 


2.6 


6 


»«,«5 






0.2 


3 


S4 






OJi 


3 


TB.« 






Jiui . . ! 


3.1 


7 


94 
















0.6 


3 


«14 






Juli . • • 


3.7 


9 


»I>,90 
















0.6 


4 


8« 






August . . 


10.4 


18 


«S 


1 


80,81 












1.1 


6 


TB 






September . 


13.8 


20 


«B 


3 


88,81 


0.1 


2 


87,TT 






2.3 


6 


««.BB 






Oktober . . 


H.7 


17 


»9.91 


•» 


84,8* 


2.8 


12 


«S 






4.3 


12 


74 






November 


1.7 


A 


HK.04 






4.5 


11 


ri!<,6(i 






AA 


10 


7« 


1 


M.Tl, 
k8 


Dezimiber 




~ 








1.0 


16 


90 






4.9 


15 


Tß 


0 


83,84 


Winter . . 


0.1 


1 










39 


90/01 


•< 


«:! fil, 


12.3 


29 


78/1« 


• * 


84 ar» 


Frühling . . 


7.3 


10 


B4 


1 


t1 


6.3 


12 


«B,BB 


0 


TS 


8.7 


11 


TT 


0 


KM 


Samfloer . . 


17.2 


31 


m 


8 


B4,87 












2.2 


7 


8«,T5 


0 




Herhat . . 


24.2 


84 


•1 


14 


BT 


7.4 


15 


S4 




SB 


11.0 


31 


«a 


4 


Tt 


J«,hr . . . 


4&7 


66 


BO 


24 


«T 


2Sj6 


60 *\j»t 




SB 


28.8 


68 


T« 


12 


BS 



Zahl der Tage mit Nebel 

Ib57.;i2 
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Tabelle 15. 



Winde. 

Biilvkclt 4«r WM« la Proeeatea. 1»9/M. 





N 


ilC 


E 


SE 1 


s 


Olli 


w 


NW 


SiiUo 


Juutr . , . . 


4.8 


IS.7 


mm * 

13.7 


5.6 


11.4 


30.7 


9.1 


3j8 


8.2 


Februar . . . 


T.9 


13.6 


19^4 


B.2 


7JJ 


26.7 


13.2 


8.8 


7.2 


Miirr 


11.7 


14..'. 




1.1 


«.7 


23.5 


1S.0 


6.4 


II 




13.9 


lai 


15.1 


4.0 


&.5 


18.4 


i:!'2 


7.1 


4.7 




1S.B 


16.6 




2.6 


7.1 


M.7 


13.1 


6.S 


CO 




14.7 


12 A 


a 1 iL 

11.9 


3.5 


13 


19.7 


16*0 


7.4 


8.2 




tt 3 




9.'J 


"t.l 


H.0 


25.0 


17.1 


6.3 


10.1 


AiijfUüf .... 


9.8 


10.6 


t>.l 


2.!> 


7.9 


26.9 


15 .7 


6.7 


11.4 


S'jiteiii'n^r . . 




8.S 


13.5 


3.8 


10.0 


27.5 


1U.1 


a.a 


l&.O 


Oktober . . . 




10.6 


».1 


4.7 


WLt 


27.0 


ia4 


2.9 


16.7 


NovemlMir . . 




12.1 


13J 


4.8 


10.B 


28.3 


10.2 


2.4 


lOOl 


Deiemlier . . 


e.9 


13.9 


11.2 


44 


9.5 


32.7 


10.2 


2A 


8.0 


Wioter .... 




13.7 


134 


8.2 


M 


30.0 


10.8 


8.0 


7.8 


Frühling . . . 


«.7 


IM 


188 


3.7 


6.4 


20.9 


13.8 


8.7 


6.0 


Sommer . . . 


11.9 


lü.« 


H).l 


2.H 


-.'» 


23.9 


16.3 


6.5 


!».lt 


Herbtt 


7.4 


lOA 


13.1 


4j4 


10.2 


27.6 


1U.2 


2.9 


16.7 


Jkhre ..... 


9.9 


12>t 


13.9 


4.0 


8.6 


29.B 


12.8 


4.8 


9.1 



Lage der Lotucltc Itt6»,9ä 



WindBtlrfc« 



ZM dw Stanataf • 



1 

Jauiuir .... 








SWm-m 






— 


2.2 


2.1 [ 


1.2 


5 H4 81! 


Februnr ... 




SK 1-4 




8Wu*u 








2.4 


2.3 


0.7 


4 


8« 


MBnc 












NW«-« 




2.5 


2.5 


1.1 


8 


W 




Ei«-ia 










NW 5-1 


Nu-6 


2.4 


2.4 


0.6 


3 


87 
H& 


Mai 








SWl«MT 




NW 0-3 




2.4 


2.4 


1.2 


■"i 












W 1*-U 


NW j-4 


Nii-J 


iii*.3 


2.3 


0.7 


4 


tt» 


J«U 












NW« 


Nii-> 


%3 


2.8 


1.4 


7 


u 


Aui^ii»! .... 








S\Vi?-ii 


Wi«.« 


KW »4 




2.2 


23 


1.2 


5 


»4 




Kl 4-10 


SK 4-1 


Sio-- 


SWa*-« 








2.1 


2.0 


Ü.3 


1 




üktoJwr . . . 




Hü »•« 




SW»i-i* 








2.1 


2.2 


1.0 


5 




NovemW . . 


' El4'l« 




Si*.« 


SWm-i* 








8.2 


2.2 


0.8 


3 


<t 


Deieiniwr . . 


j Eii<ia 






SW»-I4 








2.2 


2.2 


2j0 


9 


M 


Winter .... 


£i*-n 






SW3«-14 






^ . . _ 




2.2 


3.0 


10 8.?'K4 


Krüliling . . . 








SWici« 


Wun« 


NW »-4 




2.4 


2.4 , 


2.9 


!» 


8» 


Sommar . . . 


i - 






SWm'ii 




NW<-> 




1 ^ 


2.3 1 


8.8 


11 


«■ 


ITerlut .... 


\ Rum* 


»Km 












2.1 


2.1 






»5 


Jahn> 










V\'i Ji-1 a 


NW 


Niu-i ^ 


i 


" i 




»7 


»S 



M. 



^ j . d by Google 
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Tabelld 16. Niedorschlagshöhe. 

WMmagwm Im BtftmJMliMi IJaiiea. - nun. 



1 

j 
1 




Mittlere 


1 
1 

lf»a7(92 1 


UrtiOBtc Kk-itiütc 


Urilsat« UShe eines Tag«« 

lefi«;«»;'. 
MtlUvra 1 Abwilule 


1 








1 

1 










1 




Satan 


Januar . . 


41».» 


39.11 


41.1 


12.4 


123.2 


.1*1 


5.0 


HV 


!t.7 


23.2 


1, h- l 


Februar . 


:»6.7 




.1-1. 


32.<i 






II." 


(ib 


n,o 


1 .'.i.' 




Marx . . . < 


37.7 


117 
'Ii.« 




43.0 , 


1 in 9 


Tö 




.%0 


III < 






April • • • 


86j0 


IIA 1 




38.0 




48 










Vi« Ii 


Mai . . • ' 


Dt .iy 


«i.O 




Iii 

•1;*..» 


i5i;.o 


.Ml 


4.1 




13.S 


32.0 


la. ao 


JOtll > • • 




>Ki.7 




(iy.o 


1!)«.3 


ei 


11.5 


r>H 


1h.4 


64.0 


17 


JnJi . . . 


7U.O 


K()..'i 


75.4 


77.1 


Ut>Ci.l 


«2 


19.3 


r,:i 


22.7 


60.5 


4 ;& 






56.6 


63.7 


68.0 


173.2 


•0 


(10.«> 


.M 


17.4 


62.7 


la. n 


SsptflDlbtfF . 


SM 


46.3 


48.3 


44^ 


«IJ 


T« 


0.7 




14.4 


86.3 


n. n 


Oktolier . . 


50.1 


«s.y 


.'i7.0 


57.3 


117.4 


Hl) 


2.0 


Bt 


IfS.l 


44.4 


it. W 


November . 


bbJi 


53.6 


54.4 


53.« 1 


. 153.3 


n 


10.7 


r.7 


12.4 


24.2 


10. n 


Desonber . ' 


47.2 


6«.l 


51.2 


51.1 1 


111.7 




II 


80 


11.8 


21.4 


18. W n. 4. «4 


WinttT . . 




127.0 


i:io.4 


I2t;.i 


S19.S 


4r>,'iri 


35.4 


»O'ltl 


14.1 


23.2 


I. M 


Frühling; . 1 


131.2 


121.8 


I2(i.r. 


12.^..% 


279.2 


M 


35.5 


."irl 


1M.7 


33.2 


2». H 


Sonunw . . 


214.0 


200l8 


207.4 


204.1 


S66J8 


»4 


88.9 


«« 


28.2 


64.0 


IT a» 


Herbrt . . 


m.7 


162.6 


169.8 


166.0 


826.11 


M 


98.2 


•8 


22J1 


44.4 


11. ai 


Jahr ... 

■ 


636.7 

1 


612.4 

1 


624.0 


611.7 


9S7.0 


»9 


866.4 


• 4 


31.0 


64.0 


IT. 8B 



tMüB 17. Niederscblagshöhe. 

MeMnufeii «a 8 T«n«hM«BM StdlMi, 188%WB. - mu. 
K. Kanaladileiiae heä Niederrad, Bw BotuMier Gntm, F. Friedbtrga- Warte. 



1 

1 


llittkre Samnen 




GrSaate Suninien 






Kleinato Summen 




1 


1 


1 


F. 


K. 




8 




F. 




K. 




i. 


1 


F. 




1 


























J>hr 




J*hc 


Januar . . 


2.^0 


40.6 


37.9 


63.3 


au 


Bh.5 


9<t 


79.9 


0» 


4.4 


na 


5.0 


89 


4.2 




Februar . . 


19.4 


32.5 


25.7 


58.9 


'.i.'t 


Mi. 4 


»a 


79.4 


9H 


1.1 




1.4 


OU 


1.0 


ao 


Min . . . 


24.1 


32.7 


30.0 


35.0 


«1 


5»>.s 


Ol 


46.6 


91 


11.0 


aa 


17.8 


•a 


12.7 


»a 


April . . . 


19.7 


23,9 


23.7 


42.0 


«. 


4.5.1 


»1 


43.6 


91 


n.O 


9ri 


0.0 


O.'l 


0.4 


99 


Mai ... 


36.6 


46.6 


47.2 


51.2 


(<!• 


70 H 




81.5 


9« 


14,2 




16.1 




11.5 


»a 


Jnni . . . j 


63.3 


63.9 


t»6.2 


93.5 


1*1 


127.2 


91 


103.0 


»1 


35.5 


»a 


46.2 


«a 


45.6 


».'> 


JaU ... 


60.4 


60.1 


70.« 


95.5 


»3 


113.1 


aa 


118.8 


aa 


86.9 


«f 


36.9 


at 


40.» 


«• 


Aoguat . . 


46.7 


49.» 


46.7 


84.3 


ao 


02.7 


»a 


92.7 


M 


20J 


aa 


29.4 


•a 


16.6 


a> 


'^•^[it'^iiilicr . 


29.1 


35.5 


34.1 


61. 1 


94 


71.6 


04 


50.6 


Ol! 


OS 


911 


0.7 


9» 


0.5 


KU 


Oktober . . 


Ö8.3 


67.4 


70.2 


106.4 


»4 


lOÖ.Jj 


»4 


114.0 


94 


40.9 


H9 


45.6 




41.7 


HU 


NinviBiBber 


87.S 


47J) 


4a4 


63.8 


9« 


66.8 


«a 


B2.8 


99 


18.0 


a» 


20.7 


aa 


20.8 


9t 


Deaember • 


80.7 


4SJ9 


38.5 


.'.9.8 


•6 


76X1 


M 


6S.2 


a» 


0.6 


•0 


1.1 


*o 


1.9 


99 


Jabr . . . 


439.5 

1 


653.0 


53W.2 


496.2 




62c<.t> 


vi 


623.0 


Kl 


303.6 




41rt.6 


s; 


395.9 


»1 
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Tab. 18. Zahl d. Niederschlagstage Niedersohlagsdichügkeit 





/«Iii der Tage m 
ohne untere Oraiute. 1857/92 


it Niedenteliliig 

melir ab 0.2 nun. 


1 Qimifin 


«(fhliicibüh« ein«* 
Tagr» m. mehr «1« 














kinnitt* 


IfM/it 


J&Duar . . 1 
Febnar . . j 


12.« 


24 
S6 


j«i>t 
Tf,M 


5 
S 


Iii 

nr 


10.9 


22 
30 


J*l>r 

9& 


5 
I 


7rt,K(», 

to 




März . . ' 


15.4 


27 


9S 


7 


ti 


11.4 


21 


flS 


5 




8.8 


April . . . 


11.9 


24 


«7 


4 


«5.89 


9.0 


2H 


«7 


0 


9.1 


3.9 


Mu . . . 


14.S 


22 


TH.HT 


7 


HO 


10.(i 


20 


»7 


4 


80 


4.6 


Jaal . . . 


M.4 


23 


1 1 ,H» 


7 


W.77, 
«7 


11.5 


21 


M 


5 






Juli . . . 


IfijO 


OK 






.%9 ,7 i 


IH.l 


9.1 


A4 

9« 


K 
O 


87 


e.3 


August . . 




2fi 


CO 


8 


fiT.M. 
73.H7 




1'» 




7 


6T.8»,7«, 


4.9 


Ol; 1 IM; IIIIH- r 


r_'.3 


-'•! 


Tfi 


:5 


e,!t 


".».0 


IH 


7n 


2 


OK 


i A 


Oktober . . 


14.4 


21 






S« 


12.0 


20 


81! 


3 


sn 


6.0 




tG.9 


25 


1t 


« 


»T 


13.7 


22 


Bt 


fi 


»I 


4.2 


DeiDember . 


ift.e 


27 


M 


5 


n 


13.» 


24 


»• 


2 


>o 


4.0 


Wintw . . 


43.7 


es 


«VW. 
TH/TO 


26 






&4 


Tl/fT 


31 


•0 


Sj6 




4i.t; 




7« 


26 


»0 


.'{1.0 


4>s 


HT 


17 




4.0 


Sonimer . . 


43.:i 


r>4 


Sin 


24 


«7 




:.i 


OO 


17 


»7 


5.(i 


Herbst . . 






7 2,>t4 


2.S 


r.7 


:^r..r. 


54 






74 


4.ß 


Jkhr . . . 




220 




116 


M 




232 


•0 


1 107 


74 


4.5 



Tkbelle 19. Vertheilung der Niederschlagstage nach der Menge. 



IIiuifi);keit <le» VorilDainiens der einzelnen Xie'I''r»fhlagiiliöhen nach <iruppeii in Prowuten. I.Söß.'flS. 





0.0 






1.1-».« 




] 

HJ.I- IS.O 1 


IM-'ÜM» 1 




! 


> Waua 


Januar . . 


13.5 


10.6 


18.3 


10.7 


13.5 


2,2 


0.8 


0.4 






Februsr . . 


13:0 


9.7 


24.1 


38.« 


10.6 


2.6 


1.0 


0.2 






MIrt . . . 


14.7 


11-4 


18.4 


86.8 


18.8 


3.6 


0.» 


0.2 


0.3 




April . . . 


18.1 


9.4 


i;t.t 


35.9 


l.-i.S 


1.9 


0.3 


n -V 


0.5 


0.3 


Mai . . . 


20 4 


7.9 


17.S 


:w.4 


13.0 


4.«; 


i.<; 


0.7 


0.4 


0.2 


Juut . . . 1 


14.9 


7.Ü 


IB.1 


31.5 


15.2 


7.2 


3.4 


0.9 


0.9 


0.9 


Juli 


11.6 


6.8 


15.S 


84.4 


1».S 


4.1 


4.8 


2.7 


0.4 


1.0 


Angml . . 


11.» 


6.1 


17J» 


88.1 


11.7 


7.2 


8.0 


1.1 


0.7 


0.2 


Se|iteniber . 


15.9 


7j0 


i;t.s 


38.6 


15 1 


.5.7 


!.(• 


1.0 




0.3 


OktolH-r . . 


9.7 


a« 




89.1 


15.3 


5.2 


2.7 


1.9 




0.6 


November 


18.9 


9.6 


19JS 


S&l 


13.7 


4.0 


3.4 


0.8 






D«2ember . 


12.3 


7.7 


21.7 


84.4 


17.B 


4.8 


J.2 


0.4 






Winter . . 


, 12.Ü 


9.3 


21.4 


38.0 


^ 13.9 


3.2 


1.0 


0.3 






Frilliling . 


17.7 


9.« 


las 


85.4 


1 18.4 


1 


1 0.9 


0.6 


0.4 


0.3 


S«iiuner . . 


UM 


7.3 


17.1 


84.7 


15.4 


ri.2 


S.« 


1.6 


0.7 


(t.7 


Hwfaai . . 


I3ii 


8.5 


18.6 


85.9 


14.7 


i &.0 


2.6 


1.2 




0.3 


Jabr . . . 


Ii 

1 


8.7 


18.9 


86.0 


14.4 


4.4 


3.0 


0.9 


0.8 


0.3 
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DitbeU« 20. Niederschläge u. Gewitter. Pentadenübersicht 

i8»7/ie. 







HttU. Zahl der Jage 






Mittl. Xahl der Ta^ 




Pentade 


mil 


mit 
OvwItMr 




Pcotade 


mit 


OMiltMr 


1 


J&n 1. — 5 Jäfi. 


2.4 


— 


;J7 


f II III '-in s Jiili 


2 7 


i).92 


2 




2..'i 


Ü.0.1 


MV 


lull Fl (| 


2.7 


O.Wi 


3 


11.— 15 


2,0 






„ 1". — 1*- .) 


2.4 


0.7« 




„ 16 —SO 


3.1 


0.06 


In 


1» 16.-1». „ 


3.0 


0.73 


$ 


„ 21.— 25. ,. 


2.0 


— 


41 


20 — 24 


2.4 


0,«6 


« 




'2Jt 


— 


42 




3.6 


0.67 


7 




2.3 


- 


48 


Juli 30.— 8 Anir 


2.2 


0.7» 


A 




8.3 


0.0S 


44 


Atur 4 — fi 


8A 


0Ä7 


g 


lO 14 


2.2 


O.06 


4.^ 


M — 13 


2.4 


0.81 


10 


1 r in 

1.'. — I.'. „ 


2.4 




40 


11 IH 

II — V 


2.1 


0.67 


11 


„ 20 — 24 


2.1 


U.03 


47 


„ 19 _2a 


2.4 


0.6Ö 


u 


M 96b— 1. MKn 


2A 




48 


n 34.— '38. n 


3.2 


0.61 










4» 




8.1 


0.66 


Ii 


MafS 2. — o, Marz 


2.6 












14 


n 7. 11. „ 


2,7 


0.«; 


50 


Sept. 3. — 7. Sept. 


2.4 


0.74 


1« 


» Ii.— 10. „ 


2.4 


0.03 


51 


6.— 12l 


3.1 


0.39 


lO 


ti 17.— ai, ,1 


8.3 




52 


„ 13—17. 


1.0 


Q.S1 


17 
1 1 


.. -.- Jb. „ 


2.4 


0.08 


ri.H 


IH.— 22. 


0 q 






„ 27.-31. „ 


3.8 


0.14 


54 


„ 23.-27. „ 














m 


n 26.— 8. Okt. 


I II 




19 


April 1. — 5. April 


1.8 


U.Ü3 




Okt. ■! 7. OVf 






20 


„ 6.— 10. „ 


S.0 


0.14 


50 


1 '.1 




21 


„ ll.-li. 


1.9 




57 


„ H. -12. „ 


2.7 




22 


16.-20. 


1.8 


0.14 


88 


r, 13.-17. „ 


2.3 


ü.tw 




„ il.—ib. „ 


2.5 


OJ» 


59 


„ 18.-32. „ 


3.6 




M 


n 26.— 80. « 


M 


0.32 


OO 


., 2:1— 27. ,, 


2.1 


0.06 










61 


„ 2ö.— l. Not. 


2Ji 


OJfö 


25 


Mai 1.— 5. M« 


2.1 


0.44 




NO». 2, — 6. Nov. 






26 


02 


3.6 




„ «.—10. „ 


2.1 


0.42 




, 7.— II. „ 


2.6 


0.08 


27 






03 


„ 11.--15. „ 


2.4 


0.Ö« 


04 








„ 12. 10. ,. 


2.4 


0.0» 


98 


„ 16.-». „ 


3.6 


0.6» 


tltL 
OO 


,, 1», — 21. „ 


2.7 




29 


21.-25. „ 


3.0 


0.60 


66 


!► 32.— 98. „ 


2.8 




ao 


fi SQ."— SO. II 


3.4 


0.64 


67 


„ 87.— 1. Dtt. 


ijs 




81 


Mai 81. - ' 4. Juui 


2.4 


1.0(i 


i,» 


I>.>z. 2. 0. her.. 


25 


o.oa 




Joni 6.— 9. M 


3.5 


OMt 


09 


„ 7.-11. 


2.U 




83 


„ lO.-U. „ 


2.7 


0J8S 


70 


„ 12.-I«. „ 


3.7 


O.0S 


84 


l."». -Ii». 


2.3 


o.r* 


71 


„ 17.-21. „ 


2.6 


0.Q9 


85 


20-^24. „ 


2.2 




72 


„ 22. 20. „ 


2.0 


OOS 


96 


t, 35.— 29. ,. 


8JJ 


0.68 


78 


n 27.-81. „ 


2.5 
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TWbdte 21. Regen, Schnee und Schneedecke. ■ 





Zilil d«r 


Tun mit; BMr«ii 


Zilil der 


Tua mft Ml 


_!i 

Mt 


ZaU 


dar Tag« 


1 






1857/92 










1867/92 






nut SehneedflcM 




mittlere 




Ueliutc 








kl* 


laito 


■tttlm 












JH.t 




Jthr 


















jAOWUr . 


9.5 


17 




2 


Öl. Kl, 
H" 


<;.! 




au 


0 


C4 


I0.O 


51 


Tl 


Febniir . . 


a4 


82 


n 


1 


Ul 


6.0 


21 




0 


CB,»4 


4.9 


27 


•6 


Min . • . 


11.5 


20 


T« 


2 


M 


:,.:\ 


14 


C5 


0 




2.2 


99 


M 


April . . • 


11.1 


2-1 


«7 


1 




1.2 




Tl 










— 


Aul . . • 


14.1 


22 


71*^7 


_ 




0.1 


1 


n 










— 


Juni . . . 1 


1»»« 


2S 




7 


Vl<, i 1 , 

H7 












— 




— 


Jali . . • 


14.9 


36 


«S 


7 


r>»,7 4 












— 






August . . 


Ui." 


25 


Ol) 


s 


.^7 Iii <IS», 
7:i.i<7 


















Sc|it«'mlHT 


12.1 


2»; 


T<1 


» 


GS 


















Okiuber . . 




21 


«J 


2 


et 












0.1 


S 


»a 


1 

KoTaniber . 


IS.9 


23 




4 


Iti 


2.9 


9 


T« 






1.8 


6 


•T 


Dexember 


Iii) 


i7 


•0 


0 


Tl 


6.9 


16 


TB 


0 


W 


8.7 


90 


T» 


Winter . 


2tt.9 


5» 


TC/TT 


U 


«•/•I 


17j0 


88 




2 


ce/ei 


24.4 


57 


MM 






.').") 


67 .7» 


2<> 




6.6 


14 


e» 


0 


«o,ti 


2.2 


20 


»• 


Scnnmer . 


•I2.!l 








»1 


















llerl'st . - 


3!f.7 


S5 




2S 


ST 


3.2 




T4 


0 




1.4 


i 




Jtihr .. . . 


14».3 


18U 




101 


ft7 












2a.7 


(il 

































Tttb«Ue 22. Graupeln u. Hagel. Gewitter u. Wetterleuchten. 





.MiUl.Zalil.) Tnt'.- 


Zalil ilor Ta«;e 


mit Hurrel 


Zaiil il Tadeln. Gewitter 


Z.ilil der TiiK'i' mit 




IDlt 

.tiranpiM. 


Uagel 




1S42 






la.^>7,''J2 




l.s^7, 


'.t2 


Wetterlchl. lHyü;'9i> 




1 1980/96 




inlltl. 






■MUI. 


In.-*;?.*« 


miltJ. 




In«««««iaait 


1 mittlere 


Janii.'tr . . 




Ol 


h 


n.i 


2 




Ol 




Ol 


Julkr 

' 73 


2 




l'ebruar . 


U.b 


0.1 




Ol 


1 




0.1 




0.1 


2 A« 


1 


0.1 


MSrs « . • 


Kl 


0.3 


41 


0.- 




., 1 


0.7 


10 


0.3 


2 ST 


1 * 0.1 


April . . . 


0.2 


0.2 


56 


1.0 


4 


vtjn 


0.9 


2!» 


o.s 


4 7, 


6 


0.4 


Mai 


0.2 


0.!> 


:(7 


0.7 


4 


»7 


O.H 


12H 




7J 


1!» 


1.2 


Juni . . . 




0.2 


lf5 


0.:^ 


•! 


4;l 


U.2 


Hu; 


4.(i 


10 H<.l 


lU 


1.0 


Jali . . . 




Ü.4 


1» 


0 :; 


'» 


7«,71 


0.5 


17S 


4.9 


10 73 


Hl 


1.9 


Augnat . 




0.2 


12 


0.2 


3 


«» i 


0.2 


188 


8.8 


11 TS 


2R 


1.6 


Se|<ti'ml>er 


Ol 


0.1 


!) 


0.2 


o 


«Ii 


Ol 




1.0 


i; 57,70 


l.'i 


0.9 


OktolKT . 


0.4 




6 


0.1 


2 


4« 


0.1 


14 


0.4 


2 


4 


0.2 




O.^i 


U.2 


12 


0 2 


1 




o.a 


2 


0.1 


I 7<I,HJ 






Desembar 


1.0 


0.1 


H 


0.1 


l 


~" I 


a2 


4 


Ol 


' KJ,'<I 


1 


0.1 


Wiater . 


.1.1 


O.H 


21 


0.4 


2 


4«/4T. 
4«49, 

«va 
«a 


0.4 


10 


oy 


2 ISA 


4 


0.2 


Früblinfr • 


1.5 


1.4 


1S4 


2.6 


9 


2.4 


i<;7 


4.7 


11 Ii 


2(5 


1.6 


Sommer ■ 




O'S 


4i> 


0.9 




4!. 


0.9 




i;t.4 


24 7N 


72 


4.5 


H«rb>t . . < I .S 


o.;t 


27 


0 


?, 


)><l 


0..-. 


74 


2.1 


S 7« 


19 


1.2 


Jahr . . 


6.0 


2.9 


^1 


4.a 


n 


4< 1 


4.2 


733 


20.4 


34 » 


121 


7.ti 



4 
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TabtUe 23. Trockne, nasse und Gewitter'^Perioden. 

HSol^icait Aem Torkommeiu in den JihKn 1857/Bfi. 



51 i-.:, / .1.1 1 
•Irr iVfi<«i>;u »üD 


1 1 1> 


3 


4 


r. 


(i 


7 


8 


9 1 


10 


11 


1 2 T»4{cn 


ohne >'ie<lera«-hl. 
mit Nictiorschl. 
mit («^wittern .j 


2<>.8 
21».') 
11.9 


13..'-) 

II»; 

2.« 


7.2 
t).0 
0.5 


4.5 
I.H 

U.2 


3.2 


2.2 

2.2 


1.7 
1.1 

•;>« 


l.<i 
0.8 

- 


1.2 


o.."". 
0.9 


0.7 
0.4 


0.4 


Ci»^>uliliill.'-«lil 

dar I^HodiMi vtm 


13 


14 


16 


16 




1« 


19 j 


20 


" 1 


26 j 


28 ' 




oliiie Nie<ier!M'hl. 
mit Niedtu^dil. j 


i7 




7 
5 


S 


1 

2 


2 


4 


1 
> 




l 


- 





T«be]k 24. 



Sommer^ und Winter^'Grenzen. isst/üs. 





BcmrliiB der Periode 


Ende der l'eriod 


e 


mit ! 








»ilttl- rit 


fruln-htt'rv 




Somraertageo 


J2. M« 


13. April tiU 


a. Jani 7S 


10. »ept. 


IS. Aoff. 88. 


1. Okt. 74 




1. Nov. 


4. Okt. 64 


2t). Nov. 86 


4. April 


I.lffinces 


SO. April 61 




8. Da. 


10. Nov 5?» 


1 . Fi'br. 73 


M. l ül.r. 


17 ik-ü. e2 


22. MUrz Ki 


B«?T. . 


90. Okt. 


1«. Sept. an 


13. Nov. «2, «3 


14. Ai>nl 


26. l'elir. 74 


27. Miii 58 




16. Kov. 


5. Okt. 81 


12. Jan. e» 


6. April 


10. 80 


8 Hai 68 



Periode 
mit 



nlttlera 



DM«r der l*erl»de 



Zahl der Tftge 



in 



Sommertapcn 


122 


Frofttageu . 
£itteg«B . . 


68 


Ileif 


17«; 


bubuit^rall 


142 



171 
lol 
125 

227 
lf>4 



Jakr 



WVHl 
St/W 

wo 



SU 

1U4 
15 

121 
514 



Jahr 

'S 



47.0 
72.3 
90.0 

2r>.»i 

2Ü.8 



38..') 

30.4 

14.5 
1Ö.9 



Tabelle 2$. Grund" und Mainwasserstand. 

In Centlmrlem Gber dem Knllpnnkt des etidtisdwn Hainpigeh. 









(«ruuünait&t'rNUiud 




MainvaKserslaBd 






Stiftatmase SO — cm — 1668|R» 




cm 






1869/9» 


ailllkiMr 


AlwaitfluiBf 

«.iakTVMltU. 


böoli»l«r 


ilef>t«r 


l.s2ii;5« 


1'<57M 


ls..,2'.C> 




1 
1 






Oftluiii 










Januar . . 


37.1 




+ JI).4 


H72 ». tui 


iOU ^ ">* 


10» 


5K> 


54> 


Febmar . . 


83.7 


66T.7 


+17.2 


677 tfcn 


401 


181 


107 


98 




41.2 


5.VI.S 


■' !>.3 




:-(s4 ~* 


|:;t) 


Iltl 


ll-^ 


April . . . 


30.3 


657.3 1 


+ (i.b 




370 


101 


.s;; 


10« 


Mai . . . 


47.0 


854.0 


+ 8.» 


OOS IS- IS 


640 MkM 


6M 


17 


9» 


.Funi . . 




.' Hl." 




f.r» 1 VI 


:;jO JT. T" 




3!» 


«8 


Juli . . , 
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Vorwort 



Das vurliegeude Heft bildet einen Nachtrag zu dem im .lahre 1896 
herausgegebenen „Klima von Frankfurt am Main" und enthält die dort auf 
Seite XXIII Tenpnwhen« und von ▼enehi«deoer Seite gewUnschte snafuhriiehe Mii- 
theilung iBiiimtfieher Monate- und Jahwemittol nnd •Ei!Kte«iiMi de* Luftdruclai, der 
Lofttempeiaiiir u. s. w., eowle di« Monate- und JahreMummeii der ateaoqthirieehen 
Niederechläge, der Anzahl der Tig« mit eolchen u. a. 

Die Tabellen reihen sich an die früheren a» und beginnen mit Tabelle 27. 

BeigefDgt «ind no«h dn^ Angaben xur VervoUetandignng und Berichtigung. 



Zusätze und Ergänzungen 

zuna ersten Theil. 

/itar Kltileitunaf 
Seite 1/lL 

r. Leren er erwähnt auf Seite 764/5 des 2. Theile seiner Chronik eine im 
Jahre 1721 hier erschienene Schrift (auf der Senckenbergieohen Biblioihek} von 
Jobann Christian Heueon, betitelt: „Kurze Beteaebtung Uber zvei Phaenomena 

oder Lufft-Gesehichte« welche sonsten lumen borcale seu aurorn lx>roali8 das ist der 
Nord-Schein genennet werden, deren das erste 7.wis<-hen dem 17. und IH. Februar . . 
diLs andere zwischen den» 1. und 2. Mr-rtz 1721 iini \mA über der Stadt Frankfurth 
am Mayn . 'ind jjesehen worden." iJcr beigegeliene Kupferstich gibt 4 Abbildungen. 

Abgeselieii von dfu Ihm den von ,1. C'b. Ileuson und .1. G. Keck b^ischricbenen 
Nordllchtera wahi-genonunenen Krsclieinungen entlmlt die Schrift, zwar keine eigentlichen 
meteorolc^isclien Beobachtungcu, wohl aber eine in ihrer Art eingehende und plaa- 
nnesige, mit Giteten nnd andwen Hinwdsen Tenehene Beq>rechung der atmosphilrisehen 
VerhUtuitse und Vorginge im Allgemeinen. 
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Aus der v\)ii V. liorsuttr, Bii. 2, Ö 705 erwähnten Sclirift von J. Vh. Housun 
und J. G. Kuck ilhar da^ im Jahro 1729 in der Nncht vom 10 aaf 17. November 
beolwchtete Noidlicbi kaonen vir nur die sugohörigon zwei Ablnldongen (ssutu Tbeil 
kobtüte Kupfentiebe der Gerning^ecbeu Siunmlung im Historiscben Mufleum). 

lieber die von Heuson 9 enrahnten Beobadituogeu von J. Th. Klunipff 
haben wir niehla ermitteln können. 

& II. 

Zu unserer groesen Freude sind die beiden BKnde der Heermau» 'sehen 
Haodechrift im Jahre 1898 wieder aufgefunden worden. Wie aus dem Nachstehenden 
eraichtlicb ist, hat ein weiterer Theil denelben seine Bearbeitung erfahren. 

S. III. 

Dm „HsAdbucb der Eiperimental-PhjMk" ton Profeeeor Dr. Beat Friedrich 
von Tscharner (neue Auflege mit 4 Tafeln in Steindruck, Frankfurt a. M. 1830, 
gedr. b. Karl Naumann, im Veil. d. Verf.) enthSlt in seinem meteorologiwhen Theit 
(& 439 btt 464) keine Beobacbtungeu von hier, obgteidi der Verfateer 1823 (?) und 
1828/29 seiner Vorieeungen halber, aowie 1880 0*) daedbet verweilte. 

S. IV. 

Seit 1893 enthalten die Jahre>sLH'ric)ile des Physikaliwhen Yi-ieius aiu>.s«r der 
„JabmN-Uebeniebt" eine eingehende Darlegung des Gange der „Witterung dee 
Jahres" von Walter König. 

Statt der früheren grSmeren Wittenuigstafel sind eeit 1896 alljKhrlteh xwvi 
kleinere Tafeln beigegeben, deren eine neben dem mittleren Tagesmittel (Normalmitte]) 
des Luftdrucks noch den .secliäund4i. issi'.'i"ihrigen Bcobaclihingen vnn I^'.'7/02, drn 
täglichen mittleren Luftdruck, die andere neben dem mittlen;» Tiigesniitlel 
dt>r Lnftt:«<injM>ratur mich den Nrr ?ixi|]i(Mi < i-^^iui;^lrigen Beobaditungon vun 1857/92, die 
tägliche mittlere Lttf 1 1 <■ m pi i a t u i niii ufben den mittleren Monitt-ssummen der 
Niedenrhliige nach den stn h/iLrJiiluigiu lieoLiaclitungen Tom Juli IHiiti Iiis Juli 1896, 
die nion Ht I i che II öhe der atmuspbärischeit N ied erschlüge zu Frankfurt u. M. 
dantellt. 

S. VU. 

Wihrend das „Klima von Frankfurt a. H." als Festgabe xur 68. Vcraammluug 

Dentecher Naturforscher und Aerzte dahier (vom 21. \m 20. Beplomher 1896) iH^ttmnit 
war und auch den Theilnehinern an der f^. allgcmeinoii Vcrsjinimluug der Deutschen 
met<wo!ogischen Gesellschaft dahier (vom IH. his 1(>. April ISflS) iiherniilit worden 
i>t, brachte der Jiihresberi<-ht dr< f'hy-iknü'if licn N'erein.s für I81>5/l)ri, tf. 70 bis 7Ö 
einen, auch uls beüouderor Abdruck crticbieueneu Auszug am dietier dcbrift. 



III 



Der Jaliraibericht dea «ijvkdiwh«!) Ymän» fUr 1897/98 bringt «if S. 100 
bw 110 «ine Abbsadlaog toh W. Sehaper Ober „Dw «rdmagnetiBeb«» Mmmto fOr 
F^nkfuri ». M." und S. lU bis 144 (Sondcnbdruck & 3 bia 38) «ine Arbeit von 
Juli II» Ziegler Uber „ Peter 11 eermnnn^s I^fttemperetar^BeobiditiuigeD/* 2. Tbeil. 

Dieselbe enthält die einzeiiieu täglichen Mitteltempereturai der 20 Jahro l7T^^ bis 1777: 
aucli sind ilir die zum Theil noch nicht bekannt gewesenen MoDeta- uud Jahreemittel 
tm den 28 (30) Jahren 1758 (57) bie I78ü entnommen. 

Zu 

Die Lage von Franklun a. M. 
S. IX. 

Die mngnetische Deklinntion betrug hior (Mfiblbeig) im Juli 1898 neeh 
den MeesttDgen ron W. Sehaper*) 12" 8.4' westlich, die magnetiiehe Inklination 
85« 18'. 

Zu 

Die Beobachiungs-insirumenie und ihre Aufsiellung. 

S. XIV/XVL 

Im Bents des Herrn Meebaniker Eugen Albert befindet deh ein ilterm 

(iuecksilber-Thermometer ( — 20 b. -(-80 'IL) auf versilberter Tlieilmij,', mit welchem 
sein Grossvater .1. V. Albert, sein Vnttr J. W. Albert und sein Onkel Friedrich Albert 
seit (Jcrii .Inbrc 1840, virll*>i( ht, schon seit 1836 in der Schüferprussc mid mr dem 
Friecibergcr Thor heoltai-litet liiiheii. D^r Nullpunkit lieift jf tzt i Keltniar UIOl I bei +1.7 *R. 

Ob diese lieoImcbtiiDgeii, ww iuiln.'lief,fRnd, bei den Mittlit-iluiij^iMi des Piiy.'^ikiilisclien 
VereiDä Verwendung getundeu hüben, kuiin mit Sicherlieit nicht angegeben vrerdeu. 

Um eine von der aiheren Umgebung noeh wAgvt benofloMte Aitfitelhmg 
der loatramente und eine mOgUebat grame Ueibereinaftimmung mit der neuen im 
Pal mengarten, d. h. in der Auisenetadt eingerichteten BeobaehtniigHtation zu 
erreichen, wurde im Jahre 1898 daaelfaet, wie ün botaniedien Garten, eine sogenannte 
(»EngliaMilie Hütte" errichtet und mit neuen geprüften 'J'hemiometem von R. Fuess 
auagestattet. Un:«ere Monatstabellen enthalten die an denselben im botanischen Qarten 
angestellten fieobaohtungen vom 1. Januar 1899 an. 

S. XX. 

Mit Ausnahme der ätationen des Maiiikauak sind Keit 1899 unsere sammtlicheu 
NiederHchlags-iStatiouen, .sowie die neuerrichtete des Palnieiigartens mit Hellman n'schen 
Hepptimpssprn (nipist M<idt ll I8SH» tuis^^TÜsstot, der Feldbcrg seit dem 0. November lö99 
au^äcrdem mit einem verbeäserten (ilycerin-Hegenmesaer (nach J. Ziegler), 
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Zu 

Ergebnisse der BeoJbaohtiugen. 

a UV. 

Dem Sehl«« de» ob«nAen AiNatMS ui ftusofOgeD: am 18. uod 10. Juli 1871. 
Am 20. Juli 1881 stieg dasKLbe auf 54.8 *C., deam^ttcben am 20. Juai 1888. 

a LVn und TdU 0. 

Kill- Februar auf Älarz 1740 tragen wir iiacli, das« der Main, wenigsten» am 
1. März hier zugeEroreu war, indem an diesem Tage, wie ein Kupfenddcb im stSdÜtefaen 
bistoriiehen Mraeum bskuodet, die „Bender*^ «inen Zug auf dem zugefrofenen Floste 
mamtaltei htben. 

Nach der Berliaer „VossiBcben Zdtui^** vom 2. Januar 1800 wutde am 
24. December 1709 vom Ibin gwsMddet, dtss dcnelbe am 81. dieees Monats »ig^angen 
aei und mit dem Hiiein diM woM nicbatens auch der IUI sein werde. Daraadi dflxfte 
ea auch bei Frankfurt a. M. «o gewesen sein. 

& L]LX.V1L Fussbemerkung. 

Unter Suyk» i'^t noch an/.uiÖhTen ,.Zur Epidemiologie und Klimatologie von 
Frankfurt a. M/' Deutsche Vierteyafarsschrifk fttr öffentliche Gesundheitspflege, 10. 1887. 
Heft 2. & 290 b. 310. 

a 80, Tab. 6. 

In der Jahreellbenicht der Lufttemperatur ist nach den neueren Ermittelungen 
(s. o.) an die Stelle des Zeitraumes 1758/88 deijenige von 1758/80 eintusetnn Dabei 
bleibt das mittlere Jabreamitfel 10.0 »C; das grilsste betrug 11.1 (70 und 81), daa 
kleinste 8.6 (ßb), die Dtffiarvns denelben 2.S *a Das gräwte HonatHmittel, 21.4 «C, 
wurde im Juli 59 und 78, sowie im August 80, das kleinste, — G.8 im Januar 67 
erreicht; die DitVrr n - ht trug 28.2. 1757/77 Hei das grirate Tagf-smittcd Ton 27.5 auf 
den 14. Juli 57, dtis kleinste von — 17.5 auf den 28. Januar 7G; die Differen/ lieider 
Ivftrn^'t -irLO T In den .Taliron 1758/67 belipf sirli rj;i<; J.iliresmitfpl der iTitcrdiiinien 
Verünilerlichkeii uuf l.*>. liic gntssten VVi'rtlu' rlrrscllR-n wurden mit -j-10.2 am 
1./2. Februar 61 und -11.2 am 27./28. Juni 67 erreicht. 

S. 4(1, Tal). 24. 

Frflhester 1869/95 iu der Ausseustadt; beobachteter Frost am 26. September 1877, 
deaagleichen spätester am 19. Hai 1871. 
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Ergebnisse der Beobachtungen. 

(Ii. Theü.) 



Bei d«r Barecbttung d»r in den Tabelkn des enten TheilcB entbaUienefi Zahlen 
Imben wir uns Mi» Qrttnden, die im «taten Tbeil« daiijelegt vordem nnd, auf den 
Zeitraum 1857/98 ab Frankfurter Normalperiode beschribiki Fat die in den naoh- 
Iblgenden TabeUen enthaltene aueftUirUebe Miitheihnig de» Beobachiunganmterialee ichien 

aus dagegen eine möglichst Tolbtäiidige Verwerthung des gansen Tom Phjnkalischeii 
Vereine seit seinem Be«itehen gesammelten meteurolt^Bchen Materinles wOoMhenswertb. 
Freilich sind dtps^ fi!t<»mi Hcobnrhfttnp»>n, wir oinipf» flcr TiiVi<'!I*Mi Ichrfii, rnni Thpü 
•/.iftiilich lückenhaft, und die vorhand^/iifii und in den TalH lli n initpf-tlicilt* n älteren 
Ziiiileii werden auch ohne Frage den s[)äteri*n Bc«)l»aciitini^'rn (lurcliHUs nicht fjlcich- 
werthi({ »«ein, einmal wegen der Mangelhaftigkeit der lilU>reu Instrumente und ihrer 
Attfttdinng und dann wegen des Wecbs^ der Beobachter und ibrer Auffammg der 
Ibacheinungen. Wir haben uns aber tfolxdem entBcblanen, auch dl«aee iltere Material 
wa Torarbeiten und mitsutheilen ; zuBammenbKogende und daigermaawn vollstSadige 
Beobacditangpnneihen riui 70 Jabren sind ja immerbin nicht allni biu^, und wenn sie 
im Torliegenden Falle anch keine in sieh homogene Reihe bilden, ao geben «ie doch 
zum minderte II ein charaktettstbches und ntttsUohce Bild des Witterungsrerlaufts in 
den einzelnen Jahren. 

Die Durchführung dirser Alwicht erfurdert** alleidiii^js wpspritlinh nnjfwnjrreichere 
Bfrechnungen, als wir anfand's LC-darhi hatten Für ilen ältesten Zeitraum, von 1 B2ü 
bis 1841 lag eine für unsere l'akllen verwerthbure Bearbeitung der lii»ol«nhtnngen 
Qberbaupt noch nicht vor. V<ui 1842 au wäre in dcu Monats- und Jahresül)ereicliteu 
der Vereinsberichte dae nothwendige Zahlenmaterial eigentlich gege)>en geweeen. Aber 
diem Zahlen erwimen sich xuni Theil w^en unswechmiaNger Form der Mittelbildung 
als nnbrauehbar und andererseits ab ziemltch unsirhert indem die Tabellen xabireiehe 
Druck- oder Rechenfehler enthielten und «ne beständige ControUe erforderten Es hat 
daher eine vollständige Neu))erechnung des gesammten lleohachtungsmaterialcH fOr die 
Jahre 1826/56 auf Grund der handschriftlit !i oder - - wenn in dieser Form nicht n)ebr 
vorhanden — der gedruckt vorliegenden Ein/elbeobachtungen stattgefunden. Um 
aadererseitB die ganae Ueihe mit einem vollen Lustr um abzuschlieeaen, sind au die Jahre 
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d«r KordMlrMhe noch die drei Jmhre 1898, 18M und 1895 angeftigi worden. Fflr die 
Mittelwrerthe des erste» Thetlee waren diese Jahre nicbt mehr verwerlhet worden, weil 
mit Beginn de» Jabres 189S ein Weeheel der fieobachtungetermine eingetreten war. 

Solche Wechsel babeu auch im Jahre 1827 iiinl im Jahre 18SS etattgefunden. Um 
auf diese Ungleichmä-ssigkeit des Materiales in den Tabellen selber binzuweiseu, haben 
wir die Art der Mittelbilduiig ftlr die einzelne» Perioden mit verH^-hiedeiien Beobachtungs- 
terminen in den Tabellen für den Luildruck und die Lufttemperatur in eiuer f uatmote 
mitgetheUt. 



Luftdruck und Winde. 



n>i lier Neubereebnung der älteren lait'tdruck-Beobachtnngen sind wir 
niclit dem Vorganjre von Greisn trefolgt, der die Tugesmitlel nur am Morgen- und 
Mittagbi'ohjirlituii^ iil)leitete (vgl. l. Theil, S XXVI), stuidern wir halten auch die Abend- 
beoHaclituiig in d«jr sonst üblichen Weis»- Ijt-nut/.t und batwn die Tagesniittd ;nis iltii 
Termini>e()bacbtui)gen nu bereclniet, wie e» in der Fussnute zu Tabelle 27 üiigfgeben 
isi Die ICttelwertbe, die eich aus den Zahlen dieser Tabelle für den Zeitraum I837/5t) 
berechnen lasen« würden daher von den Zahlen von Qreiss, die wir im ensten Thole 
mitgelheilt haben, ein wenig abweichen, z. B. dae Jahresmittel 752.6 statt 752.5 
(vgl. L Theil, S. 11). — SRmmtliche Beobachtungen der frdhoreu Jahre sind auf mm 
umgerechnet und auf O'' reducirt worden. Aber die Vergleichbarkeit dieser Beobachtungen 
mit diMii n der späteren Jahre ist leider hus einem mnleren Grunde eine sehr ungenügende. 
Wie schon im 1. Theile (3. XI) erwähnt wurde, ist der Aufstellungsort der Barometer 
für die ersten Jahrzehnte nicht mit Sicherheit bekannt Y!ei ist daher unmöglich, die 
älteren Menbachtiinfjt'ii auf ihi^^vfl he Nivenn zu r*»d(iriren. ruif rlns sirh die Mittel der 
Nornml|»crii"lr uiui uusere jet/.iyfii Ucubac]ituug<'ii Kr/.u'luii. 1 *t'r Vfrsiicli, die Grösse 
der erforderlichen Correctionen durch Vergleicbiinif mit (Ion Htul>acljtuiigt*u anderer 
Stationen zu ermitteln, ist leider w^en Maugelü gciHigcml nulier btatiunen iiiehl aus« 
fahrbar. Die von Hann in seiner „Vertheilnug des Lufldruckes Ober Mittel» und 
SDd«£kiropa*' aafgefDhrlen Stationen mit genflgend langen Beobachtungneibeu liegen 
zu weit ab, nie daas man berechtigt wKre, den Qang der Diffierenien ausaehlieedicli 
auf die weebselnde kleereshdhe des Krankfurtor Barometers in schieben- Um aber eine 
Vorstellung von der möglichen Grösse der Fehler der b'rankfurter ü«'obachtungen xu 
geben, stellen wir in der folgenden Tabelle ilie lliH'eren/,en der Lustrenmittel fdr Paris 
und Frankfurt einerseits, für Frankfurt und Wai-schau anderer^, ifs /.iisannnen und fügen 
/.um V^ergleich diejeni>5en für Pari.s und Warsehau liinzu. Wir lit iiierkt'» noch, das« 
fnuikfurt uugelUbr auf der Linie Puris - VVantcbau lit>gb und dit^e btrecke selur nahe 
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im Veibültniss von 1:2 tlu'ilt, iiuU-m dif Kiitl<»riutiig l'aris- Frankfurt uiiguiahr 64, 
diejenige Frankfurt- Warschau iinjicführ 120 detitMclie geograitbiitdifl Heilpii betritt. 

l>i))erenrt>n <ier l^iiBlretiiiiitlcl : 
I82li/8U S1/3& 96/40 41/lfi 46/SO 61/fi5 »V«) 61/65 <MI/70 71/75 TU/HO Sl/t» 
l'aris-Frankrurt a.M.: 3j6S 1.38 3.32 3.04 S.40 -.».33 S.6& 3.8H 8.4« 1.75 2.61 8.8» 

Fr:uikr«rt Vi. M.- Warschau: 3.49 4,70 2.57 2.ß4 'i.7(; ;182 2.!»7 2.89 3.11 I.II H 4t 2.08 
l*»riB-W»f»chau : (;.12 6.03 5.(!9 Ö.tW ti.Hi (i.l5 5.Ü.' 5.77 8.57 ö.bti ti.05 5.47 

Diese Tabelle zeifft eijirrsoitw, da-ss die niffen ir/» n ilcr Frankfurter Beobachtungen 
gegen die Pariser iiml Wars Iniucr erhebürh >;fnrk('ru liwaiikungen aufweisen, als die 
Ditferenzen Paris- \Viu>>cliuu Alter diese Viniatiunen koniuien nicht Mos in den ersten, 
sondern in wenig geringerer Stftrke audi in den lelzteu, der homogeueu Periode 
«ugehürigen Lufltmn Tor, ao das sie kaineu&Ua ttuascblioaBlieh auf Beohnong einer 
wecliaeliMtoii Aufaiellung des Bdrometen su setzen sind. Aach zeigen die Diffentiuen 
«inen attaji^prochen periodiselMn OMig, dw mit dem von Hann f&r andere Stationen 
naohgewiewnen llbereinstimmi. Andererseits lasten aber doch die enien Imdea Lustren 
besonders gro^i^e Abweichungen erkennen. Diis tritt iKwb dentlicher herTor, wenn 
man die Mittel fUr Jahrzehnte bildet: 

182();.'j.'» 3ti,4'' 4<i;r>6 'Minit »Hi/Tf) 7«;t<5 
Paris-Frankfurt a. M.: 1.98 5' - 2.8ö 2.7« 2.«0 3.00 

Da dfl«< Barometer itn ersten Jahr/tlint anfangs in der Töngesga^'se und später 
in der Srliär«'r^'as.sr' «»e^taTtdeii liüt. so ist <s iiiclit unwabi-scheinlich, da.>*s seine Meeres- 
höhe etwa.s geringer war, als dit «Ii s jiit/iii» n Sbmdortes; die Al>leisungen würden dann 
aliäo zu hoch, die DiftVreuzeu gegen Paris zu klein ausgefallen sein. Würde die obige 
Aba-eichung auaachlieaalich daron berrUhren, «o wflrde die Correction anf d«» jetzige 
Niveau aaf etwa —0.0 mm su veranschlagen sei«. 

Die vollständige Reihe ier Lnftdruekbeobaehtungen veist zwei Lftcken anf. Es 
fdilen im Hai 183G die 8 Tage vom 14. bia 21. Der mittlere Barometerstand der 
übrigen 23 Tage ist 753.2. Nimmt man als mittleren Barometemtand IQr die 8 fehlenden 
Tage das Mittel aus der letzten Beobachtung am 14. niul der ersten am 22., so erhält 
mau als vollständiges MonaKsmittel TT) 1.8. Hiermit stimmt fast vollstündig der Werth 
überoin. den man aus den Bfnliai htungen von Paris l iiiciNcit«. Krak ni und W;irsrhnu 
andererseit.s (ür Frankfurt n M ableiten kann, indem mati an dt-in .M il t< lwi rl h dit.vr 
.Stationen für Mai 183(i diejenigen (!orrectionen anbringt, die sieii aU Üitfenii/.cu 
zwischen Frankfurt a. M. und den genannten Stationen für den Monat Mai aus einer 
langjährigen Reihe «igeben. Benntut wurde fttr dieac Intcrpolationsrechnang die Reihe 
1827/52 ohne das Jahr 183C, und es wurde dem Wertbe für Parin, als der nähereu 
Station ein gi'<tt«8ereB Gewicht bei der schlieasliclien Mittelbtldung beigelegt Bine 
entsprechende Inlerpolationsruchnuug wurde für dm Septemlier 1840 durchgeführt, 
von dem die Beobaehtungen für die Tage vom 2. bu 17, fehlen. I)ie auf di<-se Weise 
errechneten Mittelwertbe fUr die beiden Monnte sind zur Au-stullung der LiU-ho in die 
Tabelle 27 aufgeniMumen worden, aU interpoUrte Wertbe durch eckig« Klammern 
besonders gekennzeichnet. 
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Tabelle 28 entliült die Abweichungen der Monate- und Jahresmittel des Luft- 
drucks von den Mittelwcrthen der Normalperiode. Eine Auszählung dieser Abweicbunj^en 
ihrer Griisse uud ihrem Voneichon nach schien uns für den gunzen Zeitraum nicht 
▼OD Bedeutung zu sein, da die Mittelwerihe ja nicht für dit^u ganzen Zeitraum 
gebildet sind. Wir haben sie daher nur fdr die Jahre der Normalpcriode durchgeführt 
und gdwn ihr Banltat in der folgenden kleinen lUbell»: 

HibdigWt dar AHtmUkaagm dw aittnJBMi HoMtaiittal vod dn flwMnutiiiittoln filr di» 

NonMdpwMa miß». 
Jml F«br. Wr April Uli Jvai Jnli Aug. Scpt Okt. Nor. Dax. 



+ >9.9- - - — - - - - - - - 2 

7.6—9.» 4 8 i________a 

IMI-7.4 8SSS----l'S- 

U-4JI 46S4C fi444777 

O.D^a.4 7 9 0 18 14 10 15 16 18 IS 6 7 

— 0.1^9.5 7 6 9 12 12 20 14 U 13 H 13 ti 

S.6-5.0 A64451335446 

6.1-7.6 3 4 5 2 38 

7.«-10iO 8----------» 

> 1Ö.0 - 1---------- 



Diew Tabelle bestStq^ noch eiiimol mit groewr Schärfe die Thftteache, fttr die wir 

«chuu im I. Theile Terscbitdt'ue Belege gefunden bal(«n (ver^. I. Theil, SL XXVIU 
und XXIX)| dasB die Lufidruckschwankungen in der kalten Jahreszeit viel grö^r sind 
als in der wannen. Die positiven und negativen Abweieliungen vertheilen «oh flir die 

mpisten Monate sehr glt«i('lini;i>Kig ; nur im .Juni und November sind <li*' ncguliven und 
im Oktober die jnnsitiven /jiblreiclRr. iJie JahreHUiitk'l dagegen gruppmu siih aus- 
gesprochen unn'^olinii.'isig um die Milft-lwerthe, wie folgende Zasaninieiisltllung zeigt: 

Abweichung iler i 4- 2.»9— 2.1« l.ai*. -1.00 O.tW— O.ÜO — O.Ol-l.OO 1.01-2.00 
Jilinnniticl: | 2 6 6 14 6 

Poeitive Abweichungen kommen nlso seltener und eniepreohend mit grOetonM» fiebigen 
Tor, de negetive. 

Die Tabellen 29 und AI enthalten die höchsten und niedrigsten Berometer- 
stäude, wie «e in den Terininbeobachtungen eines jeden Monate TorgekomuMU nod. 
FUr den September 1840 niid die betteffimden SSshleo wcgvn der gronseu I^Ucke in den 
Heobuebtungen xwcifelbuft, wiilirend is fih deo Mai 1830 weniger wahrscheinlich ist, 
da's in den fehlenden 8 Tagen die für die Übrigen 21 Tage gefundenen ürenzwerthe 
Uberschritten worden sind. In Bezug auf Talielle '^1 innM<wn wir noch im besonderen 
darauf aiifiuerksani nun ln u, thm^ di« ii iiigi' Zaltl, die in allen trülie»en uu^teorologisclieri 
/i)SHinmenst»llutigea auch noch im 1 Tiioile »lim's Werkes uU iil»solutes MiMiimiiii 
des Luftdrucks für Frankfurt u iM. angegeben worden i:»t, in dieser Tabelle nicht mehr 
vorkonimL Der betragende Werth, 712.0 mm für den 10. Oktober 1885 - 26" 4.3"' 
in den hand^sbrifUichen Aubeiebnungen — beruht fiffenbsr, wie der Verlauf der 
Luftdrockscbwankang rom 9. bis IL Okbiber erkennen läest, auf einem Ablese- oder 
Schreibfehler des Beobachteis. Aus einem Ven^eich mit den gleicbzeitigmi Beobachtungen 
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in Basel, von denen uaa Herr Profeawir Riggenbnch firnndlichst eine A1i»clirift 
übersandte, kiiiin man den Scl)!u>s ziehen, diuts die Ahlesung 2C" 10.3"' oder 26" 11.3"' 
tauten iiiuästp. Jedeiii'ulls inii der iiiedrigHte BaromvtenUmd des Oktober 18U5 mit 
725.1 IIIIII an einen) anderen Tage ein. 

Da fiir diu Extreme eine Berücksichtigung der Lustren nicht von Intere«s8e 
encliien, haben wi< den Raum dafür mit swei anderen Tabellen ausgefüllt. Die eine 
— lUtdle 30 — entbilt die MonatMnuttel der interdinrnen Veränderlichkeit fili 
die beid«! Periodai 1842/58 and 1888/98, fUr die Berechnungen dieeer QrOew vorliegen. 
Die andere — Tabelle 82 — soll daau dienen, die yerftnderUchkeit der Form der 
Jahfcecum den Laftdrueka durah eine Danlallnng dei Terlania der Jakreaperiode in 
den einzeln«?!! Lnstren aU veranschaulichen. Der ein/i^e iMoiüit der in allen Lustreu 
das!,ellHi Voraeicheii fOr seine Abweichung vom .lahresmittel aufwei»!, iet der Mai; er 
liegt immer tmtor ileni JaliTesmittcl. Kin starkes Uelierwiegen der negativen Ab- 
weichiin£»en /.eitlen ferner Mär» und Äprii, während Dezemlier, Januar und Felirnar 
mit wenigen Au.-*naliiHeii ponitive Abweichungen aufweisen. Wir erläutern ilen 
wechselnden Verlauf der .Jabre»(-urve auch noch durch die folgende kleine TaLelie, 
wvlche angibt, wie oft in den 70 Jahrai dm hfickrte und das niedrigste Monatsmittel 
des Jahres auf die einaelnen Monate fiel. Fand sich bei dieser an Tabelle 31 vor> 
genommenen Auaadttünng der hOehste oder der niedrigste Werth an swn Monaten 
dettelben Jahres Terireten, so wurde jeder Monat mit *l» gerechnet In dieser Weise 
ergaben aicb folgende Zahlen: 

fii liri anf den: Jsd. F^br^ HSr Afiril Hsi Jani Jeli Asg. Sejit Okt. Kot. Db. 

dsa lifjohate MonatamittoJ: 14 14>/i 3 2 - - 1 - 1 9 7</i 18 mal 
^ niedrigst« „ : 6 17 U'/» 2 11 1-6«/« Q'/t 6 „ 

Darnach kann man sagen, dass die Lage des Maximums der .Jahrcsrurve stabiler ist, 
nis die des Miuinuim»; sie beschränkt sich mehr als es beim Minimum der Fall ist, 
auf bestimmte Monate. 

Von eiuer Wiedergabe der ausführliehen Beobachtungen Ober Windrichtungen 
und Windstärken, deren Mittelwerthe wir in Tabelle 15 dee I. Theiles zusanunen- 
gesteUt hatten, haben wir Abstand genomnen. Die Windstärken sind ja nur geeehätst 
und nicht gemeasen und die Windridiittngtti sind swar an der Wetter&hne abgesehen, 
dürften aber andi nicht aUau genau sein. Vor allem aber wOrde ihre aoafilbrliehe 
Wiedergabe sdir viel Plats beansprachen. 



ÜigitizeQ by v^OOgle 



z 



Lufttemperatur, 

Boden Temperatnr-Beobacbiuiigen bsben wirmoht nar die Monattniittel 
und die höchsten und niedrigsten Thermometerstinde eines jeden Monntor sondern 
mich die mittleren Maximat die mittleren Minima und die LKffoenx beid«r, die 
mittlere Tagesamplitude, in TUiellen zuBanunenitestellt . Lebitere Onlese wurde 

besonder^ ton dem Qe^ichtsifunkti- uu.s auff^enoinmen, (lu.ss sie einoii gewj«en Mswiob 
für Jie Bewölkiingsverhültiiisse gewährt ( vergl I. Tlieil. S. L). fUr rlie uns verwerthhare 
Beobachtuiifren am den iiltercn Jahren nicht vorliegen. ÄniserJein gestatten die Tabellen 
der mittleren Mnxiina und Minium die Monat^mittel, so wie ej? Greiss und Meer mann 
thaten, nach der t'urjiiel (M + ni);2 zu berechnen und mit den aus den Terniinbt!<»i>iu;litungeii 
gewonnenen Zahlen der Tabelle 35 zu vergleichen. Doch sehen wir Ton einer uu»- 
fldirlielien Hittheilung dieaee Vergleichee ab. Die betreffenden Wertbe der mittleren 
Maxima nnd Minima konnten natQrlicb nur da au%ettellt werden, wo Beobaebtangeu 
an Tbermometrographen vivtagen. Solche ftiblen f&r den 1. bis 9. Januar 1826 gans; 
fttr die Jahre 1837/37 fehlen die Beobachtungen am Maximum -Thermometer. In 
die Tabellen 4U and i'2 der nlisolnten Rxtveme eines jeden Monats dagegen tnnd fflr 
diejenigen M<»nnte. fllr die Beoimclitungen an Tlitrtnornetrographen nicht vorlagen, di<* 
aus den Terminbeubaobtuiigen entnommenen lukliaten und tie&ten ätilude eingesetzt 
worden. 

Moiiuiüinit t«'l Iii TubellL' A't siinl niich di u in di r Fii-vSni»tt' zu dieser T»tiK-lle 
ftngegel>euen Formeln berechnet Dureimus unvnilstüii'iig und daher in ihrem Mittel- 
werthe zweifelhaft sind nur die Beoliachtungen für Mai 1836; hier fehlen für den 
14. bis 21. alle Beobaohtungen, für die Qbrigen Tage auch der grOsste Theil der 
Ablesungen am Minimum -Thermometer; die angegebene Zahl ist das nach der Forme) 
(9a+ 10p)/2 berechnete Mittel der Tage vom 1. bis 13 und 22. bis 31. Auch für 
den Dexember 1834 momte w^cn Fehlens der Minimal -Tenipemturen da« Mittet aus 
Morgen- und .Abendl>eobuehtung<'ii allein gebildet werden. AttSfierdem fehlm die fixtrem- 
begbachtungen fUr «nnig« Tage in folgenden Monaten: 

.Iniitiar isi*f>. Maxiiuiini und Minimum OSt dun I. lüa !). 

Marü lHiO, Miuinium „ „ 27. „ 31. 

April 1»Ü0, „ „ 1. Vlid 3. 

NOTember 1684, „ 16. bis SO. 

Juni 18S6, .. I. .. 4. 

In die^'u Füllen erschien ca xweckmiisRigT die fehlemlen E.vtremlM>ol)achtungen durch 
eine lnter|M)lutionsreehnuiig zu ergänzen. Ms wurde für die Tage mit vollständigen 
Heobaclitnngf n <\:\< Vfrliültnivs /wi^fhm dr in aus allen l^e(d>nfVitiiii'jri'ii nnd dem aus 
Morgen- und A In ndtK-obiiciitiuigfii allein ^tdjildt'h'U Mitl* IwiM thf Ihm erluict . dieses 
yeriittltnL.ss auf die i'age mit unvoll-stündigen BeolKiehtungeit übertritgcu und mit den 
in dieser Weise reducirten Zulilen d:is Utöiimmtuiittel des Monat» lierechnet. Diese 
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Zahlen sind in die Tabelle eingesetzt Die Abweichungen ron den Mitteln aus Morgen- 
und Abeudbeobachtungea sind übrigens in aU«ii diesen Fftllcn nur geringfügig. 

Die in Tabelle 36 entlialteiie ZuMmineitaieUung der Abweichungen der Monata- 
nnd JabTfemiltel von Am Hittelwertben dcar Normelperiode TerrolleHtodigep wir wieder, 
wie oben betm Liifidruckt duieh eine AnuUblung der Abweiebungen nach GrOnw und 
Vbneichen, die «icli aber wieder nur aof die Nonnalperiode faesiebi 

fliafiflnit dar AbmiahaogMl der «bzelnen Mooatsmittel von den Oamnmtniittelii fiir d» 



Nfinn.il|)ericKle 1857/92. 
Jan. Man April Mai Juni Juli Aug. S«pt. Okt. Nov. Dex. 

+ >4.» 1 

«A-4J> 1 2-- - I 1 

»jO-8.9 68218- - 2-- - 2 

2.0-29 B542->3 822444 

1.0- 1.9 32074695595» 
0.0-Oi» 6 7 7 8 14 6 8 9 18 4 10 1 

-«ai-l^ 8 6 4 9 4 10 7 7 10 II 10 7 

1.1- SjO SS88SS08S46« 
2.1-80 '2 6 3 18438231- 
3.1-4.0 42 2 - -11- 11-1 
4.I-&0 1 l__-______ 2 

>8uO 1 2 



Auch dteee Tabelle zeigt, da'« die grSaseien Abweiehnngeo baondere in du* 
kalten JahroBuit Torkommen. Die Zahl der podtiren und der negativen Abweichungen 
■it für die meisten Monate ganz oder nahezu gleich groaa. Kine AusnahtDe macht der 

Mai, in dem die Znbl dfi* pt^ttiveii Abweichungen l'/z iiiul grös^r Ist. als diejenige 
der negativen. Auch im September tll>erwiegt, jedoch nicbt in so liulieiu Grade, «lie 
Zahl t1f>r positiven, im Juli in pImmi snlrliem Mn^*;«' iVv Zahl der negutivm Ahvreichunpi'n. 
Die Jalirtsniittt l wei.s. ii 2U positive gegen Iii negative Abweichungen auf, mit folgender 
Vertheilung nach der Griese: 

+ IJ-U 1.4-1X1 0.9-0.6 M-M -ai-OJ 0,6-141 1.1-1.5 
1 8 8 9 6 8 0. 

Zu den Tabellen über die mittleren und absoluten Extreme iet aoamr dem 
oben bereite Gesagten nichta xa bemerken. D«rr Raum antiHr den Tabellen 40 und 42 lat 
mit 2 klmneu Tabellen au.sgefQllt, welclie angeben, wie oft der höchste, Ix'zw. tiefate 
Thermometerstaud des Jahres auf eineo biatimniten Tag gefallen ist Dn.s hierbei ver- 
arbeitete Material konnte auf eine Reihe von 140 .Talircn niis£,'i*(iphnt werden und ist 
in den Tabellen 70. 71 und 72 ausführlich enthalti n Fiksst man das Resultat dieser 
Auszählung nach Muiiaten zu.«Hnnii> n. iu> ergibt sieb Koigendos: 

Der höchste Therniometeratand fiel 

auf den Mai Juni Juli August September 
4 82 80 42 8 BMl. 

der tieftte Thermometenrtand fiel 

auf den Januar Februar Min Nnvr-rnber Dexember 

6$ 8& 6 6 87 mal. 



Üigitizeü by dOOgle 



ja 



Wir stellen (lanel»eD noch eino im Tabelle 35 aiisf^etiihrte Atmählung über 

Lime der Ikx IisUmi und tiutHtea Moimtsmittel iu der 70 jährten Reihe 1826/95. Kb tiel 

«IttH li«>cli3iUi Mouatäiiiitlcl deü Jaliitsi 

auf den Hii Jniif Jnli Avgtni Sq^ininlwr 
1 lo>/> as'/t » 0 mal, 

das niedrigate MoQatsniittel des Jahres 

wat ilen Januar Feliroar Ilirx Novemtier Dnemlier 

84 13 1 ■< 21 Vi mal. 

Rechnet mim Uber die Uetsten M«iuutäaiittel nicht für das Jahr, suuderu filr den 

Winter, Ko ergeben sich folgende Zahlen: 

Das tte&te Monntsniittel dea Wintere fiel 

auf den November Dezomher Januar Febmar lUra 

9 16 S7 18 1 anal. 

Für die interdiurne Veränderlichkeit der LuTtteiuperatur liegea uueKer 

den beiden im I. Tbeile Ijereitü verarbeiteten Reihen 1842/53 und 1883/92 noch die 

von V. Kremser gerecbnete fQnfjiihri^e Reibe 1860/G4*) und die von P.Meer mann 

au-fff führten lierecliiinnj^en Itlr die .Inbre 1758/07 vor. Die Monatsonittel nllpr dieser 

Wertbe sind ia Tuhfllc 44 vereinigt. Zur bwniemeren Vergleit hiiii^ habiti wir die 

Mittelwerthe fUr die einzelnen Reihen am Vuhu der inbelle unter einander gestellt. 

Die vier Beilmi atiainien in der Chnnktuiilik des Jiihremriaiifei der intenUwiieii 

Tertaderlichkeit «uf dM Deutlidiate Oberein. Sie zeigen alle ein Hftupbnaiimwi in 

der kSlteeten Zeit (Dexember Im Janaiir), damuf einen adraellra Abfiül, du» ein 

seeandiree Muimuin im FVQhling (April bie Hm) und endlkh des HMiptminimuai 

im SpStsotnmer (Auguit bie September) (veijgL die CnrTendanteUung im I. Tbeil, 

& XLVI, Fig. 8). 

In den Tabellen 45 und 46 ist endlich eine Ueberaicht Aber die Zahl der 
Sommertage, der Eistage und der Frost fac^e crcfToben Die ursprünglich nur für 
die Normal Periode durchgeführte Aus/.ühlunp ist auf die ganxe rOjäliri^e Reihe aupgedehnt 
worden. Dabei sind die Beohachtun^en an den Ejctremtherniometer«, so weit sie vor- 
handen waren, der Berechnung zu Orunde gelegt worden. Wo aber solche fehlten, 
•bo ftr die Sonmert^ nad die BMege der Jnlm 1827/37, iit die AnsdUnng nnf 
Gnind dar Terminbeobncbtiuigeiii Tovgeiioiiunen woidem. Dndureb trird die Annlil 
der Somneftige zn Iddn, dietjenige der Biitage su gr«as MHgefollen trin. üm ein 
örtheil über die Oittsse des bieraus entepringenden FeUere tn erhalten, haben wir 
eine AnazSUung der Sommer- md der Eiatige auf Grund der Terminbeobachtnqgn 
fUr die 10 Jahre 188^47 augtltthrt und dae Beenttwt mit den richtigen, aus den 
Extremtemperaturen gewonnenen Zahlen rerglichen. Es orgeben sich auf diese Weise 
im Ganzen für die 10 Jahre 325 Eisfaffe statt 278 und 331 Sommertage statt 427. 
Demnach mtiaate man von den aus den Terminbeubachtungen ermittelten Zahlen 
14.4 Procent abziehen, um die wahre Anzahl der Siatage zu erhalten und zu ihuea 

>) T.K rem gor !>io Vcnindrrlit hkiit rler Lufttemperatair hl KordJeaiidilMidy Abhandhrngm 

des Kgl. Freotg. Met. Init. I. S. 14, 1890. 
I) J. Ziegler. Uebv Peter llaeiniaHiD's Lttfltemperatar-BeolMditQngen. Jabretberidit da 

niynhalia^Mi Y«wm 1807/98, S. 140-14». 
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29.0 ProcfTit liiti/.uftlgeilf un die wahre Anzahl der Somniertage zu erkalten. Es ist 
vi'^l'f i )it von Iiitere^sio, wenn wir erwillinpri, daäs die glciclie Ausziihlung fUr die .Jahre 
1887/1*6 folgendes Er^'< l>niss irehabt Imt ; Zahl d»*r EistaKu 314 sfaft 267, Zahl der 
Sominertage 2.'ifi statt 3t)9, daher Correction von d<'n 'IVni;in- luil dii- Extrem- 
b«K>bachtungen für die Kist«ge -15.0 Froctmt, für die tioiitmertuge +44.1 Procent. 
FUr die Eistage ergeben also beide ReUiai mhesu die gleiche Conreetkni, fÖr die 
SoDimertage dagegen betriichtltdi Tencbiedene Reductiouiwerlibe. Es dürfte auch lächi 
Teratändiicli Mia, das diese Beaiehungen beaondera im Sommer von der Art der Thermo- 
metenafatettnng stark beeinlluaet werden. Wir haben daher aneh davon Ahataod 
geDommen, die Zahlen fÖr die Jahre 1887/37 in den Tlabellen mit HQlfe der obigen 
f'orrwkionswerthe xu redm inn Ditch wollen wir für die JahressumnuMi oinc Vi'rj,'Ii i< Inuit^ 
der nicht reducirten und der reducirten Werfche in der fol<^t-nden kleinen Tabelle 
zusammensfpllen ; dir Ifcdiiction ist für die Eistage durch Abzug von 14.4 Procent, 
tmr die Siiintuertage durch Uiuzufüguug von 29 Procent bewerkstelligt, unter Abruuduag 
auf ganze Zahlpii 

Zahl der 
{ nkhit tedeoirt . 
I redndrl 



1827 


28 


'2» 


SO 


31 


83 


33 


34 


35 


36 


VI 


86 


18 


64 


46 


91 


81 


94 


1 


9S 


18 


98 


81 


16 


U 


8T 


18 


87 


91 


1 


91 


16 


90 


74 


39 


»6 


54 


42 


17 


43 


47 


49 


86 


82 


95 


m 


45 


7(1 


&4 


22 


56 


Gl 


6H 


ir, 


41 



Kiatsg« I 



reducirt . . 

Für die Luatrenmittel würden sich dann die folgenden Werthe ei^eben: 

16iC;3U 1831,35 1836/40 
nlcbt ledneirt . . , 88.4 90.4 97j0 

nduflirt 88.8 17.4 98bS 

[ nicht re/incirt . 53.2 39.G 36.6 

1 r.'.luuirt .... 6.18 ßl 0 40.4 

Eine Ergüiizuiif^ tiiiduu die Tabellen 45 uml tü, lusonders dnrch die Angalie der 
„Eintrittuzeiten", in dt-n Tabellen 70 und 71 am S^lilus» Uto liuches. liier ist aucli die 
nafcurgeniäflsere Zuüauiineufaasuug der Eis- und Fro.'>ttage nach VV^inturn durchgeführt, 
wttbrmd in Tabelle 46 mit Bllcksioht nuf die Vergleichbarkwt mit den anderen Tabellen 
und die mit jenen gleichartige Zusatnmenfiusiing der Lnstren die Chuppirung nach 
Jahren betbehalten iat. NatOrlich sind auch in dieaen Tabdien die Angaben Aber die 
Eistage und die Sommertage Mr die Jahre 1827/37 nicht ganz richtig, und die 
Unsic!u>rheit bezieht niih nicht bluee anf die Kahlen, sondern niö^licherwei»«' auch auf 
die Eintrittüzeiten. Ilinsichtlicli dicwer nitlssen wir uns darauf Ix'schränken , auf die 
Unsicherheit hinzuweisen. Hiiwichtlich der Zahleri wflrdeti die reducirten Zahlen der 
obigen Ttibelle ftlr die Somniertage auch hier gi lt'-n. l ilr ilif Eisiui^e. ilie in Tabelle 71 
nach Wintern zusanuiiengela^st sind, würde die lnl*eilü di« tnliriiide Form annehmen: 

1826/»7 27/2» 28/29 29jSU »1,82 »iiäH 8;!/34 34/85 35;36 36/37 37/38 

zahl dar I mdit red. 87 16 BG 68 18 80 84 — 9 84 94 48 
JSiitsflte i red. ... 89 18 81 SS 18 96 99 - 9 99 91 49 
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Feuchtigkeit und Bewölkung. 



Dm in den Jtkma 1826/87 mit ein«ni Hiwrhjgroineter angestellten FeaehtigkdfB- 
ueMungen idgeii im V«rgl«teh mit ttUMrea modanifln Beofanehtungen so geringe 
Behwankungen in den Angaben dce Instoumentee, da» der W«ih di«8er Beobaefatungen 
aelur fragwflrdig iei Aueb die in den 70er Jabi«n tbeib mii einem Psychrometer, 
ihttla mit einem Klinkerfuea'aeben Hygrometer amgeftllirten Meerangm bilden noch 
ein unsicheres Material. Wir bab«m uns daher darauf besclirünkt, nur duienigen Jalire 
ausfUbrlicb mitzutheilen, die im I. l'heile des Werkes der Mittclberechnung zu Grunde 
gelegt worden sintl. unttT Anfiigung der Jahre 9:?, 94. 95 /iir Vervollständigung des 
liUstniniH, i'iithiilteii dii' Tabellen 47, 4W. 50 die Monatsmittcl und Monntspxtreme 
der u h s(i 1 II t «• ri Fe u c Ii t i g k e i t , dif Tuhellcii 49 und 5! die Moiiutsiiiittcl und die 
uiedrig8ten VVerthe der relativen i' eu rliligkeit. V^ou eiuei Zui^ituiinensiellung der 
höchsten Wertbe der rebtireo Feuchtigkeit beben wir abgesehen, da dieee Werth« 
aflimmtlieh awieeben 98 iind 100 liegen and keine chankterietiache Bedeutung haben. 

Der gleichen BeichiSnkung unterliegen die Mittheüungen ttber die BewSlknng. 
Der Teisnch, die Uteren Angaben Uber die Bewölkung (vetgl. L Tbeil, 8 XVIIi 
aablenndflsig anesttdrOclMn, um Mittdwerihe damadi bereehnen «i kftnnen, hat an 
keinem bnoehbaren Reaoltate gefdhrt» weder für die Hittelwerthe, nodi fOr die Aue- 
iShlttng der heitenn und trflben Tage. 

Für eine weitere Vetarbeitnng der miigetheiltNi Zahlen der FeaehtigkMt und 
Bewtilknng iat die Reihe zn kun. 

Die Zahl der Tage mit Nebel dagegen haben wir bia lUrOek snm Jahre 
1820 aus den BeobachtungsbKchcrn ausziehen können und haben geglaubt sie (in 
Tabelle 67) vollständig mittheilen /u sollen, da dieses Material, abgesehen von einigen 
grossen Lfickcri in den 30er Jahren, durchaus den Kindruck einer surpjfältijren und 
voUständf^ren Ijeobiichtiiai^' nuicht. Wir heinerken dazu, diias uLs Nebeltage alle Tage 
gerechuct wurden äiud. an denen Nebel beobachtet wurde, ohne Rücksicht auf seine 
Stärke, wie es auch heute noch in den Monatstabellen des Phjaikaliacfaen Vereina ge- 
achifllit, wUuend die Inetruetionm lllr die preumieohen Stationen ToraehMiben, ab 
Nebeltage nur eolehe mit «tarkeren Graden dce Nebele au xihleu. Dan eine gewiaee 
Ünsidimrbett in der fieurtheUung des Verkommene b« den sehwieluten Graden der 
BrBcheinung bealeht, ist ohne Vng» xuingeben. Doch dürfte dne derartige Unaicher- 
beit auch in der Beurtheilung der Grenze bcetehen, wenn man eone aolche zieh! 
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Beim Thau iTalx'lIf ()5) halien wir die älteren Beobachtungon unbenutzt go- 
Inescn, weil ♦lern Miiterial kt-iti ^'rös.wrpr Wprth zukommt; die BL'<)l>achtuugen sind 
vorneliinlich uinerlisib der Stadt, ungHstelit und es ist ilinen üb<?rimupt nur zeitweilig 
mehr Aufinerkaamlieit geschenkt worden. 

Viel zuverlässiger erscheinen die Beobachtungen des Reifs (Tabelle 66), dem 
im gauMn grOMM Beachtung zugewandt woidoi ist. Nur in den Jahren 1827 Ine 
18S9 sind die Beobaditangen bi«rabcr durchai» lückenhaft nnd nnbrauebbar. Die 
natnrgemitaen Zmammeafeerang der BeobacbtungMi nach Wintern, nicht nach Jahren, 
findet dch in Tabelle 71, in die auaeer der Zahl der Beiftage vor aUem die Eintritta- 
xciten des ersten und des letzten Rei^ &h Kenn/eichen des begiDBeodeo Und dea ver- 
«chwiudenden Flrostee und damit als wichtige Elemente der Wintercharaktwisttk auf- 
genommen worden sind. 



Niederschläge und Gewitter. 



lieber das den KicdenehlagiBbeohBchinngen an Grande liegende Maleinal ist daa 
W«sent]id»te bereits im eraten Theile (8. LXVI a. f.) mitgetbeilt worden. TabeUa bi, 

welche die MonatH- und Jah r essu iii nie n der N iedorscblige entbült, iät in der 
Hauptsache ein Abdruck der von J. Ziegler schon früher veröffentlichten Zusammeu- 
Stellung für die Jahre 1836/85') unter Vervollständigung bis zum Jahre 1895. Ansser- 
Afvn ist in di*«e Tabelle alles aufgenommen, was sich au» dem nttVnbiir viel wciu^mt 
zuv( i l;issigin und sehr Ii5rkenhaft<*n BeobiK litungsmateriale des \'« rt iim fllr das Jahr 
1826 bis 1836 hat gewinnen laaseu. Eine Zimnmientikssung der MonatHsuunueu nach 
Jahreszeiten und nach Jahreshälften ist in der Sommer- und Winter-CSiarakteriBtik 
(Tabelle 70 und 71) am Schlnsee Jiles Buches enthalten. 

Wie beim Luftdrnck und der Lufttemperatur geben wir auch fUr die Nieder- 

♦ 

scblagshShe in Tabelle 55 die Abweichungen ?on den lüitelwerthen der 
Norma^>eriode, aber nicht ihrem absolut«) Betrage nadi, aondem dem Yoigange 
Hellmann's im Klima von Berlin folgend, in Procenten. Auch an dieaer Tabtdl« 
lieäse sich eine Aussfthlung Uber die HuuiSgkeit des Vorkommens bestimmter Ab- 
weichungen nadi QrOase und Vorzeicbeo durchführen. Aber man erhält ein an.schau- 
licheres Bild, wenn man bei dieser Auszählung auf die Niedenichlagshr.bt'n selber 
-/nrfit kgf ht. Die Resultate einer solchen Auszählung sind in der folgeudeu Tabelle 
enthalten. 

>) J. ZiogUr. Jkhrevb. d. i'hya. VtireiuB. ISfi4/»6 S &7 IIC. 

BvtloiknB. Ablumdlnit d. Z. Fiwm. Mal tut. t. S. fB-^llS. 1S91 
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Häufigkeit des Yorkifinmens bestimmter W«rtlie für diu monatlicJica Kiederschlagihöben 

In d«n Jtlkrm 1887/OB. 





Jkd. 


tobr. 


Märs 


April 


Mai 


Jani 


Juli 


Aug. 


S«pl. 


Ükt. 




Deik 


0— 9.9 


2 


5 


1 


11 


2 


■ - 


-- 


— 


6 


2 




ß 


10.0— 


u 


16 


12 


10 


« 


4 


l 


1 


1 


3 


ä 


<i 


20.0— 99.9 


s 


1.1 


9 


9 


8 


7 


2 


7 


6 


4 


6 


9 


riO 0 - 39.9 


9 


8 


14 


« 


fl 


i 


0 


."i 


H 


5 


7 


.■> 


40.0— 49.» 


11 


3 


6 


10 


11 


t> 


7 


14 


7 


10 


9 


6 


G0.0~ 9»J» 


• 


6 


7 


4 


7 


10 


8 


7 


19 


9 


11 


16 


60.0— 69.9 


3 


3 


2 


9 


7 


1 


4 


1 


n 


7 


4 


1 


70.0— 79.9 


4 


S 


8 


— 


4 


7 


4 


6 


4 


9 


6 


<i 


aOuO— 89.9 


4 


4 


8 




5 


8 


4 


8 




3 


S 


8 


n/v i\ na Q 


1 






1 




1 


4 


9 


Q 


1 


n 


8 


100.0 — 109.9 


1 


1 


1 


1 


8 


9 


6 


9 




2 


2 


6 


XXU.U — 1 lu,u 






1 


1 
1 




m 


3i 








1 


• 

I 


laOO — 189.» 


1 










8 


9 






1 






180.0—199.9 












9 


9 


1 




1 






140.0- 149.9 








1 




9 


9 


1 




1 






1W.0 — 169.9 
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1 




160.0— 199.9 
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86 
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89 


68 


75 


64 


48 


87 


64 
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Um d«6 YorldUtiiias der Hittdweiibe su d«n wkhneheinlidutm Wcrkhea 
bequem twurthmkn zu kflnneD« and der Tubelle in der iintei*t«n Eeibe die Monatnuittel 
der Ni«dendd6g8b0ben bdgefilgi Der YMS^eb lebrt, daii im AUgemeinen die 

wahrscheinlicliüten VVerthe der Niederscblagsliölie kleiner sind iii» die mitUcrcn Werthe. 
Nur iui September ist dan Umgekehrte der Fall, välirend im Januar, November und 

Dezember die Mittolwcrthe in die (Tfrupj^x' der liiiufiüTs'teii Wortlie hineiiifallfu. Äusser- 
deni kotiuiit iii lier 'l'nijelle 'lit' jüliriichc PerKnie iii der Art um! \ ci t lii-ihmt^ der Nieder- 
s(lilii«re. der Ue^'eiireiclitliiuii (le-^ Sommer^, die relutue Tnickeiilu'it des FrUliliugb uud 
des btfjjtemlxTs mieh eiimial in *lir eigL-iitliümlicher VVei»se zum Aus<lnu:i\. 

VVfiiii luau die gieif^h*» Aiis/iililung für die Juhressumnien ddiclifillirt und 
dalui durjeaigen Al^reu/uijg dtr Ötiiieu folgt, widcho ilollmann fiir Büilin benutzt 
liHt, 80 orbält man folgende Werthe. In den 58 Jahren vuu 1837/95 (unter 
Auafhll d«s Jahres 1849) lagen die Jahreaminmen: 
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mm 
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800 


w 


640 


if 






690 


, 660 




11 . 
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Wm fbr BarUn k> bat much Ihr Frankfiirt %, U, diese Beihe der Häiillgkaite- 
xablen zvei MaTim», dk zu baden Snten der danshechnittlicilieii Jalunewumme (624 mm) 
liegen. WiÜirend eber in Beilin dee grOeaera Ibdmnm der Hsuigkeit auf bttbere 
Wertiie der NietlerschlagdiSbe ftllt^ ist es in Frankfurt a. IL nmgekebit. Hier sind 
trockenere Jabre, mit nur 520—560 min Niederacblag, am biofigieton, und denniduit 
niT Jahre von 720—760 mm Regenliölic. 

Ueber die Häufigkeit des Vorkommens der verschiedenen (rrflsscnstnferi der 
täglichen Niederschlagsböhe ist schon im ersten Theil unter Tabelle 19 eine Zu- 
«ammenbiellung gegeben worden. 

Eine gleiche Auazählung, wie ftlr die Niedenchlaphöhen kflnnte aucb für die 
Zabl der Niederseblagstage durchgefObrt werden. Doch beechffinken wir uns 
bier darauf, die Jabreenimmen der NiederMddagrtage in Besag auf die Hlufigkeit ibree 
YoAommena lu Uanifieirett. für eine MM™g der Niedenddegitege ohne untere 
Grüue der NiederadilagibObe geetattet ülebdle 58 eine Auniblung für deoMdben SMfc- 
raom 1887 05, fHr den nben die Niederschlagshöhen suageeiblt worden »nd. Für Tage 
mit mehr als 0.2 mm Niedersclilag ist die Auszählung nur für die Jahre 1866/95 
mSglich. Des Vergleiche« halber ist eine Auszahlung aucli noch an Tabelle 58 für die 
beiden Hältteu 1837/Ö5 und 186Ö/9& ausgeführt worden. Sämmtliche Zahlen sind auf 
Prooent« umgerechnet worden. 

Die JabreaBummen der NiedeneUagitege lagen in 100 JIMen: 
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für Tige 


ebne utM 
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1897/68 


188^95 


1866/96 
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23.8 
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180—18» 


5.1 


• 


l«kS 








96.7 
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UO— 14» 


16.9 
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84.5 
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10.9 
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20.0 
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160— t6t 
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18J 


1» 


170—179 
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6.7 
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180~lö9 


18.6 
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86.7 


II 
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190— lOO 
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13.3 
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200—209 


1.7 
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910-919 


1.7 
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n 


290-239 


1.7 
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BJ 


S 




• 


HittehNMrtb« 


16« 




149 


179 




189 





Kedinet man die Niederacblagetage obne untere Grenie, so aei^ ibre &9 jibrige 
Reibe einen aebr regelmiaBigen Verlauf mit zwei deutlich au^geqnfocbenen Marimae. 
Das* eine liegt iwischcn 14f> und 170 — 47 Procent aller Jahressumnien fallen in diese 
drei Gruppen — daa andere liegt zwischen 180 und 190. ^ähn>nd die dazwischen 
liege!td» n Wertlie .sehr selten vorgekomo^en sind. H(')ch.st auüallend i.st es, dass die 
beiden Hälften dieses Zeiträume siih ganz vei"schieden verhalten Die niedrigeren 
JahretMummeu der ^'tederächläge kommen ausschlieadich in der ersten Hälüe, die 
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höheren Werthe ausschli» sslirli in dor zweiten IliilfU' vor. In ilcr ersten Hälfte gruppiren 
äich die Zahlen ziemlich regelmiU<sig um ein MaxiDiUDi, dim auf die Gruppe 140 — 149 
fällt. In der /wcih-n Hälfte lie^t das Maximum in der Gruppe 180 — 189. aber die 
Vertheihing iiiL-ht n f^ehiiäs^tifr. sondern ein zweites Maximum fiillt aiit (üo Onipfic 
ir)0 -16?^. Im rtcifi tisati liierzu zeigt dio Keihe der Nitcli.r.-clilagstage mit mehr alo 

0. 2 nmi einen /.ienilieli ntgelmibisigen Vetkut' util wiueni tlarliiii Maximum bei lilO— 139. 
Dana der bemerkte Unterschied der beideu Uäliien der 59jiihiigin Hoihe eine merkliche 
ZunalmMi der RegenhiUifigkeit in den letiteo 80 Jahren bedeutet, erscheint uns frdlieb 
zweifelliaft. Ckrade die R^cnbftufigkeit ist, wenn man nickt niidi der Zithl der 
gemessenen K«;g»inMOgen fragt, ein von der Aufinerkaamkoit des Beobachters ausssr- 
ofdentlieh abhSngigea Etement, und es ist wohl nicht unwahrBcheinlich. dass die «weite 
Hälfte der Jahre,sreihe ihre griksiire N iedcr s eh lag sh ä nf ig kei t nur einer schärtoi i n 
lieachtung schwaeher Niedersehliige verdankt. (Vgl. hiur/.u auch I. Tin il, S' ite LXXIl). 
Diese Vermuthung dürfte eine .Stütze auch noch in dem Umstände tinden, dasss die 
mittleren .Talirewiinimen der N^iederschlagshÖht-n fJlr die Ijeiden Hälften diN (jenntuttf ti 
Zeitraun\s nicht wesentlich von einander verschieden sind (für 1^37 036.2. für 
186ti;95: 019.8) An den Lu-strennmielu der Tabolle 58 läast sich das Anwachsen 
der Zahleu für die Niedcrschlagsbäufigkeit noch genauer verfolgen, wübrend die Lustrun- 
mittsl der Niedenchlagshöhe in dem letzten Jahrzehnt statt deswn sogar einen auf- 
fallenden BQckgang anfwdsen. 

In Betreff der Übrigen Tabellen über die Niedersehlligc haben wir dem im 

1. Theile Qeaagten kräie weiteren Bemerkungen hinzuxufügen. 



Sommer- und Winter -Charakteristik. 



Der iu Tabelle des ersten Theiles aui^efuhrte Gedanke, die mittleren und 
extremen Sommer- und Winter-Grenzen susammmixasteUen, ist in den beiden 
Schluaatabellen des Werkes (70 und 71) sn einer aosftihrlicheren Charakteristik der 
einzelnen Sommer nnd Winter erweitert worden. Diese Tkibellen enthalten nicht bloss 
— entsprschend der Tab. 24 — die liintrittmeiten, Periodendauer und Zahl der Tsge 
einerseits für die Sommertage und die Sommergewttter, andereneits für fMf-, Frost-« 
Eis- und Schneetage, sondern es sind liinzugefllgt: 1) Die hödlBten Sommer- und die 
tiefsten VVinter-Tempenitnren; 2) Für die Winter Angaben Ober ilie Kishedeckung des 
Mains mid — vom Winter ISfi?'*!'^ ati - die Zahl der Tai?e m'ü Rrhnc* <|. ckf; i-mHich 
sind /III- \viMi_t_Tcii ( 'harakterisirun^' in iliwe Tabellfn ümli aiit'genüni«i<'!L ilio julir«- 
zeitlichen Mitteiwerthe der Temjwratut und juhreszeitliclKU Mummender Niedei-schlaj^sU^e 
und der Niederschlag>jhöhe. Für die Temperatur erschien es aiischiiulicher, nicht die 
Mittelwffirthe selbst, aondem ihre Abweichungen von den laugjährigen Mitteln der 
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Nomwlpmode «umgeben ; die in den eraten drei Spalten der TebeUe 70 und iee enten 
S|Mli» der TtJMük 71 enthaltenen Zahlen «nd deugeniin an» den Zahlen der Tabelle 36 
all jahreaxeitliehe Mittelwerthe berechnet. Die Zummmenftesung naob Jah reesei ten 
geeehah dabei, in dar sonit Dblichen Weise; die llittelwevthe fttr FrQhling and Herbst 

sind r.uT Vervollstüntliffimg in die Soiiinier-Charakteristik mit aufgenommen woi-den. 
In (1ers€ll)en Weise »ind die jahreszuitlichen Summen für die Zahl der NiederschlagstHge 
und die Niedensfhlftijslirilin awi' iVn- hiid-'u Tabellen vcrtheilt worden; nnr sind in diesen 
Fällen die Znlilen sellist uml nicht ilur Abw^ichiinf^pH von den langjülirifjen Mitteln 
verwendet worden. Endlicli i>>i aocli dem UiiisUrule Hecliiiung getmjren, das8 die Jahres- 
periode der Niüdoracblüge, sowohl der Niederüchlagdhöhe, als auch der Niedcrschlngütage, 
eine anrerkennbare Doppelperiode aufweist, mit «nem tfaximum in den Wintnr-« einem 
awviten in den Sommermonaten und dasiriBchen liegenden trodcneren Perioden, die auf 
den April und den September fallen. Mit BOekeicht hierauf ersebien ea von Interesse, 
aueh eine ZosamnienfssBung der Niederacbbge^Beobacbtungen nacsh Jahreshälften doreb- 
zufiihren. Dementiprechend cnthiilt Tabelle 70 noch zwei Spalten mit den Summen der 
Niedersch^Lgsla^^«' und der NiederschlagshÖhcn ftlr die 6 Monate April bla September, 
und Tabelle 71 dergleichen für die 6 Muoat« Oktober bit» Mär?; 

All der Hand dieser Daten mögen hier noch einijuff Bemorkungen Uber das 
Verhältnisa der Is'itdei-schläge in diesen beiden .lalireshäÜWn i'lata Huden. 

Nimmt rnaii tiir <\'u- Niederschlagslage da« Mittel aus allen 70 Sommern 
oder tiy Wiiucni. ho erimlt niiiii für dip Sfiiimierhälft.e 79.7, Tür die VVint«rhälfle 82.6 
Niederschlagbttige. Beschränkt uiau sieb aui die Noruialpi>riode 1857/92, so erhält 
man für die äommerhälfte 81.8, für die Wiuterbälfto 88.4 NiederBcblagätage Die 
Abweichung der Mittel der beiden Reihen tod einander ist ofienbar durch den aelion 
mehrfiich erwihnten Umstand bedingt, dass die Tsge mit nur gerii^per Ntedendilagfr- 
menge, die im Winter hftofiger änd, im Laufe der letaten Jahndinte sorgfiltiger als 
froher anfgeaeiebnet worden sind. In Besug auf die Zahl dior Nieder^ihlagrtage «ind 
also die beiden Jahreshälften ii:i!iezu gleich. Audi virtheileu sich die ESinaehrerthe 
sehr gletebniilssig um die angegebenen Mittelweithe; es kamen 'iQ Sommer mit weniger, 
34 Sommer mit mehr als SO Niederschlagstagcn vor; «•Henso Wintor mit 82 oder 
w(>nif»er. 34 Winter mit H3 oder mehr Nioderschlag.-^tagi i;. Ki i^rt iiuin endlich darnach, 
wie c)t't ein Winter inriir Nie<lf'rsi lila;.;-t.t<i;r enthielt, als der viiriiul<j;e(^angene oder der 
folgende Sommer, so trat da» erstere in öö, da.s let/.tere in 5ti utiter 100 Fällen ein, 
wlhrend in 45 unter 100 Fällen der Winter sowohl den roraufgegangenen, ala den 
fiolgenden Sommer in der Zahl der Niedenchlagslage afaertraf. 

Viel grosser sind diese Verschiedenheiten, wenn man die Niederscblagaböhen 
dem Vergleiebe cu Grunde legi FDr die 6d Sommer, fQr die B«)baehtungen mliegen, 
ergibt sich eine mittlere Niederschlagshähe von 350.8, fltr 02 Winter eine solche Ton 
285.2 mm. Die NiederfchhigHhohe der VVijiterhiilfte beträgt ahn nur 44.8 Procent 
der Jahressummc. Um diese Mittelwerthe vertheilcn sich die Einzelweithe ziemlich 
unsynimetrisili. namentlich im Sommer: denn 30 Sommer liritttn wcnifjcr und nur 26 
mehr als 350 nuu Ijiederachla^iböbe, wüUreud 33 Winter über, 2Ü Winter unter den 
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Mittelverllieii lagen. Vergleiolii man auch hier die Winter mit den voraufgegungenen 
und den aadifolgenden Sonmern, ao findet nmn den Winter niederschlagBirmer aU 
den TonuifgegangenNi tjooimer in 66.7 und niedenchlaigMnner ale den folgenden Sommer 
in 70.5 unter 100 fHUen, wlhrend er in 56 unter 100 FSUen niedenwhiagflirmer alt 

Hie bpideii ihn f-iiisohliessentlfü SoiuiiitT gowestn ist DiW* Zulilt»!! ffir die Wahr- 
Mcheinlichkeit iii der Aufeinanderfolge niedersclilagsreichcrer Sommer und niederschla^s- 
ärmerpr Winter hängen in leicht ei"si«;htlichpr Wcisp vrn zwei Urostänrlt ii ah, pitierseils 
von der (inisst" der Difl'eren/. der beiden Mitielwertlie und andererseits von Uer Breite 
de« SpiehauHiä. in dem «ich die Ein^elwerthe um die Mitlelwerthe gruppiren, be/.w. 
von der Art der Vertheilung dur Einzelwcrthe um dio Mittclwertbe. Doch lüs»t sich 
die Frage, ob die gefnadenen WahnciiMnlMhlmten einer durdbans »ufiüligen V«riheUung 
der lünzelwertbe entepreehen, nicht ohne «uaftlhrliehere mathematische Betrachtiuigeu 
beantworten und aoU desiregen an dieaer Stelle unerPrter t bleiben. 



Die Tafeln. 



Um den gedämmten Verlauf der Witterung in den 70 Jahren zu veranschaulichen, 
haben wir dem Werke wblieariich noch weitere 2 Tafeln beigegeben. Tafd 11 eniUUt 
in fortlaufenden Gurren die «Srnrntlichen Jahrennittel des Luftdrucks» der Lufttempemtur, 
die Jahreesummen der Nied«rsch|agsb5hen und der Zahl der Niedcrschlagsiage. Endlich 
ist eine Curve der Jahresmittel der Tiigeeamplitude der Lufttemperatur eingefQgt, als 
Enatx far die bis 1860 fehlenden BewSlkungs-MitteJ, denen die Tagesaroplitude 
annähernd umgekehrt proportional verläuft. Das» Ix'tzteres nahezu der Fall ist, erhellt 
aus dem Umstände, dass die Curve der Jahresmittel der Bewölkung für 1880/95 
annähernd als Spiejyplbild dir Cwrie der Jnhrfsiuilt.l der Ta>,'PHiinijilitude lür den 
gleiciien Zeitraum erscheint wv:\ im ubriijen liit'riil>tr 'i'lifil 1, fcj L und LI). 

Tafel 12 enthält ebt-iitUlls in fortlaufenden Curveu die wichtigsten Daten /.ur 
Smnmer- und Winter-Charakteristik. 

Bei Betrachtung dieser Cumm fUU die regelmissige PeriodidtiU a«f, welche 
besoadets einige dteser Curtren fllr gewiasB Zeiträume «eigen, aber eben auch nur lllr 
gewisse Intervalle und fftr andere nicht. So zeigt die Luftdmckcurve auf Tafel 11 
in ihrem mittleren Theile eine Schwankung in «iemlicb regelmlüsiger Wiederholung. 
Noch anffidlender ist dieaidr periudbrhe Charakter in der CnrTs der Niedei-Kchlagahöhen 
aOSg^lügt; von 1856/78 wiederltolen sich die ^röswlcn und kleinsten Werthe der 
JabreSBUmmen in re^t'lniiLsiij^en Abständen von fi— (j Jiilutni. Und dieselbe l'eriodicilät 
zeigt sich zwischen lH(Wt 1880 in Hezng auf di<- Wiedi rkelir kalter (ind warmer 

Winter an den Curveu der Tafel 1^. Aber tuit dem Bugiuu der achtziger Jahn; 
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erlischt dieser Charakter. An die Stelle der r^elmäasigen grossen Schwankungen tritt 
pin viel gleichniässigerer Verlauf mit kleineren UnregalmiiBigkeiten, und ähnliclMB giU 
für das Intervall 1835/60, wiilirerid der Beginn des pinren /»'itrHimies wieder einer 
Periwl«' mif stärkeren und regelin il'^iigeren S( l 'vankungen angeliört zu hrih« n scheint. 
AIht trotz, der 70 jähr igen Beobuchtungen ist tier ganze Zeitrüiiui ntJcuhar docli noch 
KU kurx, um auf die Krage, ub man mit einiger Sicherheit vuji einer ptjriudiüchen 
Wkdflrkdv welcher Art in dem Wttterungsverkufe sprechen kann, eine Antwort 

Buden ni kneb. Wir leheii daber dfttoti nb, dieeea Belncliiungen hier weitereii Bmiiu 
SU gewibreiit um ao mehr« de die rielfittlmi BnullliuiigeQ, kliimitieehe Perioden wif- 
suetellen, binber noeh keuMO unbcatritteneii Erfeig gebellt haben. Am eingehendateii 
»Ii hebMiDtlich die Frage rm BxOckner bebuidelt worden ')i und es iet bei der 



M II :fi «I 4i'. M «« «1 M Tl Hl M Ol 

40 aS 40 U äu 6» •<) Ai iÖ TS RO (U SU v'ft 



10 



£0 

40 

sn 

20 

10 
700 

600 











■ — 




l 
























— V 




— 




































✓ 
































— 











































































\ 








l 






















/ 






























z 








■ 


— 






y 






























^— 
\ 


























— 












^ — 1 


/ 








' — f 




















— 




































— — 1 






1 


~1 


_ j 


1 


















i 




A . 








1 
1 








/ 






l\ 








1 
1 








7" 














1 








1 








1 




1 





Znlil der 



Figur ao. Vwbnf der Loitiwinittel der Tenpenlnr» und Niadenohliigi-Vcriiiltiiiu«. 

Bedeutung, die «uner Arbeit wkommt, vielkiebt von Intereaae, die von ihm auf Grund 
eines aupgedehnten Materialee aufgeetellten namen, kalten nnd trodceneii, wannen 
Perioden, die ddi in Zeitiütimen tmi ungefttir 35 Jahren wiederiiolen sollen, hier fOr 



•j E. Brückner. KliamohwaakDqgea seit 1700. Qeogr. AUidly., Baad IV, Uefo 3. Wien. 
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dif /A'it der in Frankfurt «. M. vorlicgenrl-m HiohachtangDli zusanimenzuatellen. Nach 
Brückner sind im verflofwfnpii Jahrliuii<lert als warme und frnrkctie Pprioden 
anzusehen dit» Jabre 1826/35 iiiul 1856/70, als kalte und nasise l'eri(Hlcn die Jahn» 
1841/50 iiii'l 1871/85. Eine VtTi;leichun^,' der WiÜfruii^' in FrniikJ'urt. mit du^n 
B rOck ue r'sch<>n Puriuden Inrnt bich am bestell mit Hülfe der in dea iubuilcn luige- 
geben^n Luätreumittd wvfQlireR. Zur beMwren Uebersidit geben wir aoch eine kleine 
Zridmmig dea Terlaub der Lurtienwertbe fttr die Winne- und die NiedencUege- 
VerUlteiaae. 

DnmMh «teilt «ich der Yerlnuf der Tempemtur-Verhiltnine« in den Luatren« 
werthen fdgendermeiM»: Von 1826/&5 sind eile Luefaren sn knlt, von 1858/86 sind 
nUe Liutren 7.a warm; die beiden Lustren 1886/95 aind wieder zu keltk Des genaueren 
aber zeigt sich, dass der grßiwte Werth der negativen Ahweichungen auf die Lustren 
18Sfi IT), dor 'Icr positiven Abwetcliiingen auf die Lustren 1856/70 fallt. Kernrr ist 
der Zeitraum l'*l<(5/55 ausgezeichnet durch iiiedri);»' /jihl der Soniniortape und hohe 
Zalil der Eista^'e, also durch kalt** Sommer und kalte VVint.er, der Zeitraum IHriö/TS 
dagegen durch hohe Zahl der bummertage und niedrige Zahl der Eistage, ulsu durch 
ireme Sommer und wenne Winter Die abermalige Umkebraiig dimm Verbiltniaacs 
findet dann aber erei wieder in dea leisten beiden Lnetren mit niedriger Jabree- 
temperaiar, kalten Somnmo nnd kalten Wintern statt. Für die NiedeEeeblagdiShen 
nnd die Reiben leider niebt volblSndig. Doch i«t auch hier au aehen, daw die 
Maxima der JahrcBinmmen auf die tiurtren 1841/IS und 1870/80, ab» in die naaaen 
H r ü c k n e r'schen Perioden, dan Minimum auf du Luatruiu 1861/65, also in eine 
Br Uck ner'sche Trockenperiode fällt. Aber die annähernd reciproken Beziehungen 
zwischen Wärme und Xif^crsnliJag finden sich in den Ithi^-n beiden Lustren nicht 
mehr bestätip't. Denn diese liaheii uifHirigu Jahresmittel der Temperatur, kalt-i' Sonnner 
und kalte Winter, aber zugleich die geringsten Niederiithlagssjunmien der ganzen 
Lusirenreihe. Die Wiederkehr trockener und zugleich warmer Lustreu, wie sie nach 
der Brflekner*aehen Periode fflr die 90er Jahre au erwarten wire, kommt alao in 
den F^nkfiirter Beobachtungen Torllufig wenigstens noeh nicht zum Aoadnick. Im 
Uebrigen aber kann man wohl aagen, daas aieb auch die apecielle Form des Frankftirtar 
Witt^rungmerlanlä bie sa dnem gewiesen Grade in das allgemeine Brückner*ache 
Schema einordaen liaaL 
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Tftbeii« 27. Luftdruck. ^ Monats^ und Jahresmittel. 

Baronetcntibd« in mm «of 0* C. rednciirt. 



Jahre 


Jan. 


Febr. 


Rflarz 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


Sept. 


UKI. 


NOV. 


II6Z. 










194.0 






766.8 


762.« 




'O0<4 




i 'l.d.U 




luv« 10 


1897 


46.4 


68.6 


48.1 


6S.I 


49.» 


61.7 1 66.8 


62.« 


64.9 


60.9 


64.4 


64.7 


63.99 




r.6.6 


51.2 


51.4 


50.5 


51.2 


54.2 


48.9 


.52.1 


54.R 


57.8 


55.7 


5P.0 


53.65 






Ö7.0 


ttO.S 




UO.U 


53.2 


51.2 


f.O ii 








■VA ft 




löW 


04.D 


09.9 


OO.D 




tut 1 


61.7 


66.6 




OZ.U 


01.0 


'iß 1 




JU 14 






r r /* 
ÖÜ.O 


O.i.ll 






53.3 


65.0 






Dl). 3 


1 


l*? 7 




1S88 


68.1 


69.4 


54Ji 


66.7 


64.5 




68.4 


66.1 


60.0 


60.8 


.^KJ.4 


.5S,2 


56.a3 


1833 


li3.8 


5il.fi 


52.5 


51.4 


.59.5 


54.7 


.55.fi 


54..1 


.53.H 


85.0 


59.2 


55.2 


66-47 






04.0 


•r2.S 


".7 A 


04.0 


55Ji 


64.3 






**o.o 






KY IK 
ltr.lv 




OV.7 


52.2 


53.9 


d>*.0 


OlJl 


64.7 


66.8 


O4I44 


IIA n 


fJi n 
OU.o 


ilf .v 




KAMI 


löoo 


Oo. 1 


ei i 

51.4 


1 ( .4 




rr.i Q 1 
l.)A.d \ 


63.2 


."VS.R 




OI.Z 






«1*1 *> 




1837 


r>-2.i> 


55.« 


.W.8 


47.2 


50.5 


52.0 


61.7 


53.4 


52.f) 


j , .' 1 


50.7 


55.7 


52.59 




öä.U 


4t;.4 


.50.1 


47.2 


60.1 


61.3 


52J 


62.U 


63.1 


53.:t 


4fi.4 


58.0 


61.14 


1889 


oU.w 


56.8 


öl.l 




49^9 


61.6 


68.8 


0«.9 


A€t K 
4V.0 


Kl A 






Kl M 




69.1 


60.1 


66.8 


OIP.dB 


CA O 

00.O 


68.8 


61.6 




Kl Rl 


OSf.t' 


4w.fi 






■INI 


JO il 








OS».« 


61.8 


60.0 


KR 1 


Kl R 


4S 7 


61.6 


4A4 


6070 


1842 


r)5.2 


57.H 


51.4 


52.7 


'.'2 1 


5(2 


52.H 


54.8 


60.7 


53.8 


.Mi.2 


fiO.4 


53.84 


IMS 


60.5 


44.U 


52.7 


50.9 


49.7 


49.7 


52.6 


54.S 


57.4 


50.1 


53.0 


fil.2 


62.42 


194t 


M A 




4V.V 


67.1 


91 .V 


62.8 


61.4 


fi06 


K4 1 


49.6 


60.9 


KKN 


51.88 


liMo 




Kl dl 


OdiAl 


ADO 




«3.4 


68.9 


Kl R 




KK H 


51.7 


.10 <■ 

1 J.yß 




lOTO 


M n 




01.3 


47 8 


DZ.» 


64.8 


68.4 






48.6 


.55.4 


4S.N 


51.94 


Hl" 


t '; 


.".1.5 


54.2 


47.4 


53.lt 


52.2 


.53.9 


52.9 


.53.3 


64.4 


r>7.i 


53.9 


53.18 




;>».o 


ls.5 


4G.U 


4C.fi 


Ü4.4 


4^.5 


48.0 


.52.2 


53.3 


r>f>.(; 


52.0 


57.fi 


60.9,s 


1849 


o9.7 


C0.6 


64.0 




61.9 


5S.0 


68.1 


KÄ A 


0^. < 








K9 on 


IodO 


68.1 


53.8 


66.5 


48.7 


60.0 


58.7 


63.1 


KCl 1 








RAIS 


Kün 


18B1 


64.1 


64.9 


49.1 


49.t 


6S.6 


66.0 


600 


68.8 


O'l.d 


03. U 




ßl Q 
D 1 .if 




1863 


52.9 


61.9 


.'.fi.4 


54.4 


51.4 


49.3 


53.1 


50.4 


61.9 


61.4 


48.2 


&2X> 


61.94 


185S , 


iy.3 


42.(1 


51.4 


4!».3 


49.6 


49.5 


53.1 


53.fi 


62.1 


60.4 


66.9 


61.8 


60.80 


1654 1 


56.0 


60.1 


66.0 


69.2 


58.4 


54.2 


öfi.l 




01.0 


t.l*^,V 


51 8 




57.05 


1866 


60.B 


60.1 


49.1 


66.6 


62X1 • 66.9 


650 


07.7 






in. f 


wOwO 


Ki i<t 


lf<5C 


47.2 


.5().0 


57.4 


4!t.0 


4S.fi 54 .S 


54 .5 


Öl .H 


K 1 r. 
Ol .0 


• •*',*§ 




Ol .i> 




1867 1 


4f).({ 


5il.4 


45.0 


49.4 


ri2.o 


&6.U 


64.8 


68.5 


54.9 


53.0 


58.4 


66.1 


64.17 


1868 1 


82.« 


56.7 


51.4 


52.S 


62.9 


66.4 


62.2 


5S.S 


68.4 


66.0 


58.0 


65.0 


54.68 


lf*5'J 


(il.4 


.-»5.4 


5 1,4 


40.1 


50.5 


51.9 


5»;. 4 


..4.1 




■1 J.O 




0 1 .y 




ItMiU 


4!).6 


62.0 


60.8 


51.8 


52.2 


61.2 


52.7 






t>t>.4 








18C1 


69.2 


6"2.ft 


48.1< 


55.7 


53.4 


52.0 


.'•Hl.O 


.».). 1 




'»•I. < 






4K>.U«> 


1882 


62.8 


6G.1 


47.8 


.54.5 


52,1 


51.1 


6;4.a 


52.7 


54.5 


.54.1 


51.3 


56.0 


52.94 


18RS 


62.1 


02.4 


50.7 


62.8 


63.8 1 63.6 


66.1 


63.2 


68.0 


62.9 


57.2 


57.0 


64.40 


mr.4 


<l-.'.2 


52.1 


47.(1 


.55.1 


52.5 


52.7 


.'3.7 


54.« 


.54.fi 


50.9 


51.5 


57.2 


53.07 




4:..;! 


51.5 


4Ö.9 


5(i.fi 


53.C 


56.8 


54.0 


52.0 


69.9 


47.3 


53.3 


01.9 


58.42 


IfMifi 


511 


4s.fi 


45!» 


51.6 


52.1 


52.4 


50.8 


49.3 


50.1 


56.0 


51.3 


53.9 


51.37 


im 


40,7 


5t;.8 


4'^,2 


4ft.0 


51.2 


53.9 


51.8 


53.S 


55.8 


52.7 


5j:<.3 


51. {j 


.^2..'»0 


1868 


62.6 


58.(t 


53.2 


.52.1 


65.0 


56.0 


5;!.3 




51.2 


53.1 


63.6 


4.-*.8 


53.29 


isi.<t 


.VI. 2 


.5.2 


46.fi 


53.5 


49.2 


68.8 


54.6 


55.4 


62.1 


64.7 


61.9 


61.2 


68.03 


lb70 


.'j<i.4 


r>3.3 


68.7 


67.6 


64.9 


66.0 


63.8 


60.9 


67.4 


50.8 


61,7 


ilA 


58.69 



I 
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Tabelle 27. LulLdruck. — Monats- und Jahresmittel. 



Bammwtantinde in mm ttaf 0* C redndrt 





Itn. 


rtbf. 


Marz 


1 

1 April 


1 Mai 

1 


Juni 


1 Jwi 


Aug. 


1 

Sept. 


1 

Oi(t. 

1 


1 Nov. 


Det. 


Jahr 




752." 


/ .» 1 J 


757.1 


1 

751.0 


i54.t( 


751.1 


1 

752.9 


755.7 


752.4 


755.6 


753.3 


758,8 


54.40 


1872 


61.1 




, 50.2 


, 51.1 


51.3 


52.8 


Ö3.5 


5E.7 


62.3 


49.« 


1 60.6 


49.2 


61.02 


1873 


> SS.G 


58.0 


50.9 


51.4 


68.1 


54.0 


55.2 


56.0 


55.3 


58.8 


68.6 


' 68.2 


644»4 


Jr74 


59J 


f>H 0 


'9.5 


52.2 


52.4 


57 () 


55.5 


55.7 


.56.2 


56.2 


54 .8 


4'» 1 






67.4 


56.^ 


57.S 


55 S 


55.8 


54.1 


54.0 


.16.0 


57.2 


52.4 


50.3 


1 


55.39 


1876 


63.1 


51.6 


45.9 


52.1 


55.4 


53.0 


55.9 


63.2 


.'^0.2 


53.(i 




4*>.3 


52.72 


1877 


5:!.7 


52 2 


49.1 


48.9 


51.4 


66.2 


53.(1 


63.2 


55.2 


66.3 


öl. 2 


5.Vt) 


53.05 


1878 


57.2 


62.3 


53.4 


50.7 


30.8 


53.2 


.'>3.8 


60.0 


53.C 


61.0 


47.« 


47.2 


52.57 


1879 




43.1 


53.f> 


45.2 


52.0 


51.4 


60.4 


52.0 


53.8 


W«.l 


50.0 


64.2 


52.66 


1880 


«4.1 


54.0 


."»8.0 


51 .2 


54.1 


51.4 


526 


51.8 


54 fi 


50.7 


54.8 


53,t< 


54.17 


1861 


52.7 


50.5 


52.2 


51.7 


55.4 


62.8 


63.6 


50.3 


52 3 


52.1 


56.8 


55 7 


63.00 


1883 


64.5 


«0.3 


64.1 


4M 


54.0 


51.0 


51.3 


51.4 


49.5 


61.1 


47.1 


47.8 


52.71 


1M83 


64.1 


58.8 


49.5 


52.3 


51.2 


51.9 


.w.r. 


54.0 


5*.1.6 


58.7 


52.1 


55.1 


52.K2 


1004 


67.4 


54,7 


.'52.7 


47.6 


53.4 


52.1 


62.9 


53.6 


64.7 


&4.4t 


67.1 


50.9 


53.42 


1889 


^S.2 


60.8 


5:j.3 


47.3 


49.6 


58.1 


55.8 


51.1 


61.6 


46.9 




67.8 


4E V a* 

51 .8« 


1886 


46A> 


55.3 


53.7 


51.2 


52.7 


60.4 


62.4 


530 


54.8 


61.6 


52.6 


46.3 


61.66 


1887 


66.4 


61.7 


53.6 


51.7 


61.4 


66.6 


64.0 


52.6 


63.3 


68.4 


47.6 


49.6 


63JI1 


im 


59.4 


48.Ü 


44..-) 


49.2 


.-,4.3 


51.3 


48.7 


54.0 


50.1 


65.0 


52.4 


56.2 


52.48 


ia&9 


57.G 


47.4 


51.9 


46.6 


49Ji 


51.Ö 


61.6 


61.0 


62.0 


48.7 


59.2 


69.1 


62.31 


1690 


&4.5 


86.4 


60.2 


47.G 


48.1 


S8.5 


61.6 


61.0 


66.0 


54.6 


60.1 


64.0 


63.62 


1891 


55.1» 


r>4.4 


47.6 


.50.6 


48.0 


52.2 


52.0 


51.1 


66 ö 


51.4 


51.7 


55.5 


52.99 


1892 


511.0 


47.5 


52.2 


61.6 


52.4 


52.6 


52.5 


53.2 


54.0 


48.5 


56.9 


53.3 


51.98 


im 


54.5 


4H.9 


.56.3 


55.6 


r>a.2 


52.3 


50.9 


64.4 


50,9 


52. 1 


51.^ 


Öti.S 


53. 1 7 


1894 


68.U 


55.7 


63.0 


50.4 


49.9 


53.0 


61.9 


62.3 


u4.0 


61.2 


55.7 


54.2 


52.93 


1895 


44.7 


52.3 


Mft Ufr 

47.7 


60.9 


6SlO 


63.6 


81.0 


68.V 


57j0 


60.0 


54.7 


48.0 


Kl A A 

51.42 


I.ustreit 




























1628/30 758.84 t 


754.80 


753.5U 


750.9« 


751.74 


753.52 ; 752.84 


762.90 


763.12 


766.72 


754.16 


764.64 


753.35 


1881/85 


67.80 1 


56.96 


55.04 


68.43 


64.40 


6416 


55.42 


68.73 


55.14 


55.(10 


56,00 


67.90 


65.41 


lf'30,40 


63.54 


52.!)0 


»1.24 


.W.Oö 


51.08 


52.44 


52.60 


.'■2 .s<i 


51.52 


58. ÖS 


4^^.^.^ 


54 28 


52.0 s 


1941/45 


52.24 1 


49.iH) 


52 ;to 


52.10 


50.64 


52.00 


51.92 


52.8U 


63.44 


51.02 


51,46 


55.6» 


52.16 


lOM/eo 


58.74 


63.63 


52.44 


47.18 


63J6 


53.34 


62.10 


5S68 


58.50 


61.00 


69.86 


58.78 


62.88 


1851 ;55' 


54.42 


51 '12 


.'«4.20 


.'..1.72 


51.78 


52.9.S 


5.H.4II 


54.G«; 


r.- "11 


.-1,72 


52.24 


54.(10 


63.47 




54.18 


56.02 


ül.tiü 


60.32 


51.24 


63.6ti 


61.12 


62.62 




.'i4.62 


64.46 


53.84 


63.36 


168t/65l 


54.32' 


66.00 


48.66 


54.94 


53.88 


58.04 


68.42 


63JS9 


54.84 


52.18 


6263 


58.12 


58.61 


186«/70' 


53.8fi 


54 .^P 


!M.,^2 


52.76 


52.48 


54.22 


52.H(i 


52.4(» 


53.32 


5;!.42 


53. 36 


51.42 


ü2.h2 


1871,75 1 


54.7» 


5<k40 


:»5.io 


52.20) 


63.4{* 


63 c*) 


64.22 


.',5.22 


54.68 


.".3.40 


.•.2.50 


66.76 


64.:-;(» 


1876/80' 


68.40 


53.64 


63j04 


49.031 


58.74 


69.04 


68.24 


62.04 


63.48 


53.54 


62.44 


88.28 


53.03 


lä81,'85 


5«. 38 


55.(12 


52.J5t! 


49.70 


52.72 


52.30 


52.S2 


62.0 1 


51.72 


51. .'.6 


53.04 


.-.3.46 


52.70 


ldS6/90 


54.7b 


54.34 


50.74 


49.20 


51.16 


52.52 


51.62 


52.48 


.'.4.80 


52.(i4 


52.Ü6 


53.('2 


52.48 


ieoi/9c 


61.80 


58.70 


51J>C 


61.62 


61.28 


62.72 


61.78 


62.58 


54.28 


50.70 


54.16 


59.74 


68.60 
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, im £<>luauBi Tom l.Jauiur IMI l>is ai.aUns vm i».t f :!p f um 

... , i.Atmi im , si.iMiwmb«y ina ic» 4- 'i|> + n.i.i 

, , , , l>JmilM ISM w. {T«4- »p-f »PIA 



Digitized by Google 



— 4 - 



Tabelle 28. Luftdnick. — Abweichungen 

von den MittelmrUnn der Nonnilperiodt 186T/0S — mBi. 



Jahre 


Jan. 


Febr. 


März 


April 


, Mai 

1 


Juni 


Juli 


Aua. 


Sept. 


Okt. 


1 

Nov. 


Dez. 


Jahr 


18M 


2.4 


4.1 


3.3 


2.5 


—1.2 


8.7 


—0.3 


1.3 


—0.5 


1.2 


—3.4 


1 —1.1 


0.99 


1887 


-6.9 




—8.1 


1.8 


—8.1 


—1.4 


2.7 


—0.2 


1.0 


-1.8 


1.4 


1 O.B 


—0.87 




1.5 


— o.G 


0.'2 


— 0.8 


— 1.2 


1.1 


—4.2 


—0.7 


0.9 


ö.l 


2.7 




0.39 




—6.1 


2.2 


— 0.9 


-5.7 


1.5 


0.1 


—1.9 


—0.2 


—3.4 


1.7 


2.0 


4.4 


—0.54 


18S0 


—0.7 


-1.5 


7.3 


0.6 


0.7 


—1.4 


2.4 


0.3 


—1.9 


8.9 


8.1 


—6.9 


0.97 


1831 


— 1.8 


0.8 


2.4 


—3.5 


0.1 


0.2 


1.9 


0.0 


—1.1 


3.6 


—0.9 


-0.6 


0.09 


1832 


2.8 


4.6 


3.3 


4.4 


2.1 


— a2 


3.3 


2.3 


6.1 


8.1 


3.4 


4.0 


8j67 


100« 




— 4JJ 


1.9 


0.1 


7.1 


1.6 


2.6 


1.5 


— 0.1 


2.3 


6.2 


1.0 


2.31 


1884 


! -2.4 


9.2 


11.1 


6.1 


2.4 


2.1 


1.2 


0.2 


4.3 


2.9 


2.3 


8.6 


3.99 


18B6 


4.4 

1 


—2.« 


1.1 


M 


-1.4 


1.6 


8.7 


0.6 


—8.0 


—2.4 


4.0 


6.7 


1.17 


IBM 


1 2.8 


—3.4 


—8.8 


-2.4 


L1.9] 


0.1 


0.6 


0.4 


—2.7 


—0.5 


—5.1 


-5.0 


1—1.441 


1837 


—2.4 


1.0 


-0.4 


—4.1 


— i.y 


—0.2 


—1.4 


0.6 


— 1.9 


4.8 


—2.3 


1.5 


-0.57 


iOOQ 




— 8.4 


— l'l 


— 4.1 


— 2.8 


—1.8 


—0.3 


—0.8 


—0.8 


0.6 


—6.6 


8.8 


—2.02 


1888 ' 


1 


1.0 


— ai 


2.6 




—1.6 


0.2 


0.6 


—4.4 


1.7 


—8.9 


—8.8 


—1.26 


1840 

1 


—2.2 


0.8 


6.8 


1.0 


—1.8 


OA 


—1.6 


—0.4 


[—2.1] 


— A.7 


—4.4 




[—0.111 


1841 ! 


-6.0 


-4.2 


3.4 


—1.6 


-est 


—1.8 


—8.1 


0.3 


—2.1 


—7.0 


— l.ß 


—6.8 


—2.4« 


1842 ^ 


—0.1 


3.0 


0.2 


1.4 


—0.3 


1.1 


-0.8 


2.0 


—8.2 


1.1 


—2.8 


6.2 


0.68 


IM9 




Iii u 




— U.4 


— 2.7 


—8.4 


— 0.6 


1.6 


8.5 


—3.6 


—0.0 


10.0 


—0.74 


1844 


-1.9 


— 9J 


—13 


6.8 


^.8 


—OS 


—1.7 


—2.8 


02 


—8.1 


—2.1 


1.8 


—1.28 


1846 


-9.6 


—8.2 


1.7 


—1.9 


—8.8 


-0.7 


-0.2 


— 1.S 


-a7 


8.2 


— IJ 


—4.6 


—1.24 


1846 


—2.3 


—1.0 


0.8 


—AJi 


0.1 


1.2 


OJ 


—1.4 


—1.1 


-4.1 


2.4 


—5.4 


—1.22 


1847 


—1.0 




3.0 


—3.9 


0.6 


—0.9 




n.i 


—0.6 


1.7 


4.1 


—0.3 


0.02 


1 nifi 


— i.a 


— o.i> 




— 4./ 


2.0 


-4.6 


— 5.1 


—0.6 


— 0.6 


—2.1 


—1.0 


8.4 


—2.18 


ls4;» ! 


-1.6 


6.7 


2.8 


—6.9 


-0.6 


—0.1 


0.0 


1.2 


-1.2 


— OjO 


-0.1 


—2.2 


—0.17 


ItifiO 


—1.6 

1 


-1X1 


6.S 


—8.6 


—9.4 


0.6 


-1.0 


—0.4 


1.5 


—4.0 


—1.1 


2.4 


—0.87 


1851 


-1.2 


0.1 


—2.1 


—2.1 


0.1 


1.9 


—8.1 


1.0 


AS 


Ol8 


—3.4 


7.7 


— OüOl 


1863 1 


; -2.4 


—2.9 


5.2 


3.1 


—1.0 


—3.8 


0.0 


—2.4 


-2.0 


—1.3 


— 4.H 


—2.2 


—1.22 


11)09 1 


' _tt n 
— O.U 


— 12.2 


0.2 


— 2.0 


—2.8 


— 3.6 


0.0 


0.8 


-1.8 


—2.3 


3.9 


—2.4 


—2.36 


1854 


0.7 


5.3 


13.^ 


7.9 


1.0 


1.1 


3.0 


6.0 


7.7 


2.9 


—1.2 


—0.4 


8.88 


1866 1 


4.6 


—4.7 


-2.1 


6.2 


—0.4 


8.6 


1.9 


4.9 


6.6 


—M 


1.7 


—0.4 


1.S7 


186« 


-8.1 


1.2 


6.2 


—2.8 


—3.8 


1.7 


1.4 


—1.0 


—2.4 


6.7 


0.3 


— 2.9 


—0.26 


1867 s 


j-6.7 


4.6 


—6.2 


— 1.9 


—0.4 


1.9 


1.7 


0.7 


1.0 


0.3 


6.4 


10.9 


1.01 


IBoe 1 


1 7.0 


0.9 


OS 


1.5 


0.5 


9.8 


—0.9 


0.4 


2.5 


2.3 


0.0 


0.8 


1.50 


1859 


6.1 


0.6 


3.2 


—2.2 


— l.ö 


-1.2 




1.3 


—1.0 


-3.1 


3.0 


—2.3 


0.47 


1660 . 


—5.5 


—24» 


—0.4 


0.U 


— 0J2 


—1.9 


—0.4 


—2.8 


—1.8 


8.4 


—1.4 


— 8v8 


—1.77 


1861 


3.9 


— 1,9 


—2.3 


4.4 


1.0 


—1.1 


—3.1 


2.3 


—1.7 


3.0 


—3.2 


4.3 


0.47 


1862 


-8.0 


1.3 


—8.9 


3.2 


—0.8 


—2.0 


0.2 


—0.1 


0.6 


1.4 


—1.7 


1.8 


—0.22 


1868 


' —9.2 


7.8 


— OJl 


1.6 


0.4 


—0.6 


8.0 


0.4 


—0.9 


0.2 


4.2 


2.8 


1.24 


1864 


6.9 


—2.7 


—4.2 


3.8 


0.1 


—0.4 


0.6 


1.8 


0.7 


—1.8 


-1.6 


3.0 


0.61 


18fi5 


—10.0 


-3.3 


-2.3 


5.3 


IJi 


3.7 


0.9 


—0.8 


6.0 


-5.4 


0.8 


7.7 


0.28 


186C 


1 -0.9 


—6.2 


—6.3 


0.3 


—0.8 


-0.7 


—2.3 


—3.5 


— S.8 


3.3 


—1.7 


— O.J? 


— 1.79 


1867 


—8.« 


2.0 


—3.0 


-2.3 


—1.2 


0.8 


-1.3 


1 


l.U 


0.0 


Ö.8 


-2.4 


—0,66 


186S 


-2.7 


3.2 


2.0 


0.9 


2.6 


2.9 


0.2 


\ -0.2 


—2.7 


a4 


0.6 


—8.4 


0.18 


1868 


3.9 


0.4 


—5.6 


2.2 


—3.2 


0.7 


1.5 


2.6 


-1.8 


2.0 


-1.1 


—3.0 


—0.13 


1870 


1.1 —1.6 
1 


2^ 


6.3 


2^ 


..0 


0.7 


-1.9 


3.5 


—2,1 


-1.8 


—2.8 


0.78 
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Tabeii« 28. Lüftdruck. — Abweichungen 

von den Mittelwerttien der Normalperiode 1867/Ö2 — mm. 



Jahre 


1 

] Jan. 

1-.., 


Febr. 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


Sept. 


j Okt. 


Nov. 


Dez. 

i 


Jahr 


1871 


• 

-3.1 


8.1 


5.9 


—0.3 


2.4 


—2.0 


-0.2 


2.9 


—1.5 


1 

2.9 


0.3 


4.6 


1.24 


1872 


-4.2 


—0.9 


—1.0 


—0.2 


—1.1 


—0.3 


0.4 


0.9 


-1.6 


—2.9 


—2.5 


—5.0 


— 1.5* 


ISTB 




1 Q 


--Hi.a 


A 1 


0.7 


U.U 


'> 1 




1.*! 


U.U 


A tl 


Q A 


1 QQ 


1874 


43 


SJ2 


8J 


0.9 


0.0 


3.9 


2.4 


2.9 


2.3 


3.6 


1.8 


—4.8 


2.40 


167« 


94 


lA 


6.6 


4.0 


8.4 


1.0 


0.0 


8.2 


3.S 


—0.3 


—9.7 


4.0 


9.98 


1876 


7.8 


—85 


—6.8 


0.8 


n.o 


— O.l 


2.8 


0.1 


—3.7 


0.9 


—0.4 


—7.9 


—0.44 


1877 


—1.6 


—2.6 


—2.1 


—2.4 


—1.0 


3.1 


0.5 


0.4 


1.3 


3.6 


— 1.6 


1.4 


—0.11 


io7o 


1 Q 






— 'Um 


— 1.6 


A 1 

U.i 




— Ji.ö 




— 1.7 


' — o.» 


*T A 


A IhO 


im 


—1.4 


—11.7 


2.6 


—6.1 


—0.4 


-1.7 


—9.7 


—0.8 


-0.1 


8.4 


8.0 


10.0 


—0.60 


im 


8.8 


-08 


«.8 


— ai 


1.7 


—1.7 


—0.6 


—1.0 


0.7 


2.0 


1.8 


—1.4 


IjOI 


1881 


-M 


-4.8 


1.0 


M 


8.0 


-0.8 


0.4 


—3.5 


—1.6 


—0.6 


3.8 


1.6 


—0.16 


1882 


9.2 


5.5 


3.9 


—1.5 


1.6 


—1.5 


—1.8 


-1.4 


—4.4 


—1.6 


—5.9 


—6.4 


—0,45 


IBoo 






— 1.7 


1 A 

1.0 




1 Q 




1 1 


O o 


l.U 


U.if 


A n 


f\ QA 

— U.a*t 


1884 


3.1 , 


—0.1 


1.6 


—6J6 


1.0 


—1.0 


—0.2 


0.8 


0.8 


1.3 


4.1 


—3.3 


0.26 


1885 


—8.1 


—4.0 


2.1 


—4.1 


—9.8 


0.0 


3.7 


—1.7 


—2.4 


—5.8 


-0.9 


3.6 


-IM 


1886 


—9.3 


0.5 


3.6 


—0.1 


0,3 


—2.7 


—0.7 


0.2 


0.9 


—1.2 


—0.4 


—7.9 


—1.60 


1887 


1.1 


6.9 


2,4 


0.4 


—1.0 


2.6 


0.9 


—0.2 


— 1.6 


0.7 


- 6.5 


—4.7 


0.16 


1888 


4.1 


-6.9 


—6.9 


—2.1 


1,9 


—1.8 


—4.4 


1.2 


2.2 


2.3 


—0.6 


2.0 


—0.68 


1889 


2.3 


—7.4 


0.7 


—4.7 


—8.1 


—1.3 


—1.6 


—1.0 


— l.l 


—4.0 


6.2 


4.9 


—0.85 


1890 1 


-«.8 


8.6 


-1.0 


-8.7 


—4.8 j 


0.4 


—1.6 


—1.8 


4.1 


1.9 


—2,9 


-^a 


—0.54 


1891 


0.6 


9.6 


-3.6 


—0.7 


—4.4 


—0.9 


—1.1 


—1.7 


1.6 


—1.3 


—1.3 


1.3 


—0.17 


1883 


— 6.3 


—7.8 


1.0 


0.3 


0.Ü 


—0.6 


—0.6 


—0.6 


0.1 


-4.2 


8.9 


—0.9 


—1.18 


1806 


-0.8 


—6.9 


5.1 


4.8 


0.8 


—0.8 


—2.2 


1.6 


—3.0 


—0.8 


—1.2 


2.6 


O.Ol 


1894 


-1.4 


0.9 


1.8 


—0.9 


—2.5 


—0.1 


— 1.2 


—0.5 


0.1 


— 1,5 


2.7 


0.0 


—0,23 


1895 


f-10.6 1 


—2.0 i —8^ 


—0.4 1 


0.5 1 


0.4] 


—1.6 


Ü.I 


8.1 


— a.7 1 


1.7 i 


—6.8 


-1.74 



1826/30 


-1.99 


-0.08 


1.40 


-0.35 


-0.63 


0.S9 


— OJJG 


0.05 


-0,79 


8.01 


1.18 


038 


0.19 


1831/35 


2.27 


1.53 


3.8M 


2.11 


2.09 


l.OJJ 


2.32 


0.87 


1.23 


2.8!» 


2.97 


3.75 


2.25 


1886^40 


—1.7» 


— I.tf3 


0.08 


-1.23 


-1.29 


—0.69 


-0.60 


O.Ol 


-2.39 


1.17 


—4.49 


0.07 


— 1.08 


1841/461 


—8.00 


-4.98 


1.14 


o.7;t 


—1.68 


-1.06 


-1.18 


0.01 


-0.47 


—1.69 


—1.57 


1.47 


—1.01 


1846/60 


— 1.69 


—1.21 


l:2> 




—O.Ol 


-0.79 


— 1.00 


-0.27 


—0.41 


— 1.71 


0.83 


—0.43 


—0.78 


1861/55 1 


-0.91 


— 2.Ö1 


3.04 




-0.59 


—0.16 


0.36 


1.81 


2.03 


—0.91) 


—0.79 


0.45 


031 


1686/80 


—1.16 


0.90 


0.64 


-0.99 


-1.18 


0.68 


1.08 


—038 


—0.25 


1.91 


1.43 


—0.37 


0.19 


1861/65 


-1,11 


0.17 


—2.60 


3.63 


0.51 


—0.09 


0.32 


0.(i7 


0.93 


—0.53 


-0.41 




0,1.-, 


l«66/70 


—1.47 


0.4.^ 


—1.84 


1.45 


011 


1.09 


-0.24 


— 0.4Ö 


-0.59 


0.71 


0.33 


- 2.79 


—0.34 


1871/75: —0.65 


1.67 


8.94 


0.89 


1.11 


0.67 


1.12 


2.87 


0.77 


0.76 


-0.53 


1.65 


1.14 


1876/80' 


3.07 


-2.19 


0.88 


1.6!l 


0.37 


0.01» 


0.14 


-O.Sl 


—0.43 


0.83 


-0.5!» 


-0.99 


-0.13 


1881/85 


1.0.'> 


0.1!» 


1.20 


-1.61 


0.85 


0,83 


0.2h 


0.77 


■ 2.19 


1.15 


O.Ol 


— 0,7.'i 


—0.40 


1886.90 


— 0.55 


-0.49 


^.12 


—2.05 


-1.21 


0.«il 


— 1.4.H 


0,87 


0.S9 


^.07 


—0.07 


-1.19 


0.68 


1881/95^^—6.66 


-1j07 


0.30 


0.51 


—1.09 


-0.41 


—1.82 


-037 


0.87 


— 3j01 


U8 


-0.47 


—0.66 



1857/92 {755.88 

II 



754.8» 



MltMwerthe d«r Hsrnripwlmle. 

7:,l.V, j 751.31 I 732.37 ^ 753.13 |75S.10| 762.Ö5 1 768.91 1 752.71 | 753.03 



754.21 753.18 
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Tabelle 29. Luftdruck. — Höchste Barometerstände. 

In mm. «iif 0* C. fviodii. — Den TvniBboolMehbiagVB 



Jabre . Jan. Febr.l Mäfi | April 



Mai 



Juni 



Juli 



Aug. I S«pt Okt. I Nov. j Dez. Jahr 



1827 

18-JS 
lt>29 
1B80 

1832 

1 h:;3 

IHM 

im 

IH37 

1699 
1840 

1S41 

1842 

I6M 
164» 

1840 

IM- 
18lf> 
IbJI) 
18Ö0 

1851 

1858 

1854 

l>5ii 
1«*57 
1858 
lHft9 
lotK) 

iH«;i 

1Ö0-' 
18Bit 
1864 

1805 

1866 
1867 

18<^ 
1870 



Ij 773.0 
ij 61.9 

<i9.7 

,, 

'j 67.9 

71.7 
G9.'.i 
712 
, l>4.7 
|l 76.1 

j 75.3 

62.U 
|| 66.8 
T0.4 

65.4 

«3.0 
U9.7 
«9.0 
64.0 

71.3 

Ü.H.« 
»H>.1 
7U.8 

05.2 
64.3 
02.0 
76.1» 
72.4 

70.8 
70.2 
68.8 
75,1 
07.5 

Ob.o 
01.0 
00.6 

o;>.5 

01.2 

60.2 
fi».5 
or».o 
09.G 
66.4 



767.0 
66.7 
Oö.l 
09.0 
«6.1 

OH.S 

07.0 
Ol.l 
72.1 
70.3 

66.8 

08.0 
Ü3.8 
69.0 
70.8 

60.7 I 
0'.t.2 
67.3 1 
68.2 I 
tM.6 I 

03.4 

03.2 
07.2 
72.2 
65.2 1 

! 

es.2 

00.1 
67.7 I 
73.5 
ÜO.O j 

07.a 

61.1 

07.0 
04.0 I 

70.0 * 

(;7.o 

70.7 I 

6S.3 

ÖU.2 
07.7 
08.5 
65.7 
68.2 

I 



I 



707.0 
64.6 
i»4.'.) 

5a.i 

67.4 

01.0 
oß 1 

Ol.'.t 
73.3 
64.0 

64.6 

.^lO.l 
04.5 
68.3 
G^A 

«8.8 
00.5 
03.0 
66.6 
71.9 

67.7 

00.1 
01.0 
09 2 
67.2 



Ol.s 
71.3 
Ol. 3 I 
77.7 
66.0 I 

05.8 
07.0 
G6.6 I 
07.0 
G2.Ü I 

02.1 
57.7 
65.« 
61.7 I 
61.9 ' 

02.0 I 
70.7 
05.1 
58,2 

66.1 I 



7r)3.6 
62J 
i;t,5 
54.7 
64.7 

.'.<).(; 
(iii.i 

Iii! 

72.2 
OG.l 



767.0 
6&2 
60.B 
60.3 
«0.7 

02.1 
62.8 
05.d 
04.5 
59.7 



54 1 
60.0 
»3.2 

02.2 

<i0.4 

Ol.l) 
<M).7 , 
U5.2 

0,1.0 

61.3 I 

55.0 

r>f.\ 

50.5 , 

58.6 1 

j 

5^.0 
61.3 
57.6 
70.1 
Oo.l 

5".t.l 
öl).8 
64.8 

02« 
03.3 

00. Ii 

i;3.2 

00.7 
05.1 
«3.1 

02.y 
fi:il 

03.1 
62.2 
67.0 I 
i 



66.6 60.7 



5l;.^ 
«0.2 
59.1 
64.8 

lU.-'i 
f.0.0 
5^.Ü 
64.3 

57.3 

03.2 
04.3 
fiO.4 
50.5 
59.» 

ei.ö 

00.0 
67.5 

01,1 
01.8 

50.5 
59.4 
66.2 

i'.f>0 

00,0 
r.1.8 

00.1 

oo.y 
50.0 
00,7 

02.5 
.V,1.2 
i;3.2 
57.4 
62.7 



702.3 
66.5 
00.7 
01.2 
63.4 

60.1 
03.1 
03.8 
63.6 
61.7 

62.3 

.58.0 
57.5 
61.8 
60.4 

61.8 

liO.9 
50.1 
59.8 

00.2 

01.8 
02.2 
.57.7 
.'i8.2 
60.7 

01.1 
58.0 [ 
56.0 f 
Ol .0 
06.1 

02.5 
62.» 
60.3 
59.9 
57.5 

lkl.8 
5S.0 
01.1 
62.2 

04.2 

50.1» 
02.0 
00.7 
61.3 
61.8 



758.3 
63.2 
54.7 
01.4 
62.5 ; 

02.3 
03.2 
61.2 
61.2 
59.4 

68.6 

5K,0 
58.0 

5a2 

61.6 

67.7 
02,7 

02.2 
01.1 
59.6 

02.0 

.'.!).« 
51.6 
01.1 
67.3 

57.7 
59.8 
«9.0 

02.5 
02.5 

61.8 
63.6 
68.8 
02.0 
61.9 

57. N 
oo.o 
03. 1 
01.0 
01.3 

00.0 
5K.1» 
01.0 
63.3 



763.0 i "Gl. 2 

61.0 I 61.2 

02.1 67.0 
00.5 60.3 
61.7 1 67.4 



I 



00.7 
00.1 
03.2 
50.7 
60.5 

59.1 

593 
59.1 
59.5 
69.1 

62.2 
64.7 
61.1 
«1.« 
00.7 



r.1.7 

00.0 
61.7 
64.9 
60.3 

60.4 

5s 2 
63.8 
50.5 
(5a4) 

59.1 
01.0 
01.5 
68.6 
58.9 



700.7 
61.7 

70.8 
60.5 
67.9 

00.1 
71.3 
61,9 
«0.2 ! 
Ott 

65.0 

08.3 
62.5 
58.9 
08.1 

61.0 
05.0 
63,0 
60.0 
70.1 



67.8 61J} 57.6 66.1 



763.8 
67.3 
65.8 
01.5 
65.6 

08.8 
r>7.o 

00.3 
74.3 
63.0 

62.0 

04.0 
63.2 
59.8 
08.1 

OS.H 
07.9 
0U.4 
63.8 
64.7 



00.2 
.58.9 
03.4 
60.7 I 

I 

02.7 
57.5 I 
71.8 
07.0 

03.2 I 

59.6 

61.3 I 
63.1 I 

59.2 
ÖÖ.2 

00.4 
01.2 
69.9 
OD.l 
02.4 

Ö0.2 
«0.4 
59.4 
60.8 
6ft8 



1 



00.2 
04.3 
59.5 
62.7 

06.3 
66.8 
68.9 

03.3 
0t>.8 

0O.5 
63.5 
G6.8 
01.2 
03.7 

01.3 
01.1 
»11.3 
04.0 
05.0 

59.0 
«5.1 
0O.8 
60J 



01.3 
02.0 
70.1 
.58.9 

01.3 
05.0 
02.2 
71.5 
02.7 

07.3 
01.5 
67.0 
02.5 
03.3 

02.3 
05.2 
IIO.I 
02.3 
02.6 

04.9 
03.4 
03.0 
64.1 



00.5 
03,0 
00.3 
60.0 

05.2 
61.8 
63.8 
09.2 
02.0 

67.4 
71.5 
(».6 
73.9 
01.0 

09.8 
00.3 

t;ii.9 

68.4 
07.4 

61.4 

67.8 

65.6 
68.2 



I 



767.0 
«9.0 

09.0 
09.4 
«7.6 

00.1 
C.S..S 
06.1 
72.1 
07.2 

61.3 

65.6 
66.5 
MA 

73.1 

68.tJ 
fi7 j 
09.7 
64.0 
68.6 

70.1 

64.0 
07.1 
04.5 
00.2 

09.2 
05.4 
63.4 
70.4 
09.7 

09.1 
73.9 
«M 
7.S.8 
66.0 

07.9 
09.5 
«j5.9 
03.2 
09.0 

69.5 
63.2 

05.2 
08.6 



64.7 66.4 



Digitized by Google 
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IUmII« 29. Luftdruck. — Höchste Barometerstände. 

In mm auf 0« C. reduoirt. — Dm T«niiinbaobMhtaqg«n entnaaiaieo. 





F6br. 


Mira 


Aprfl 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


1 

Sept. : Okt 

i 


Nov. 


Dei. 


Jalir 


76841 


768.7 


770.0 


759.9 


761.6 


786,7 


769.1 


76&8 


769.8 


7«6.4 


766.7 


769.6 


770.0 


64.1 


60.8 


C5.1 


<i2.1 


«0.7 


«o.s 


.'9.4 


60.0 


61.4 


«3.4 


65.ti 


«jO.5 


65.8 


63.8 


74.0 


58.3 


60.1 


61.6 


00.8 


02.0 


60.8 


tiÖ.5 


64.7 


«8.9 


73.2 


74.0 


60.0 


7S.2 


69.6 


68.5 


61.8 


68.0 


61.8 


66.7 


66.0 


«0.1 


68.4 


«4.0 


73.3 


T8J 


67.9 


67.8 


68.5 


65.6 


59.6 


65.2 


64.6 


64.0 


«7.« 


62.9 


«7.4 


78.3 


73.4 


67.3 


.54.1 


66.6 


64X> 


69.8 


68.7 


6U 


61.6 


«0.9 


• 

63.1 


68.8 


78.4 


70.1 


6Ü.0 


66.4 


Ö8.0 


«l.ti 


61.7 


«2.0 


58.8 


«4.0 


08.1 


07.1 


70.H 


70.4 


70.5 


70.2 


(;9.8 


G0.2 


69.8 


«1.1 


61.0 


59.4 


«1.4 


«3.4 


«2.i> 


«3.2 


70.5 


61.Ö 


56.Ü 


70.2 


57.4 


61.8 


.'>8.2 


59.0 


58.6 


64.8 


«5.1 


67.8 


77.8 


77.8 


72Ji 


68.2 


68.7 


60.9 


64j8 


60.9 


66.3 


69.4 


64.7 


61.8 


69.6 


70.9 


72.0 


70.1 


59.4 


06.3 


60.:» 


t)(i.l 


«2.1 


«O.s 


«6.1 


62.1 


«2.9 


«5.0 


7O.0 


70.1 


76.7 


78.8 


67.3 


61.7 


62.8 


69.7 


62.6 


58.6 


«0.» 


(K).9 


5«.9 


62.5 


76.7 


66.4 


71.1 


T0.9 


66.4 


88.1 


60.8 


87.1 


58.8 


58.5 


«Ü.2 


«7.9 


(»7.« 


71,1 


«»9.7 


G(i .3 


61.1 


54.2 


64.1 


69.6 


69.0 


.VJ.2 


61.2 


G5.6 


6«.9 


61.1 


«9.7 




üO.l 


64.8 


59J 


68.1 


60.6 


62.H 


59.7 


62.2 


56.8 


«4.3 


66.8 


66.8 




72.8 


65.0 


(jI.6 


04.3 


55.7 


59.9 


58.1 


63.3 


04.5 


68.8 


62.6 


72.8 


6tf.2 


70,7 


66.6 


68.5 


61.7 


62.9 


66.9 


60.9 


60.7 


6(5.5 


«2.9 


66.5 


70.7 




07.D 




84.8 


62.4 


81.8 


65.6 


59.7 


64.9 


«5.9 


04. n 


66.8 


69.3 


70.«; 


t;i:2 




50.3 


54.5 


68.4 


5vS.l 


«0.8 


62.« 


57.0 


71.2 


«9.2 


71.2 


70.7 


65.7 


63.6 


60.5 


87.2 


60.3 


57.6 


57.5 


64.9 


6Ö.4 


65.4 


62.1 


70.7 


68.4 


70.9 


60.5 


57.7 


64.« 


62.3 


58.5 


57.0 


62.3 


«8.8 


65.7 


71.0 


71.0 


61.9 


63.5 


65.4 


«2.7 


59.2 


69.4 


59.9 


58.2 


«0.8 


67.3 


67.5 


«4.« 


67.5 


60.1 


67.4 


63.7 


63.0 


68.0 


60.4 


67.8 


69.1 


60.9 


«8.3 


68.8 


73.9 


72.9 


«2.3 


6G.i; 


«2.S 


55.b 


5Ü.8 


60.9 


60.M 


ft!* •'. 


61.3 


61.1 


65.4 


«8.8 


68.8 


59.» 


61.4 


63.1 


59.1 


64.« 


«2.8 


58.« 


lil.2 


64.4 


64.3 


66.« 


06.9 


66.9 



Jahrs 



1671 

1872 
1873 
1874 
1875 

187« 
1877 
1878 
1879 
1680 

18bl 
1882 
1888 

1884 
lb85 

IHWi 

leb7 
1666 

1889 
1890 

1891 
1892 
1893 
1894 
1896 



TaijeUe ou. Luftdruck. — Interdiurne Veränderlichkeit 



Jahre 


lan. 


Fibr. 


MIrz AprM 


Mai 1 Jini 


JvN 


Aag. 


r 

Sept. 




Nov. 




Itfir 


1M2 


.1.2 


2.7 


4.:. 


3.2 


23 


2.U 


2.9 


2.0 


2.3 


4.3 


3.8 


2.5 


SjO 


l-'>43 


4.5 


3.« 


2!t 


a,2 


3.9 


3.5 


3.« 


2.0 


1 2.3 


8.8 


»Ji 


23 


8.1 


1^ 


4.3 


5.0 


4.1 


2.7 


3.5 


8.9 


3.7 


3.5 


> 8.3 


4.1 


33 


23 


83 


1845 


4.8 


5.0 


4.1 


8.4 


3.7 


3L0 


3.6 


23 


j 2.8 


8.4 


23 


63 


8.6 


1846 


8.9 


3.8 


3.6 


8.3 


3.7 


33 


3.8 


1.8 


1 2.4 


2.6 


2.6 


5.3 


3.0 


1847 


! 1.9 


8j9 


2.7 


2.8 


8.6 


3.1 


1.7 


2.4 


2.« 


3.5 


4.1 


3.5 


2.8 


184B 


8.6 


6.8 


8.8 


S.9 


3.0 


3.7 


2.9 


3.3 


1 2.9 


3.2 


4.7 


3.2 


3.4 


1849 


' 6.0 


8.6 


4.1 


8.2 


2.0 




2.8 


2.0 


' 2.6 


4.7 


4.3 


4.3 


3.4 


1850 


6.8 


4.6 


8.6 


4.1 


2.7 


2. ( 


1.« 


2.3 


1.8 


3.2 


3.«S 


:!.2 


3.1 


1851 


8.4 


3.6 


8.2 


2.5 


2.0 


2..'i 


3.2 


2.5 


2.5 


3.4 


34 


2..J 


2.9 


18.52 


4..-» 


5.0 




2.7 


2.3 


l.H 


1.« 


2.3 


0 <) 


3.4 


3.6 


3.H 


3.1 


1853 


4.;! 


4.1 




3.2 


2.7 


2.0 


2,;! 


3.2 


J 


2.5 


2.3 


8.2 


;'..() 


1863 


[ 


2.4 


4.H 


8.2 


2.8 


2.0 


1.7 


2,3 


2.4 


3.6 


3.6 


4» 


3.1 


1884 


8.« 


3.8 


2.1 


IJ 


2.9 




2.0 


1.8 


2.4 


3.1 


3.2 




2.0 


1888 


1 8JI 


8.8 


8.5 


2.8 


2.6 


2.7 


1.7 


2.0 


2.f; 


3.5 


3.2 


3.8 


3.0 


1886 


' 3.8 


2.9 


3.7 


3.2 


2.4 


1.7 


3.0 


2.4 


2.2 


3.3 


3.5 


5.0 


3.1 


1887 


■ 3.8 


2.8 


2.8 


3.9 


2.2 


1.6 


2.0 


1.9 


2.9 


4.4 


4.1 


4.3 


3.0 


1888 


3.9 


2.« 


3.7 


Ü.l 


2.« 


2.1 


3.1 


2.7 


2.2 


3.2 


3.6 


2.9 


2.9 


1889 


;^.ü 


6.1 


4.7 




2.0 


\ß 


1.9 


2.7 


2.7 


2.5 


2.7 


3.9 


3.1 


IMIIO 


!.:{ 


3.1 


:!.8 


3Ü 


3.2 


2.1 


2.3 


2.0 


\ 


4.1 


3.9 


2.7 




1891 


3.4 


2.2 


ii.5 


2.4 


2.4 


2.2 


2.2 


2.3 


2.« 


3.3 


3.2 


4.8 


2.9 


1683 


r 


4,1 


8.5 


8.1 


2A 


3.4 


2.4 


2.4 


23 


3.3 


2.« 


83 


33 
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TabeU« 31. Luftdruck. - Niedrigste Barometerstände. 

In mm anf 0* G. radttoirt. ^ Den TarmiubeobMühttincwi «ntnommeii. 





1 

|J-L 


rwr. 


Marz 


April 


Mal 

MM 


JUIM 


lall 






UKl» 


Mnv 


If U£i 


fahr 


im 


1 

74fi.3 


748.8 


740.0 


739.1 


745.6 


748.8 


747.7 


747.2 


742.0 


746.3 


729.Ö 


735.7 


729.8 


1827 < 


20.» 


41.1 


34.1 


3S).8 


41.1 


47.2 


49.9 


44.9 


46.6 


37.7 


42.6 ^ 


86Ji 


29.S 


1628 


39.3 


34.8 


86.4 


38.9 


42.7 


45.6 


29.7 


42.0 


44.5 


44.3 


45.2 


45.6 


29.7 


182i> 


36.8 


44.il 










4S 1 




87.7 


37.7 


43.1 


46.5 


38.6 


1830 


37.3 


43.1 


47.9 


42.7 


40.9 


39.8 


41.1 


46.1 


41J 


43.4 


44.5 


33.5 


38.5 


1831 ; 


S8.4 


86.3 


42.0 


38.2 


43.1 


44.8 


48.8 


48.8 


42.7 


40.2 


36.6 


37.1 


36.2 


1883 * 


44.6 


44.7 


37.7 


40.0 


44.9 


42.5 


51.0 


46.9 


49j0 


46.1 


42.8 


43.4 


87.7 


1833 


41.8 


82.5 


38.9 


38.4 


52.9 


44.7 


45.6 


35.9 


29.3 


41.6 


39.8 


38.4 


29.3 


1834 


1 44.6 


88.4 










4 r .11 






82.5 


41.8 


44.9 




1885 


1 41.1 


84.1 


32.5 


37.5 


41.1 


41.6 


51.0 


48.« 


41.6 


25.1 


46.8 


46.6 


26.1 


1996 


, 27.7 


34.0 


32.9 


34.5 


39.9 


46.2 


41.6 


47.6 


41.7 


89.9 


32.5 


29.5 


27.7 


1887 


1 87.7 


86.4 


42.2 


82.2 


38.3 


48.0 


44.6 


88.S 


86.4 


41.8 


81.8 


41.3 


31.8 


1838 


36.1 


28.4 


34.7 


38.1 


40.1 


43.1 


45.1 


41.0 


38.6 


40.6 


34.7 


41.5 


28.4 




, 36.1 


48.8 


OO 1 

ae.l 


40.0 


89.7 




'IQ.l 






47 8 


39.9 


34.0 


34.0 


1810 


84.S 


84.8 


46.9 


41.9 


86.8 


45.8 


44.9 


48.1 


(84.5) 


37.0 


35.8 


48.1 


94.9 


lb41 


1 30.2 


36.1 


36..J 


4I.& 


41.9 


89.7 


40.6 


41.3 


44.2 


28.4 


29.8 


86.4 


28.4 


18*2 


1 86.8 


37.4 


34.5 


34.0 


42.6 


47.8 


45.8 


47.1 


41.5 


33.4 


34.7 


45.8 


33.4 


184-! 


25.0 


25.7 


39.7 


38.8 


42.2 


42.6 


39.5 


46.0 


43.1 


38.6 


41.0 


50.7 


25.0 


1844 


»it.ö 


2o.2 


iM.I 




UM 










33.6 


84.8 


41 0 




1846 


1 29.6 


40.1 


42.2 


30.2 


40.4 


41.Q 


44.4 


4»J> 


42.8 


41.9 


41.8 


28.7 


2S.7 


lt^6 


34.3 


44.0 


84.0 


32.5 




89.5 


41.6 


44.9 


89.9 


88.8 


86.6 


28.2 


28.2 


1847 


38.3 


S5.4 


37.7 


29.1 


46.1 


U.l 


45.6 


42.8 


41.0 


41.7 


39.0 


2^.2 


28.2 


1848 


i 86.6 


28.6 


28.6 


34.0 


87.7 


3B.3 


38.fi 


41.3 


40.4 


36.3 


34.5 


40.8 


28.6 


1849 


1 88w8 




oo.o 






44.A 


44.9 


48L6 




37.4 


84.0 


30.4 


30.4 


ISW 


86.0 

1 


26.8 


88.6 


89.0 


41.7 


42.4 


46.3 


44.4 


41.6 


86J 


84.0 


34J 


26.8 


1%1 


i 4a8 


40.8 


36.8 


98.8 


41.9 


48.1 


88.H 


41.9 


46.2 


84.7 


39.9 


52.8 


84.7 


1862 


37.1 


34.7 


42.4 


41.9 


39.9 


38.« 


4T.G 






34.8 


32.7 


38.6 


32.7 




, 88.8 


28.6 


89.9 


89.7 


39.9 


40.8 


43.Ö 






37.4 


43.8 


30.4 


23.« 


1864 




JA A 

40.9 




•lU.O 






49.2 


48.6 


54.4 


38.1 


81.1 




29 6 


1866 


1 4ej 


SU 


29.2 


37.5 


42.0 


46.2 


46.9 


51.8 


47.4 


30.8 


40.3 


34.6 


294i 


186« 


28J8 


46.6 


48.1 


38.5 


89.1 


46.7 


43.0 


35.7 


39.2 


46.8 


32.4 


25.4 


-'.'■.4 


ltl57 


29.1 


46.6 


39.1 


36.4 


, 41.6 


46.6 


47.« 


43.5 


47.6 


40.1 


41.0 


öti.7 


29.1 


lä&ti 


46.1 


43.1 


27.7 


sae 


89.6 


48.6 


48.4 


46.8 


49.0 


44.1 


85.4 


87.8 


27.7 


1B69 






M"! l 

i^o, 1 


31.4 




42.7 


48.6 


46.0 


38.1 


30.4 


32.0 


31.4 


30.4 


Itl60 


29.1 


32.2 


35.7 


87.9 


48.0 


44.4 


46.8 


42.4 


42.3 


39.1 


33.9 


20.1 


29.1 


itiei 


43.8 


12.2 


34 9 


4-.,8 


li.O 


4Ö.3 


42.3 


4?i.O 


42.9 


47.1 


36.7 


39.8 


34.9 


1861' 


4(1.4 


46.3 




46.8 


44.8 


44.2 


42.1 


47.3 


46.2 


:j8.7 


35.7 


33.1 


93.1 




ai..'> 


48.8 


84.7 


48.6 


44.1 


42.9 


43.8 


4G.7 


88.8 


41.1 


41.0 


87j6 


81.6 


18^4 


5U.1 




21».;» 


4i:.5 


44.6 


43.7 


47.7 


37.1 


n.2 


.•!4.3 


29.0 


43.6 


29.6 


16Ü6 


28.0 


31.2 


38.1 


«0.7 


48.6 


J18.7 


41.Ö 


43.5 




31.9 


41.1 


44.6 


28.0 


1H6« 


-'S.'J 


:ti.i 


2^t.(i 


40.7 


36.G 


89.5 


40.) 


12.7 


41I..T 


46.1 


32..'? 




28.2 


lti67 




28.6 


30. l 




37.0 


45,2 


42.8 


47.5 


4;i.5 




42.5 


ol.O 


28.6 


1868 


29.2 


44.1 


28.7 


31.7 


49.5 


46.0 


44.6 


44.6 


42.4 


89.6 


49.8 


30.1 


28.7 


IMi!» 


43.4 


»2.8 


28.1 


3'?„-. 


39.1 


43.3 


48.9 


41.7 


40.8 


39.3 


34.9 


38.7 


28.4 


1870 


44.U 


36.7 


«... 




40.. 


4:>.o 


43.3 


40.6 


4l>.7 


30.5 


35.7 


39.9 


30.5 
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TMOe 31. Luftdruck. — Niedrigste Barometerstände. 

In mm auf ()• C. roducirt. — Den Tvrniinli(»oliar)il\iii;;rii rnttiomnuni. 



Jabrt- 


Jan. 


1 

j Febr. 


1 März 


I 

April 


1 Mai 


Juni 


Juli 


Ana. 


1 

1 $«pt. 


Okt. 


I ■ 

1 Nov. 


1 

Dez. 

1 


Jahr 


1871 


788.1 


743.7 


1 

746.1 


1 

740.1 


746.1 


746.1 


1 

740.7 


746.9 


740.8 


735.9 


1 

741.3 


! 

746.8 


735.9 


187-2 


35.3 


41.3 


36.8 


35..'> 


41.8 


46.9 


46.6 


44.2 


44.7 


42.0 


37.6 


30.7 


30.7 


1873 


24.8 


86.9 


36.4 


41.6 


44.0 


42.8 


48.9 


48.5 


45.1 


39.2 


38.6 


46.5 


24.8 


1674 


46.4 


42.1 


40.2 


36.7 


43.1 


47.4 


46.9 


1 47.1 


46.7 


40.4 


37.5 


, 29.5 


29.5 


1875 j 

1 


86.7 


44.0 


46.0 


41.4 


46.2 


48.4 


48.6 


44J 


47.0 


31.1 


28.7 


44.4 


28.7 


1878 ' 


&a.6 


42.0 


28.7 


88.8 


46.1 


48.9 


46.1 


87.6 


88.3 


39.9 


41.9 


81J 


98.7 


1877 


37.0 


:t3.4 


3-1. 


.•i7.7 


44.6 


48.S 


42.0 


45.8 


44.0 


41.7 


3t,9 


36.7 


81.i> 


1870 


8Ö.6 


51.0 


28.3 


82.9 


41.7 


42.5 


47.4 


42.3 


48.8 


38.4 


36.2 


86.8 


28.8 


1879 


4M 


27.8 


43.8 


34.0 


40.1 


48.6 


42.4 


46.6 


46.7 


87.8 


42.4 


82.7 


27.6 


1 


62l8 


42.3 


42.6 


39.0 


44.8 


45.8 


44.5 


40.8 


43.3 


88.6 


8a8 


86.6 


80.« 


1881 


S8i> 


80.0 


37.0 


43.4 


45.9 


87.8 


86.6 


87.4 


89.7 


37.4 


89.9 


80.9 


80.9 


1882 


41.«; 


36.:. 


80.7 


36.3 


44..'; 


42.1 


42.7 


41.0 


40.0 


35.0 


36,4 


82.5 


30.7 




80.1 


39.4 


32.7 


38.0 


38.U 


48.8 


44.3 


4&J 


87.9 


87.8 


34.0 


84.1 


32.7 


1884 


83.2 


44.7 


4S.4 


42.« 


40.6 


88JS 


44.7 


48.7 


88jO 


88.6 


43.6 


28.8 


28.8 


1886 1 

1 


81^ 


86.« 


88.5 


84 J j 

1 


87.2 


44.8 


60.9 


48.4 


87.5 


81.6 


87.4 


8a4 


80l4 


18d6 


32.7 


34.0 


32.4 


40.6 


86.7 


48.7 


48.9 


44.8 


42.8 


26.5 


89.0 


24.0 


24.0 


lfe87 


31.4 


63.7 


41..') 


39.6 


39.6 


40.3 


46.7 


44.0 


37.7 


84.4 


86.2 


86.1 


81.4 


1888 


S0.2 


37.9 


SO.ü 


43.6 


43.1 


42.8 


39.2 


44.9 


37.5 


34.2 


37.3 


38.5 


sao 


1889 


30.6 




.34.5 


35.5 


41.8 , 


43.3 


43.2 


41.7 


SD.l 


»6.3 


40.6 


86.4 


30.2 


1800 1 


28^ 


48,8 1 


81.4 


88.6 


819 


41.0 


41.1 


42.5 


60.9 


88.4 


3&7 


89.8 


26.8 


1601 


87.4 


1 

.'■>7.0 j 


35.8 


41.0 


40.5 


44.3 


43.0 , 


41.8 


47.4 


39.5 


37.4 


81.1 


31.1 


1892 


84.9 


81.8 1 


86.4 j 


88.8 


48.7 


44.1 1 


48.2 


48.3 1 


46.8 


37.6 


43.0 


39.6 


81.9 


18DS 


41.9 


26.0 1 


45.6 1 


47.6 


44.0 


89.6 1 


43.8 ! 


48.0 1 


89.8 


38.0 


82.6 


86.0 


26.0 


18U4 ; 


40.0 


40.6 ! 


39.6 1 


44.6 


37.4 


43.6 


38.4 


46.2 


46.7 


37.7 


39.6 


31.8 


31.8 




S0.& 


39.8 1 


83.8 1 


88.8 1 


37.6 1 


45.6 1 


41.8 1 


40.4 1 


49.8 1 


86.7 1 


84.8 


29.0 


29.0 



Taljeilo 32. Luftdruck. — Jahresperiode. 



* Abweicbiingeti der MoiiatimilU'I von den xugL-hörigcn Jabresmittoln. 



Jubra 


1 

Jw. 


Ffbr. 


Hirz 


1 April 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


Sept. 


Okt. 


Nov. 


Oei. 


1826,80 


—0.01 


1.4.5 


0.71t 


-2.:t9 


—1.01 


0.17 


-o.r.i 


0.45 


0.2o 




0.81 


1.10 


1831/35 ■ 


2.19 


O.9.") 


—0.3" 


l.'.tO 


—0.05 


-1.25 


O.Ol 


-1.60 


—0 27 


0.19 


0.59 


2.55 


1836,40 


1.4<i 


0.»2 


0.H4 


-2,00 


I.IN» 


0.31 i 


0.52 


0.78 


■O.'iC, 


l.M) 


:!.51 


2.20 


1841/45 1 


0.09 


— 2.2ö 


0.16 


—0.05 


—1.31 


—0.07 


-o.2:i 


0.71 


1,20 


—1.13 


—0.69 


8.Ö8 


1846/60 1 


' IM 


1.24 


O.OG 


-5.30 


—0.02 


-0.04 


0.28 


0.20 


1.12 


-1.38 


1.48 


1.40 


185i;55 


0.9.'> 


— 1.-)5 


U.73 


0.25 


-l.iVj 




—O.Ol 


1.19 


2.47 


—1.75 


—1.23 


1.19 


1866/60 


0.83 


2.47 


-1.55 


—8.08 


—2.11 , 


0.81 


0.77 


-0.83 


0 81 


1.37 


i.n 


0.4» 


1861/65 


0.61 


1.39 


—5.05 


1.88 


-0.7« • 


—0.57 


—0.10 


~om 


1.23 


-1.48 


—0.99 


4.51 


1 86670 


1.04 


1 r>(i 


—3.50 


— 1».0(; 


— »1 ;;i 


1.40 


0.04 


-0.42 


0.50 


O.fiO 


O.M 


-1.40 


1871^75 


0.48 


2.10 


0.«» 


— 2,lü 


—0.82 


-0.50 


•0.08 


0.92 


0.88 


-0.84 


-1.80 


1.46 


1676/80 


.V37 


— o.m» 


-0.99 


-8.41 


—0.29 


O.Ol 


021 


—0.99 


0.45 


0.61 


—0.5» 


0.1» 


1881 '85 


.^.62 


2.2<; 


- 0.40 


-3.0«i 


0.0 4 


O.Ki 


o.(»; 


o.r.8 


1.04 


-1.20 


0.28 


0.70 


1886/9U , 


2.80 


1.86 


-1.74 1 


—8.22 


—1.32 


0.04 , 


-0.06 1 


0.00 


1.82 


0.16 


—0.12 


0,54 


18D1/95 1 


--0.70 


IM 


—1.14 


—0.68 1 


-1,22 


0.32 ! 


-0.72 1 


0.U8 


1.7H 


—1.80 

1 


1.66 


1.24 
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Tabelle 33. LiUfttemperatur. - Monats- und Jahresmittel 

der Jahre 1757/86 nach Peter Meenuann. 
•0. 



Jebre 


> Jaa. 


Febr. 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


Sept. 


Okt. 


Nov. 


Dez. 


J8kr 


1757 


f 






10.5 


U i 






{£1 3J 












175» 


, -2.(i ■ a.2 


5.8 


au 


16.0 


18i> 


16.5 


18JS 


13.2 


8.9 


5.1 


8.4 


9.6 


17fi9 


] 9A ; 4.6 


6.8 


10.2 


13.6 


17.0 


21.4 


18.8 


15.5 


11.6 


2.2 . 


—0.4 


10.5 


17tiO 


■ -0.1 


lü 


5.0 


11.0 


16.1 


16.8 j 19^ 

t 


18.1 


16.5 


11.6 


6.6 


6.1 


1Ql9 


17«1 


00 


5.1 


8.0 


10.3 


16.0 


19.0 


19.3 


200 


17.4 


8.8 


5.5 


—1.1 


10.6 


17«a 


:i.i 




2.8 


I.H.O 


1(!.2 


17.!' 




17.0 


14.9 


8.5 


4.5 


— I.Ii 


9.9 


1768 


,~1.G 


ö.i 


iA 


8.8 


12.U 


17.1 


19.1 


l'J.6 


14.Ö 


8.1 


Ö.2 


4.6 


9.6 


1764 


54 


5.4 


4jO 


9.5 


16,1 


10.5 


20.2 


17M 


18.2 


8.9 


5.2 


2.1 


10.4 


1763 


1 6.2 


-1.8 


7.6 


loa 


18.4 


18.2 J 17it 


19.1 


14.6 


11.4 


5.2 


0.8 


lOiO 


ITtili 


1 


1.1 


5.6 


12.1 


15.4 


17.2 


18.5 


XM 


16.0 


10.0 


4.6 


—0.2 


9.8 


1707 


— Ü.H 


o.n 


',.r, 


HM 


llt.O 




18.2 


18.9 


15.8 


10.1 


7.6 


0.1 


9.5 


1768 


—2.9 


2.«! 


3.(J 


'JM 


l.'j.l 


1Ü.U 


19.1 


18..J 


14.5 


9.8 


6.0 


1.9 


9.0 


i7(;'j 


2.2 


2.(i 


."(.() 


10.2 


14.0 


16.0 


19J» 


17.4 


14.9 


53 


5.4 


1.9 




1770 


-0.1 ■ 0.» 
i 


8.1 


7.0 


14.8 


15.6 


17.5 


19.1 


17.0 


9.6 


6.2 


4.0 


9.6 


'1 

17T1 —0.1 


0.(i 


2.Ö 


(i.l 


li;.ü 


IG.ti 


17.9 


10.5 


1.V5 


9.9 


2.9 


3.8 


9.1 


1772 


—0.4 


ia 




8.4 


U.8 


18.5 


18.2 


\s2 


IG.ti 


12.0 


7.5 


3.2 


lo.l 


177« 


; 3.1 


1.2 


5.4 


9.9 


14.1 


16.8 


17.6 


l.s..-> 


15.(! 


Il.ü 


7.0 


4.5 


10.5 


1771 


Ü.2 




7.5 


11.2 


14.1 


1 >^ i 

lo.'l 


18..-^ 


19.5 


14.5 


10.4 


0.« 


—0.2 


9.9 


1775 


1.0 


5.0 


0.5 


S.8 


13.2 


... 


19.0 


18.U 


17.6 


laö 


3.6 


1.9 


ia6 


177ti 


■ -5.4 


i.y 


7.0 


10.2 


12.2 


17.H 


19.« 


IS..-. 


14.9 


10.1 


3.9 


1.4 


9.« 


1777 


, —Üb 


0.0 


O.ti 


7 y 


13.5 


1G.9 


18.U 




14.9 


11.0 


68 






1778 


' 0.9 


1.0 


6.0 


1«.0 


16.3 


16.9 


31.4 


19.6 


19.1 } 8.5 


6.4 


5.2 


10.5 


177'J 


-3.0 


3.<i 


7.4 


12.0 


lö.(i 


10.1 


10.2 


20.0 


17.1 


13.1 


«; 


.5.2 


11.1 


17ÖÜ 


,-2.« 


0.4 


Ö.U 


8.a 


14.9 


16.U 


18.6 


21.4 


15.8 


11.9 


4.9 


ao 


9.9 


1781 


-0.5 


4.2 


7.2 


J2.ti 


Iii 5 


1 


11» ..'i 


20.4 


17.1 


10.0 


4 .9 


2.G 


11.1 


17fi2 


a.» 


—1.2 


4.2 


8.4 


12.4 


16.8 


20.1 


17.5 


15.4 


7.6 


1.0 


0.5 


9.0 


17h;» ■ 


3.9 


5.0 


2.0 


10.« 


15.2 


19.5 


ao.8 


19.0 


16il 


11.4 


4.5 


—2.4 


10.6 


17tH 


" 5.5 


— O.'J 


:!.2 


«'..s 


li'..4 


IH..'. 




17 1 


17.1 


7.1 


t.l." 


0.2 


8.7 


17H5 


0.4 


0.9 


0.,^ 


(i.il 


13.5 


lli.ti 


18.1 


17.4 


17.0 


9.8 


5.1 


1.1 


Ö.G 


17«6 


1 


1.6 


1.5 




















Luctreu 




























ITC! fi.'i 


1.4 


Ii..! 


•..1 


10.4 


14.'> 


17.7 


19.1 


IS..; 


li.U 


!l.l 


5.1 


1.0 


Ml 


17ÜÜ 7U 


-1.1» 


2.Ö 


4.«i 


y.7 


u..-. 


l(i.4 


18.5 


18.5 


lö.U 


9.1 


0.0 


1.4 


9.7 


1771,75 


0.6 


3.0 


5.7 


«>.o 


14.0 


18.1 


18.1 


18.3 


10.0 


10.9 


- 4.4 


2.ti 


10.1 


177f! 


-- 'J.'J 


2.0 


7.2 


10.1 


14.;; 


Itl.'j 


l-M 


19.7 


15,2 


11.0 


.5.7 


2.5 


10.1 


17M oj 


0.1 


1.2 


3.4 




14.if 


lo.ö 


19.5 


iw.a 


16.Ü 


i 9.2 


4.2 


0.3 


9.0 



»lün.Hr liu l>eii'iij)j.'i Unit Juim.ir vriir.lo uiu s t-ATiiM 7V«. Min 7'i, Ajiril 7, M.ii f.", i, Jiiiii midJali «'/t. 
.iugusl tj'.4, äeiiU'Oibur 1, UklülKi T.« uad >uvftui»<r 'i^tt Uhf UorgeBä aui nu Wiial«r um 2 und lu 
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Tabelle 84. Lufttemperatur. — Abweichungen 

der Meennaiui'wheii Beofaecbtungen Ton den Hittelwerthe» der Noninl|ierfode 1857/92. 

•C. 



J&IlWt 


1 


r cur. 


fflari 


April 


Mai 

1 Iflal 


jiini 


1 

1 lUII 

1 


Aug. 


bept. 


ULI 


noi. 




lahr 

JBnr 


1757 






|1.0] 


O.N 


0.0 


0.7 


3.7 


[ü.l] 
















0.2 


1.0 


1.1 


1 H 


1.1 


2.H 


0.4 


— l.N 


0.5 


0.7 


2.5 




17&0 

■ "MV 


3.2 

• 




2.0 


0.5 


— O.Ii 


0.1 


2.1 


0.4 


0..'j 


2.4 


2.2 




OH 


m ff WV 


: —0.8 


—0.1 


0.2 


1.3 


O.I> 


1.0 


0.2 


0.3 


1.5 


o 2 


2 1 


•'i 9 




17«1 




a.i 


^!.2 


Oö 


l.H 


1.2 


—0.1 


l.fi 


2.4 


— 0.(i 


l.l 


—2.0 


0.9 


1763 




0.6 


—2.0 




2.0 


0.1 


O.G 


— 1.4 


—0.1 


-0.9 


0.1 


—2.5 


0.2 


17G3 


■ 1 




— 0.4 




1 ;[ 


— 0.7 


— 0.2 


1 *> 


— 0.5 


— 1 ..1 


0 K 


3 7 
• 1,1 




1764 






O.s 


0.2 


!.<( 





0.9 


j_2 


1 y 


0.5 




1 9 




1765 


8.0 


—tJS 


2.8 


0 Q 


—0.6 


0.4 


—2.1 


n 7 


—0.1 


*> o 






Alt 


ITüii 


— i.'.:i 




O.s 


2.i 


1.2 


-<m; 


-0,.^ 


0.1 


1.0 


0.(i 


0.2 


-l.l 


0.1 


17(i7 


—7.0 


l.'J 


O.N 


-1.1 


-1.2 




—1.1 


0.5 


o.s 


0.7 


S.9 


-1.8 


—02 


17(^^ 






— 1.2 


0.1 


O.'J 


— O.'J 


— 0.2 


0.1 




0.1 


1 (■ 


1 n 


- -i» 1 

V. 1 


176U 




ü.ii 


0.2 


()..'• 


0.2 


i.i.< 


—0.1 


_ 1.0 


—0 1 


j{ (i 


1 n 
1.0 


l.U 


ft 1 


1770 




—1 1 


1.7 


I.s 


O.tj 
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2.9 


— O.fi 


1772 


— o.c 


o .> 


2.0 


— I.!! 


-2.4 


0.7 


—1.1 


—0.2 


1.0 


2.0 


3.1 


2.3 


0.7 


1773 


4.9 


Qj} 


O.ti 


0.2 


—0.1 


1.0 


■ -1.7 


0.1 








O.V 




1774 


0.0 


1.2 


2.7 


1.5 


—0.1 


0,0 


O.I;i 


1.1 


() 






t 1 




1775 


OM 


S.9 


1.7 


— 0.1» 


—1.0 


2.8 


OS 


05 


2Xi 


1 1 


O.K 


1 (k 

i v 


OlO 


177» 


—5.6 


3.0 


2.2 


0.5 


—2.0 


0.0 


o.:{ 


0.1 


-0.1 


1.0 


—0.5 


0.5 




1777 


1.0 


2.0 


1..S 


— l.s 


- 0.7 


—0.0 


- l.'i 


II.."» 


-0.1 


I.Ii 


2.4 


—0.3 


-0.2 


177» 


0.7 


~l.ü 


1.2 


2.:i 


1.1 


—0.0 


2.1 


1.2 


— 1.9 


—0,9 


2.0 


4.3 


o.»> 


1770 


—3.3 


1-6 


2.(i 


2.a 


1.1 


—1.7 


0.1 


1 <i 


2.1 




2.1 


1..H 


I 4 


1780 


—3.0 


—1.0 


1.1 


— l.ö 


0.7 


-1.2 


~o.r> 


3.0 


0.,s 


2.5 


0.5 


-0.9 


0.3 


17H1 


—0.7 


8.3 


2.1 


S.1 


2.S 


1.1 


0.2 


2.0 


2.1 


0.0 


0.5 


1.7 


1.4 


17HJ 


2.7 


— ^.2 


— 0.»i 


"1.3 


l.H 


1.0 




-0.9 


0.4 


-l.s 


- 3. l 


0.4 


-0.7 


17s;i 




n.o 


— l.'.t 


o.;i 


1.0 


1.7 


i.r» 


0.(j 


1.2 


2.0 


0.1 


—3.3 


o.y 


17S1 


-5.7 




— l.(i 


— 2.U 


2.2 


0.7 


-0.5 


— 1.Ü 


2.1 


2.3 


1.1 


— l.l 


-lA 


1765 


—0.6 


— 3.Ü 


— 5.a 


—•2.fi 


—0.7 


— 1.2 


— 1.2 


-1.0 


2.0 


0.4 


0.7 


0.2 


—1.1 


174M} 


1.4 


-0.2 


— S.3 






















Lttttron 




























17t 11 '6.' 


1.2 


J.:j 


(Mi 


(>7 


0.7 


— O.I 


0.2 


0.2 




-0.3 


0.7 


Ol 


0.4 




—2.1 


OS 


— 0J2 


0.«» 


u.a 


-1.1 


—0.6 


O.I 


0.6 


-0.3 ' 


1.6 


U.5 


0.0 


1771 f76" 


0.6 


1.0 


0.0 


-0,8 


-0.2 


0.3 


—0.0 


-0.1 


1.0 


1.5 


0.0 


1.7 


0.4 


177i;m) 


—2.1 


0.0 


2.4 


0.4 


0.1 


—<».;• 


0.1 


1.3 


0.2 


1.0 


1.:; 


1.6 


0.4 


I7»i;t^ ; —0.1 


— ü.» 


—1.4 
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Ü.Ö 
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0.2 


-0.1 1 


1.6 


-0.2 ; 


-0.2 1 


-0,6 


-0.1 



Digitized by Google 



— 12 — 



Tftbeli« 85. Lufttemperatur. — Monats- und Jahresmittel. 

•c. 



Jahre 


Jan. 


Febr. 


Marz 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


Sept. 

1 


Okt. 


Nov. 


Dez. 


Jahr 


182« 


1-8.51 


1.9 


5.2 


9.5 


12.2 


17.1 


20.:! 


20.4 


14.7 


11.8 


3.« 


2.5 




1827 


—3.5 


—7.2 




12 •< 


1(1.9 


19.8 


21.1 


18.8 


16.3 


11.0 


1.8 


5.« 


9.9 






1 A 
I»4 


t..l 


in 1 


ir. 7 

141. # 




JU. / 


ITC 


I .'1. / 


lO.U 


A 


4 A 




1880 


—5.3 


—2.5 


8.6 


10.4 


14.4 


17.2 


20.3 


17.3 


14.2 


9.3 


1.4 


—7.2 


7.8 


18» 


—».4 


—3.7 


l«.8) 


lia.61 


10.0 


19.0 


20.G 


18.8 


14.9 


8.9 


6.2 


0,3 


t».9j 


1881 


— a.n 


l.Ö 


6.7 


11.5 


18.7 


16.7 


S0.0 


18.9 


18.8 


12.8 


4.7 


'I 't 


10.0 


1832 


— i.t» 


0.(i 


4.U 


ni 


11.3 


119 


1.-. 5 


17.6 


11.8 


8.2 


1,8 


0,5 


7.8 






O.ö 




O.ö 


1 >t 0 




1 (k 4 


iU.U 


14.0 








iU.v 


16B4 




0.7 


4,7 


7.4 


16.0 


17.» 


81.« 


18.8 




9.S 


15.8] 


[8.8] 


[lOJiJ 


1886 


2.2 


4.0 


4.8 


a4 


18.6 


17.6 


903 


18.7 


16.2 


8.8 




—1.5 


9^ 


1686 


—0.8 


0.6 


7.8 


8.« 


[ll..il 


[18.01 


19.4 


18.4 


13.2 


10.7 


4.1 


8.7 


19.5J 


1887 




1.0 


1.7 




ll.C 


17.9 


18.0 


19.6 


12.9 


9.5 


4,1 


0.9 


8 6 






0 Si 


4 1 






JO.ü 


1 A 

lli.i 


lli.i 


1 r. 

1 O.ll 






U.O 


7 (1 


18S9 


—0.« 


0.8 


8.4 


6.0 


13.5 


19.7 


19.5 


16,7 


15.4 


10.8 


6.1 


8.1 


9.4 


1840 


—0.8 


0.« 


l.(i 


n.« 


18.5 


16.7 


16.7 


18,0 


13.8 


7.5 


«4 


-6.2 


6.4 


1841 


-1.0 


—2.8 


6.6 


t>.9 


I7.(i 


lö.ti 


16.3 


17,2 


15.6 


10.6 


5.4 


4.0 


9.6 




— S.9 


— 1.4 


hX> 


8.0 


15.1 


18.4 


17.9 


21.2 


14.0 


7.2 


1.9 


1.1 


8.8 




1 0 










JO.U 


I8.0 


IßT 


11 .8 


U.l) 


f 1 
b. 1 


Iji 


Inn 


1811 


—0.5 


0.0 


4.1 


ll.O 


13.4 


17 5 


16.2 


15.4 


1.5.0 


9.6 


6.7 


—2.6 


8.8 


1846 


0.3 


— 5.»J 


—2.7 


10.0 


12.1 


ia4 


19.0 


15.6 


18.U 


9.8 


6JI 


3.8 


8.4 


18-l<i 


1.8 


4.6 


7.1 


9.5 


14.2 


20.2 


20.9 


21.0 


17.0 


11.5 


4.2 


-3.1 


10.7 


1847 


-2.2 


— 


3.5 


6.U 


lü.r, 


16.9 


20.2 


19.8 


12.4 


9.1 


4.6 


0.0 


8.8 


1848 


1 — II.« 






10.0 






IV. 9 


1 / .*> 




in A 


A Q 


1 A 


im 




— 0..^ 


4.2 


4.1 


8.4 


14.7 


18.1 


17.9 


16.9 


14.4 


9.4 


2.4 


—1,4 


9.0 


1850 1 


,-5.4 


4.5 


1.4 


9.Ö 


12.5 


17.« 


17.6 


17.2 


12.7 


7.7 


6.9 


1.7 


8.7 


Iböl 


1.5 


1.2 


49 


9.8 


lO.H 


17.4 


17.9 


18.6 


12.7 


10.6 


1.8 


1.1 


9.0 


18Ö2 


2.7 


a.2 


2.8 


7.1 


14.8 


16.7 


21.7 


IKH 


14.7 


8.1 


8.2 


5.4 


10.4 


1868 

AQV0 




AQ 

— -V.ff 


fi A 
u.u 


7 A 
f .o 






3fiv.U 


IV,6 


Ii fl 


V.o 


9.V 


—O.W 




18A4 


0.7 


0.^t 


(i.O 


9.5 


14.0 


III.« 


19.6 


17.7 


14.8 


10.4 


3.1 


3.3 


9.6 


18M 


,-2.7 

! 




3.H 


s.r, 


12.5 


IH.Ü 


18.5 


19.0 


14.8 


11.9 


3.8 


-3.0 


8.5 


lMr.4» 


1.2 


4.2 


3.7 


10.8 


12.5 


18.2 


180 


20.1 


14.1 


10.5 


1.1 


2,2 


9.7 


ia57 


0.0 


o.t; 


4.y 


8.8 


14.9 


18.8 


21.2 


22.0 


16.5 


12.0 


4.7 


2.5 


10.6 




J . r 


— I.U 


9'** 


!».7 








Iii 1 


\t A 
1 #.4 


VMM 


1 A 




AI 




i ' ' 


4.2 


7.» 


U.tf 


15.1 


19.5 


2:t8 


21.6 


15:! 


11.7 


3.8 


1,0 


11.1 


18<HI 




O.Ii 


ü.l 


8.7 


l-..(i 


17..H 


17.6 


17,0 


H 5 


0.5 


2,6 


0.5 


9.1 


18UI 


j -6.2 


4.2 




S.3 


13,1 


19.9 


19.5 


20.4 


1.5.2 


11.5 


5.1 


1.1 


10^ 


18($i 


' —0.5 


2.8 


7.r. 


12.2 


17.T 


l(i.7 


18.7 


18.2 


1 ..S 


n.i 


5.0 


26 


10.6 


lis6:5 




2.1) 


'>> 


10.1 


11.2 


17.2 


18.0 


lü.s 


13.4 


10.7 


4.6 


3.6 


10.3 


1864 


1 — a.ö 


0.2 


(i.4 


8.5 


13.2 


17.0 


16Ji 


16.« 


14.4 


8.8 


8.1 


— 2.9 


8.8 


1865 


1 0.8 


— 14 


0.8 


18.1 


17.9 


17.3 


21.2 


17.8 


17.9 


11.1 


6.5 


0.1 


10.8 


lOUti . 


i 4.S 


5.1 


4.8 


10.7 


11.4 


19.3 




16.8 


15.8 


8.4 , 


5.9 


3.8 


10.3 


1867 


0.4 


M 


8.7 


9.7 


ia.9 


17.2 




18.8 


15.8 " 


8.6 


4.4 


0.1 


8.« 


18(i^ 


-0.1 


■i0 


r,.i 


9.3 


10.2 


19.1 


21.1 


20.0 


16.9 


iu; 


3.4 


6.1 


11.3 


188» 


—0.2 


Ü.8 


2.8 


13.8 


14.8 1 


15.3 


20.8 


17.0 


10.8 


7.6 


4.8 1 


0.2 


9.8 


1870 


0.5 


— a.» 


8J 


las 


15.1 


lai 


21.8 


16.9 


18.4 


9.1 ^ 


5.1 


—8.6 


6.» 
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1 rr 

J dij. 
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A n r i 1 
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Mai 
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Juli 




'spnt 


U K l , 


n u V . 


Hot 


JaTTr 






1.8 


ßfl 
v«o 




IIA 


14 ft 


19 4 


19 1 


15 8 


6.9 


1.8 


4,4 


8.2 


1879 ! 


1.5 


8.0 


6.4 


10.9 


14.3 


175 


30.9 


17.6 


15.8 


10.0 


7.2 


4.8 


10.7 


1873 


3.ß 


1.1 


7.3 


9.0 


12.0 


18.7 


21.3 


19.fi 


14.1 


11.1 


5.1 


•j 2 


10.4 


1874 1 


2^ 


1.0 


ß.7 


11 6 


116 


18.1 


22.0 


17.2 


Ki.6 


9.5 


2.5 


— O.i* 


9.8 


187S 


3.6 


1.8 


8.0 


97 




19.1 


19.2 


20.C 


15.5 


8.5 


4.2 


0.8 


9.6 


Aviv 




2 7 




10 7 


II B 


188 






14 0 


ll.C 


3.4 


4.7 


10 1 


isn 1 


! M 


5.1 


4.0 


8.5 


11.9 


80.6 


18.6 


19.0 


11.5 


8.2 


7.2 


2.0 


10.0 


1878 


■ 1.0 


3.7 


4.8 


10.7 


ift.a 


17.7 


18.4 


18.() 


15.G 


10.4 


4.3 


—0.2 


10.0 


1879 


—0.6 


2.4 


4.1 


8.6 


12.2 


17 8 


17.0 


lÖ.O 


15.3 


9.2 


2.7 


— 7.9 


8.8 


1880 


— ^8.0 


1.7 


6.7 


10.6 


14.4 


16.9 


20.1 


19.2 


15.9 


9.1 


4.9 


5.5 


10.3 


1881 


—3.7 


2.3 


r> 7 


Ö.2 


14,0 


17.8 


21 4 


18.0 




CO 


7 1 

' . 6 


2.0 


9.4 


1882 


0.6 


2.9 


6.2 


9.9 


14.4 


ifi.r. 


18.1 


1(5.7 


14.0 


10.5 


5.8 


2,4 


10.0 


1888 


1.3 


4.(i 


0.7 


8.8 


16X> 


18.7 


17.9 


17.9 


14.4 


9.3 


5.8 


2.3 


9.7 


1884 


4.1 


4.1 


7.0 


8.0 


14.5 


16.0 


20..'> 


19 1 


15 7 


9.1 


3.2 


3.2 


10.8 


1886 


— U 


4.6 


4.4 


11.8 


11.4 


18.4 




18.8 


14.0 

* 


8.4 


4.1 


0.2 


9.8 


1888 


0.6 


0J( 


34 


10j8 


14.4 


16.7 


18.8 


189 


1(S <) 


11.0 


6.3 


2.8 


9.6 


1887 


—.3.0 


0.9 


2.C 


8.9 


11.7 


17.8 


20.9 


17.5 


12.9 


6.0 


3.9 




8.4 


1888 


J —0.7 


—0.2 




7.8 


18.8 


17.7 


16.1 


16.8 


14.0 


7.3 


5.4 


Ü.Ö 


8.5 


1888 


-0.6 


-0-8 


2.8 


8.8 


17.2 


20.0 


17J 


16.7 


13.8 


9.0 


3.5 


-0.7 


8.9 


1880 


8.4 


—OS 


6.7 


Sil 


16.4 


16.7 


19A 


• 17.7 


14.0 


8.3 


4.« 


—8.9 


8U0 


1881 


1 -2.» 


1.2 


4.7 


7.2 


14.0 


10.1 


17.5 


1«.3 


15.1 


11.1 


8.9 


3.3 


0.0 


1892 


—0.1 


2.4 


2.r> 


IM 


14.2 


l«.s 


17..-> 


l;i.7 


14.7 


ft.l 


4.0 


— 1.0 


9.0 


1893 


—5.4 


4.1 


6.8 


12.0 


14.9 


18.0 


18.!» 


18.5 


13.8 


10.8 


3.2 


1.1 


9.7 


1881 


-M 


8.6 


6.7 


13.4 


12.8 


16.3 


193 


17.0 


12.& 


9.5 


6.7 


1.0 


9.7 


1886 


. 


—4.8 


9A 


lOA 


14.0 


17.6 


16.8 


l&O 


17.4 


aa 


6U» 


1.6 


0.1 



18a6j00||f— 4.7]1 


—3,0 


[6.61 


rill] 


15.0 


18.4 


20.6 




15.2 


10.2 


3.5 


0.9 


[9.881 




—0.2 


2.5 


4.7 


D.n 


1 1.7 


17.5 


19.5 


18.0 


14.1 


9.5 


[3.31 


5-2.01 


n>..-.-,i 




-1.9 


—0.1 


3.0 


7.0 


L12.81 


117.8J 


1&4 


17.Ü 


14.2 


9.7 


4.9 


0.4 


(8.78J 


1841/4« 


-0.8 1 


—1.8 


3.7 


10.0 


14.4 


17.3 


17.6 


17.6 


14.6 


9.4 


6.8 


1.8 


9.19 


184fi.')0 


—2.5 


8.4 


4.4 


9.0 


14.0 


18.0 


19.2 


18.5 


14.2 


'.t.7 


4.5 


—0.4 


9.38 


1851 55 


0.9 


0.1 


3.5 


Ö.5 


13.1 


17.3 


19.5 


18.8 


14.3 


10.2 


4.1 


0.0 


9.24 


1850/00 


0.9 


1.5 


4.7 


!1.5 


14.2 


19.2 


19.9 


20,0 


16.6 


la? 


2.8 


1.3 


9.98 


1861/66 




1.0 


Ö.4 


10.1 


15.2 


17.0 


19.1 


18.0 


15.3 


10.7 


49 


09 


9.W» 


1866/70 




4.1 


4.0 


10.5 


II.« 


17.9 


19.0 


17.9 


15.0 


8.7 


4.0 


1.» 


10.00 


1871/75 


1.2 


0.0 


r,.H 


10.1 


13.0 


I7..^ 


20.1 


16.6 


15.0 


9.3 


4.2 


0.2 


!».75 


1876i80 


1-0.1 1 


6.1 


1 6.1 


9.8 


ISJÜ 


18.4 


lao 


19.2 


14.5 


9.7 


4.6 


1 0.8 


9.74 


1881186 


0 J 1 


8.7 


1 5.3 


9.3 


14.0 


17.8 


19.4 


17.6 


148 


8.7 


6.3 


2.0 


9.78 


i8s<;!to 


- 0.1 


-0.2 


.1.4 




14.5 


17.4 


18.0 


17.4 


14.2 


8.4 


4.7 


—0.1 


8.88 


1891/95 


• 2.S 


1.S 


, 4.8 


10.2 


14.0 


16.9 


. 18.4 


1 17.9 


14,7 


9Ji 


4.8 


1 IJ 


9.2» 



Sto ■nK<.a<>hr(irn Werth« sind dl« VltM MfOHlW TnvlobMiliaottaTiR«>n : 

tir 4M Jnkr 10» (8* f 8i> 4 U .f n) 

, XalliMiB viwi 1. JiDaar IUI bU II. März im !»• 4- Sp top -f. ml M. 
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Tabelle 36. Lufttemperatur. — Abweichungen 



▼ou den HitielwerliieB d«r Mormalperiode 1 657/92. 



Jalirc 

1 


Jan. 
1 


Febr. 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


Sept. 


OkL 


Nov. 


Dez. 


Jahr 






—0.1 


0.4 


—0.9 


—2.0 


— 0.7 


1.0 


2.0 


—0.8 


2.4 


— 0.8 


I.n 


— Ca 




-3.7 


-9.2 


0.1t 


3.1 


2.7 


1 .-. 


l.S 


0,4 


1 .3 


i.n 




4.7 




IH'JS 1 


1.1 


-0.(i 


1.H 


0.7 


i.r. 


1.7 


1.4 


-O.ö 


0.7 


Mi 


0.1 




O.H 


um \ 


—ß.6 


-4.5 


—1.3 


0.7 


0.2 


-O.G 


1.0 


-1.1 


-OJ* 


-0,1 


—8.0 


-8.1 


— 1.!) 




— 9.C 


— Ä.7 


[2.0] 


1 •-'•!> 1 


l.s 


1.2 


1.3 


0.4 


— 0.1 


— 0.5 


I.H 


i* 

— it.U 


l- O.oj 


1881 1 


—2.5 


—0.2 


1.9 


l.ä 


—0.5 


-1.1 


0.7 


0.5 


—15 


S.4 


0.8 


1.9 




1832 


-2.1 


1.4 




-O.G 


-2.U 


2.1» 


— 3.h 


— O.B 


—3.2 


— 1.2 


—2.6 


— IM 


1 A 


IttSS 


1.7 




-1.4 


O.ü 


4.7 


2.4 


0.1 


—2.4 


- 0.7 


- 0.0 


—Ol 




0.3 


im 1 


5.1 


—1.» 


^.1 


—2.3 


l.M 


0.1 


2.3 


0.4 


o.r. 


-0.2 


11.41 


12.41 


jo.«l 


inaß 

1 


2.0 


2.0 


0.t) 


^1.8 


—0.0 


0.0 


1.5 


0.8 


0.2 


—0.8 


-4.« 


-i.4 




1 

■ 

leaß j 


—1.0 


— 1.4 


:'..(» 


-1.1 


r -2 «?i 


[0.2] 


0.1 


0.0 


— 1.8 


1.3 


— 0.3 




( ^ Ol 




0.4 


— 1.0 




4.2 


-2.G 


0.1 


— 1.3 


1.1 


— 2.1 


0.1 


— 0.8 


0.0 


— 1*1 


1 K-J.s 






0.4 


-3.4 


- 0.4 


- 1.3 


—1.1 


-1.7 


O.r» 


0.4 


-0.5 


-0.8 






— n.s 


1.2 


-2.1 


—8.7 


0.7 


1.0 


0.2 


- 1.7 


0.4 


1.4 


1.7 


2.2 






—1.0 


-1.2 


—3.2 


1.9 


-0.7 


— 1.1 




-0.4 


-1.2 


— 1.1» 


2.0 


—0.1 


— i 


IH-U 


— 1.2 


4.:! 


l.s 


0 2 


3.4 




— 3.0 


— 1.2 


0.0 


1.2 


1.0 


...1 


h 1 




LI 


—3.4 


0,7 


— 1.7 


Ü.'J 


O.Ii 


-1.4 


■2.6 


— 1.0 


-2.2 


-2.Ö 


0.2 


— i/.ii 


MS 


1.0 


0.7 


0.0 


1.2 


—0.4 


—1.8 


—1.8 


0.8 


-0.2 


0.2 


1.7 


I.n 


0^ 


1844 


—0.7 


-2.0 


-0.7 


I.H 


-0.8 


- 0.3 


-3.1 


3.0 


0(» 


0.2 


2.3 


— 3,.-. 


-0 0 




0.1 


-7.(> 


— 7 5 


ü.o 


—2.1 


0.1) 


0.3 


— 2.6 


-1.4 


0.4 


i.b 


2.1> 


1 '-l 


!K4a 


IM 


2.0 


2.:^ 


—0.2 


0.0 


3.4 


1 .<> 


2.li 


2.0 


2.1 


- 0.2 


— 4.0 


1 .u 


1S47 


-2.4 


—'2.2 


— 


;u 


2.3 


~1.!» 


o.a 


1.4 


- 2.I. 


— 0.3 


0.2 


— 0.9 


— IM! 


184H 


— ß.4 


2.0 


0.9 


1.2 


1.0 


0.4 


0.0 


—0.9 


-0« 


1.2 


-0.1 


Ol 


-0.1 


1849 


—0.7 


2.2 


- o.i: 


- i.r. 


i>..'i 


0.3 


-1.4 


- I.r. 


-0.0 


0.0 


-2.0 


—2.3 


-0.7 


IKQO 


— ü.U 


2.i 


—3.4 


—0.1 


—1.7 


—0.2 


■ 1.7 


— 1.2 


— 2.b 


— 1 7 


2 ') 


0.'< 


— I.II 


Ihül 


i.'i 


—0.8 


0.1 


0.1 




— 0.4 


— 1.4 


0.2 


— 2.3 


12 


— 2.(i 


0.2 


— U.7 


1052 


2.5 


1.2 


—2.0 




O.G 


- 1.1 


2.4 


0,4 


- 0.3 


— 1.3 




4.0 


A 


166S 


8.7 


— 2.9 


— i.H 


Il.9 


-1.0 


0.0 


0.7 


0.9 


- 0.7 


0.4 


- 0..''. 


- l 


- i'.'i 


1.S54 


— 0.!> 


"!! 


1.2 


— Ü.2 


—0.2 




0.3 


—0.7 


-0.2 


1.0 


-1.3 


2.4 


-0,1 


|s5r) 


2.'J 


- .'>..» 


-1.0 


—1.2 


— 1.7 


0.2 


— 0.S 


1.2 


—0.2 


S.5 


— 1.1 


— O.W 


— I.a 


Itifili 


1.0 


2.2 


— I.l 


U.6 


-1.7 


0.4 


— 1.3 


2,0 


-0.9 


1.1 


—8,0 


1.3 


U.II 




-0.2 


—1.4 


0.1 


—0.9 


0.7 


I.O 


1.9 


8.6 


l.:> 


3.6 


0.8 


1 ti 
l.to 


A A 


1 S.J.S 


—1.0 


:;.0 


—1.:? 


u.o 


— 13 


4.4 


—0.3 


0.7 


2.4 


0.4 


- -..4 


1.4 


-0.3 


im 1 


1.Ü 


2.2 


lU 


0.2 


O.U 


1.7 


4.0 


3.2 1 


U.3 


2.3 


-0.« 


-l.Ü 


1.4 


1860 


2JI 


—2,0 


—1.4 


—1.0 


1.4 


—O.a 


— 1.» 


— 1.4 


—0.5 


0.1 


— 1.8 


— 0.4 


A A 


ItiUl 


—5.4 


2.2 


1.7 


-[•t 


— ü.ö 


2,1 


0.2 


2.0 


0.2 


2.1 


A f9 

0.7 


0.2 


O..J 


1^2 


—0.7 


0.3 


2.H 


2.5 


8.1 


—1.1 


—0.6 


-OÜ 


0.8 


A A 

2,0 


A df 

0.Ö 


1.7 


A U 
II.» 


lf«i,'{ 


.'l.:! 


O.f» 


1.0 


0.4 


0.0 


- (u; 


-1.3 


1.4 


-1.0 


1.3 


0.2 


2.7 


0.0 


IMM , 


-HJ 






1 ^2 


1 0 


- — U.o 




1 K 

— 1 .n 




Ii i: 






— 1.4 


vm 


0.C 


Iii:: 




3.4 


8.7 


—0.5 


1.9 


-O.Ii 


2.11 


1.7 


2.1 


-0.8 


0.C 


18G0 


1 




1 U.0 


1.0 


—2.» 




-1.6 


-1.0 


O.H 


—1.0 


1..-. 


2.9 


0.0 


18C7 1 


0.2 


4.0 




0.0 


-0.8 




-2.2 


0.4 


0.6 


-o.s 


0.0 


— 0.t> 


-0.1 




-o.a 


8.0 


o.c 


—0.4 


.-..0 


1 r. 




l.ß 


1.0 


0.2 


-1.0 


:..2 


1.0 




— lU 


4.0 


j —2.0 


21t 


0.4 


— 2,ü 


1..'. 


-1.4 


1.3 


- 1.8 


-0.1 


-0.7 


Oll 




' 0^ 

■ 


—4.5 


—1.6 


0.5 


0.9 


0.3 


... 




-l.Ö 


—0.3 


0.7 


-4..') 


— 0l8 
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Lufttemperatur. — Abweichungen 

▼oo dam ICitolmrthaa der NormKlpariode IWIfÜS. 



J»hro Jan. 



Febr. 



Mttrz 



AprM 



Kai 



Juni 



Juli Aug. 



S«pt. 



Okt. 



Nov. 




0*1. 


Jahr 


—2.6 


— Ö.8 


— i.ft 


2.« 


S.4 


1.0 


0.7 


1.8 


0.7 


—1.9 


— M 


0.1 


—0.2 


—1.7 


—0.1 


— 1.0 


3.ä 


0.4 


9.8 


1.1 


0.S 


—0.1 


—1.1 


0.8 


—1.7 


— 


—1.4 


0.5 


4.0 


0.5 


2.7 


1.1 


—0.8 


1.4 


1.6 


0.8 


1.4 


1.4 


00 


— 1.2 


2.a 


O.lj 


—0.3 


—0.7 


—OA 


1.9 


1.4 


0.1 


—OJ, 


— O.« 


—1.3 


1.0 


-Ol 


— 1.2 




— i.t; 


—0.8 




-4.1 


— 0.S 


—0,5 


i.9 




(t 'J 


—1.» 


-«.7 


—1.2 


0,2 


0.0 


I.S 


Ol7 


0.0 




M 


—0.8 



1«71 
1872 
1878 
1874 
1875 

lti76 
1877 
1878 
1879 
1880 



I 



-4.4 
1.8 

3.4 
2.S 
3.4 

I — 2.tt 
8.8 
0.8 
—0.7 
— S.8 



—0.7 
1.0 
-0.» 
-1.0 
-8.8 

0.7 
8.1 

1.7 
0.4 
—M 



1881 


—3.9 


0.3 


1882 


0.4 


0.9 


1883 


1.1 


2.(i 


1S64 


3.9 


2.1 


1886 


—1.6 


2,6 


ISSti 


0.4 


—2.5 


1887 


—32 


—1.1 


1888 


— a9 


—2.2 


188» 


— 0L8 


—2.8 


1890 


8.3 


-aj 


1891 1 


-8.1 


—0.8 


1S1»2 


—0.3 


0.4 


1893 


— öAi 


2.1 


1804 


—0.8 


1.6 


18B0 


. —8.7 

1 


—0.9 



2.0 
1.6 
2.4 
0.9 
-1.8 

1.0 
—0.8 

0.0 
-0.7 
1.9 

0.9 
8.4 

-4.1 
2.2 
-0.4 

-2.4 
-2.2 
-1.3 
—2.0 
OJ» 

-0.1 

-2.3 
2.0 
1.9 

— IJt 



-0.4 
1.2 

—0.7 
1,9 
0.0 

1.0 
—1.2 
1.0 

— 1.1 

0.9 

—1.5 

0. 3 

i —0.9 

— 1.7 

1. <i 

1.1 
-0.8 
-1.9 
—0.9 
—1.6 

-2.6 

-0.(i 
2.8 
2.7 
0.8 



>2.4 —iJl 

0.0 —0.« 
-2.2 0.9 
-2.6 I OJJ 

1.8 I 1.8 

-2.9 I 1.0 

-2.8 ( 2,8 

1.1 I -0.1 

-2.0 0.0 

0.2 -0.9 



0.4 
0.8 

0.8 
0.8 
-2.8 

0.2 
-2.:'. 
-0.4 
3.0 
1.8 



U.l 

1.0 
2.0 
2.7 
—0.1 

1.1 
—0.7 

—0.9 
—2.3 
0.8 



0.0 I 2.1 
-1.3 i —1.2 

0.9 —1.4 
-2.6 , 1.2 

0.6 I —0.8 



-2.1 
0.0 

-0.1 
2.2 

-2.1 



0.2 I -17 

0.(1 —1.0 
0.7 I 0.2 

—1.4 » — : 



1.4 
-0.2 



1.0 

—0.2 



0.7 
-0.9 

1.2 
—1.2 

2.8 



0.8 
0.8 
-0.9 
1.6 
0.6 



—26 
1.2 
1.7 
0.1 

—0.9 



1.6 , —1.0 ! 2.2 

0.C I -8.6 l —1.2 

0,2 I O.ü 1.0 

ü.li ' 0.3 ' —0.2 

0.8 0.9 —0.8 



—0.5 
l.G 
-3.2 
—1.4 
-9.9 

-1.8 I 

— l.H 
—0.4 
0.0 t 

-0.5 



-0.4 
-1.7 
—0.5 
0.7 
-9.1 

0,5 
-0.9 
-2.1 
-1.7 
-0.7 

-2.1 
1.8 
0.1 
-1.4 
-0.4 



i 



-1.5 
-1.0 
-0« 
0.7 



—84 
1.1 
—0.1 
I —0.3 



—1.0 i —1.0 



1.9 
-2.1 
-1.0 
-2.2 
-0.4 

0.1 
-0.3 
-1.2 
-2.6 

2.4 



l.G 
-2.8 
—2.1 
-0.4 
—1.1 



-1.8 
1.4 
0.1 

-1.3 



Lmtnn 






18a6|«M)ll 


—M 


-4.0 


is:!i'nr. 


-0.4 


0.5 


Ittöti.'iO 


—2.1 


—2.1 


1841/46 


—1.0 


—3.3 


l.H»n/r,o 


—2,7 


1.1 


iH.'il/5r. 


0.7 


~l.!i 


iH.'Mi.W) 


0.7 


—0.5 


1861/65 1 


—1.2 


—0.4 


1866t70 


0.8 


2.1 


la71i75 


1.0 


- 1.1 


1076/80 1 


—0.8 


1.1 


1881/86 


0.0 


1.7 


l.SHfi/OO 


-0,3 


2.2 


I«t91i9& 


-2.5 


— «».7 



(0.71' 

—0.1 
— 1.2 

-l.lt 

—0.4 

—1,3 
—0,1 

06 
— 0.,s 

l.O 

OJ 

0.4 
-1.» 

Ü.0 



1*, 

—0.7 
—2.1 
0.8 

^0.7 

1.2 
—0.2 

0.7 

0.8 

0.4 

0.1 . 
—0.6 I 

0.,^ 

U.A 



0.8 

0.5 
1-1.4J 
0.2 

0.1 

"1.1 

0,0 
1.0 

o,(; 

—1.2 
—1.2 
—0.2 

03 
—0.2 



0.8 1 


1.8 


as 


0.2 


0.8 


-4K0 


0.0 


[-4).811 


^0,3 


0.2 


0.4 


—0.0 


0.1 


l-l.ll 


11.11 


1 -0.121 


lO.OJ 


—0.9 


—0.5 


-0.8 


0,3 


0.5 


— 0.6 


[—0.89] 


—0.6 


—1,8 


— 0.Ä 


-0,4 


0.0 


OlO 


0.9 


— 0Xi5 


0.2 


- 0.1 


0.1 


—0,8 


03 


0.1 


—1.3 


0.2!l 


0.5 


0.2 


0.4 


—0.7 


0.8 


-0.3 




— Ü.43 


1.4 


0,0 


l.fi 


0.6 


1.8 


-2.1 


0.4 


0.81 


—0.2 


-0.2 


0.8 


0.3 


1.3 


0.5 


0.0 


0.22 


0.1 


03 


—0.5 


Oft 


-0.7 


0.2 


0.4 


0.38 


—0,3 


1.1 


0.4 


0.0 


0.1 


—0.2 


-(».7 


0.08 


0.6 


-0.4 , 0.8 


—0.6 


0.3 


0.1 


—0.1 


0.O7 


—0.5 


0.1 —0.8 


—0,7 


-0.7 


0.8 


1.1 


0.0« 


-0.4 


— l.J! 


- 1.0 


-0.« 


1.0 


0.3 


-1.0 


--0.7!> 


-001 ^ 

1 


— o.t> 


—0.6 


-0.« 


tXl 


a4 


0.4 


-«..18 



1867/92 0.2 1 2.0 t.>- » 7 , 14.2 17.8 19.3 18.4 15.0 , 0.4 ! 4.4 0.9 1 9.67 



I 



I 
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Tabelle 37. Lufttemperatur. — Mittlere Maxima. 

Moosto. and Jalintmtttol der lä^Btihm Maxim». — "C. 



Juli'''' 


Jan, 


Febr. 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


Sopt 

— 


OlcL 


Nov. 


Dei. 


Jahr 


182« 


— 


4.7 


9.1 


14.6 


17.3 


22.7 


2(i.2 


27.7 


20.2 


15.7 


5.7 


3.9 


— 


18S7 


- 


























1828 




























1889 


















— 


— 


— 


— 


— 


— 


1880 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1^1 




- 

















_ 




— 


— 


— 


18S3 


— 


— 


— 


— 


- 


- 


- 


— 


— 




— 


— 


— 


1833 




























1884 1 




























188ft 




























18SÖ 




























1887 


- 


- 




- 




- 


- 


— 


- 










1 

1838 


—4.9 


O.ö 


13.2 


11.2 


19.4 


21.4 


23.7 


21.5 


20.6 


13.6 






12.0 


1839 


3.3 


4.1 


6.8 


10.2 


19.0 


25.1 


26.1 


21.9 


20.1 


11.2 


Ö.5 


5.2 


184 


1840 , 


jt.6 


4.6 


6.6 


17.7 


19.0 


82.4 


asLi 


23.S 


1^.8 


11.2 


9.2 


-2X» 


18.8 


1841 


1.6 


1.4 


12.1 


16.2 


24.4 


21.8 


22.1 


23.0 


21.0 


13.6 


7,9 


5.9 


14.3 


1842 


-1.6 


2.5 


».2 


19.9 


21.« 


25.1 


2t.fi 


28.4 


19.1 


11.1 


5.0 


3.4 


13.5 


1843 


S.2 


&.ti 


9.5 


16.4 


18.2 


20.5 


22.4 


23.8 


20.1 


12.9 


8.2 


A r. 


19.7 


18i4 


1.9 


8.6 


7.8 


17.2 


18 9 


23.6 


90.7 


30.0 


18.9 


18.1 


8.6 


0.0 


18.9 


1846 


2.0 


-1.6 


1.6 


16.fi 


Ui.'J 


24.0 


24.2 


ao.6 


18.6 


13.6 


9.4 


6.C 


I3Ji 


1846 


8.9 


7-9 


11.8 


14.1 


19.5 


26.2 


26.5 


26.6 


33.6 


14.9 


6.8 


-0.9 


14.9 


1847 


0.4 


2.«; 


8.8 


10.5 


22.<; 


21.0 


25.9 


25.2 


17.0 


13.0 


7.0 


1.8 


13.1 


1848 


-3.4 


7.0 


y.5 


15.5 


21.4 


23.0 


24.Ö 


22.6 


lü.5 


14.6 


6.4 




13.7 


1849 ; 


2.2 


7.2 


7.9 


1S.4 


20.1 


2S.6 


88.6 


21.9 


18.9 


18.1 


5.0 


O.G 


13.2 


18fi0 


—2.6 


7.9 


6.6 


14.9 


18.4 


28.6 


23.9 


22.8 


18.1 


11.1 


9.2 


8.1 


18.0 


1861 ' 


8.6 


6.4 


ae 


14.2 


16.5 


82.9 


28.1 


24.0 


16.5 


14.0 


3.S 


2.5 


12.8 


18&2 


5.0 


5.«) 


7.4 


12.9 


20.4 


21.5 


27.fi 




19.5 


12.6 


10.8 


7.5 


14.5 


185B 


fi.l 


1.«; 


4.1 


ll.K 


18.2 


22.1 


2.5.1 


2;(.9 


19.1 


13.9 


6.8 


— I.o 


12.5 


1854 


I.!) 


3.2 


10.2 


10.0 


1!).5 


21.0 


25.0 


22.H 


20.6 


14.1 


5.1 


ö.l 


13.7 


1866 


—0.6 


-1.1 


7.0 


18.1 


17.6 


22.6 


28.1 


24.9 


20.4 




5.4 


-0.8 


13.2 


185ti 


.•{.4 


(>.(; 


8.0 


15.« 


17.0 


22.H 


23.0 


25.5 


18.4 


14.fi 


3.1 


4.2 


18.5 


1857 


1.B 




8.9 


ia.2 


20.fi 


24.8 


27.1 


28.2 


22.1 


16.0 


7.8 


4J2 


14.8 


18&8 


1.0 


2>4 


8.1 


14.9 


17.7 


2s.ri 


23.9 


24.8 


23.2 


14.4 


1.6 


8.9 


18.7 


1869 i 


».7 


7.3 


12.1 


15.0 


20.8 




:lo,l 


27.8 


20.4 


15 n 


6.3 


1.3 


15.5 


1880 


6.0 


2.0 


7.1 


18.8 


21.0 


22.5 


22.4 


21.6 


19.1 


12.9 


5.1 


2J2 


12.8 


18CI 


— 2.G 


7.3 


10.5 


18.7 


18.4 


25.5 


24.9 


26.2 


20.2 


16.4 


8.0 


3.4 


14.3 


1882 


1.7 


5.2 


12.9 


18.5 


23.7 


21.8 


23.9 


23.Ü 




15.7 


7.3 


5.0 


1Ö.0 


18SS 


CO 


6.7 


9.6 


16.2 


iy.5 


39.S 


2S.6 


25.0 


17.9 


14.6 


7.4 


5.7 


14.6 




0.0 


3.7 


11.3 


14.0 


ib.l» 


22.0 


23.8 


22.3 


19.6 


13.4 


6.0 


-0.7 


12.9 


mb 


3.1 


u 


" 


19.5 


24.2 


22.7 


27.2 


23.0 


24.0 


15.8 


9.2 


2.1 


14.7 




i;.fj 


8.1 


8.3 


1C.4 


17.1 


26.0 


22.8 


22.2 


20.4 


14.1 


8.2 


5.4 


14.fi 


18Ü7 , 


2.3 


0J2 


7.2 


IS.s 


20.1 


2.^.9 


22.5 


25.2 


21.2 


11.7 


7.0 


2.8 


13.9 


1888 ' 


1.8 


7.6 


9.8 


14.5 


26.5 


26.2 


27.3 


25.4 


22.« 


12.7 


55 


8.5 


1.5.fi 


1860 


2.n 


9.8 


ti.O 


l.s.O 


VJ.S 


20.3 


2fi.9 


22.0 


21.8 


11.2 


fi.7 


2.1 


13.8 


1870 

1 








I5.(i 


20.7 


23.2 


2G.7 


... 




12.8 




-1.4 


1S.8 
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TabeUe 87. Lufttemperatur. — Mittlere Mazima. 

Konftli- «ad JahnrntitM 4m tSglieheo Hudma ~ *C. 



1 

! 


Jan. 


r6or. 


Marz 


Aprti 


Mai 


Juni 


JUli 


All« 

Aug. 


sepi. 


UKI. 


NOV. 


II6Z. 


lanr 


104 1 { 




A I 








40.1 






JiV.V 


1 1 o 


A 0 






1879 ; 


8.8 


5.6 


10.8 


1Ö.7 


las 


21.7 


98.0 


22.5 


20.6 


13.8 


9.0 


5.9 




1878 


ry.r> 


3.0 


11.4 


13.«S 


1G.4 


28.6 


26.5 


24.8 


19.0 


14.7 


8.1 


4.4 


14.2 


lafm 


4.0 


A K 
4.0 


Q 7 




lt>./ 


oft A 






OO A 


1 X O 


4. / 


1 9 

1.2 


14.1 


lOiO 






7 I 
f .1 


1 R J 

1.1.4 


Ol A 


K 

iS%Jl 




Jb. 4 


Ol Q 


1 l.v 


fl Q 














1 f : ji 
H».4 




OA 1 






IQ O 




R n 
o.u 




14.4 


1877 


41.3 


7.7 


7.7 


13.1 


17.6 


26.9 


25.1 


24.7 


16.6 


13.1 


9.8 


3.9 


14.4 


1678 


2.8 


6.4 


8.3 


ISO 


20.2 


22.7 


23.6 


23.6 


20.6 


14.3 


6.6 


1.7 


13.9 




1 9 


4.0 




\1. t 




OO 7 


f>1 A 
.{1.4 


04 A 

Z4.U 




1 O jl 
1^.4 


A Q 
4.Jf 


A Ii 


1 9 n 


IHM 




4.7 




lOiO 






OK K 

Xlr.O 


^4.U 




1 O 1 

14.1 


7 0 


7 7 


f 4 o 


Ififll 
lODl 


— "U.ö 


A Q 
4.8 




IUI 

19.1 


1 Q n 

iy.i> 


QQ 1 


(MX Q 




17.7 


n A 

y.4 


3.4 


^ A 
0.4 


19, J 


1882 


2.2 


f5.0 


12.8 


14.9 


19.2 


21.2 


22.2 


21.2 


18.0 


18.6 


7.8 


4.2 


13.6 




1 8.4 


7.2 


4.8 


14.0 


20.3 


24.1 


23.0 


23.2 


19.2 


12.8 


7.9 


4.1 


18.7 






0.0 


I \n 


ISO 




WM 


4M ff 


J4,n 




1 o r. 


il n 
o.u 


A 7 




low 


1 1 


1 .1 




1 1i Q 


in Ix 






Ol 


IH.I) 


1 1 u 
I l.O 


U.o 




to A 


lAOA 


o r. 


i.i 


7 A 


10.4 


OA 1 


OA R 


Oll 


Oi 7 


OO f 

331.7 


10.0 




A 9 


f j fl 
If .0 


1887 


-1.0 


4.0 


6.(i 


14.IJ 




23.3 


2ß.»i 


23.2 


17.8 


10.0 


6.4 


2.5 


12.5 




1.2 




(i K 


1 «.V 


19 6 








1 Q Ti 


III 


7 Ii 


2.6 


19 A 
IAA 


1880 


1.3 


1.7 


C.5 


13.3 


28.7 


26.6 


23.6 


22.4 


17.5 


12.6 


5.0 


0.8 


18.0 


1880 


6.6 


2.6 


9.« 


18.8 


21.6 


21.8 


21.9 


23.0 


18.8 


19.2 


7.0 


-0.9 




laei 


-0.6 


5.0 


8.4 


11.7 


19.7 


21.8 


S8.0 


91.7 


90.6 


16.8 


6.2 


6.4 


18.9 


1892 


2.0 


5.1 


7.t! 


15.4 


20.7 


22.7 


24 4 


26.4 


19.Ö 


11.6 


6.7 


1.0 


lÜ.K 


1893 


■2.7 


«.8 


11.5 


19.2 


20.4 


23.8 


2.^.7 


24.0 


18.8 


14.2 


5.4 


3.1 


14.0 


1891 


1.5 


r,.3 


11.0 


18.1 


17.9 


21.1 


25.2 


21.7 


16.8 


12.1 


8.3 


3.5 


18.6 


1896 

i 


-O.G 

1 


-2.1 


7.2 


u;.i 


19.4 


23.3 


24.7 


23.8 

1 


24.2 


12.2 


9.1 


3.6 


18.4 



LutlMB 



1826/30 


1 


























188ly35 




























1836/40 




























1841/45 




2:a 


o.O 


15.0 


20.0 


22.9 


22.8 


28.1 


19.9 


12.R 


7.» 


a.9 


13.88 


l846/.')0 


0.1 


6.5 


H.6 


i;5.7 


2(».4 


2:1 7 


2«.!t 


2H.H 


19.4 


13.3 


6.9 


1.7 


1.1.5^i 


lä61/66 


1 3.2 


2.9 


7.Ö 


13.G 


18.2 


22.Ü 


24.Ö 


28.9 


10.2 


18.9 


6.2 


2U> 


18.17 


1866/80 


1 2.» 


4.5 


8.8 


14.4 


19.4 


24.7 


25.8 


35.6 


90.6 


14.8 


4.7 


8.2 


14.06 


1861/65 


1.6 


4.Ö 


9.7 


16.4 


20.9 


22.9 


24.7 


24.2 


20.7 


1.J.2 


7.6 


3.1 


14.31 


1S66/70 
1871/76 




7.1 


7.5 


lü.7 


20.6 


28.7 


25.2 


23.1 


21.0 


12.5 


7.0 


3.4 


14.10 




8.7 


109 


16.0 


17.9 


22.3 


25.8 


24J 


90.9 


13.9 


6.6 


2.1 


13.74 


1876/>«} 


2.1 


.'..fi 


;i,2 


14.7 




23.5 


24.4 


21.5 


19.4 


13.5 


6.9 


8.0 


13.77 


ib81j»5 


2.4 


6,5 


y.ü 


14.4 


19.1 


22.5 


24.5 


22.7 


19.0 


12.0 


7.6 


XI 


18.66 


1886^ 


' 1.8 


9.8 


lA 


14.1 


20.2 


2S.1 


28.4 


98.0 


19.6 


19.8 


7.0 


1.8 


184» 


18»i;86 


1-0.1 

1 


4.2 


8.1 


18.1 


10.6 


99.6 


94.2 


8S.D 


19.9 


13.1 


7.1 


8.8 





Dl« MtCtetMlieil Werthe «Jiul Ml(r«1 (li>r iriK-lli-hi-o AliUoiiiKrn Muiimnm-Tli'-minaMlm, Tür 41« 
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Tabelle 38. Lufttemperatur. — Mittlere Minima. 

Mouto- und JthrMDiittel der tiiglichea Min im*. — *C 



Jahre 


Jan. 


Febr. 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


Sept. 


Okt. 


Nov. 


Oei. 


Jahr 


1826 


— 


-0.5 


2.4 


4.8 


7.6 


11.8 


15.0 


14.4 


8.2 


6.9 


1.2 


-0.8 


— 


1827 


- 5.8 


-1.2 


2.7 


7.2 


11.0 


13.7 


14.7 


13.6 


11.2 


7.7 


-0.3 


3.5 


6.5 


1>tOH 


— 09 








1 1.2 




17 4 


14.9 


12.5 


7.9 


2.4 


1.8 


7-6 


1Ö29 


- 7.0 


-4.7 


0.4 


0.9 


9.9 


13.4 


16.2 


14.1 


11.7 


7.2 


-0.6 


-9.1 


49 


1980 


-11.8 


-7S 


9.8 


2.5 


11.6 


14.9 


15.9 


14.6 


11.6 


6.1 


8.7 


-1.6 


57 


1881 


- 4.0 


-0.« 


3.4 


7.1 


8.7 


12.2 


16.8 


13.7 


lOA 


9.9 


2.0 


-0.3 


6J> 


1832 


- 4.1 


-2.2 


1.5 


3.5 


6.1 


8..'i 


H.7 


13.9 


7.0 


4.3 


-1.0 


-2.1 


3.7 




— O.H 


2 2 


—0 1 




13.5 


14.4 


15.1 


1 1.6 


Il.l 


4.8 


1.4 


2.8 


6.2 


1884 


l 


-2.1 


0.6 


8.4 


12.4 


14.4 


17.6 


14.5 


11.7 


6.2 




_ 




1836 1 


^- 1.2 


1.» 


9.0 


4.6 


10.1 


18.9 


16.9 


14.9 


11.8 


6.8 


-2l6 


-8.6 




I 

1886 1 


- 3.3 


-2.0 


4.8 


4.7 


— 


1S.6 


14.2 


14.2 


10.1 


7.8 


2.4 


1.1 


— 


1H37 


- 1.2 


-0.9 


-1.1 


2.1 


7.8 


13.2 


13.7 


16.3 


9.0 


5.9 


2.1 


-1.5 


5.4 




— lü.9 




1 .1 


9 31 


9 1 




IS) d 


19 0 


11.7 


6.8 


1.9 


— 1.3 


4.6 


1889 


,-2.8 


-1.6 


-0.3 


2.4 


9.0 


ISjO 


14.5 


12.4 


11.8 


8.6 


4.1 


1.4 


6.2 


1840 1 


]- 3.1 


-1.7 


-1.8 


6.8 


8.8 


11.8 


12.4 


18.2 


IOjO 


4.7 


4.4 


-7.4 


4.8 


1 

1S41 1 


1 

1- 8.2 


-4.9 


2.3 


6.1 


11.9 


11.0 


tu 


12.4 


11.0 


7.8 


80 


2.2 


5.9 


1842 


- 6.4 


-4.8 


2.1 


.3.1 


9.5 


13.6 


13.0 


15.9 


10.1 


3.8 


—0.6 


-0.5 


49 




— 0.5 


0.6 


1.1 


7 1 


9.5 


12.5 


Ii 1 


14.6 


10.4 


7.0 


4.2 


1.2 


6.8 


1844 1 


— 2.(; 


-2.0 


1.4 


«:2 


8.8 


12.1 


12.5 


11.6 


11.0 


0.5 


5.2 


-4.6 


5.5 


1846 ; 


- 0.9 


-9.1 


-Ö.9 


5.6 


8.1 


14.0 


14.6 


12.0 


9.5 


0.9 


3.6 


1.9 


&A 


li^^lfi 


0.0 


2.2 


4.0 


6.0 


9.y 


15.2 


10.0 


16.9 


12.8 


8.9 


2.6 


-4.9 


7.5 


1847 


l~ 


-2.2 


-O.l 


3.4 


11.5 


11.2 


15.9 


15.5 


9.4 


6.4 


2.9 


-1.4 


6.7 






9 1 


3.4 


8.0 


10.0 


14 1 




14.0 


10.9 


7.9 


2.Ö 


—1.1 


6.6 


1849 


- '2X> 


2.4 


1.6 


5.0 


10.8 


1.3.« 


13.8 


13.4 


10.8 


7.1 


0.5 


-2.8 


6.2 


1860 


- 7.0 


2.2 


-1.2 


6.4 


8.4 


14.Ü 


14.5 


14.0 


9.0 


5.5 


5.2 


0.6 


6.0 


1^51 


0.1 


-1.6 


2.4 


7.0 


7.2 


13.1 


14.1 


14.9 


10.1 


8.2 


04 


-0.1 


6.3 


1652 


1 1.0 


1.5 


-0.Ö 




10.6 


13.2 


17.0 


15.5 


11.6 


5.2 


0.6 


3.9 


7.4 


ICNHl 








4 4 


9.V 


14 Q 

19.9 


IKK 






6.6 


2.1 


—6.5 


ÜJi 


185 t 


- 30 


-2.1 


2.8 


4.2 


10.0 


12.8 


15.2 


13.9 


9.H 


7.2 


1.0 


1.1 


6.0 


H»5Ö 


|- 5.2 


-C.4 


1.2 


4.5 


7.9 


13.9 


14.6 


16.0 


10.1 


9.0 


1.1 


-5.8 


5.0 


if>r>i; 


- <».!) 


2.0 


0.2 


0.1 


K.9 


13.8 


13.1 


16,2 


10.5 


7.2 


-0.6 


0.0 


6 4 


Isü? 


- 1.7 


—2 




'•2 


'J.7 


13.2 


15.9 


16.5 


12.4 


8.6 


2.0 


0.9 


6.H 




1—42 


-4 1 
—1.1 


—04 


ö.l 


.S.4 






Ii i 


12.7 


6.0 


—3.8 


O.S 


5.4 


1859 




l.s 


1.4 




lO.l 


14.3 


18.0 


16.4 


11.4 


8.2 


1.1 


-3.8 


IS 


Mm 




-:5.,T 


0.3 


4.5 


10.2 


12.1 


13.2 


13.3 


10.9 


6.3 


0.1 


-1.6 


6.6 


lf«Gl 


I 


1.2 


:J.l 


3.5 


8.5 


14.8 


l.VO 


l.M 


11.3 


7.4 


23 


-1.2 


6.0 


in;2 


- 


-0.2 


:i2 


7.0 


12.1 


12.1 


14.0 


13.7 


11.3 


7.8 


2.8 


0.5 


6.8 




1.4 


-0.3 


2.7 


5.5 


9.C 


12.7 


12.-^ 


14.9 


9.7 


7.0 


2.0 


1.6 


6.7 


läUi 


- Ö.8 




2.6 


3.6 


7.» 


12.6 


13.4 


11.4 


10.0 


4.9 


0.3 


-5 2 


4.3 


IHßfi 


- 1.C 


:!i 


-2.1 


7.4 


12.3 


11.7 


15.5 


19.5 


12.1 


7.8 


4.0 


-2.0 


6.2 


1SG6 


1 1.» 


2.2 


1.8 


5.9 


6.7 


14.3 


14.1 


12.9 


12.0 


3.b 


3.3 


2.1 


6.8 


18B7 


- 2.0 


3.1 


0.6 


5.8 




12.6 


18.2 


14.0 


11.8 


5.6 


1.9 


-2.5 


6X> 


IcO^ 


- 2.2 


2.2 


1.4 


5.2 


13.4 


1 1.0 


15.M 


ir..2 


11.7 


6.7 


1.2 


3.4 


7.3 




- a.3 


0.9 


-0.3 


G.7 


9.5 


10.0 


15.2 


12.2 


10.9 


3.6 


1.5 


-24 


5.6 


1870 


- 2.\i 




0.0 

l 


4.5 


8.6 


12.0 




13.3 

1 


8.4 


" 1 


2.5 


-6.3 


4.7 
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Tabelle 38. Lufttemperatur. — Mittlere Minima. 



Monate» and Jabranttttlet dar tlglieheii Minhna. — *G. 





1 An 


rCDr. 


RlarZ 


nprii 


Mal 


juni 


■••II 


AUf. 




Abi 


ilOV. 


VKl. 


lahr 

JBnr 




1 


— *»v 


1 A 


A A 








1 <t R 


in 9 


9 0 




— 7.2 


Ii 7 


1S72 


-0.9 


ai 


1.0 


6.4 


10.1 


12.3 


14.5 


12.7 


10.7 


(i.O 


8.7 


1.3 


6.6 


1H73 


0.8 


-1.4 


3.5 


4.4 


7.2 


12.6 


15.« 


14.2 


9.8 


7.5 


2.2 


- 0.8 


6.3 








1 7 


0.0 




19 4 




Ii.O 


II 1 




0 I 


— 9 .S 




1HTK 

mf II 






—1 1 






J o.n 


I%.U 




AV.V 


i A 
4.» 


1 1 


5 


R 1 








18 

1.0 






19 R 


it<U 


J .1.4 


fl ß 


7 A 


n 9 
u.* 


1 7 

1.1 




1877 


1.2 


1.8 


0.4 


4.1 


6.7 


1S.9 


13.8 


14.4 


7.B 




4.6 


- 0.1 


6.0 


la7H 


-1.0 


0.7 


1.8 


6.1 


lo.r, 


T2 5 


18.9 


14.4 


11.5 


7.1 


2.0 


- 2.5 


6.4 






0.4 


OH 






l'Ji 8 






litt 




n I 


— 11.5 






—Kit 


— 1.0 


mV 




0.*» 


1f 0 

1 «aV 




11 II 

14.9 


11 7 


iK4 


• • 


2.9 


A A 




— D. J 


—0.8 






85 


IIA 


1'"» 1 






9 r. 






K 9 


JB09 




-0.7 


9.6 


4.8 


a4 


11.8 


IS.fl 


12.4 


10.3 


7.4 


3.3 


0.0 


6.0 




-1.2 


1.8 


-8.3 


3.8 


9.0 


13.0 


14.1 


13.0 


10.7 


5.9 


r..o 


Ol 


.''..8 




1 7 
1.1 




AM 


0.* 


...0 


10.5 




IIA 


114 






1 1 


R 4. 


iHttR 
IQDU 


^4 1 


1 Jl 


Alt 




70 




11 R 


110 


in 4 


1 


1 1 


— 9 R 


fS A 




—•J 9 
— 




_1 q 

— i.a 




n 1 


19 I 


11 1 




19 7 
1«. / 




t 8 


Ol 
0.1 




1887 


-6.7 


-2.1 


-0.8 


4.0 


B.O 


13.0 


16.0 


12.9 


9.3 


3.6 


1.5 


- 2.1 


4.8 




-8.3 
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14.9 
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10.1 


12.8 
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13.7 


10.9 
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2.3 


- 1.3 


6.80 


1866/70 


' -1.6 


1.2 


0.7 


5.6 


9.4 


12.7 


14.8 


13.5 


10.9 


5.0 


2.1 


- 1.1 


6.09 
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-1.7 
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1.5 
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12.1 


14.6 


13.3 


10.4 
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1.3 
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5.44 
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1.3 
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12.7 


13.7 


14.2 


10.3 
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13.0 


10.5 
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4.7 


9.0 
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13.9 


13.3 
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Tkbdie 39. Lufttemperatur. — Mittlere Tagesamplitude. 

DtflSweni d«r ni(tl«r» Haxinft nod Mjaimt. — *C. 



Jan. 


Febr. 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


Sept. 


Okt. 


Nov. 


Dez. 


Jalir 


— 


5.2 




II 1 1 1 1 


- 

_ 


10.9 


11.2 

: 


13.3 


12.0 

_ 
— 


8.8 
— 


4.5 


4.7 


— 


— 

— 

6.0 


— 

~ 

«.3 


— 

— 

0.9 
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— 

10.3 


— 
— 

- 
9.2 


— 


_ 

10.3 


— 

— 
8.6 


- 
— 
8.U 


_ 

— 
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— 

— 

4.7 


— 

- 
4.1 


— 

— 

7.5 




5.7 


fi.2 


7.8 


10.0 


10.1 


10.6 


9,6 


8.8 


5.6 


4.4 


3.8 


7.2 


5.6 


(5 3 


6.8 


11.4 


10.2 


10.6 


9.7 


10.6 


8.8 


6.5 


4.8 


5.4 


8.1 


4.7 


0.3 


O.s 


11.1 


IIS 


10.8 


10.S 


10.6 


10.6 


5,8 


4.9 


3.7 


8.4 


4.8 


7.3 


7.1 


10.8 


12 1 


11.-') 


11.0 


12.5 




7.3 


5.0 


8.9 


> Ii 


3.7 


5.0 


8.4 


8.3 


H.7 


f*.0 


83 


9.2 


9.7 
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4.0 


3.3 


0.9 
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0.2 
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10.1 
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8ü 


8.4 


a9 


6.6 
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7.4 


M 
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8.5 
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5.9 


3.7 


7.0 
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5.7 
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9.6 
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TabeUe 89. Lufttemperatur. — Mittlere Tagesamplitüde. 

DiCcMDi der mittleren Hudina und Mimma. — *0. 
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5.9 
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Ü.5 


9.8 


9.7 


lOJ 


9.6 


9.2 


9.1 


7.2 


4.6 


4.2 


7.5 


1870 
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6.9 
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TatK 40. Lufttemperatur. — Höchste Thermometerstände. 

•c. 



Jähn 


Jtn. 


Febr. 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


S«pt. 


Okt. 


Nov. 


Oez. 


Jahr 


16M 

1827 
18-28 
1829 
1680 

1881 
188» 
1888 
1684 
18BS 

1886 
1887 
1888 
1889 
1840 

1841 
1848 
1848 

1811 

Mb 

1846 
1847 
1848 
1849 
1860 

1861 
1863 
1869 
1864 
1865 

1866 
1857 
1658 
1869 
1880 

1601 
1862 
1863 
1864 
1886 

1866 
1867 
1868 
1869 
1870 

1 


1.9 

12.5 
11.1 
5.2 
8^ 

5.1 
<i.5 
4.8 
18.9 
10.0 

8.8 
8.8 
8.6 
9.1) 
12.1 

1 10.8 
8.8 
; 10.3 

7.5 

l 
1 

1 ia.2 

! B.'l 
2.5 
10.0 
' 4.4 

1 10.0 
18.1 
12.3 
9.0 
8.8 

1O.0 

! 7.5 
; 0.2 
1 10.1 
: 12.6 

i 

! 7.5 
; 11.0 

11.2 
9.1 

10.6 

tO.8 
10.8 
: 11.0 
i 11.1 
lU 

1 


11.9 

5.6 
12.1 
10.6 
18.1 

13.1 
6.8 
14.8 
13.1 
10.0 

e.8 

IÜ.U 
6.2 

10.2 
10.5 

10.« i 
7.5 
10.0 

7.6 
3.1 

16.9 
12.5 
16.2 
11.4 
12.9 

9.2 
11.9 

5.1 
10.5 

5.2 

12.5 
lO.H 

7.2 
12.2 

7.5 

13.1 
12.5 
9.9 
9.5 

8.H 

1.3.1 
13.8 
14.1 
14.1 
12.9 


14.8 
15.2 
15.8 
22.6 

15.0 

I. 3.8 
16.5 
I3.H 
13.4 

18.8 
U.9 
19.6 

12.8 
10.4 

1 

16.2 
I9Ji 

13.4 

8.5 

19.1 
17.2 
■20.1 
16.0 
12.5 

16.0 
19.6 

II. 4 

lli.O 
12.5 

13.8 
15.0 
18.2 
17.5 
15.0 

19.2 
20.0 
16.2 
15.i> 
&8 

11.8 
15.0 
11.5 
11.9 
lU 


26.0 

27.5 
21.2 
21.0 
26.0 

28.6 
20.0 
17.5 
21.6 
20.0 

20.0 
17.5 
31.5 

20.6 
26.8 

27.2 
24.5 
26.« 

24.0 
22.6 

20.1 
16.0 

2;^.8 

21.1 
21.2 

22.1 
20.2 
20.0 
23.5 
21.0 

23.8 
22.6 
23.9 
22.8 
19.4 

19.5 
28.5 

20.S 

26.8 

26.2 
23.H 
21.4 
26.1 
22.5 


35.0 

36.0 
28.5 
2.5.8 
29.5 

27.5 
25.0 
30.0 
29.9 
24.2 

121.21 

25.0 

28.8 

25.6 

25.4 

31.2 
27.5 
36.8 

23.9 
23.6 

23.8 
33.2 
25.9 
30.0 
25.2 

21.0 
29.1 

25.0 
24.1 
27.0 

25.0 
30.0 
25.0 
27.8 
27.9 

30.2 

ao.5 

2-8. s 

27 'i 

SOjO 

21.9 
30.ti 

m).9 

28.« 
31.4 


86.2 

36.0 
32.2 
.33 4 
82.8 

28.0 
26.1 
33.2 
29.6 
30.5 

30.0 
28.4 
29.1 

32.2 
29.2 

31.0 
81.2 
29.0 

32.0 
31.2 

»2.0 
28.0 
28.8 
33.1 
31.0 

29.1 

27.9 
29.2 
27.5 
33.8 

M.O 
82.0 
34.0 
31.2 
S0.2 

31.6 
32.5 

31.0 

29.1 

31.0 
30.9 
82.0 
28.9 
32.1 


87.5 

34.5 
35.1 
36.0 
88.5 

29.0 
31.5 
29.9 
30.8 
31.9 

31.2 
29.4 
33.8 
32.5 
27.1 

28. P 
81.2 
81.2 

26.2 
35.0 

32. M 

33. h 
31.2 
33.H 
30.0 

28.0 
33.K 
33.9 
33.5 
29.1 

30.0 
3.^.8 
31.2 
36.2 
30.8 

31.9 
31.8 

2^.9 

86.6 

32.5 

29. (1 
33. s 

:!:i.4 
35.0 


88.2 

33.1 
26.2 
26.S 
88.2 

27.1 

28.1 
23.6 
27.0 
28.8 

26.9 
30.4 
30.0 
2H.5 
28.b 

29.2 
33.5 
28.0 
2tS.9 
26.6 

33.9 
32.0 
29.6 
29.0 
30.5 

28.1 
27.9 
33.4 
28.2 
31.0 

34.0 
35.8 
32.0 
35.0 
29.6 

32.9 
28.8 
36.0 

82.6 

28.8 
32.0 
33.2 

2.>.2 


27.5 
29.8 
27.9 
25.5 
25.5 

24.4 

20.0 
23.6 
25.6 
26.0 

27.5 
22.5 
27.5 
2^.0 

27.5 
26.U 
25.8 

27.5 
26.4 

27.9 

2;^.8 
a.'i.i 

2li.2 
23.0 

20.0 
24.9 
23.2 
28.^ 
24.4 

25.6 
27.5 

2H it 

27.0 
24.1 

30.8 
26.1 

23.1 

29.4 

■J5.0 
.TO.O 
28..>< 
31.2 
26.9 


22.6 

21.6 
20.0 
21.0 
18.4 

22.5 
19.2 
18.4 
18.1 
17.3 

22.5 
18.4 
IH.8 

23. H 
14.0 

25.6 
14.9 
19.6 

lh.4 
22.6 

20.0 
19.8 
20.4 
20.H 
17.0 

19.2 
lf*.2 
18.2 
23.1 
22.5 

22u> 
21.9 

20. ei 

24. *, 
19.4 

23.0 
38.8 

22.5 
20.(i 
22.9 

23.2 
17.^ 
17.1 
21.0 

18.8 


10.0 

10.0 
13.0 
10.6 
16.6 

15.6 

12.H 
12.8 
15.6 
9.4 

13.8 
12.5 
13.8 
12.2 
17.0 

13.8 
12.2 
16.8 
13.1 
13.2 

13.5 
l'±2 
11.5 

13.6 
14.2 

8.8 
17.5 
12.8 
10.8 
10.9 

10.8 
15.8 
8.f< 
17*5 
18.2 

13.2 
15.0 
ll.s 
11.2 
16.2 

15.2 
1.5.0 
12.5 
12.8 
13.8 


8.8 
13.1 
12.9 
3.2 
8.2 

12.5 
10.1 
12.6 
100 

10.0 

12.2 
11.6 
10.6 
13.0 
13.1 

18.0 
9.6 

10.8 
5.4 

10.0 

5.1 
10.6 
12.5 
10.8 
10.0 

12-2 
12.0 

3.9 
10.1 

6.0 

12.5 
9.6 
9.0 

11.2 
9.5 

11.2 
9.2 
10 s 

5.W 
7.0 

11.6 
11.2 
1.5.6 
12.5 
12.5 


37.5 
.36.0 
35.4 
»6.0 
33.6 

29.0 
31.5 

90.8 
31.9 

31.2 

30.1 
S3.(* 
32.6 
29.8 

31.2 

33.5 
31.2 
32.0 
35.0 

33.9 
33,13 
31.2 
.33.H 
31.0 

21). l 
.i3.8 
33.9 
.33.5 
33.8 

31.0 
35.H 
31.0 
36.2 
30.8 

31.6 
.i2.5 
36.0 
31.G 
.36.6 

32.5 
32.0 
33.8 
33.4 
35.0 
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Tbb. 40. Lufttemperatur. — Höchste Thermometerstände. 

•c. 



Jnlin? 


Jan. 


Febr. 


Marz 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


Sept. 


Okt. 


Nov. 


Dez. 


Jakr 


1871 
167S ' 
1873 
1874 . 

1876 t 

l»7ö 

1877 ; 
1878 
lÖ7a , 
1888 

1881 
1882 
1888 
1884 
1886 

1886 < 
1S87 
1888 1 
1880 i 
1880 i 

1891 ' 

1H93 ^ 

1804 

1886 


4.2 
8.8 
9.4 
11.9 
10.8 

7.2 

i6.a 

9.n 
10.6 
8.8 

7.0 
9.« 
12.6 
12.0 
7.6 

8.4 

3.1 
7.8 
7.4 
1S.0 

6.5 
10.0 

7.4 
1A4 

7.4 


18.1 
11.9 
11.9 
10.1 
6.0 

14.9 
12.9 
14.6 
12.0 
18.6 

10.0 
14.8 
II.O 
11.7 
16.7 

6.6 
9.8 
7.8 
11.4 
6.8 

11.6 

9.7 
U.8 
11.4 

8.9 


22.1 
22.1 
20.9 
17.2 
164 

18.6 
15.6 

14.8 
14.5 
17.6 

17.2 
18.3 
13.3 
19.7 
15.6 

20.2 
11.5 
16.6 
12.6 
22.5 

15.5 
17.7 
17.4 
19.2 
15.0 


20.Ü 
28.1 
23.8 
25.6 
86.0 

22.2 
23.2 

22.5 
19.8 
23.7 

20.8 
23.5 
21.4 
21.2 
24.8 

26.8 

22.3 
20.3 
22.5 
21.6 

22.6 
24.0 
25.8 
23.5 
22.1 


27.5 
S6.0 
22.5 
28.8 
28Ji 

27.2 
27.0 

28,8 
25.4 
30.6 

25.0 
30.1 
28.5 
28.8 
29.5 

S1.6 
22.0 
28.7 
S2.0 
28.7 

26.0 
84.8 
27.5 
28.7 
27.5 


29.8 
27.0 
29.5 
30.2 
80.2 

31.5 
8S.6 
29.0 

ni.o 

28.2 

32.4 

30.2 
29.8 
27.0 
31.0 

27.6 
27.6 
30.Ü 
82.8 
29.8 

31.9 
32.2 
31.5 
29.6 
30.4 


29.4 
S4.1 

31.8 
33.4 
30.0 

32.2 
31.8 
29.9 
28.8 
32.0 

S6.2 
29.5 
32.0 
.34.1 
.30.2 

31.7 
32.8 
24.7 
32.0 
31.4 

32.2 
32.3 
31.7 
35.8 
33.5 


81.0 
26.4 

81.9 
28.2 
S3.8 

3.3.1 
30.9 
29.6 
31.8 
27.3 

31.3 
29.« 
28.7 
82.8 
28.6 

31.7 
30.6 
28.3 
28.0 
31.3 

29.0 
36.8 
32.2 
28.5 
30.8 


29.8 
80.0 

25.6 
29.4 
26.9 

26.6 
2.j.0 
27.2 
2C.8 
39.S 

23.0 
24.0 
24.2 
26.0 
25.7 

30.7 
24.5 
24.2 
26.5 
28.4 

29.6 
24.7 
25.2 
25.4 
31.9 


17.5 
21,2 
23.8 
25.0 
20.8 

28.8 
18,5 
21.0 
17.1 
19.9 

1.5.9 

20.6 
18.5 
20,7 
18.6 

23.9 
15,0 
1.5.« 
17.8 
22.5 

22.8 

21.8 
22.2 
1.^1.7 
23.7 


9.8 
15.8 
12.9 
11.2 
16.5 

11.5 

16.9 
12.5 
10.9 
12.2 

14.2 

13.6 
12.4 
14.4 
15.1 

12.2 
12.6 
14.7 
12.2 
13.5 

11.9 

12.3 
12.4 
14.9 
16.9 


4.6 
12.4 

9.9 
10.2 
11.2 

13.1 
9.8 

1 1.5 
5.2 

11.9 

11.4 

12.3 
10.0 
10.5 
18.8 

11.4 

10.5 
8.8 
7.4 
4.2 

12.5 

9.0 
10.4 

6.6 
11.4 


31.0 
34.1 

31.9 
3U.4 
88.8 

33.1 
33,6 
29.9 
31.8 
32j0 

86.2 
30.2 
32.0 
3U 
31.0 

81.7 

.32.8 
30.6 
32.8 
31.4 

.<t2.3 

.H6.N 
32.2 
35.8 



TA^ii. Lufttemperatur. — Daten d. höchsten Thermometerstände 

der Jahra 17S6/1686 nioh dor HSafigkeil ihres VorkommeM. 





Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


Sept. 




Mai 


luni 


Juli 


Aug. 


Sept. 


1 ! 






8 






16 






4 






3 


1 


1 


1 


1 


3 


17 






6 






8 






1 


4 




18 




8 


4 


2 




4 




1 


3 


3 




lü 


z 


8 


1 


3 




5 






8 


1 




20 






8 


1 




6 1 






2 


2 




21 




1 


1 






7 




2 


c< 






22 




2 


2 






« 1 




1 


3 


2 




23 




3 


8 






» 1 


1 


1 








24 


1 


3 


1 


1 




10 








4 




25 






4 






11 




i 


! 






26 




2 


2 


1 




IS , 








i 




27 ! 




3 


2 


3 




18 


















2 


2 




14 




2 


4 


2 




29 


2 


3 


5 






16 




1 


1 


1 




30 j 






8 


















81 j 


1 




1 
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Tab. 42. Lufttemperatur. Niedrigste Thermometerstände. 

•c. 



Jahre 


Jan. 

1 


Febr. 


März 


Aprii 


Mai 


iunj 


Juli 


Aug. 


Sept. 


Okt. 


Nov. 


Dez. 


Jahr 


1896 
1837 
18Ü8 
1829 i 
1830 


1 

—91.9 

•16.« 

-98.6 

'— asji 

t 

1 


—11.9 

—27.5 

—20.1 
-97.8 


- 3.8 

— 5.G 

— 7.1 

- 4.6 


— 1.2 
0.2 
si c 

09 
0.4 


:i8 

7« 

:i.5 

6.0 


7.6 

8.» 

7.4 
11.4 


10.0 

9.1 

12.2 
11.0 


11.2 

8.8 

III 

Il.l 

11.5 
9.1 


o.(; 

1.6 

5.0 
6.4 


—1.2 
1.0 

AA 

0.6 
0.0 


— 4.4 
- 10.0 

— 6.6 

— 1.Ö 


— 6.2 
0.0 

— 18.0 

— 12.0 


—21.2 
—27.5 

— i'Ji 

— 22Ji 
—37.9 


1881 

1832 

1884 
18SS 


—91.0 

-11,2 
—13.6 
— 9.0 
"8.4 


— 4.4 

— 5.!» 

— 2.2 

— 5.0 


—18.1 

- ;iy 

»14 

o.-i 

— o.y 


0.6 

-2.0 
0.6 

— o.a 
o.ö 


2.0 
—1.1 

O.II 

6.5 
3.6 


8.2 
3.1 

7.5 
7.0 


12.8 
2.5 
in n 
12.6 
10.6 


11.2 

9.6 

i>.n 
7.8 

9.5 


6.0 

3.0 

3.1 
7.0 


S.0 

-3.2 

0.4 

2.5 


- 8.1 

- 8.1 
A a 

[-1.61 

— 18.8 


-12.6 
—10.1 

1 A 

1-S.6J 
— 11.5 


—91.0 

-11.2 

^19.9 

— ft.2 
—18.8 


1886 

1837 
1888 
1639 
1840 


—16.3 

— 11.2 
—25.0 

— 13.8 
—16.8 


- 'JA 
- 7.5 
-15.0 
-13.« 

—11.2 


■ — /.i> 

2.5 

— 8.5 

-u 


—2.5 
—4.0 

A 1 

—2.5 
2.2 


{1.5J 
2.5 

. (\ 0 

3.8 
3.8 


[8.ÜJ 
5.0 
4 1 

il.ö 
7.2 


8.8 
10.0 
8 '1 

7.5 

8.8 


lOjO 

8.1 

O 1 
8. 1 

8.9 
9.4 


4.6 

7.1 

4.8 


—0.9 

-0.6 
c\ n 

v.U 

—0.2 

— 1.2 


— 9 J 

Im 

— 2.1 

— 3.8 


—10.4 
-l(t.2 

— 3.8 

— 17.5 


—16.9 

11.2 

— MMmV 

—18.8 
—IIA 


ISll 

1842 1 
1848 

IHI4 

1845 ^ 


15.0 

1—16.1 
g.O 

r 


— 16.2 

— Il.l 

— 4.8 

— 10.0 
-20.9 


— lO.K 

— iM 
fl a 

— 4.1 

— 16.2 


0. 2 

— 2.y 

1 4 
1 .1 

1. ü 
1.2 


3.6 
2.2 

5.0 
2.5 


5.8 
7.8 

Hl 1 

5.6 
8.8 


7.8 
9.0 

9.5 
9.8 


«.8 
11.1 

10.5 
5.2 
7Jl 


4.5 

5.0 
2.J 
4.4 

^ 


-0.2 

-1.2 

— 41. J 

0.2 
0.8 


— 2.9 

9.0 

— j .*} 
O.ö 

— 2.2 


- 8.0 

- 5.5 

- - ii.V 

-11.2 

- 5.0 


-i<;.2 

1.5.1 

Q W 

O.ö 

— 11.2 
—20.» 


1847 1 
1648 ' 

184!) 
18ÖU 


9.1 
j— 14.5 
—14.6 

-15.0 
j— 94.2 


■ 7.5 

— ii).e 
— 

— 4.y 

—10.5 


— 1.9 
—10.» 

— 4.0 
—10.2 


1.0 
0.1 

—1.2 

— 3.0 


2.0 
».4 

3.6 
1.1 


9.6 
6.2 

•F.O 

7.1 

8.1 


11.0 

11.8 
ml 

9.« 
8.4 


12.0 
lOX) 

7.4 

7.(! 
5.9 


5.8 
4.8 

9.0 

«.0 
4.2 


2.8 

z.u 
1.0 
—1.0 


— 4.0 

— 1,9 

—12.0 

— 1.9 


— 17.0 

— 8.0 

Q II 

— 9.2 
- 6.5 


17.0 
—19.6 

-15.0 
— 24jt 


1853 
185» 
1955 

1 


— ' 6.2 

— 8.8 

— 2.5 
—10.0 
—16.2 


— 6.4 

— 4.4 

— 10.5 
-10.0 
—17.0 


- 10.0 

— 7.1 

— 9.5 

- 2 « 

- 3.8 


0.0 
4.5 

- 2.8 
0.0 


2.2 
2.0 
1.9 
6.0 
1.2 


7.2 
8.8 

3 f 

e. 


10.2 
12.1 

IIA 

10,8 
11. S 


9.6 
12.0 
9.8 

10.5 
11.2 


3.8 
4.5 

h.n 

3.4 
3.1 


0.4 

-0.1 

2.5 
3.9 


— 3.S 

— 0.1 

J II 

— 4.5 

— 5.8 


6.5 

— 1.2 
'>n o 

— «u.v 

3.5 
17.6 


lü.O 
— 8.8 

—10.0 
-17.5 


16Ö6 . 

1867 

1858 

18Ö» 

1860 


-11.6 

1— 8.8 
-14.2 
—10.0 
,— 4.8 


— 5.5 
—11.4 

10.2 

— 3.2 

— 10.0 


- 4.4 

- 5.2 

- 6.5 

- 2« 

- 7.2 


—2.1 
1.2 

0.8 

-2.5 
0.5 


1.0 

3.8 

4.4 

3.0 


6.5 

8.0 
7.5 


12.4 

O.o 

12.4 

8.2 


9.1 
11.1 

(1 A 

SF,»i 

13.1) 
10.1 


7.0 
5.0 

O.W 

2.9 
5.0 


— 1.9 
4.1 

— 4).l 
1.1 


— 8.4 

— 4.0 
14 i; 

- 6.0 

— 3.2 


- 12.5 

- 4.4 

- 6 2 
-14.9 

—11.2 


—12.5 
— 11.4 
— 14.6 
-14.» 
-llJSt 


1801 
1869 

1863 
1884 
1866 


—21.2 
-18.8 

1.6 

1 R ^ 

: — lö.ö 

1— 1S.9 


-4.0 
— lO.O 

- 5.0 

— c.» 

—14.0 


— 2,0 

- 5.6 

- 0.4 

— 1.9 
—10.0 


—0.» 
0.0 
0.0 
—4.9 
—1.9 


Ü.0 
7.4 

5.0 
< 1.2 

2.8 


10.0 
8.6 

7.8 

7.5 
7.1 


10.1 
9.1 
7.« 
7.5 
8.9 


11.9 
11.0 
10.2 
6.0 
10.0 


7.6 
5.5 
6.0 
4.9 
7.0 


—2.5 
0.0 
0.0 

—1.0 
1.2 


- 6.1 
-10.6 

— 3.5 

— 6.8 

— 8 J 


— 6.2 

— 5.6 

— 4.»; 

—12.5 

— 8.1 


—21.2 
—18.8 

- 5.0 
—13.8 
—14.0 


1868 
1867 
1868 

1869 ' 

1870 : 


— 0.8 
-IOä 
-14.8 
—16.0 
—11.3 


- 5.6 
— 9.5 

2.8 

0.8 

-15.0 


- 4.0 

- 6.0 

- 2 ,'J 

- 5.C 

- 5.2 


1.2 
0.5 

0.6 

—0.8 


8.1 

1.0 

4.4 
.1.1 


7.5 
7.1 

•t.\ 
a.ü 
7.5 


8.8 
8.6 

9.2 
12.1 
11.2 


ao 

9.8 

10.0 

7.5 
8.2 


4.S 

0.8 

4.2 
5.0 

"1 


—2.5 
1.2 
0.5 

-6U 
1.0 

1 


— 2.6 

— 4.4 

— .',(1 

— 2X> 


-3.1 
—16.8 

— 2.1 
-11.2 

-18.2 


— 5.8 
—16.8 
-14.8 
— 1Ö.U 
-18J1 
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Tab. 42. Lufttemperatur. — Niedrigste Thermometerstände. 





1 


r cui • 


März 


Anril 


Mai 




Juli 


Aua 






Nov 




Jahr 


1«71 


— l'J.5 


— 15.0 


— 4.0 


—1.9 


0.0 


4.8 


10.0 


t».2 


2M 


— 1.2 


— 4.8 


—18.2 


—19.5 


\H72 


- (;.•> 


— 6.2 


— 3.2 


l.ü 


2.5 


9 2 


9.5 


9.8 


1.2 


0.6 


■- 4.4 


— 4.0 


- 6.2 


1873 


— 4.2 


— ai 


— 3.1 


—2.8 


3.1 


3.« 


10.9 


10.2 


5.0 


1.2 




— 0.9 


— 8.1 


li>74 


— 7.1 


— 13.2 


— 4.2 


0.(i 


1,1) 


0.2 


11.2 


Ü.2 


4.8 


— 1.0 


- 7.1 


— 13.H 


—18.8 


1875 


—18.1 


— 9.5 


— 7.5 


—1.9 


5.4 


9.4 


8.9 


10.6 


2.9 


1,2 


— 5.4 


—16.0 


— M.0 


1878 


—18.3 


— 10.9 


— 8.f» 


— l.(i 


0.5 


7.1 


9.0 


6.8 


4.2 


1.0 


— 6.5 


—10.4 


—18.8 


1«77 


— 2.8 


— r).5 


-11.0 


-0.8 


0.4 


9.5 


8.2 


9.6 


0.0 


—1.2 


0.0 1 ~ 4.8 


—11.0 




i— 9.8 


— 6.« 


— 3.5 


-1.0 


Ö.2 


7.2 


8.« 


1U.0 


4.6 


0.0 


- 2.5 


— 9.6 


— 9.8 


1679 


9.4 


— 6.9 


7.9 


—1.6 


0.6 


10.O 


9.8 


9.0 


7.1 


— 1.4 


— 7.6 


—18.8 


—18.8 




— 19.3 


— 114J 




0.0 




6.9 


10 1 


100 




2.0 


— 2.3 


— 2.6 


—19.2 


1881 


^20.0 


— 7.8 


— 48 


—1.7 


29 


6.S 


10 4 


76 




H.O 


— 1.3 


— 5.1 


— 20.0 




- »i.B 


— 7.» 


— 0.1» 




2.4 


4.8 


10.8 


8.5 


(;.8 


2.3 


— 3.8 


- 7.3 


7.4 




— ab 


— 2.4 


— lO.O 


— O.H 


8.0 


7.8 


9.5 


8.1 


5.3 


1.5 


— 2.6 


— 9.5 


-10.0 


MW* 


— (Li 


9^ 


J.6 


— 1.2 


8.0 


7,8 


lOO 


90 




1.3 


— 8.4 


— 7.5 


— 84 


1885 ' 


—10.6 


— 4.2 


— 


0.5 


2.0 


6.7 


10.5 


t .5 


5.6 


1.5 


— 4.2 


—14.8 


— 14<B 


18^ 


— ll.!> 


— J}..') 


lO.ö 


1 S 

1.« 


O.d 


7.1 


9.0 


8.4 


4.6 


1.8 


— 1.6 


— 6.6 


—11.8 


1887 


— 10.1» 


— 8.5 


— Ü.l» 






8.3 


9.7 


8.2 


1.9 


- 4.9 


—10.2 


-17.C 


—17.6 


188H 


— 1;».2 


— 15.4 


— f>.8 






8.0 


7.3 


7.2 


«.4 


— 1.8 


— 5.1 


— «.4 


—19.2 


18^^'J 


— 8.r> 


— lü.7 


— 8.3 


0.2 


(i.2 


11.1 


9.3 


8.0 


2.3 


2.4 


— 2.8 


- 'J.> 


-16.7 


1890 j 


— 6.7 


— 6.6 


—10.0 


— 0.Ö 


7.3 


4.9 


9.5 


Ü.7 


5.4 


— l.Ü 


— 12.2 


—15.2 


-10.9 


1801 


-13.3 


— 7.« 


— 4.1 


—3.2 


2.1 


G.5 


11.0 


9.8 


4.0 


—1.4 


— 5.2 


— 8.3 


—13.3 




—18.0 


—13.1 


— Ö.Ü 


0.0 


0.8 


ti.» 


9.7 


8.5 


6.1 


—1.6 


- 3.4 


—10.1 


—18.1 


1893 


—19.6 


— 7.1 


- 1.4 


—0.1 


2.8 


4.5 


11.0 


7.9 




— 2.2 


— 4.2 


— 8.5 


—19.6 


1894 


—14.5 


«5 


— (».:{ 


4.0 


2.0 


'».7 


11.0 


8.6 


!:? 


—0.4 


— 0.« 


— 5.1 


—14.5 


lfm j 

1 


— Ißjj 


— IÜ.4 


— 10.Ö 


~0.ö 


4.2 


6.6 


9.6 


Ö.9 




—1.3 


— 4.6 


—10.9 


—19.4 



Tak43. Lufttemperatur.— Daten d. niedrigstenTJiermometerstände 

der Jahre 1757. IH95 nach der Häuti^rkiut ihres Vorkommens. 





1 

Jan. 


F8br. 


Mirz 


Nov. 


Dez. ; 


Ii 


Jan. 


Febr. 


März 


Nov. 


Oez. 


























1 


6 


1 


1 




_ 


IG 


5 










2 


ö 


4 


1 




1 


17 1; 


8 


i 






2 


3 


2 


1 


1 






18 !; 


1 








1 


* 




8 


1 






19 


1 


1 






1 


5 


8 










2Ü 


4 


2 









6 


1 


1 








21 ' 


2 










7 


1 








= 






1 








8 


2 


1 








23 








2 


1 


9 


S 










24 


I 


1 






1 


10 


<? 






"■ ' 


6 


25 


1 








1 


11 , 






1 






26 :i 


3 






2 


1 


12 : 




i 






2 


27 i 


1 








8 


13 




3 








28 












14 . 


1 


l 






1 


29 


2 








2 


16 


1 


1 




I 


1 


80 










8 














81 y 










1 
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T»iMib44. Lufttemperatur. — Interdiurne Veränderlichkeit 

•a 



Jahre 

: 


Jm. 


Febr. 


MKrz 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


Sept. 


Okt 


Nov. 


Dez. 


Jahr 


175« 


2.6 


2.1 


1.2 


2.0 


1.2 


1.8 


1.2 


1.0 


1.2 


1.6 


1.9 


2.0 


1.6 


I /i>y 




1 R 


T * 

1 . -4 


1 0 


1 H 


1 8 


1.1 


1.4 


1.6 


1.8 


1.6 


1.5 


1.6 


1760 1 


1 8.0 


1.8 


1.2 


1.9 


1.4 


1.0 


1.6 


1.6 


1.0 


1.2 


1.8 


2.3 


1.5 


iwi ; 


1 9.0 


2.8 


1.4 


1.4 


1.6 


1.S 


1.9 


1.1 


1.6 


1.5 


3.1 


1.5 


1j6 


1702 


2.1 


1.6 


1.4 


1.2 


1.9 


1.6 


1.4 


1.2 


1.4 


l.ö 


1.6 


1.6 


1.5 


1768 . 


1 


2.2 


2.1 


1.8 


1.4 


1.2 


1.6 


1.8 


1.1 


1.9 


1.9 


2.0 


1.8 


1764 


1 1^ 


l.fi 


1.0 


1.4 


1.6 


1.6 


1.2 


1.6 


1.8 


1.6 


1.4 


1.6 


1^ 


1765 1 


, 1.2 


i.;t 


l.H 


1.2 


1.4 


1.6 


1.0 


1.0 


1.1 


l.G 


1.4 


1.5 


1.4 


1768 ; 


i I.» 


2.1 


1.4 


1.2 


1.8 


1.8 


1.4 


1.2 


1.9 


1.5 


1.2 


2.0 


1.6 


1767 1 


• 8.6 


l.H 


1.5 


1.8 


2.0 


2.5 


1.2 


l.G 


1.8 


2.1 


2.1 


3.0 


M 


löi2 


1.9 


1.5 


1.8 


2.0 


1.2 


1.8 


1.8 


1.4 


1.4 


1.-4 


2.0 


1.5 


1.6 


1848 


1.» 


1.4 


1.8 


1.6 


1.9 


1.9 


1.5 


1.2 


1.1 


1.5 


1-1 


1.8 


1.5 


mi 


2.0 


1.8 


1.4 


1.9 


1.5 


1.9 


0.9 


1.5 


1.2 


1.4 


1.2 


1.5 


1.5 




1 fi 








1.2 


2.0 


1.6 


1.0 


1.9 


1.8 


1.2 


1.8 


1.6 


1846 


1.7 


1.7 


1.5 


1.1 


1.6 


1.2 


2.0 


1.4 


1.3 


1.1 


1.7 


2.2 


1.« 


1847 


1.6 


l.H 


2.2 


1.7 


2.5 


1.7 


1.8 


1.3 


l.G 


1.4 


1.5 


1.2 


i.r 


1848 


1.8 


1.2 


1.4 


1.6 


1.0 


1.6 


1.5 


1.5 


1.1 


1.0 


1.4 


1.8 




1849 


2.4 


1.5 


1.8 


1.5 


1.0 


1.5 


1.8 


1.4 


1.2 


1.6 


1.8 


2.0 


1.6 


18S0 


S.& 




l.tt 


1.6 


1.0 


1.6 


1.6 


1.9 


1.0 


1.4 


1.5 


1.8 


1.« 


1861 


. 1.6 


!1 




1 4 


1 8 


2.0 


1.9 


1.2 


1.1 


1.4 


0.8 


1.5 


1.4 


läsa j 


1 1.H 


1.4 


1.5 


2.0 


2.1 


1.6 


1.4 


1.2 


1.6 


1.2 


1.. 


1.9 


1.6 


1868 , 


1.& 


1.4 


1.5 


1.6 


1.8 


1.4 


1.5 


1.1 


1.1 


1.4 


1.1 


2.1 


IJ» 


1860 


1.3 


2.6 


1.3 


1.9 


1.8 


1.6 


1.2 


1.3 


1.2 


1.5 


1.4 


1.7 


1.6 


1861 


, a.» 


1,5 


1.4 


1.5 


2.0 


1.3 


1J2 


1.8 


0,9 


1.5 


2.2 


1.7 


1.7 


186a 


' S.6 


1.4 


1.7 


2.0 


1.4 


1.4 


1.9 


1.3 


1.4 


1.3 


1.2 


1.6 


1.6 


186a 


, 1.3 


1.2 


1.4 


1.8 


1.6 


1.4 


l.G 


1.7 


1.4 


1.6 


1.6 


1.9 


1.5 


1864 Jl 2.3 


2.2 


1.4 


1.8 


1.9 


1.6 


1.8 


1.9 


1.5 


1.7 


1.4 


2.1 


1.8 


18*« 


1 

1.5 


1.4 


2.1 


1.9 


20 


1.4 


1.2 


1.4 


1.3 


1.6 


1.4 


2.0 


1.6 


18<<4 , 


1.5 


1.6 


1.5 


1.5 


1.6 


1.5 


1.6 




1.1 


1.3 


1.6 


1.6 


1.5 


1886 * 


1.6 


1.« 


1.8 


1.3 


1.5 


2.1 


1.5 


1.3 


1.4 


l.I 


1.8 


2.4 


1 Ii 


1886 


2jO 


1.1 


1.5 


2.4 


1.7 


1.3 


1.6 


1.4 


1.2 


1X1 


1.5 


1.6 


1.4 


1887 


1.7 


1.4 


1.J 


S.l 


1.6 


1.8 


1.6 


1.7 


1.1 


1.4 


1.6 


2.3 


1.6 


1888 


i 


l.H 


2.1 


1.2 


2.0 


2.0 


1.0 


1.2 


1.2 


1.5 


1.3 


1.4 


1.6 


18R9 


• 1.6 


2.5 


1.8 


1.5 


1.4 


1.2 


1.1 


1..1 


1.2 


1.0 


1.9 


1.» 


1.5 


1890 '; 1.7 


1 1.2 


1.6 


1.4 


1.6 


1.9 


1.7 


1.6 


1.1 


1.6 


1.7 


1.7 


1.6 


1891 




1.3 


1.« 


1.3 


1.9 


1.7 


1.1 


1.4 


1.6 


1.5 


1.6 


2.1 


1.6 


1899 




1.7 

i 


1.8 


1.6 


"1 




... 




1.U 




1.1 


1.7 


1.8 



■Ittelwertke. 



1754^7. 


2.10 


1.95 


1.44 


IM 


1.61 


1.61 


1.3d 


1.35 


1.44 


1.63 


1.70 


1.79 


1.61 


1842'68' 


1.88 


1.58 


1.65 


1.62 


1.72 


1.68 


1.60 


1.84 


LflO i 


1.38 


1.46 


1.76 


1.88 


I8G0;64 


:j.(»6 


1.78 


1.44 


1.80 


1.74 


1.46 


1,54 


1.5R 


1.28 


1.52 


1.66 


1.80 


i,6:j 


1883/92 


1.81 


1.54 


l.t» 


1.60 


1.75 


1.68 


IM 


1.43 




1.37 


1.54 


l.»8 


1.58 
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TkbeU© 45. Lufttemperatur. ^ Zahl der Sommertage. 

lÜBximm 26* wad darülMr. — Mooite« und JibnHBmmen. 





1 


































Jabre 


Anrii 


Mai 


Juni 


JUII 


Aug. Sept. 




lahr 

Jul 1 1 


Jalire 




mtll 


( ff n i 


fiili 

J 11 n 


Aug. 


o r U 1 . 


UM. 




1826 


1 


4 


11 


13 


2« 


2 






1871 






3 


12 


13 


9 




40 


1837 


1 1 


13 


16 


24 


15 


6 





74 


1872 


— 


1 


5 


19 


2 


7 


— 


34 


182ö 




8 


18 


14 


2 


2 




39 


1873 






1 1 


•Jo 


15 


1 




53 


li^ 




3 


18 


17 


2 


1 




35 


1874 


, 2 


3 


11 


28 


7 


f 




59 


1880 


8 


8 


18 


81 


.2 




z 


54 


1875 


1 1 


2 


19 


13 


19 






59 


1881 




4 


7 


20 


11 






42 


1876 






12 


21 


21 


] 




int 


18$t 


1- 


1 


3 


6 


7 


I 




17 


1877 




i 


li 


10 


14 


1 


— 


M 


1888 


1 ~ 


lä 


1« 


9 








43 


IH/B 




1 


10 


'.) 


II 


3 


— 


:u 


1884 


1 


5 


9 


23 




2 




47 


1879 




1 


7 




11 








188B 


MM 

i 

1 




12 


23 








49 


1880 




; 


4 
* 


19 


12 


7 




47 


1888 






B 


15 


10 


2 




35 


l08l 






12 


19 


9 






J 1 


1887 


1 


1 


14 


6 


11 




— 


32 


1882 




4 


8 


7 


5 


— 


— 


24 


1888 




« 


5 


15 


6 


1 




35 


188» 




7 


11 


U 


10 




— 


39 


1888 




4 


16 


19 


5 


4 




48 


1884 




5 


4 


20 


14 


4 




47 


1840 


1 ' 


2 


9 


6 


U 


8 


_ 


33 


1885 







18 


13 


4 


3 




VI 


1841 


8 


1^ 


8 


6 


II 


7 


1 


49 


1886 


1 




3 


12 


15 


12 






1848 


! _ 

i 


7 


lö 


14 


26 


2 




(U 


I8H7 






10 


21 


10 




— 


41 


1843 




1 


3 


7 


12 


1 


■ 


25 


1886 




4 


11 


1 


5 






21 


1844 






lU 


3 


1 


S 




17 


1888 




12 


91 
£1 


11 


ti 

./ 


2 






1845 








12 










1880 




o 


0 


7 
f 


II 






ilV 


1848 





- 


21 


22 


28 


11 


— 


77 


1801 




4 


9 


7 


4 


4 


- 


28 


1847 




lU 


4 


19 


17 








1H92 




8 


7 


12 


17 






44 


1848 




u 


H 


16 


6 


4 




lu 


1893 


1 


Ü 


12 


12 


13 


1 




4ö 


1849 




3 


10 


11 


4 


4 




82 


1894 




4 


5 


18 


6 


1 




28 


18S0 




1 


14 


12 


7 






31 


1806 




2 


18 


14 


10 


16 


— 


64 


1881 






11 


11 


14 




— 


:!6 




















1888 




7 


5 


26 


II 






41» 


Lnitron 


















18S8 






6 


14 


9 






30 


Mittel 


















1854 
1866 


1 


4 


4 
12 


14 


5 
13 


5 




•2h 
40 


1826,'30 

isiii 


0.8 


6.4 

5.6 


18.0 

iU 


17.8 

i';.2 


11.8 

7.6 


2.4 

0.8 




62.2 
39.6 


ItiTAi 
lt>&7 
1858 
1859 
18tiO 




1 

i 


1 

7 

ci 
6 


H 

Uy 
9 


i 

29 
ti 


16 

au 

13 

26 


1 

5 
9 
6 


— 

_ 


34 
78 
63 
81 
'27 


1836/40 
1641/45 

1846,50 
1851/5Ö 
1856/60 

1861,65 


0.8 

1 - 

1.6 


[3.0J 
4J 

4.0 

1« 
4.8 

8.2 


10.4 
9.6 

11.4 
7.6 

14.6 
8.6 


12.2 
8.4 
16.0 
15.2 
16.6 
14.0 


8.6 
10.6 
11.4 
10.4 
17.0 
12.2 


2.0 

8.0 

3.M 

1.0 
4.2 

II 


0.2 

— 

— 


36.6 
36.8 
46.6 
»6.6 
57.2 
19.0 


1861 
1882 
1868 
1864 
1865 

1868 


1 8 

y 


l> 
ll> 
S 

7 
15 


16 
« 

5 
9 


12 

12 

14 

21 


15 

9 


4 

- 

1 


— 


53 
45 
12 

:>t: 

(19 


18<!6;70 
1871^5 

1876,80 
188l,i'85 

1891/95 


i 0« 

0.2 
,0.2 


Ii 

2.0 
4.0 

5.8 

« 


13.2 
10.4 

10.0 
10.2 
10.0 

9:2 


17.4 
19.0 

14.0 
13.8 
10.4 
1L6 


11.4 

11.3 

13.8 
8.4 
9.6 
9.8 


6.0 
6.8 
3 0 
1.2 
2.8 
4.2 


0.2 


56.2 
49.0 
42.8 
37.« 
88.8 
88.8 






2(J 


y 


6 


1 




37 


















1867 




il 


13 


b 


19 






57 
























21 


17 


22 


18 


II 




89 




















18<i9 






6 


24 


tj 


9 




49 


1 


















1Ö70 


i 


"« 


10 


24 


G 




1 - 


49 j 
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Tabelle 46. Lufttemperatur. — Zahl der Frost' und Eistage. 

Mi'i;.i'. .Ulli .lalircsMiiiiiiKin. 



^ — 




Frosttsge. - 


- Himmuni ttoter 0* 




EistAge. — 


Muinuim antor 0* 


Jahn 


lan 


reDr. 


IWZ 


April] Mai 


Akt 


Maw 
nOV. 


flav 


Iahe 


Jan« 


r cUT- 


|März| April 


Nav 




Jahr 


1^2« 


31 


Iii 

Iii 


r. 
iJ 






1 
1 


t 


_^ 


(iii 




2 








1 


31 


1627 


23 


27 


4 








Iii 




70 


19 


17 






— 




36 


JBÜRI 






4 


1 




8 


II 


n 




7 


« 






— 


3 


18 




•M5 


20 


13 






— 


14 


30 


103 


2) 


12 






2 


29 


04 




öl 


20 


ö 


■ 


. 


— 


3 


1« 


7H 


30 


7 


_ 





— 


Ii 


43 


1831 


23 


■0 

lU 


'h 








■1 


Ii 


55 


in 


o 












1<<32 




24 


'J 


4 


a 


4 


19 


24 


112 


21 








4 


8 


31 






«; 


])> 






— 


!l 


3 


in 
II 1 


22 


— 






— 


— 


21 


1834 


4 


22 


14 
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Tdbelle 46. Lufttemperatur. — Zahl der Froste und Eistage. 

>f>inals- und JahrOMummen. 
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Froattftf 
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Hairiinnm unter 0* 


In 


Febr.j März 


April 1 Mai 




Mav 
nuv« 




janr 


lan 
Jan* 
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19.4 


6.8 


0.4 




0.8 


10.2 


12.4 


75.0 


21.0 


9.2 






0.4 


7.8 


.38.4 


1881/86 1 las 


13.2 


9.2 


1.4 


0:4 


0.8 


[10.8], [18.21 


67.8 


1 10.8 


0.4 


0.4 




8.4 


6.4 


20.4 


1886/40 2U.0 


16.4 


12.8 


6.0 


0.2 


1.4 


4.6 


16.4 


76.rt 


: 11.0 


5.4 


1.0 


0.2 


1.2 


8.2 


27.0 


lel4i;45 21.0 


23.0 


10.6 


1.4 




1.0 


5.6 


13.2 


76.8 


10.0 


6.0 


3.0 




0.8 


4.0 


23.8 


1846/BO 22X> 


7.8 


7.4 
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6.4 


20.6 
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Absolute Feuchtigkeit — Monats-^ und Jahresmittel. 

DiunpftiMiiniin^ in mtn Queoktilbir nadt Terninbeobachtnogen am Fiychrometsr. 
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IS 
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1 
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9.7 
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4.1 
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3.6 


4.8 
S.6 
4.9 

l 
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4.6 
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5.4 
6.7 
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7.6 
8.1 
7.6 


9.7 
' 9.9 
; 0.0 


1 

11/j 

la» 

10.7 


1 10.6 
10.6 

' 10.8 

i 


9.6 
9.1 
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7.9 
7.8 
73 

1 


1 6.7 
5.6 
5.7 


4.0 
4X1 
4.4 


7.2 
M 
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Tabdie 48. Absolute Feuchtigkeit — Höchste Werthe. 

I ■ : 1 1 . > I :. r ' I [ ■ r : 1 1 i r i 1 ■ i ■ ,' i " ■ : [ i ' > ; ■. r.i ]'■■■■,'■ 1 . r i 1 1 i ',' r i . 1 1 h ; . 1 'i . 1 1 1 . | > f - ■ ■ u i ii 1 1 1 1 ■_■ i : , i ■ ■ ■ i ,\ 



Jabra I 

1 


ian. 


Febr. ^ 


März 
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Mai 


Juni 


Juli 
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Sept. 


Okt. 


Nov. 


Dez. 
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1880 ; 

1861 1 

m82 

1888 
1884 
1886 

1886 1 

1887 > 
18.S8 
18^ 
1890 

1891 
1809 

1893 
1894 
1896 


7.0 

fi.R 
7.4 
9.0 
8.8 
5.3 

, 6.7 
1 4.7 

6.9 
1 6.9 
1 8.6 

7.6 

5.8 
7.6 
CS 


7.7 

S.9 
7.3 
7.7 

8.2 
7,8 

5.3 
6.9 
n.o 
6.1 
6.3 

6.2 
7j0 
7.1 
7.9 
4.6 


11.1 

10.7 
S.5 
S.9 
7.» 
7.6 

10.0 
7.6 
8.1 
7.8 
8.7 

8.9 
11.1 
8.4 
7.4 
8.4 


11.1 

8.9 
7.0 
8.7 
11.8 

9.1 
10.4 

10.2 
8.7 
9.6 

ai 

8.7 

8.4 
10.0 
11.0 


12.2 

12.9 
14.fi 
13.7 
13.4 
18.5 

18.1 
11.8 

12.0 
12.7 
12.4 

1 l»-" 
1S.0 

ll.H 

, 11.6 
19.8 


14.0 

15.4 
14.7 
13.3 
12.7 
15.7 

13.3 
12.7 
17.1 
15.1 
18.9 

IG.u 
15.6 

14.3 

la.i 
14.9 


14.9 

1S.5 
15.5 

i(;.4 

IG.l 

m.o 

17.3 
16.6 

14.6 
17.2 
Iß.l 

1.'>.9 
Ifi.O 
15.7 
17.1 
15,8 


14.7 

1(12 
I.'>.5 
15.4 
16.1 
14.8 

16.9 
15.4 

1G.2 
IC 3 
16.0 

14.5 

IG.s 
15.9 
17.6 
15.5 


15.1 

12.3 
14.4 
13.5 
13.4 
14.1 

17.4 
14.0 

13.1! 
13.7 
12.3 

14.0 
14.8 

14.« 
13.1 
15.0 


14,2 

10.0 
13.0 
ll.rt 
11.1 
104 

12.9 
9.1 
9.5 
9.5 

12.0 

12.9 
11.8 

13.5 
10.1 
Il.l 

1 


8.3 

9.7 
9.2 
.S.4 
8.9 
10.6 

8.4 
7.3 
9.1 
«.8 
9.4 

9.3 
8.6 

s.l 
!l.2 
11.4 


8.0 

7.2 
O.fS 
7.7 
8.1 
7.0 

8.0 
9.0 
7.0 
G.9 
4.8 

9.6 
6.9 

^ 1 
ti.l 
7.8 


15.1 

lä.A 

10.4 
10.1 
10.0 

17,4 
16.6 

17.1 
17.2 
16.1 

16.5 
16.8 

1.^9 
17.6 
15^ 
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Talk 49. Relative Feuchtigkeit — Monats^ und Jahresmittel. 

Nioh dm TBTwiiilwolwiQhtwngwi im Pqrdlinoietcr. — Froom<& 



Jahre 


Jan. 
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' Febr. 


1 

März 

1 
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' Mai 




Juni 




Juli 


Aug. 


- 
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■ 

Nov. 


Dez. 


Jahr 


1880 


82 


1 

79 


tiO 


] 

64 


1 

63 


73 


1 
1 

, 67 


70 




77 


83 


80 


84 


72 


1881 


76 


81 


' 68 


60 


66 


62 


62 


72 


79 


76 


ft."'; 


■>.'■) 


72 


1882 , 


86 


79 


71 


68 


67 


72 


78 


78 


84 


Mi 


84 


«6 


79 


tm 


80 


80 


73 


62 


63 


64 


76 


71 


79 


82 


ftl 


86 


7fi 


1884 


86 


78 


72 


«!7 


68 


72 


64 


71 


76 


80 


83 


83 


75 


lättö 

1 


78 


62 


73 


64 


71 


67 


70 


66 


80 


83 


84 


85 


75 


1 
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81 


76 


71 


66 


65 


76 


70 


70 


72 


82 




83 


74 


1887 


86 


76 


76 


62 


75 


64 


65 


64 


78 


79 


84 


85 


74 


1888 


86 


77 


78 


69 


61 


69 


77 


77 


77 


81 


76 


88 


76 


1886 1 


84 


82 


76 


72 


68 


67 


71 


74 


74 


85 


86 


87 


77 


1880 


66 


76 


75 


70 


66 


68 


77 


78 


76 


80 


86 


80 


76 


IsVl 


oo 


19 


76 


70 


WS 


4 1 


TK 
(O 


4U 






sut 
öo 


AA 
Ö4 


19 


1888 1 


88 


88 


68 


69 


00 


71 


67 


67 


79 


88 


87 


86 


74 


1888 , 


80 


80 


65 


47 


r>7 


57 


67 


69 


78 


84 


83 


87 


72 


1894 1 


86 


77 


09 


63 


68 


70 


69 


78 1 


«0 


86 


85 


8« 


76 


1885 l 

r 


88 


81 


77 


«9 ^ 


66 


(>4 


68 


71 ! 
1 


Ii6 


Hl 


84 


84! 


76 


II 
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1881/86 ] 


81 


80 


1 

71 j 


63 


65 


67 


70 


72 


t)0 , 


1 

81 1 


84 


85 


76 


l»»ti,90 


m 


77 


76 


08 


67 


r.9 


72 


73 


75 ' 


81 i 


83 


86 


75 


1801i1K)| 


86 


80 


71 


OS 


04 




60 


72 


76 


83 


fi't 


84; 


76 
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IMmU« 60. Absolute Feuchtigkeit. — Niedrigste Werthe. 

Klauite m den T«rminbeobaoktuDg«ii mb Ptyohrouetar eotnomnene Ounpbpuuiniifen in mm QaecksUber. 



Juhre 


' Jan. 


1 Febr. 


' März 

1 


April 


1 Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


Sept. 


Okt. 


Nov. 


Dez. 


Jahr 


1880 


1.0 


1 

1.6 


1 

1.6 


2.3 


1.6 


5.2 


,.. 


1 

1 M 


6.3 


2.9 


2.7 


2.7 


1.6 


1881 
1882 
1888 
1884 
1866 


1.2 
2.7 
1.8 
2.8 
1.6 


2.0 
2.0 
3.0 
1.9 
2.8 


1.4 
3.3 
1.3 

3.7 
2.6 


2.1 
2.0 
8.1 

8.2 
3.8 


8.0 
8.9 
8.7 
4.4 

8.6 


4.4 
5.6 
6.6 

6.8 
4.6 


6.0 
9.0 
7.1 

6.3 
7.7 


5.9 
7.7 
7J 
7.8 
6.0 


6.2 
7.S 
6.4 
6.8 
4.8 


8.2 
4.8 
8.8 
2.8 
8.8 


3.2 
3.1 
8.7 
2.1 
2.4 


2.9 
2.2 
1.9 
2.1 
1.3 


1.2 
2.0 
1.2 
1.9 
1.3 


1886 
1887 
1888 
1889 

1890 


1.6 
1.6 
0.» 
2.9 

2.7 


1.5 
1.5 
1.8 
1.2 
!.7 


1.4 
1.7 
8.9 

1.8 
1.4 


3.2 
1.6 
8.1 

2.6 
2.9 


2.8 
5.0 
8.4 

6.7 
4.3 


7.1 
4.7 
B.O 
7.2 
4.3 


6.2 
6.9 
6.1 

7.2 

" 


R.n 

6.0 
7.9 

6.9 
6.3 


4.1 
5.2 
6.1 
4.1 

5.3 


4.6 
2.0 
3.1 
6.1 

.1.0 


3.9 
1.7 
2.9 

3.1 
1.2 


2.3 
11 
2.') 
1.7 
1.1 


1.4 

I. 1 

II, 9 
1.2 
1.1 


1891 
1892 
1893 
1894 
1896 


1.4 
1.4 

o.n 

1.0 
1.8 


2.2 
1.6 
1.8 
1.8 
0.9 


2.4 
1.7 
2.2 
2.7 
1.8 


2.8 
2.1 
2.4 
3.0 

"1 


4.4 
2.1 

3.0 
3.7 
4.2 


4.6 

5.8 
4.7 
6.4 


6.8 
6.8 
6.7 
7.6 
6.8 


7.3 
6.1 

7.5 
7.6 
7.0 


5.8 
6.0 

r..2 
5.3 
5.9 


3.2 
4.0 
4.1 
4.4 

2.9 


2.8 
2.7 
2.6 

a.7 

2.7 


2.1 
1.8 
23 
3.1 
2.0 


1.4 
1.4 
0.9 
1.0 
0.» 



üigitizea by Google 



— 82 — 



Tabelle 51. Relaüve Feuchtigkeit — Niedrigste Werthe. 

Nach den TennmbsolHuilitnngai tan PiiydiToaietar. — ftoeoite. 



Jahn 


lan. 


Febr. 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


Sept. 


Okt. 


Nov. 


Dez. 


Jahr 


1680 




56 


14 


24 


11 


34 


34 


27 


38 


40 


38 


63 


11 


1881 


33 


49 


15 


19 


18 


23 


27 


31 


44 


34 


49 


66 


15 


1882 


i " 




88 


ir> 






47 


■13 


48 


CO 


64 


CO 


16 


188B 


48 


52 


86 


24 


96 


ST 


86 


34 


36 


33 


56 


60 


24 


1684 


64 


28 


38 


29 


28 


83 


31 


29 


35 


42 


62 


62 


28 


1685 


60 


57 


86 


22 


38 


25 


40 


31) 


31 


63 


43 


67 




1886 


48 


49 


24 


22 


20 


43 


30 


31 


27 


48 


66 


&(> 




1887 


61 


32 


37 


19 


34 


22 


27 


24 


41 


33 


61 


61 


19 


1888 


61) 


41 


40 


31 


23 


33 


3Ö 


41 


40 


40 


37 


C5 


23 


1889 


61 


41 


32 


32 


29 


31 


33 


36 


36 


47 


64 


62 


29 


1890 


39 


83 


37 


27 


20 


»2 


39 


41 


39 


36 


48 


49 


26 


1891 


59 


37 


30 


27 


23 


40 


88 


32 


40 


46 


48 


63 


26 


1892 


36 


47 


2S 


14 


23 


S2 


30 


22 


87 


48 


65 


65 


14 


1803 


68 


44 


2U 


ir. 


20 


22 


2:i 


87 


3G 


44 


44 


«3 


16 


1894 , 


62 


42 


24 


20 


30 


31 


S2 


41 


42 


53 


61 


46 


20 


1880 i 


51 


68 


44 


26 


84 


82 




3ö 


28 




63 


66 


24 


1 


1 



























Tabelle 52. Bewölkung. — Monats- und Jahresmittel. 

Nach don drei Terminbeobacbtangcn. — Ganz wolkenfrei — 0, ganz l)ew5lkt = 10. 



Jahre 


1 

Jan. 


Febr. 


März 


Aprii 


Mai 


Juni 


Juli 


Aus. 


Sept. 


0kl 


Nov. 


Dez. 


Jahr 


1880 


1 

5.0 


6.6 


3.1 


6.3 


4.0 


6.4 


4.8 


4.S 


6.1 


7.6 


7.3 


8.7 


5.7 


1881 1 


1 CO 


6.6 


6.8 


6.6 


4.6 


6.4 


4.1 


6.9 


6.6 


6.9 


6.7 


8.2 


6.0 


1882 


1 8.2 


5.8 


5.2 


4.3 


5.2 


6.2 


6.6 


6.8 


6.8 


7.8 


8.0 


8.0 


6.6 


1883 


0.2 


7.0 


3.9 


4.9 


4.0 


4.3 


6.9 


4.2 


6.6 


7.2 


H.O 




6.0 


1884 1 


8.6 


7.1 


Ö.6 


ü.l 


4.0 


6.7 


4.5 




3.7 


7.6 


6.2 


8.8 


6.0 


1865 


5.7 


6.8 


5.8 


4.7 


6.2 


8,7 


3.8 




6.8 


7.5 


6.1 


7.7 


6.7 


1866 


. 8.G 


5.2 


Ö.0 


6.0 


4.9 


7.7 


6.1 


4.3 


3.5 


4.B 


8.2 


8.3 


64» 


1887 


8.4 


5.6 


5.6 


4.4 


7,0 


4.1 


8.6 


8.6 


5.8 


7.8 


7:5 


7.7 


6.9 


1888 


6.7 


7.0 


7.6 


c.u 


4.2 




7.6 


5.8 


3.2 


6.9 


<!,6 


6.4 


6.0 


1889 


6.4 


7.2 




6.5 


4.4 


4.4 


5.7 


5.6 1 


5.Ö 


6.0 


8.1 


8.4 


6.2 


1890 


7.5 


4.S 


i:? 


4.6 


4.7 


6.4 


6.6 




4.« 


5.9 


8.0 


4.7 


5.6 


1891 


6.t» 


3.6 


6,7 


0.0 


6.3 


0.6 


6.6 


6.2 


3.9 


4.S 


6.7 


6.6 


ß.6 


1892 


6.4 


6.9 


8.6 


8.7 


4.4 


5.3 


4.1 


4.0 




5.9 


7.3 


6.0 


6.2 


1898 , 


5.9 


7.7 


•1.0 


1.0 


6.2 


8.8 


6.1 


8.4 1 


6.8 


7.1 


6.4 


6.4 


5.2 


1804 


6.8 


5.9 


4.9 


4.7 


6.0 


6.7 


5.2 


5.8 


6.4 


a2 


0.8 


7.1 


C.0 


1886 


7.0 


6.6 


6.7 


4.6 

1 


4.8 


4.9 


6.8 


4.6 


2Jt 


6.0 


6.3 


8.4 


5.5 






























1881^851 


6.9 


6.7 


ü.U 


61 


4.8 


6.1 


5.2 


5.2 1 


6,0 


7.4 


7.0 


8.2 


G.1 


1886^80 


7.6 


6.8 


6.2 


6.4 


6.0 


5.3 


6.5 


4.» 


4.6 


6.0 


7.7 


7.1 


6.9 


1681/96' 

1 


«.4 


6ja 


4.8 


4.0 


6.8 


6.2 


5.4 


4.6 


4.B 


M 


6.7 


6.9 


6.5 
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Tobelle 53. Bewölkung. - Heitere und trübe Tage. 

Zahl d«r heiteren T^ge. — Ttgemitt«! der BewSlhang^ kleiner «1e S. 



Jahre 


Jm. 


Fabr. 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


Sept. 


Okt. 


Ntv. 


Dez. 


Jahr 


• AUA 

1860 


10 


4 


14 


4 


9 


2 


3 


9 


8 


2 


2 


I 


68 


1881 


- 


o 


8 


6 


9 


2 


12 


1 


n 

9 


I 


o 
3 


1 


57 


1882 




7 


9 


9 


3 


K 


2 


2 


2 


l 


0 


2 


44 


1883 


6 


3 


18 


6 


10 


7 


1 


10 


3 


1 


0 


0 


60 


1884 


1 


3 


IG 


4 


12 


4 


6 


8 


13 


3 


5 


1 


70 


1886 


i ^ 


8 


6 


7 


8 


11 


12 


6 


6 


1 


7 


1 


72 


1886 


0 


7 


9 


8 


12 


1 


7 


9 


15 


9 


1 


() 


7x 


1887 




7 


O 


7 


1 


1 o 

13 


9 


13 


0 


3 


o 
a 


U 


«o 


1888 


6 


4 


1 


1 


8 


8 


1 


6 


14 




4 


4 


57 


1889 


7 


1 


2 


0 


10 


9 


0 


4 


o 


0 


2 


1 


38 


1890 


1 


9 


6 


9 


7 


2 


6 


4 


6 


4 


1 


12 


67 


1891 


5 


14 


8 


2 


1 


1 


1 


2 


12 


4 


4 


6 


64 


1892 


4 


1 


13 


12 


10 




9 


12 


G 


2 


2 


5 


82 


ISM 


6 


a 


13 


24 


; 




6 


10 


8 


2 


8 


6 


90 


1894 


7 


G 


12 


10 






8 


5 


7 


1 


3 


3 


71 


18i»6 


1 




6 


7 


8 




3 


9 


18 


1 


0 


1 


71 



Ltutren- 

Mittel 

löäl/ä5 ; 4.8 

1886/90 ! 3.2 

ieOI/B5 4.4 



4.8 


4.2 


9.2 


0.4 


7,4 


5.8 i 6.G 


.^.4 


5.4 


1.4 


3.0 


1.0 


C0.6 


3.2 


6.6 


4.8 


6.0 


7.6 


6.6 ; 4.6 


7.9 


8.4 


4.2 


2.0 


8.4 


61.6 


4.4 


6.6 


8.4 


11.0 


5.2 


6.4 j 5.4 


7.6 


9.2 


2j0 


4.6 


8.8 


7S.6 



Zahl der trüben Tage. — Tageraiittel der BewSlkimt; gn>a»er ala 6. 



1880 


10 


ns 


3 


9 


5 


7 


4 


G 


9 


17 


14 


23 


120 


1861 


11 


16 


9 


9 


7 


3 


7 


7 


II 


16 


16 


20 


129 


1889 


22 


18 


8 


6 


3 


10 


9 


12 


12 


17 


11 


20 


144 


1888 


14 


18 


6 


6 


5 


2 


10 


3 


8 


11 


20 


18 


116 


1884 


22 


16 


12 


II 


5 


7 


4 


5 


4 


17 


12 


25 


140 


18» 


14 


18 


9 


7 


10 


3 


6 


4 


13 


14 


13 


18 


128 


1886 


26 


II 


10 


8 


5 


16 


8 


4 


3 


9 


18 


19 


134 


1887 


23 


12 


9 


6 


13 


7 


1 


3 


7 


17 


17 


IC 


131 


1888 


15 


14 


17 


9 


5 


4 


14 


6 


3 




14 


14 


126 


1889 


14 


13 


12 


7 


4 


4 


6 


7 


6 




18 


21 


114 


1860 


16 


6 


8 


5 


6 


3 


8 


6 


8 


10 


16 


10 


96 


1891 


8 


3 


9 


8 


7 


II 


4 


3 


6 


3 


14 


10 


85 


1882 


1 11 


12 


8 


2 


3 


5 


3 


3 


8 


5 


15 


10 


80 


1888 


8 


15 


5 


0 


3 


1 


11 


2 


10 


14 


15 


13 


97 


18M 


1 


II 


10 


8 


10 


8 


8 


10 


9 


22 


15 


17 


143 


1896 


16 


8 


10 


ö 


7 




8 


6 


8 


8 


18 


28 


III 



Lostren- 
Mittel 



1881/86 


16.6 


13.8 


8.8 


7.6 


(i.O 


5.0 


7.0 


6.2 


9.6 


14.8 


14.8 


20.2 


188^90 


lao 


11.2 


11.2 


7.0 


C.ß 




7.2 


5.0 


4.2 


10.2 


16.« 


IG.O 


1891/M 


11.6 


9.6 


7.4 


4.6 


6.0 


«■« 


6.8 


4J 


7.0 


10.4 


144 


14j6 
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Tak 64. Niedersoblagshöhe. — Monats^ und Jahressummen. 



Jahre 






Mär7 


Atirif 


|T1 ill 


Inn i 

IUI' 1 


liili 

JUlT 


Ä 1 rn 

fS U Lj . 


o l p l . 


Ott 


1 

Nnv 




Jatir 


182G 


4.5 


44.-1 


40.2 




97 Q 




tVmif 


TO-«» 




Iii 1 


fU 1 




(S/DU A 
Ulm.« 


1837 


4ß.7 


<il.(i 


105.fi 


12.2 


74.4 


49.9 


7.» 


26.5 


52.1 


(»8.1 


.58.7 


107.4 


670.1 


1828 


118.2 


40.C 


— 




09.0 


41.3 


UIO.G 


127.f» 


lir.r'i 


24.8 




35 9 


~ 




37.0 






r.2.3 


75.1 


1 18.7 


116.2 


182.7 




67.5 


46.7 






18W 


47.8 




1 I 












53 2 


52.8 


30.5 


42.4 




1831 


31 C 


86.4 


75 3 


101.5 


77.4 


153.6 


131.1 


68.0 


51 4 




120.9 


61.0 


977.4 


1832 


72.0 


S.4 


sn.2 


20.5 


66.4 


98.1 


31.6 


49.0 


18.7 




97.5 


64.5 




183» 


25.5 


9.0 




66.1 


10.8 


19.2 


72.9 


41.1 


24.8 


11.3 


18.7 


— 




1831 






3Ü.1 


1.8 


42.2 


207.8 


38.8 


140.8 


58.7 


119.6 








1856 




























16M 














24.0 


46.0 


84 2 




09.4 


34.9 




1837 


44.0 


51.4 


21.0 


49.7 


80.5 


28.4 


106.2 


102.2 


91.0 


28,7 


24.0 


80.9 


708.0 


I8B8 


17.3 


24.0 


22.0 


193 


84.6 


0S.7 


86.9 


54.5 


27.7 


41,3 


86,3 


45.7 


651.3 


1899 


49.7 


102.2 




86.9 


49.1 


48 7 


89.6 


77.8 


05.6 


r>i R 

i> 1 .o 




104.5 


714J1 


IBM 


62 G 


81.6 


24.0 


4,4 


31.8 


59.2 


56.8 


22.7 


65.0 


47 4 


115.4 


16.9 


687.7 


1841 


106.9 


24.0 


33.2 


31.8 


88.S 


89.3 


51.8 


82.9 


66.8 


135.7 


73.1 


84.9 


800.6 


1842 


30.5 


8.4 


85 0 


9.5 


43.0 


19.G 


61.4 


111.7 


.58.2 


33.8 


78.9 


IM.il 


54-1. r> 


1843 


81.9 


60.4 


12.9 


51.1 


105.» 


137.7 


79 9 


98.5 


6.1 


76.6 


68.2 


18.6 


776.0 


1814 , 


47.7 


80.6 


73 8 


34.9 


87.7 


16.6 


114.0 


44.0 


75.8 




82.6 


22.0 


741.5 


1845 


14.2 


34.6 


S4 5 


39.Ü 




68.7 


809 

UV« 9 


116.4 


87.8 




41.3 


111.7 


798ul 


1846 


123.2 


84.9 


50.4 


49.4 




47.7 


29.1 


109.0 


71.7 


44.0 


60.6 


61d4 


745.1 


1847 


33.8 


24.1 


16.6 


49.8 


59 2 


24.0 


101.9 


32.2 


C7.0 


40.6 


16.6 


65.5 


520.0 


1848 


16.G 


49.4 


78.2 


145.5 


32.1i 


66.8 


39.6 


81.6 


59.G 


6Ö.0 


82.9 


28.1 


740.2 


1849 


29.8 


26.7 


19.3 


(9.1) 


53.6 


64.6 


84.3 








50.8 


48.4 




1860 


12.2 


10.2 


5.4 


14.9 


15.2 


89.7 


42 6 


58.9 


48.0 


44.0 


41.0 


68.8 


4KAK 


1851 


21.0 


11.9 


3LI 1* 


2<.>.8 


7:^..'i 


24.0 


122.5 


(10.8) 


(47 0\ 


23.4 


35.2 


(j.H 


44.').8 


1803 


70.7 


64.1 


3S.5 


19.3 


22.7 


46.9 


33.8 


144.6 


60.1 


68.6 


71.1 


90.0 


694.3 


185S 


93.1 


28.0 


18.6 


62.9 


70.4 


88.7 


51.4 


45.0 


63.4 


60.4 


11.9 


(6.1) 


589.9 


1854 


(56 8\ 


20.0 


15.9 


31.8 


81.9 


148.6 


64.6 


168.6 


6.4 


76.0 


48.7 


100.8 


805.7 


1866 


(21 7» 


(45 71 


40.3 


20.3 


67.9 


148 6 


148u6 


58.0 


7.4 




23.4 


66.8 


724.8 


185U 


55.2 


22.1) 


1 1 .'J 


1 11.3 


lÖli.O 


I2:>.5 


91.0 


78.1 


79.2 


17 1) 


fi'J.O 


.'j3.fi 


Sfi8.9 


1867 


55.8 


16.6 


24.0 


35,9 


61.S 


36.2 


87.9 


44.0 


68.2 


42.3 


23.4 


14.9 


449.6 


1858 


42.0 


9.1 


30.5 


43.0 


69.0 


11.6 


69.6 


65.6 


18.9 


tlA 


63.5 


50.4 


477.8 


1859 


24.0 


33.8 


24.0 


57.2 


5Ö.2 


Öl.H 


22.7 


67.7 


66 3 


52.1 


90.0 


56.2 


(X>4.0 


1860 


71.7 


62.8 


46,0 


17.6 


64.6 


119 1 


37.2 


173.2 


60.9 


77.1 


41.3 


(64 5) 


816.0 


18<)1 


(39.9) 


11.2 


81 () 


7.1 


40.3 


196.3 


106.9 


21.3 


09.4 


2.0 


94.1 


22.3 


692.7 


18CJ 


83.2 


14.9 


25.0 


112 


41.0 


124.6 


208.1 


23.0 


20.0 


73.7 


21.7 


71.1 


717.4 


1863 


39.9 


17.G 


58.9 


23.4 


56.S 


76.8 


19.8 


4G.4 


05.6 


29.1 


50.8 


47.7 


581.7 


I8C4 


15.9 


122 


33.5 


8.1 


43.3 


79.2 


31.1 


.•i5.5 


28.8 


12,2 


60.2 


6.4 


30C.4 


18Ü5 


G7.7 


71.7 


32.8 


2.4 


31.8 


21.3 


74.1 


46.0 


0.7 


73.8 


55.2 


7.4 


48^1.9 


1866 


: 64.6 


H3.9 


74,4 


69.4 


47.7 


56.8 


95.1 


70,9 


56.6 


4.0 


70.6 


65.5 


749.4 


1867 ' 


' 85.2 


62.0 


53,9 


106.7 


91,2 


51.3 


132.5 


47.6 


2.x 1 


81.4 


10.7 


64.1 


798.7 


18Ü8 


54.5 


15.2 


43.4 


46.« 


17.7 


55.8 


(iO.O 


44.0 


44.0 


75.8 


4C.6 


105.5 


609.3 


1860 


[ 29.4 


41.Ü 


3S.3 


16.5 


73.1 


14.3 


34.3 


.'55.2 


2G.4 


01.1 


107.3 


56.4 


6283 


1870 


1 81.5 


10.1 


82.9 




13.0 


.'J2.7 


107.5 


114.0 


40.7 


124.9 


37.7 


68.9 


61B.4 
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Ikh. M. Niederschlagshöhe. — Monats^ und Jahressummen. 



Jahre 


Jan. 


i Febr. 


März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 


Aua. 


Sept. 


0((t 


Nov 


Dez. 


Jahr 


1871 j 


1 

38.5 


38.G 


12.G 


92.1 


10.6 


135.2 


187.7 


45.9 


59.7 


48.3 


13.0 


19.7 


64C.9 


1873 


1 44.9 


88.0 


85.9 


56.6 


84.1 


72.0 


41.2 


63.3 


34.7 


61.9 


153.3 


74.6 


765.6 




40.2 


21.3 


45.3 


27.1 


83.8 


56.3 


92.» 


57.2 


49.9 


70.5 


19.8 


7.1 


527.3 


1874 


20.6 


9.6 


18.6 


14.8 


66.9 


66.4 


35.4 


45.8 


39.4 


24.7 


45.1 


58.9 


446.2 


1875 


1 74.9 


lOJ 


17.5 


4.1 


51.6 


ioa.8 


149.8 


S3.0 


31.0 


51.1 


104.8 


31.2 


660^ 


1876 


J3.2 


76.6 


no.2 


45.8 


19.6 


45.Ö 


69.3 


54.7 


91.3 


14.9 


38.3 


75.8 


6S4 7 


1877 


77.4 


GO.G 


04.2 


34.2 


47.3 


33.6 


97.6 


40.7 


49.4 


S0.4 


59.7 


52.0 


647.1 




49.3 


21.1 


54.6 


45.9 


103.6 


79.4 


41.9 


131.4 


59.4 


69, n 


f)7.8 


70.1 


783.0 


187» 


66.S 


77.8 


12.1 


63.5 


44.8 


77.7 


104.9 


97.3 


61.4 


56.4 


48.3 


42.0 


740 9 


1880 


9.7 


28.5 


81.0 


47.4 


5J 


116.1 


48.7 


43.9 


52.4 


147.4 


»8.7 


98.4 


687.6 


1881 


83.8 


89.8 


85.8 


23.1 


9.7 


29.9 


49.0 


66.0 


31.6 


62.6 


18.3 


87.6 


529.0 




14.0 


28.7 


32.3 


58.3 


58.6 


79.8 


200.2 


72 1 


'MKO 


85.1 


160.8 


71.9 


987.0 




44 0 


24.8 


28.S 


6.1 


31.6 


26.6 


85.1 


61.6 


61.4 


72.6 


76.3 


42.7 


561.6 


188« 


48.3 


81.8 


18.6 


27.3 


49.6 


83.4 


65.6 


71.6 


32.6 


45.3 


18.1 


100.9 


540.4 


1885 


20.9 


68.4 


64.2 


81.0 


89J 


100.8 


68.9 


26.B 


54.8 


106.9 


84.4 


85.1 




1888 


40.S 


91.8 


41.6 


22.8 


49.5 


77.0 


70.5 


26.1 


37J 


60.4 


38.3 


102.4 


578.1 


1887 


10.2 


12.0 


60.1 






21.(5 


42.4 


29.8 


.56.2 


32.5 


43.7 


80.5 


486.2 


1888 


16.1 


18.8 


106.2 


19 9 


28.1 




120 9 


Hl 6 




46 1 


f O. I 


1 fi 7 
1 0. 1 


tun 1 


1P«9 


6.0 


55.0 


35.8 


14.4 


70.8 


58.8 


54.9 


49.9 


8U 


45.8 


41.2 


56.2 


515.6 






1 i. 




40.1 


AT A 


51.4 


100.4 


92.7 


0.7 


66.7 


66.3 


1.1 


607.9 


1891 


32.8 


1.5 


50.8 


43.4 


64.6 


127.2 


63.8 


42.5 


87.6 


50.8 


62.0 


63.9 


688.8 


1892 1 


36.8 


36.9 


31.1 


7.7 


16.1 


64.4 


35.9 


29.4 


45.5 


62.6 


20.7 


43.0 


418.6 


1898 1 


40.0 


86.4 


17.8 


0.0 


27.1 


65.2 


US.I 


31.1 


69.9 


79.2 


66.8 


36.9 


612.6 


1894 


28.0 


35.0 


28.6 


21.6 


42.7 


46.7 


70.8 


54.3 


71.6 


108.8 


36.5 


33.2 


577^ 


1896 1 

1 


5SJI 


. 12^ 


44.6 


35.4 


37.8 


46.2 


49.7 


49.1 


2.0 


69.1 

j 


56.7 


75.0 


5205 


liUltren* 






















































1 

1896/«>| 


1 

49.8 






- 


- 


- 


- 


- 


68J 


58.5 








1831/35' 




























1836|40i 


, — 




- 








61.1 


60.6 


66.7 




65.8 


5C.6 




1841/46 


68.8 


89.6 


47.8 


88.4 




66.0 


75.8 


90.7 


52.4 


67.9 


r.4>.8 


.50.2 


716.1 


1846/iW 


43.5 




33.8 


53.7 


38.9 


56,4 


596 








48.5 


47.4 




1Ö61/55 


02.7 


;iü.9 


29.6 


32.8 


61.3 


Ol 2 


84.2 


82.4 




61.0 


88.1 




Ar»9 1 
Ou^. L 


185C/60 


49.7 


26.7 


27.3 


68.0 


81.8 


68.4 


4BA 


66!7 


66.7 


44.8 


55.4 


40.0 


648.9 


186I/(>5 


49.3 


25.5 


46.4 


10.4 


42.5 


99.« 


87.9 


31.4 


.%.9 


38.2 


5«.4 


31.0 


558.6 


18SC;70 


53.0 


42.4 


47.C 


49.8 


1H.6 


42.2 


85.0 


62.5 


39.4 


69.4 


54.6 


66.1 


060.8 


1871/76 


44.9 


22.5 


26.0 


38.9 


49.4 


86.4 


91.4 


49.0 


42.9 


508 


07.8 


38J 


607J 


187(i/äO 


4U.7 


Ö3.0 


64.4 


47.4 


44.1 


70.3 


72.5 


73.0 


62.8 


63.7 


43.fi 


67.6 


C98.C 


1881/85 


32.1 


40.0 


4SJ 


27.2 


43.7 


54.1 


90.8 


57.6 


54.1 


77.9 


65.C 


57.(J 


643.9 


1886^00 


S2.4 


21.8 


r>o.7 


23.6 


«1.5 


«120 


70.O 


55.9 


29.1 


50.3 


39.5 


51.0 


556.8 


1891/95 


88.1 

1 


84.2 

1 


34.6 




37., 


67.9 






1«.. 


7U 


46.3 


50.2 


551.6 
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TkbaU« 5S. Niederschlagshöhe. — Abweichungen 

von den Monat«- und Jahressummen der Nomulpeiriode 1857/92 in Procenten. 



Jahre 


1 Jan. 


Febr. 


März 


April 


Mai 


Juni 


JuU 


Aug. 


Sept. 


Okt. 


Nov. 


Dez. 


Jahr 


1826 
1827 

1839 

laso 


—HO 
10 
lß7 

IUI 

—18 
18 


86 
69 


— 7 
146 


—11 

-63 

80 


93 
50 
69 
68 


-27 
-28 
—40 
78 


— 1 
-90 
SO 
60 


—17 
—66 
121 
816 


—38 
10 
48 
109 
19 


IS 

10 
—67 
0 

— 8 


19 

9 

—14 

—82 


11 

110 

—80 

—17 


— 1 
10 


1881 

1832 

1864 
18» 


—86 

' 70 


1«5 

—90 
—79 


76 
-84 

—16 


206 
—88 
IflO 
96 


56 
82 
78 

—16 


123 
42 

288 


70 

-59 
J5 

-50 


10 
—14 
—29 
143 


15 

—58 
46 

31 


—41 

— 80 
109 


184 

81 

—05 


0 

26 


80 


1886 

1837 

1898 
1840 


4 

17 
48 


58 
—21: 

818 
- 8 


-51 

53 
—44 


61 
7 

-87 


68 
—30 
— 1 
—36 


—59 
34 
—32 
-14 


—69 
38 
II 

—58 
—96 


-81 

70 
— C 

34 
—61 


88 
103 
—38 
40 
46 


—42 
—60 
—28 
—10 
-17 


29 
—65 

60 
-37 
114 


—32 
58 
—11 

m 

—67 


16 
—10 

17 
-18 


1841 
1842 

I C71b# 

1844 
1846 


152 

12 
-67 


-20 

Ott 

147 
6 


—23 
99 

-70 
09 

-» 


— 4 
-71 

65 
0 


-23 
—IS 
118 
77 
78 


19 
-72 
100 
—76 
— 0 


—33 

48 

5 


48 
98 

70 

-24 
101 


35 
80 

—89 

09 
50 


137 
—41 
84 

10 

-« 


86 
46 
8 

r.:'. 


60 
—73 
—64 

r.7 

119 


31 
—11 
27 

21 
19 


1846 
1847 

1846 
1860 


i 191 
-J» 

—30 
—71 


160 
— 2ö 

—21 
—69 


17 
—64 
89 

-55 
-87 


60 
61 
S41 

—72 

-» 


-32 
20 


-81 
—65 
—19 

— G 
30 


—62 
32 
—49 

0 

—45 


88 
—44 
46 

2 


00 
60 
88 

7 


-28 
— 2B 
18 

-23 


— G 
-69 

54 

— 6 
—23 


1 

9 

—46 

— r, 
Ii 


22 
—16 
81 

-29 


1851 

1864 
1866 


-60 
67 

34 
-49 


-68 
66 

—an 

-39 
40 


— 7 
—22 
—07 

—03 

— f. 


— 10 
-42 

fit 

— 4 

—3» 


48 
-64 
42 

05 
17 


-65 
—33 
w 
115 
115 


59 
—6« 

Oft 

UV 

-IC 


-81 

149 

—93 
*• 

105 
0 


5 
12 
68 
-86 

—88 


—59 
3 

—12 
84 

68 


—35 
32 
—78 
-10 
—57 


— 8" 
7ü 

—88 
87 
11 


-27 
14 

— 4 
32 
18 


1856 
1857 

1859 
1860 


30 

32 
1 

—43 
69 


-33 
—52 
— 72 
4 
62 


-72 
44 
— Oft 
—44 
7 


237 
9 

73 
—47 


215 
24 
39 
18 
91 


79 
—43 

— HS 

—25 
78 


18 
—51 

—71 
-62 


35 
-24 
13 
17 
199 


77 
80 

— 58 
48 
36 


-89 
-96 

—45 

— 9 
35 


28 

—67 

— 1 

67 
—23 


6 

—71 

— 1 
10 
7 


42 

—97 

— 22 

— l 

88 


1861 
1868 
1869 
1864 
1865 


— « 
96 

.- 6 
-62 
00 


-66 
—64 

—40 

-.s 


90 
--42 
37 


—78 
—60 
~29 
—76 
-96 


-19 
—17 
14 
-13 
—86 


184 
80 
11 
16 
—09 


89 
170 

— 7't 
—«0 
- 4 


-63 
—60 
20 
—39 
-21 


65 
—56 

40 

—30 
■ -98 


—97 
29 

—49 

-79 
29 


76 
—60 

— 0 
12 
2 


—5« 
89 

— 7 
—87 

—80 


13 
17 

-13 
-40 
-21 


1866 
1867 

1S«S 
1869 
1890 


. 52 
101 
29 
~3l 
—86 


167 
90 

—68 
98 

-68 


73 
26 
1 

-23 
-23 


110 
320 

42 
—50 
—76 


"sl 

—64 
48 
-74 


—18 
-96 

—19 
—79 
—68 


23 
78 

—22 
-66 
89 


22 
-18 
—24 
-39 

88 


20 
-48 
- 2 
—41 
4 


—93 
42 

32 
7 

118 


81 
—80 
-14 

99 
-80 


0 
6 
106 
10 
15 


23 
31 

0 

-14 
1 
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Tabeli« 55. Niederschlagshöhe. — Abweichungen 

von dci» Monati- und Jahrcssummeii der Norm;il]irn(nlij iMfiT in rr'i<< uti n. 



Jakre 


1 

Jan. 

i 


Febr. 


März 


1 Anril 


Mai 


! Jini 


Juli 


Aua. 


1 

' Seot 

l 


Okt. 


Nov 


Dez. 


Jahr 


1871 


— 9 


18 


i —71 


179 


t 

-79 


9C 


79 


1 

—21 


1 

I 33 


: —24 


—7« 


—61 


6 


1873 


6 


1 


1-7 


72 


70 


4 


—47 


9 


—22 


•> 


184 


' 46 


34 


1873 


9 


—35 


5 


—18 


—32 


—18 


20 


— 1 


n 


23 


-63 


; -86 


— 14 


1874 


—51 


—71 


—57 


—55 


35 


— 4 


-51 


21 


12 


—57 


—16 


15 


—27 


1876 


76 


—89 


—69 


—88 


4 


48 


94 


—13 


—31 


— II 


1 94 


— 39 


8 


1878 


—69 


135 


156 


39 


-00 


—34 


—10 


— ü 


104 


—74 


—29 


47 


7 


IÖ77 


83 


8« 


49 


4 


— 4 


—51 


27 


-80 


10 


-47 


11 


■ i 


6 


187ä 


14 


—35 


27 


89 


10» 


15 


... 
—46 


127 


88 


21 


7 


37 


28 


1879 : 


80 


137 


—73 


98 


— 9 


18 


86 


CS 


87 


2 


—10 


-18 


81 


1880 


—77 


—10 


—38 


4« 


—89 


87 


—87 


—24 


17 


157 


—28 


93 


8 


1881 


—93 


95 


98 


-30 


—80 


—57 


—3« 


14 


—2» 


44 


—86 


—26 


—18 


1882 


-67 


-27 


—25 


77 




IG 


160 


25 


101 


49 


180 


41 


63 


1883 






-84 


—82 




-ül 


10 


—11 


37 


27 


42 


-IG 


—10 


1884 


14 




—62 


—17 


0 


—82 


—16 


23 


-27 


—21 


-«! 


97 


—12 


1886 


-51 


73 


26 


-88 


40 


46 


-30 


—55 


32 


81 


19 


—81 


8 


1888 


— 6 


—88 


— 8 


—81 


0 


12 


— 9 


—55 


—89 


5 


— 29 


100 


— 6 


1887 


-76 


—63 


17 


—52 


8(i 


-69 


—45 


-49 


23 


-48 


-19 


58 


-21 


lim 


-57 


-42 


145 


-40 


—43 


50 


57 


41 


—31 


-ao 


—66 


— Ü9 


— 1 


1889 


-88 


69 


—17 


— 5G 


43 


— 19 


-29 


—14 


—3« 


—20 


—24 


8 


—16 


1880 


109 


-9« 


—58 


87 


86 


-36 


88 


60 


-88 


16 


4 


-98 


— 3 


1891 


—23 


—95 


18 


33 


31 


84 


—81 


-27 


— 16 


8 


4 


25 


3 


1802 1 


— 14 


10 


—28 


-77 


—67 


— 7 


—63 


-49 , 


2 


- 8 


-62 


-16 


-82 


1888 


— 6 


165 


—69 


—100 1 


—45 


— 20 


47 


—46 1 


84 1 


88 


24 


—30 


0 


1894 


—34 


7 1 


—33 


—35 


—14 


—32 


— 8 


-6 ; 


60 


90 


—32 


-36 


- 6 


1805 


26 


—68 


•1 


'1 


-24 


—88 


—86 


-16, 


-86 


8 


•1 


47 


—16 



Liutreii- 
Mittal 



1826/30 


17.6 


r 




- 








- 


81.8 


-0.8 




_ 




1831/35 




























1686/40 














-20.8 


4.4 


48.8 


-29.4 


222 


10.6 




1841/45 


32.4 


21.6 


11.0 


1.2 


46.4 


— 5.6 


— 1.8 


56.6 


17.0 


18.8 


24.0 


— 1.8 


17.4 


1846/50 II 


2.8 


19.4 


—21.4 


63.0 


—21.4 


-18.2 


-28.0 








— lO.O 


— 7.0 




1851 fSs' 


24.4 


-6.0 


—31.0 


— 0.8 


2S.6 


S2.2 




42.3 


—19.8 


CG 


— 29.G 


1.8 


8.0 


ipr>ß,r,n 


17.4 


— 18.2 


—30.4 


60.4 


(•.5.4 


0.8 


—37.6 


4B.0 


26.6 


—22.8 


3.2 


— 10.(1 


.'i.O 


1861/65 ji 


16.4 


—21.8 


7.8 


-6dJl 


—14.2 


44.2 


14.0 


—40.6 


—17.6 


-33.4 


4.6 


—39.4 


- 8.8 


1886/70 1; 


25.0 


8as 


10.8 


49.3 


— 2.0 


-89.0 


11.2 


7.8 


—12.2 


21.2 


1.3 


29.2 


8.8 


lP7l,'7rj 


6.0 


—31.2 


— S9.M 


18.0 


— 0.4 


25.2 


18.4 


— 15.4 


- 4.2 


—12.2 


24.0 


—25.0 


— 0.6 


1876/80 , 


— 3.8 


62.6 


26.4 


43.« 


— 10.6 


2.0 


— 6.0 


27.0 


40.2 


11.0 


— 9.8 


3J.2 


14.3 


1861/8511 


—24.3 


2S.8 


0.6 


-I7.C 


—11.6 


— 21.G 


17.8 


— 0.8 


20.8 


36.0 


21.8 


13.0 


5.2 


IB3ß;W' 


— 23.G 


—33.0 


18.0 


—28.4 


24.2 


-10.4 


2.4 


— S.l 


- 3.':i.o 


—12.4 


-20.8 


- 0.2 


- 9.0 




—10.2 


5.0 


-.s.e 


—34.6 


—23.8 


— 1.6 




— 28.G 




25.2 


—14.2 


— 2.4 


—10.0 








Mittolwerthe der Normalporlode. 










1867J82|| 


42.4 1 


32.6 1 


48.0 1 


88.0 1 


49.5 1 


69.0 1 


77.1 ] 


68.0 1 


44.8 1 


57.8 


53.9 


61.1 1 


611.7 
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Tobeli« 56. Grösste Niederschlagshöhe eines Tages. 

f 1 : 1 1 





iaa 






A nri 1 


nial 


juni j 


liili 

JUII 


Ann 




Vnl. 1 


Nnv 


II 6£. 


lahp 
JBnr 


1806 




14.7 


1 1.3 


1 1.5 


7.5 


12.1 


21.1 


13.0 


23.4 


1.7 


11.7 


7.5 


23.4 


1867 


9.8 


17.5 


8.8 


20.7 


29.9 


11.7 


2<J.3 


17.1 


7.6 


21.6 


2.7 


10.5 


29.9 


1HC8 


53 


5.3 


B.l 


9.8 


4.6 


14.6 


21.5 


6.8 


20.1 


20.8 


16.8 


16.8 


21 5 




12^ 


11.8 


5.6 


7.5 


19.0 


4.8 


9.0 


14.1 


8.0 


15.6 


18.9 


21.4 


21.4 


1870 




89 


16.2 


2.5 


7.0 


6.3 


59.8 


62.8 ■ 


19.2 


22.3 


8.3 


15.5 


62.B 


1871 


17.4 


12.0 


5.0 


88.3 


2.7 


32.7 


1 

82.7 


189 


19.4 


16.9 


6.3 


6.5 


33.4 


1872 


12.2 


9.5 


10.6 


2<>.6 


17.6 


24.6 


11.3 


14.0 


10,2 


Vii.\ 


24.2 


14.2 


26.6 


187S 


16.1 


10.S 


9.6 


10.8 


9.7 


16.0 


34.6 


24.6 


7.2 


35.0 


4.3 


1.8 


35.0 


1874 


ALI 




4.8 


7.7 


'>0 ß 


16.5 


20.5 


17 l 


17 1 


11.7 


12.2 


9.2 


208 


1875 


11 B 


9.9 


7.9 


8.8 


10.6 


28.6 


60.7 


6.3 




16.5 


21.9 


12.2 




16T8 


4ft 


9.0 


22.1 


29.8 




19.2 


22.1 


14.3 


liS 


7.4 


11.8 


10.6 


99.8 


1877 


17.8 


10.8 


10.4 


12.4 


12.6 


23.2 


21.7 


lö.l 


11.6 


8.8 


17.4 


9.0 


23.2 


187Ö 


6.8 


9.3 


8.7 


9.9 


19.3 


20.2 


13.7 


28.9 


32.1 


17.6 


11.0 


12.7 


82.1 


IflTQ 

<iwV V 


8l2 

VW« 


15.1 


8.4 


16.6 


13.9 


11.8 


20.4 


98 6 




23.6 


13.0 


14.2 


*)8J1 


1880 






26.5 


24.4 




94 6 


14.7 


11.7 


14 n 


28.0 


9.9 


18.9 


^29 II 


1681 






17.0 


11.6 


R 8 




28.9 


20.8 


6.6 


41.9 


7.0 


10. fj 




1883 


1 6.2 


5.9 


9.8 


22.9 


13.9 


14.9 


45.8 


13.7 


24.7 


19.6 


19.2 


17.6 


46JS 


188S 


' 23.2 


5.4 


10.6 


4.3 


5.5 


5.8 


19.6 


28.7 


21.8 


13.8 


16.6 


7.8 


28.'7 


1884 


1 1 8 


6.3 


3.6 


10.8 


10 2 


17 ß 


12.2 


Ql ü 


14 4 


9.8 


6 1 


21.4 




1886 




16.B 


12.1 


7.1 


19.5 


64.0 


20.6 


8 6 




24.8 


15.1 


15.6 


RAH 


1896 


7.6 


9.6 


18.2 


4.4 


12.8 


13.4 


16.7 


6 9 


10.3 


18.2 


5.1 


13.5 


18 9 


1887 


4.7 


4.1 


11.9 


6.3 


15.2 


8.9 


15.9 


16.0 


13.0 


6.1 


14.7 


11.6 


16.0 


1688 


6.8 


6.4 


14,i 


9.3 


9.2 


16.5 


18.8 


14.8 


9.0 


20.0 


4.3 


6.1 


20.0 


1889 


1.7 


10.6 


7.5 


5.3 


26.2 


17.2 


P.5 


i2.n 


9.0 


9.6 


16.4 


17.7 


26.2 


l@&0 


22.8 


1.3 


9.2 


8.7 


32.0 


13.0 


23. 1 


)6.ü 


0.4 


19.9 


10.6 


0.8 


82X> 


1891 


Ö.ö 


Ü.6 


14.7 


9.6 


14.0 


»9.5 


11.4 


13.6 


8.8 


14.9 


18.0 


12.5 


39.6 


1892 


&6 


7.3 


14.4 


2.8 


9.8 


16.6 


21.7 


16.9 


9,1 


12.8 


7.1 


16.8 


21.7 


189S 


UU 


19.0 


4.0 


0.0 


16.8 


16.1 


24.6 


14.9 


15.2 


12.5 


17.8 


7.9 


24.6 




11 


••0 


TO.l 


j 5.6 


13.4 


0.1 


15.(1 


■ H.f! 


10 2 


III 


1.")." 


6.1 


114 




U.2 

! 


1 a.b 


j ii.a 


1 9.Ü 


24.1 




j 17.» 


1 i6.a 


1.0 


1 


1 15.2 


9.4 


24.1 



Daten der grössten Niedersohlagshöhe im Jahre 



1866 


8. September. 


1S7»! 


2. -April. 


, II 


3. Mär/. 16. Oktober. 


1867 |i 


18. Mai. 


1877 


Ii Juni. 


1887 1 


19. August. 


1868 ' 


tOi Juli. 


1876 1 


9. SeptamlMr 


1886 1 


9. Oktuber. 


1.-^!) 


18. DiMcmher. 


187!) 


17. Septemlnjr. 


\m) ' 


21. Mal. 


187Ü , 

!i 


10. .\uguat. 


16C(0 

,1 


12, Juni. 


18iHt 


14. Mai. 


lf^71 


29. .\|)ril. 


1881 


2(5. Oktober. 


1891 1 


28. Juni. 


l.;72 


2'J. April. 


1882 


21. Juli. 


l.S!t2 ' 


18. Juli. 


lr<73 


s. Oktober. 


1883 


7. .\ugust. 


1893 


29. Juli. 




l.V Mai. 


18.S1 


13. .\uguiil. 


1894 


23. Uklober. 


l«75j 


4. Juli. 


18ö5 jj 


18. Juni. 


1896 1 


19. Mai 
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Tabu 57. Zahl der Tage mit mehr als 0.2 mm. Niederschlag. 



Jaiir«» 

1 


Ju. 


Febr. 


Marz 


April 


Mai 


Juni 


JuJi 


Aua. 


1 Seot. 


Okt. 


j Nov. 


Dez. 


Jalir 


I8€6 


1 u 


IG 


17 


13 


11 


II 


12 


18 


12 


3 


13 


15 


155 


1867 


10 


13 


16 


28 


10 


12 


18 


7 


6 


18 


10 


13 


164 


1668 


16 


11 


14 


15 


9 


9 


14 


11 


8 


16 


8 


21 


152 


1869 


9 


19 


10 


4 


16 


8 


» 


7 


9 


10 


16 


13 


122 


1870 


19 


0 


8 


C 


c 


7 


8 


17 


10 


19 


11 


14 


128 


1871 


9 


8 


6 


19 


8 


18 


18 


9 


9 


7 


7 


8 


125 


1872 


9 


11 


9 


10 


18 


13 


9 


12 


7 


14 


21 


16 




167S 


12 


8 


11 


10 


12 


11 


12 


8 


13 


10 


7 


G 


120 


1874 


10 


6 


9 


5 


13 


10 


6 


10 


6 


6 


10 


17 


107 


1875 


18 


6 


7 


I 


9 


13 


16 


12 


6 


10 


17 


14 


129 


1876 


0 


18 


20 


8 


G 


7 


10 


7 


18 


5 


14 


19 


187 


1877 


15 


20 


17 


8 


12 


6 


13 


13 


10 


13 


11 


13 


150 


1878 


1& 


U 


18 


10 


17 


12 


11 


16 


8 


17 


15 


16 


166 


1879 


18 


18 


9 


18 


9 


11 


19 


18 


10 


9 


12 


8 


141 


1880 


6 


19 


5 


10 


4 


18 


13 


9 


12 


18 


18 


23 


149 


1881 


11 


13 


16 


8 


6 


9 


12 


12 


16 


14 


6 


12 


134 


1888 , 


5 


9 


9 


9 


12 


13 


19 


18 


12 


20 


22 


13 


161 


188S 


9 


9 


8 


3 


9 


12 


18 


7 


13 


13 


19 


16 


136 


1864 


13 


9 


10 


8 


6 


8 


14 


10 


7 


15 


0 


16 


127 


1886 


6 


18 


10 


7 


16 


8 


7 


II 


14 


19 


10 


11 


183 


18SG 


18 


5 


13 


9 


12 


21 


16 


8 


7 


10 


18 


24 


161 


1887 , 




7 


13 


5 


20 


6 


5 


7 


13 


12 


15 


22 


ISl 


1888 ' 




11 


21 




A 

o 


16 


24 


10 


(i 


II 


10 


5 


187 


1889 




19 


9 


9 


9 


13 


17 


13 


12 


16 


11 


8 


141 


1880 


18 


1 


8 


12 


11 


14 


18 


19 


1 


11 


18 


2 


188 


1801 


l 


2 


14 


12 


13 


IG 


13 


12 


9 


11 


14 


16 


149 




lii 


16 


5 


G 


« 


14 


7 


11 


11 


15 


8 


12 


138 


1809 




20 


10 


0 


10 


7 


13 


10 


15 


IG 


IS 


12 


189 


1891 


10 


12 


10 


H 


11 


13 


14 


16 


14 


17 


9 


14 


148 


1805 


1 22 
t 


.0 


13 


11 


9 


II 


10 


11 


2 


14 


14 


17 


144 



Mittel 



1860^70,1 14.0 


11.4 


12.8 


12.2 


10.2 


9 4 


12:2 


12.0 


9.0 


13.2 


11.6 


15.2 


143.2 


1871/75 10.6 


7.6 


H.'_' 


9.0 


12.0 


la.o 


12.0 


10.2 


8.2 


9.2 


124 


122 


124.6 


1876/80 J lo.ii 




1H.H 


'.).« 


lt.fi 


10.0 


1.3.2 


11.0 


II.« 


12.4 


13.0 


l.'i.fl 


147.2 


1881/«} 1 s.s 


l(t.(i 


10.» 


7.0 


10.2 


10.0 


11.0 


11.0 


12.4 


l(i.2 


li5.2 


18.6 


13M.0 


1ö«ijf» 11.0 


H.t; 


12..H 


.S.(i 


12.0 


138 


I6.(» 


11.4 


7.8 


12.0 


14.4 


12 2 


1411, i; 


1891/96.1 13.8 

»1 
hl 


11.8 


10.4 


7.4 


0.8 


12Ji 


11.4 


12.0 


102 


14.6 


11.6 


14.2 


139.4 
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Tabeli« 58. Zahl der Tage mit Niederschlag. 



Ragm, Sobnec^ H«g«l, Gntaiwln — ohM «ntara Qnon: 



Ja Ii vr 


j«ii* 


r phr 


III eil ^ 


Ä nril 




iiini 


Juli 




Sept. 


Okt. 


Nov. 


Dez. 


Jahr 






14 


10 


15 


16 




15 




l 


10 


18 


7 


141 


1887 I 


18 


7 


9 


n 


16 






18 




18 




15 


144 




15 


II 


17 


22 


10 


11 


22 


21 


12 


17 


18 


15 


191 


1029 1 


IQ 


17 


9 


20 


0 


lö 


U 


20 


19 


14 


18 


10 


184 


1880 1 


"o 


14 


15 


20 


15 


21 


10 


13 


14 


9 


8 


IG 


166 


Ib31 . 




18 


10 


14 


« 


II 


17 


II 


16 


8 


24 


12 


172 


188S 


12 




17 




16 


17 


11 


13 


8 


6 


10 


10 


130 


1833 


5 


12 


II 


18 


0 


18 


13 




13 


8 


4 


18 


138 


1834 


18 


4 


6 


1 1 


11 


14 


9 




9 


14 


4 


8 


116 


laas ! 


7 


10 


II 






7 


7 




11 


13 


» 


1. 


187 




ir> 


12 


15 


15 


10 


11 


11 


14 


15 


11 


19 


17 


166 


I8S7 i 


2<) 


11 


14 


12 


13 


II 


1 1 


10 


(i 


11 


14 


f? 


Ml 


1838 


4 


7 


14 


10 


9 


17 


9 


II 


7 


8 


IG 


9 


121 


iy39 


H) 


10 


9 


13 


13 


10 


12 


9 


13 


9 


II 


18 


146 


1840 


Iti 


11 


14 


4 


16 


16 


13 


• 


17 


15 


21 


5 


156 


1841 


18 


7 


7 


fi 




18 


13 


8 


14 


21 


15 


19 


146 


1M2 


14 


5 


10 


3 


0 


3 




4 


IG 


5 


19 


9 


109 


1843 


1« 


9 


7 


14 


14 


17 


10 


14 


10 


20 


11 


7 


155 


1844 


17 


17 


SS 


5 


16 


8 


17 


38 


18 


11 


14 


G 


168 


I84& 


7 


9 


10 


7 


16 


8 


15 


13 




9 


11 


20 


183 


1846 


11 


13 


n 


18 


10 


8 


18 


12 




15 




17 


142 


1847 


15 




12 




]>; 


17 


12 


II 


16 


14 


12 


10 


171 


1S48 


6 


ao 


21 


21 


. 1 


17 


11 


21 


8 


15 


16 


9 


170 


1849 


11 


7 


11 


15 


13 


14 


12 


10 


10 


14 


11 


13 


141 


ISDO 


10 


II 


8 


7 


10 


10 


16 


16 


10 


" 


12 


10 


188 


1U6I 


10 


4 


20 


22 


15 




19 


14 


18 


10 


7 


5 


168 


1852 


12 


10 


5 


5 


14 


u 


5 




16 


18 


17 


15 


147 


1853 


17 


13 


G 


21 


U 


12 


13 


S 


II 


15 


5 


7 


143 


1854 


13 


15 


4 


0 


IG 


21 


14 


13 


6 


20 


IG 


21 


168 


1866 , 


13 


» 


16 


6 


18 




21 


IS 


4 


15 


8 


10 


150 


185« 


14 


10 


4 


17 


21 


18 


13 


12 


17 


5 


14 


17 


IG2 


1857 , 


13 


8 


15 


11 


12 




; 


8 








10 


118 


1868 1 


12 


6 


8 


n 


16 






18 






18 


17 


188 


isri'j 


19 


13 


17 


IC 


14 


8 




10 


19 


14 


15 


14 


I6G 




16 


17 


16 


1« 


12 


18 


13 


20 


13 


18 


" 


19 


197 


1^61 


5 


9 


20 


7 


10 


18 


20 




13 


4 


18 


7 


146 


lbiü2 


16 


U 


10 


13 


15 


16 




0 


7 


13 


11 


13 


148 


1868 


16 


« 


18 


II 


18 


18 




18 




10 


17 


21 


178 


1864 


7 


13 


8 


8 


11 


17 


12 


10 


13 


10 


12 


7 


188 


1865 


10 


.3 




4 


11 


10 


12 


15 


■> 
O 


in 
1:1 


1 1 


r 
U 


14« 


1866 


17 


20 


18 


14 


18 


15 


13 


21 


14 


3 


15 


17 


185 


1867 


19 


17 


18 


24 


10 


13 


19 


9 


7 


21 


13 


17 


198 


1868 


18 


12 


16 


10 


10 


11 


16 


12 


9 


l'S 


10 


25 


178 


166» 


12 


14 


12 


7 


20 


14 


11 


6 


12 


16 


17 


15 


160 


1870 


1 " 


7 


15 

1 




10 


13 


13 


18 


14 


SO 


13 


20 


166 
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Zahl der Tage mit Niederschlag. 



Sri,-, Ol', Tli,-''. O:; 



1 mIII 



Jahn 


im. 




März 


April 


Mai 


Juni 


Juli 




Sept. 


Okt. 


Nov. 


Dei. 


Jahr 


1871 


11 


13 


7 


22 


9 


23 


10 


10 


9 


9 


13 


9 




1872 


: 12 


12 


10 


14 


2U 


14 


13 


18 


13 


19 


25 


18 


182 


1873 


12 


11 


13 


14 


19 


13 


15 


8 


15 


11 


14 


8 


152 


1871 


13 


8 


16 


6 


17 


14 


7 


12 


lU 


10 


19 


22 


154 


18t6 


IG 


8 


12 


7 


15 


16 


18 


15 


10 


14 


17 


16 


164 


187B 


7 


21 


25 


II 


10 


9 


11 


12 


26 


11 


19 


ai 


18S 


1877 


18 


26 


24 


10 


17 


7 


19 


17 


15 


Ii 


Ii 


17 


198 


1878 


18 


13 


27 


14 


22 


16 


15 


21 


II 


19 


2t 


23 


220 


1879 


1» 


88 


15 


21 


15 


17 


22 


21 


13 


13 


19 


18 


810 


1880 


18 


15 


8 


U 


7 


21 


16 


12 


12 


21 


18 


27 


161 


1881 


1« 


16 


17 


11 


12 


12 


13 


18 


2(1 


16 


14 


15 


180 


1882 


G 


9 


13 


II 


15 


16 


19 


17 


14 


19 


24 


18 


181 


I68S 


10 


8 


14 


4 


12 


11 


25 


9 


15 


15 


18 


I < 


158 


1884 


18 


10 


14 


9 


12 


12 


17 


12 


9 


IG 


9 


18 


156 


1885 


7 


14 


15 


9 


21 


10 


9 


15 


16 


20 


12 


Ii 


15» 


1886 


84 


8 


12 


14 


14 


23 


14 


10 


9 


11 


21 


26 


186 


1887 


0 


11 


17 


11 


22 


7 


9 


8 


n 


16 


17 


21 


162 


1888 


15 


15 


2r> 


15 


10 


20 


25 


15 


lü 


II 


14 


7 


182 


1889 


12 


2fi 


21 


13 


12 


15 


17 


15 


16 


19 


IG 


II 


193 


1600 


17 


6 


m 


14 


12 


19 


22 


23 


6 


17 


23 


8 


188 


1891 


19 


4 


18 


IG 


20 


20 


18 


18 


8 


II 


16 


21 


189 


1882 


17 


17 


8 


10 


9 


16 


11 


14 


15 


19 


17 


17 


170 


1898 


19 


2S 


n 


3 


15 


14 


19 


IG 


16 


19 


19 


13 


187 


1894 


17 


18 


12 


13 


16 


17 


20 


22 


16 


22 


II 


18 


202 


m& 


r 


17 


19 


13 


17 


15 


16 


14 


6 


18 


15 


20 


199 



1836/30 


14.4 


12.6 


12.0 


17.6 


13.0 


15.2 


13.6 


15.4 


11.6 


12.6 


14.4 


13.6 


165.0 


1831/85 


10.6 


11.0 


12.2 


12.8 


12.2 


13.6 


11.4 


11.2 


11.4 


9.8 


102 


12.2 


136.6 


1836/40 


15.0 


10.2 


13.2 


10.8 


11.8 


13.0 


11.2 


10.4 


11.6 


10.8 


16.2 


11.4 


145.6 


1841/45 


14.4 


9.4 


12.4 


7.0 


11.2 


9.8 


14.0 


12.2 


12.2 


13.2 


14.0 


12.2 


142.0 


1846/50 


10.6 


13.U 


12.6 


15.8 


10.8 


13.2 


12.6 


14.6 


10.2 


14.4 


11.8 


11.8 


151.4 


1851/55 


13.0 


11.8 


10.6 


13.0 


15.4 


15.2 


144 


12.8 


10.8 


14.6 


10.6 


11.6 


153.8 


1856/60 


16.2 


9.8 


12.4 


13.2 


14.8 


12.0 


12.0 


13.6 


IB.C 


11.6 


12.4 


15.4 


156.2 


1861/65 


12.4 


9.8 


14.6 


8.6 


13.2 


16.2 


13.8 


12.2 


lO.O 


11.2 


15.0 


10.6 


147.« 


1866/70 


16.2 


14.0 


15.6 


14.0 


14.8 


13.0 


14.2 


13.6 


11.2 


16.0 


13.6 


18.8 
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5 


4 








21 


1888 




4 


5 


1 








14 


IBM 






2 




1 
1 


21 


48 


1 1 




30 


2 






9 


16 


SO 


18» 






a 


_ 


2 


2 


G 


1890 






0 







2 


2 


6 


1891 


18 




1 


— 




— 


Hl 


1801 ! 


18 


— 


0 


— 


— 


— 


— 


18 


1891 


18 


8 









— 


2'.) 


1802 


8 


12 


4 


— 





— 


8 


12 


I89S 


20 


- 


_ 





- 


0 


Mi 


1893 


21 




— 


— 


— 


1 


4 


21 


1894 


r. 










•t 


f) 


1894 


1 


0 










2 


2 


1896 


2C 


27 1 






2 


8 




lti9& 1 


"! 


lö 


1 








6 


15 


Lustren- 


































Mitt6l 


































1871/75 


10.0 


4.6 


o.c 




2.0 


9.4 


20.0 




















1876/80 


10.2 


7.4 


1.8 




1.2 


12.4 






















1881,85 


7.2 


0.0 


2.fi 




0.0 


5.6 


10.0 




















1886,1» 


12.2 


8.2 


6.0 




1.8 


!t.4 


38.2 




















1881/96 j| 19^ 

•1 


7.0 


M 




0.4 


a.6 


31.« 
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ThibeU« 68. Zahl der Tage mit Hagel. 































Jahre 


Jan. 


Febr. 


Mirz 


April 


Mai 


iitni 


Juli 


Aug. 


Sept. 


Okt. 


Nov. 


Dez. 


Jahr 


isas 

1687 

18-28 
1829 
1680 


1 


— 


1 


1 

2 

4 


2 
S 

2 

1 


3 

1 
1 


1 




1 


- 




1 


1 


6 

a 

7 
7 
4 


1681 
1688 
1689 
1684 
168» 




1 


1 
1 


1 

5 

l 


1 

— 


2 

1 


1 


— 


1 


— 


1 
1 

— 


1 
1 


4 
4 

10 

6 


1688 

1887 
1888 

1839 ' 

im 




1 


1 

1 
1 


2 
2 


1 
1 


1 










1 
1 




3 

2 
6 
6 


1841 
184-2 
1843 
1844 
184» 


— 


i 

— 


1 


1 

2 
2 


3 


1 

1 


— 

— 


— 

— 
8 


1 

I 


— 

2 




— 


3 
1 
6 
3 
9 


1846 

1847 1 

1848 1 
1849 
1860 


1 


1 
1 


4 
2 
6 


3 

8 

3 


2 

1 
1 


1 
1 

1 


— 


1 


1 
1 


— 


1 


1 



1 

— 


1 1 
7 

11 
5 
1 


1861 
1868 
1868 

1864 

1866 


- 


- 


3 


2 


2 




1 


1 




— 






8 
1 
4 




1 




8 


1 


1 
1 






















2 




1 




— 


1 




2 

5 


I85G 
1857 
1868 
186» 
1860 


— 




3 

1 
S 


1 


2 
l 


1 


— 


_ 
1 


— 


1 


1 


z 

1 


1 

8 
6 
2 
6 


1861 
1888 
1888 
1684 
1866 


2 
1 




5 

l 
1 

_ 


i 

3 

1 


2 


~_ 

1 


l 


1 






1 




8 
4 

6 
3 
2 


1868 
1867 
1868 

im 

1878 




1 




1 
1 

1 


2 
4 

1 

• 


1 
1 


2 


1 

2 


1 


a 

1 

- 


1 
1 


1 


1 


10 
7 
1 
3 
7 
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Zahl der Tage mit Hagel. 



Jahro I Jan. Febr. 



März 



April 



Mai Juni Juli Aug. Sept. Ok\. 



Nov. ! Dez 



Jahr 



— 1 



2 
I 
1 



1 I 



I ! 1 

1 ! - 

1 I — 

1 I — 



182^ 


0.4 


- 


0.3 


1.8 


1.6 


1.0 


0.2 


0.2 






0.4 


0.2 


0.0 


ld31/35 




0.2 


0.4 


2.0 


0.2 


0.6 


0.2 




0.2 




0.4 


0.4 


4.6 


imao 


0.3 


0.2 


O.G 


0.8 


0.4 


0.4 










0.4 




3.0 


1841/45 




0.2 


0.2 


1.0 


0.6 


1.0 




0.6 


0.4 


0.4 






4.4 


1S46;50 


0.2 


0.4 


2.2 


1.6 


0.8 


0.6 




0,2 


0.4 




0.2 


0.4 


7,11 






0.2 


0.6 


1.0 


1.0 


0.4 


0.2 


0.4 






0.2 




4.0 


1866/80 


1 = 




1.4 


lA 


0.6 


0.3 




0.2 




0.2 


0.2 


0.2 


4.4 




0.6 




1.4 


1.4 


0.4 


0.2 


0.2 


0.2 






0.2 




4.6 






oTa 


0.6 


2.0 


0.4 


0.4 


0.6 




0.6 


0.4 


0.2 


0.2 


5.6 


1871/75 






0.4 


Oj8 


1.3 




1.0 








0.2 


0.2 


3.8 


l!^7ß,'80 




0.2 


1.0 


0.8 


0.2 


0.2 


0.« 


0.2 


0.2 




0.6 


0.2 


4.2 


1 »3 1/85 




0.2 


0.2 


0.2 


1.2 


0.4 


0.1 


0.4 






0.4 




3.4 


1886,'90 


0.4 




0.3 




1.2 


0.2 


0.6 


0.3 


0.2 






OJ 


8.8 


mim 


1 




0.4 


0.4 


OA 


0.3 


0.3 




0.3 




0.3 


03 


2.2 
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aUwU« 64. Zahl der Tage mit Graupein. 



Jan. 



Febr. März 



April 1 Mai 



Juni 



Juli 



Aug. 



Sept. 



Okt. 



Nov. Dez 





1680 








1881 


2 


3 




1882 


— 


— 


2 


1883 


— 


— 


— 


1684 




— 


— 


1885 


1 


1 


1 


1886 






1 


1887 


2 




2 


1888 


1 




1 


1889 




4 




1880 


1 




1 


1801 I 






2 


1S88 


: 






1803 


1 






1894 


1 




1 


1886 

1 






3 



- I 



2 
4 

2 
2 
1 



1881/85 


1.2 


0.8 


0.6 


0.2 


U.2 










0.4 


I.O 


0.4 


4^ 


18ÖÜ/90 


0.8 


0.8 


l.tf 


0.6 


0.4 








0.2 


0.2 


1.0 


o.e 


Oj6 


1881/M 


2.2 


1.0 


1.8 




0l2 


- 








Ol4 


0.4 


'J.2 
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Tabelle 65. Zahl der Tage mit Thau. 



Jahre 


Jan. 


Febr. 


März 


April 


Mai 




Juli 


Aug. 


Sept 




Nov. 


Oez. 


Jalir 




_ 




•1 


1 









1 


3 


3 








[10] 










— 









1 


3 


3 








171 




— 


— 


c 


4 


2 






n 


I) 


U 


2 




41 






1 




5 


3 


* 




II 


15 


12 






Sl 


I8H4 






Ü 


H 


5 


1 


2 


5 


l(i 


2 


1 




41 


lädb 








2 


4 


2 


51 


4 


II 


4 


4 





40 


188fi 








» 


1 


l 


4 




]4 


0 


2 




41 


1S87 


— 


— 




1 


1 






H 


II 


2 


I 


- 


21 


1888 






1 


2 






1 


11 


18 


11 


1 




;'.(» 


1889 








3 


2 






Ii 


J) 


17 


1 




47 


1890 


1 = 




4 


3 


2 


4 




10 


15 


K 


1 




m 


1891 








1 




2 






17 


17 






55 


18!« 










2 


5 


l 


Hl 


15 


fl 


3 




47 


1893 




1 


3 


i 




1 


2 


IG 


13 


II 


1 




Ol 


1894 






2 






7 


G 


Iii 


10 


r, 


4 




(i4 


1895 








5 




8 


7 




20 


1 " 


S 




7* 



Lu«t ren- 





I 


0.2 


2.4 


2.« 


2.8 




2.2 




lO.H 


5.4 


1.4 




|3G.O) 


188C/90. 






1.0 


2.4 


1.2 


2,0 


3.4 


9.« 


13.4 


9.4 


1.2 




43.0 


1691/95 

1 




0.2 


1.0 


8.2 






4S 




15.0 


10i9 


2.S 




08.2 
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Tabelle 66. 



Zahl der Tage mit Reif. 



Jilii« 


Jan. 


Febr. 


März 


Apnl 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


Sept. 


Okt. 


Nov. 


Dez. 


Jahr 


18» 


3 


5 


G 


4 


— 


— 


— 


— 


2 


1 


2 


2 


86 


1887 


























f-1 


1898 






1 














2 


2 


6 


11 


188» 




— 


8 


1 


— 


— 




-- 


1 


1 


4 


b 


14 


1880 


3 


2 


3 





— 


— 






— 


— 


4 


l 


18 


1881 


— 


2 


— 





— 


— 


— 


— 


— 


■ — 


— 




P] 


1832 












— 








I 






tn 


1833 






















4 




141 


188i 
























3 


[31 


1885 


1 


— 




■ 


— 


— 


— 


— 


— 


_ . 


— 




[1] 


1836 




























1837 









■ 




— 




— 










l-l 


183ti 




z 
















z 


1 




L J 


1839 


— 


— 


1 


l 


— 


— 




— 






1 


1 


141 


1840 


5 


14 


3 


— 




— 


- • 


— 


1 


7 


3 


4 


87 


1841 


— 


Ii 


8 


8 












3 


3 


2 


27 


1842 


1 


8 


U 


1 


1 


— 




' — 




9 


9 


3 


88 


1848 


3 


4 


G 












z 


4 


5 


5 


27 


1844 


7 


S 


5 


2 


1 


— 


— 


— 


-- 


1 


2 


3 


24 


MH 


1 


— 


1 


4 


2 


— 


— 


— 


■ - 


3 


7 




25 


18 in 


— 


1 


2 


4 


— 


— 




— 


-■ 


— 


10 


— — 


17 


1S47 






5 


2 




_ 






2 


10 


2 


3 


24 


1848 




2 






1 








2 


2 


4 


4 


16 


1849 




4 


2 


1 




— 




— 




2 


5 


— 


14 


1860 


— 


2 
















3 


3 


2 


10 


1851 


7 


14 


G 


1 














4 


1 


33 


1652 


6 




5 














9 


3 


4 


2« 


1853 


4 


3 


10 


3 


] 










2 


2 


1 


26 


1854 






11 


1 




— 


— 


— 


— 


8 


3 


1 


19 


1855 


3 


— 


4 


— 


1 


— 


— 




2 


«™ 


4 




14 


1666 


1 


3 


7 


— 


1 


— 


— 


— 




7 


4 


2 


25 


16S7 


1 


10 


G 
















2 


G 




1858 


2 


3 


6 


3 


1 










1 


0 


2 


23 


1868 


9 


5 


5 












— 


I 


11 


5 


86 


1860 


— 


— 


7 


3 


• — 


— 


— 


— 





2 


11 


1 


94 


1861 


— 


7 


4 


8 


1 


— 


— 


— 


- 


; 


5 


C 


31 


1862 




8 


8 


2 










z 




2 


4 


15 


1803 


2 


9 


4 


2 


— 


— 


— 


— 




3 


8 


2 


30 


1864 






7 




3 










6 


9 


Q 
O 


28 


1666 






5 


1 












2 


4 


1 


18 


1806 


2 


G 


T 
1 


1 












12 


2 


3 


83 


1867 




5 


2 


1 


1 








2 


3 


6 


3 


23 


1868 




6 


8 












1 


3 


6 


2 


25 


1869 


1 


2 


2 


2 












6 






14 


1870 


1 


l 


4 


4 


1 






- 




1 




1 


18 
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TaiwDe 66. Zahl der Tage mit Reif. 



Jahre 


Jan. 


Febr 


März 


_ 

AdHI 


Mai 


luni 


Juli 


Aua 


Sent 




Nov 


Dfiz 


Jahr 

JCSlfl 


1871 




2 


9 














7 


7 




25 


1872 




10 


5 


1 


— 




— 


— 


— 


1 


1 


3 


21 


1878 


4 


1 


" ■ 


1 












2 


0 


10 


24 


1874 


3 


10 
















5 




4 


22 


187S 


4 




1 


! 






— 








4 


<; 


10 


1876 


10 


-l 




1 






_ 








3 


1 


22 


1877 


2 




3 


2 








— 


2 


~c 




4 


19 


1»78 




2 


4 


2 






— 


■ ~ 






« 


2 


If. 


1879 


8 


2 


5 


1 


1 










1 


r, 


4 


2:{ 


1880 


6 


H 




2 












3 


4 


8 


33 


1881 


9 


9 


2 


1 












3 


5 


r> 


27 


18b2 


5 


10 


4 


2 


— 


— 


— 


— 


— 




1 


2 


24 


1883 1 


7 


r. 


8 


1 


— 


' — 


— ■ 


— 






4 


II 


2/i 


1684 


4 


4 


2 


o 












2 


a 


3 


23 


1886 




t 


10 


2 














0 


3 


36 


1888 


1 


$ 


2 














I 


2 


■^ 


\Ct 


1887 




a 


7 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


7 




4 


28 


1888 


6 


2 


1 


2 












G 


2 


10 


28 


1880 


19 




4 


1 














5 


3 


25 


1800 i 


8 


14 


f> 


3 












4 




1« 


M 


1891 


t 


18 


8 


2 












» 


7 


7 


W 


1892 




3 


10 


2 












5 


5 


10 


3ä 


1893 


il 


3 


7 


2 














11 


8 


R2 


1894 




10 


2 
















4 


8 


30 


1805 1 


1 


3 


12 


8 












G 


C 


o 


82 



1841/48 


8.8 


3.<> 


6.2 


3.0 


0.8 










4.0 


5.2 


2.0 


sas 


1846j5{t 




1 s 


1.^ 


1.4 


0.2 








0.8 


3.4 


48 


1.8 


16.0 




3.8 


3.4 


7.2 


1.0 


0.4 








0.4 


2.8 


3.2 


1.4 


23.ß 


1868,60- 


2.8 


4.2 


0.2 


1.2 


0.4 


— 








22 


6.6 


3.2 


seit 


18«1 «55 


0.4 


3.8 


4.6 


1.6 


0.8 











3.4 


5.6 


3.2 


23.4 


18ti6j7ü 


0.8 


3.8 


4.8 


1.6 


0.4 








0.6 


5.0 


4.0 


1.8 


22.6 


1871,75 


2.2 


4.G 


8.0 


0.6 











_ 


3.0 


3.0 


4.6 


21.0 


1876,80 


4.2 


3.2 


4.4 


1.6 


0.2 








0.4 


2.0 


3,8 


2.8 


22.0 


1381,85 


4.G 


7.0 


Ö.2 


1.6 












1.0 


ö.O 


3.2 


27.6 


1886,90 


5.2 


6.8 


3.8 


1.4 










- 


3.0 


2.4 


7.2 


29.4 


I881j86| 


S.0 


7.0 




1.8 












2.8 


6.6 


7,0 


36.0 
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Zahl der Tage tm% Nebel. 



Jahre 


Jan. 


Febr. 


März 


April 


Mai 


iuni 


._ 

Juli 


Aug. 


Sept. 


Okt. 


Nov. 


Dez. 


Jahr 


1886 


9 


10 




1 


1 




3 


s 


8 


1 


7 


9 


mm 
DO 




r» 


G 








2 








8 


7 


3 




lä2ä 


i T 


<; 


1 




1 






1 


3 


G 


21 


7 


63 


18» 


1 » 


r> 


3 


1 




1 


— 


1 


2 


8 


4 


1 


38 


18M) 


1 10 


7 


7 


1 


2 


1 




1 


2 


4 


4 


2 


41 


18S1 


1 4 


7 


1 


— 


— 







1 




II 


8 


3 


86 


1HS2 


ö 


G 


(i 


1 




1 






(3) 


3 


4 


C 


35 


1»33 


3 


1 
















4 


4 


2 


14 


16S4 




(i 


l 




— 


— 


— 


— 




2 


9 


9 


27 


1886 


1 


1 


— • 


— 


2 






— * 


■ 


— ■ 




— 


W 


1888 


—* 


— 


— 


— 




- 




— 





— 


1 


1 


|2| 


1887 




2 


* 




















1^1 


183K 


2 


2 
















3 


2 


1 


flOl 


1839 


1 


3 


1 


— 




1 


1 




1 


3 


3 


3 


17 


1840 


5 


7 




— 


— 


— 


r> 


2 


ß 


11 


7 


8 


51 


1841 


2 


4 


3 


3 




1 


2 


1 


5 


2 


4 




27 


1842 


11 


13 


■ 


. 


l 


2 




3 


4 


5 


; 


12 


{>2 


1848 


4 


a 








2 


2 


2 


Ii 






10 


41 


1S44 


t 


1 


2 


3 


1 




2 


3 


t> 


5 


3 


4 


33 


1845 


» 




— 


— 




• 


1 





3 


7 


5 


2 


24 


1846 


4 


1 


— 




— 


— 







— 


2 


4 


3 


14 


1M7 


3 


1 








1 


8 




f. 


5 


6 


2 


27 


1648 


t 


3 


2 




I 










4 


1 


(* 


19 


1849 


3 


3 




1 






— 




1 


5 


5 


I 


19 


1860 


2 


2 


4 


— 







1 




4 


S 


1 


9 


2G 


1851 


8 


1 


2 


1 




— 


3 


1 


3 


8 


2 


G 


35 


1832 


2 








1 








4 


4 


9 


5 


25 


186$ 


5 


1 


8 


1 


1 






1 


3 


10 


2 


7 


40 


1854 


9 


2 






1 


3 


1 


2 


1 


4 


2 


3 


28 


1855 


4 


r. 


S 


— 


1 




3 


2 


2 


< 


7 


2 


ÄS 


1856 


6 


2 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


l 


9 


6 


4 


32 


1«57 




3 




■ 


2 




1 




4 


4 


5 


ß 


34 


1858 


1 


1 






l 




1 


1 




r> 




4 


21 


1859 


5 


2 




1 




1 




1 


2 


ö 


2 


1 


20 


1800 


4 


— 




— 


— 


— 


1 


— 


I 


3 


6 


8 


17 


1801 


8 


4 


— 


— 


• — 


— 


— 


3 


— 


3 


l 


? 


20 


1802 


7 


— 


3 


— 


1 


— 


— 


— 


2 


7 






97 


18<)3 


— 


4 


1 


1 


1 


1 


— 


— 


ß 


8 


u 


4 


Ott 

33 


lb64 




3 


2 






3 






3 


„ 


1> 


6 


29 


1866 


1 5 


3 




l 
















12 


97 


1866 




1 




1 










3 


6 


1 


4 


18 


1807 




8 


2 






1 


1 




3 


(S 


3 


1 


26 


1868 




3 


3 






1 


1 


1 


8 


ö 


4 


& 


26 


läGO 


1 ^ 


2 


1 


1 


1 


1 


4 


2 


1 


4 


7 


5 


87 


1870 


1 4 


1 


1 




- 






3 


2 


3 




2 


90 






















1 









Digitized by Google 



- 68 — 

lUidh 67. Zahl der Tage mit Nebel. 





1 lau 

Jan. 


reor. 


n&rz 


April 


MW 






Alf. 




UM* 


Hm« 


Dez. 


Jair 






's 
















0 


1 
i 


1 


^0 


1872 


1 J 


5 


•1 


2 












2 


2 


7 


27 


1878 


5 


3 


1 


— 





1 


— 


— 




4 


7 


7 


28 




1 A. 


kß 
















1 o 


J 

4 


4 


<ti 




19 


Q 

a 


A 
m 


1 


9 
9 




1 


a 

V 


i 


Q 
O 


q 


1 1 






V 


u 
•r 


Ä 






* 


*> 

m 


1 


i 
4 


0 


Ul 


1 T% 

1 1> 


Oa 


1677 


10 


8 


« 


2 


8 


2 


a 




3 




7 


1 


47 


187B 


3 


10 


2 


1 




1 


1 




4 


3 


7 


Ii 


40 


iA7a 
xoiv 




o 


u 






1 




1 


*J 


•> 


o 

! 




JtA 




A 
w 


H 
O 


Q 










1 


J 

•1 












1 


•* 


1 
1 










1 


* 










1888 


1 • 


4 




1 







— 


2 




3 






23 


^ 1863 


' 2 


2 




— 






— 


1 


2 


3 


2 




12 




i 




1 




1 






u 


I 


j 










• 










1 




1 


1 


1 


O 


7 


Ol 




2 




j 






1 
f 




1 




o 


D 




ZU 


1687 


t) 


1 


2 




1 






2 


4 




3 


3 


27 




1 


1 

i 












i> 
\ß 


K 
V 


<> 


1 
t 






1880 


1 




1 




1 






1 


3 


9 


5 


H 


82 


1800 


6 












1 


1 


l 


7 


3 


l 


26 


laoi 




6 


1 




1 




1 


I 


3 


2 


S 


2 


25 


1802 


; 


7 


3 


-- 


— 


2 




1 


3 


6 


7 


7 


40 


1898 


2 


2 


2 












2 




5 


1 


19 


1804 


2 




8 


1 










3 


4 


0 


4 


24 


1886 


6 


2 




2 


1 






- 


- 


7 


4 


& 


26 



Lnttnn- 
Mittel 



1826/80 


6.8 


6.8 


2.8 


0.6 


0.8 


0.8 


0.6 


1.2 


8.0 


5.4 


8.« 


4.4 


41.8 


1831,85 




























1836,40 




























1841,'45 


4.8 


4.4 


1.0 


1.0 


0.4 


1.2 


1.4 


1.8 


4.8 


4.0 


4.4 


5.« 


35.4 


1816:50 


2.« 


2.0 


1.2 


0.2 




0.2 


0.8 


0.4 


2,2 


3.8 


3.4 


4.2 


21.0 


ItidlifMi 


1 ö.(i 


1.8 


1.0 


0.4 


0.8 


0.6 


1.4 


1.2 


2.0 


7.2 


4.4 


4.6 


32.2 


teS6,tM> 


1 8.2 


t.6 


U.2 


0.2 


0.6 


0.4 


0.« 


0.8 


1.6 


5.4 


5.0 


3.4 


22.8 


iscnnri 


3,4 


2.» 


1.2 


1.0 


0.4 


0.8 




0,6 


2.0 


4.0 


5.2 


5,8 


27.2 


184)6^70 


4.2 


2.0 


1.2 


0.4 


0.2 


o.c 




1.2 


2.4 


4.6 


8.8 


3.4 


25.2 


1871/76 


8;2 


4.0 


2.0 


0.6 


0.6 


0.2 


0.2 


1.2 


1.2 


6.2 


3.4 


7.2 


32.0 




."i.O 


i;.t 


4.0 


1.0 


1.0 


1.2 


1.2 


0.« 


3.4 


4.4 


6.4 


0.2 


40.8 


1881/85 


3.(i 


3.0 


0.4 


1.0 


0.2 


0.2 




1.0 


1.« 


2.0 


8.6 


2.« 


20.4 


iSdi/DO 




1.Ü 


1.0 


1,0 


0.4 


0.2 


(»i; 


2.0 


3.4 


4.8 


8.6 


5.8 


27.« 


ie8t/B& 


3.« 


8.4 


1.B 


ae 


0.4 


0.4 


0.2 


0.6 


2.8 


4.8 


6.0 


8.8 


26.8 



Digitized by Google 



Tabelle 68. 



Zahl der Tage mit Gewitter. 



T_ 1 

Jahre 


1 

Jan. 


Febr. 


Märi 


' April 


Mai 


Juni 


Juli 


■ 

Aug. 


Sept. 


Okl 


IBM 










2 


6 


5 


5 


1 




1827 


1 





- 


a 


7 


6 


1 


4 


1 


2 


1828 


t 


— 




G 


7 


4 


6 


5 


3 


— 


1839 I 






1 


5 


l 


G 


9 


2 


1 




i«N» : 




— 


1 


1 


ti 


4 


6 


' 




— 


1831 






1 


7 


5 


5 


G 


5 






1832 








2 


4 


5 


1 


5 






1683 


— 




— 




B 


3 


3 


— 


— 


— 


18M 








1 




5 


9 


G 






IBkI 




1 


1 




5 




2 


2 


3 




1886 




I 


i 




I 




I 


1 


I 


I 


1887 
1888 












, 

1 


1 


1 

3 


— 


— 


1888 










3 


4 


4 


2 


1 




IBw 


8 








3 


7 


6 


2 


1 




1841 






2 


i 


6 


ü 


4 


3 


1 


2 


1842 






1 


1 


ü 


3 


4 


12 


2 




1843 


2 


— 


— 




2 


7 


2 


\ 




1 


1844 










4 


4 


3 








1845 


■ " 






" 




3 


8 


5 






1840 






1 


3 


2 


6 


5 


6 


I 




1847 






1 


. 


2 


4 


4 


3 




1 


1848 


— 




1 




2 


7 


4 


4 


1 


1 


1849 








1 


4 


6 


I 


5 


1 


1 


1860 




1 




1 


1 




5 


1 






lool 








1 


4 




4 


0 


1 




1862 






1 




4 


4 


2 


7 


1 


1 


1863 




- 


— 


1 


5 


2 


ß 


S 


— 


— 


185-4 










4 


7 


4 


8 






1 








l 


' 




10 


7 




1 


18o6 


1 






3 


4 


7 


5 






1 


1857 










6 


3 




ä 






1868 


— 


— 


— 


— 


1 


(j 


1 


5 




^- 












7 


t> 




7 






1 DfiA 

IDOU 








1 


4 




1 


ü 


1 




lODl 






1 

1 












;t 




1862 








1 


7 


4 




2 


1 


I 


1863 








1 








Q 


1 
1 




1864 












A 


3 


1 


•> 




1865 










7 




1 


■i 










2 




2 


2 


(i 


4 


4 


1 




1807 








l 


4 


.0 


1 




:\ 




1888 








1 


7 


i 




3 






1880 






1 




ö 


1 


4 


2 


1 


1 


1870 










1 


1 


9 


4 


1 


1 



Nov. Dez. 



Digitized by Google 



— 66 — 

meiie 68. Zahl ösp Täge mit Gewitter. 



•Tftli ro 


Jon. 




MUrT 




Mai 

Wal 


juni 




A IUI 

Äug. 




l. 


Nnv 




Ja II 1 


1671 






1 


4 






0 


4 


1 








32 


1872 


1 


— 






8 


2 


3 


4 







— 


— 


21 


1673 


1 


— ■ 




1 


6 


5 


10 




1 




■ — ' 




27 


1874 








1 


2 


4 




2 










14 


1876 


1 I 

1 








5 


5 


8 


7 










25 


1076 


1 




I 


1 






4 


2 


6 


2 






22 


1877 


1 r 


— 


1 




2 


5 


5 


3 


I 




— 


— 


17 


1878 




— 




2 


6 


8 


5 


11 


2 








34 


lti79 








2 


3 


g 


1 


3 


3 








20 


1880 








1 

1 


1 




r, 


3 


3 


2 






20 


1^1 






l 


1 


1 
* 


2 


V 




2 








18 


1882 


- 


— 






2 


2 


G 


4 




2 


1 




17 


1868 


— 


— 


— 


— 


8 


6 


8 


2 


2 






1 


22 


1884 










8 


2 


9 


5 


3 


1 






33 


1886 








2 


6 


5 


1 




1 








16 


1866 








l 


4 


^ 


8 


4 


3 








23 


1887 


— 


— 




1 


4 


2 


5 




2 




— 


— 


14 


1888 






1 




I 


1) 


8 


5 










24 


1888 






_ 




ti 


10 


ü 


4 


2 








28 


1880 








1 


6 


3 


5 


7 










22 


1881 








I 


6 


8 


(i 


5 


2 






1 


29 


1892 






1 




1 


4 


3 


» 


i 


2 






18 


1»93 


1 — 








I 


8 




3 


2 








20 


1894 








2 


4 


3 


« 


6 


a 








23 


1886 


1 

i 




1 


a 


4 


6 


4 


6 


1 








2« 



Lttitmi- 
ICttd 



1898/80 Ü 


0.4 




0.4 


2.8 


6.0 


6.3 


5.4 


4.3 




0.4 






25.0 


1831,f3r> 




0.2 


0.4 


2.0 


4.0 


4.0 


^ 4.2 


8.6 


1.0 


a4 


0.2 




29.0 


1836/40. 




























1841^ ;| 


0.4 




O.G 


1.2 


4.0 


4.0 


4.3 


6.0 


3.0 


0.6 






38.6 


1846/60 




0,2 


0.0 


1.0 


3.3 


5.0 


3.8 


3.« 


0.0 


0.6 




0.2 


17.8 


1851/65 i. 






O.ti 


1.0 


8.6 


4.0 


b.ii 


CO 


0.4 


0.4 


0.4 




22.« 


1808/8011 

18r>1/6S 1 


0.Z 


0J2 


0.4 


0.8 


4.4 


6.0 


2.6 


5.» 


2.0 


0.6 






21.2 


0.2 




0.2 


0.4 


3.2 


3 8 


4.0 


2.8 


1.4 


0.2 




0.2 


Iß. 4 


1866/70 




Ü.4 


0.2 


O..S 


3.8 


3.4 


5.8 


3.2 


1.2 


0.4 


0.2 


0.2 


19.« 


1871/75 1' 


0.4 




0.2 


1.8 


4.0 


3.8 


7.0 


4.2 


0.4 








21.8 


1876/60 






O.i 


1 2 


2.4 


0.4 


4.0 


4.4 


3j0 


0.6 






22.6 


1881/85 






0.2 


0.0 


.s.o 


3.4 


6.0 


2.8 


1.6 


0.6 


0.2 


0.2 


18.6 


1886,90 






0.2 


0.0 


4-2 


G.4 


5.4 


4.0 


1.4 








22.2 


1891/96 1 




1 - 


... 




S.2 


6.8 


6.0 






a« 




0.2 


26Ji 



Digitized by Google 



^ 56 ~ 

TWbeUe 6». Zahl der Tage mit Wetterleuchten. 



Jkhre 


lan. 


Febr. 


März 


April 


Mai 


lyni 


Juli 

i 


Aug. 


Sept. 


Okt. 


Nov. 


Dez. 


Jahr 


1686 1 

1827 

1839 
1680 








1 
1 

1 

I 


2 

»> 


2 

1 

1 


3 

Q 


1 
1 

1 
1 




- 


- 




6 

4 

a 
O 




— 


— 


1 




2 


i 


— 


— 


— 


6 


1881 

JO0t> 

1834 
1886 










1 
1 














— 


« 

r 

y 
1 
? 
1 


1886 

1837 

1889 
1840 


— 


— 


1 


— 










_ 


— 


— 


— 


1 
1 

? 


— 










— 








— 




- 


? 


1841 
1042 

■MB 

1814 
1845 


I 




1 

— 


1 

s 


4 
1 




1 

2 

1 


2 
1 

q 

2 


I 

4 
1 




1 

2 
— 




9 

0 
ii 
8 
3 


I84(i 
lti47 

lOiO 

184'J 
lÖöU 




: I 







1 


1 

<> 
~ 

1 


i 

2 
l 


2 
1 


3 
2 

1 


I 


1 

I 
i 




— 

— 


7 

8 

» 
* 

2 

3 


1861 
1853 

1O09 

1854 




— 
- 


— 
— 


1 

— 


1 


1 
t 


1 

1 
1 

1 


3 




1 


1 




3 
4 

D 

4 
ti 


1066 
1857 

1»5& •■ 
1860 


1 

I 








l 

2 
3 


2 
2 
1 

A 


1 
1 


1 

4 
1 


3 

5 

3 




— 




8 
II 

JE 

11 

3 


Ititil 
1862 
1863 
1864 
1866 


I 




1 

1 


2 


l 

2 
2 


1 


2 
2 


2 
2 
1 


1 


1 


— 


— 


6 
7 
3 
1 
6 


1887 
1868 ' 
1868 
1870 




1 


f ! II 1 


1 
1 

1 


1 

2 


1 


1 
1 


1 
1 
4 

l 


1 

1 
1 




1 
1 




a 

6 
6 
5 
4 



Digitized by Google 



Zahl der Tage mit Wetterleuchten. 



1 

Jahre 


Jan. 


Febr.' 


l 

März 


April 1 


Mai 


1 

Juni 


Juli 


Aug. 


Sept. 


Okt. 


Nov. 


Dez. 


Jahr 


1871 
1872 

1873 
ld74 
1876 


1 

— 




— 




1 


2 


3 
1 
I 


2 

2 


I j 


1 


— 




5 
8 

1 

6 


1876 . 

1877 

1878 

187» 

1880 


1 


1 

— 




1 

1 
1 


1 
1 
1 


3 


1 
1 
1 
1 
4 


2 

1 
5 
3 
2 


1 

1 


2 

' ' " 
1 




— 
— 


7 
5 
9 
0 
tl 


1881 

I8ö2 
IH83 

1885 






— 
^ 


— 
1 


l 

1 
1 

2 


3 


2 

j 

7 
8 


1 

2 
1 
7 
2 


2 
3 
1 

2 


1 




1 


7 
12 

4 
17 
10 


1886 
1887 
1868 
1880 
1880 




— 
— 


1 


1 
I 

I 


4 

1 
I 

5 
4 


1 
1 
4 

4 


4 
4 

it 
1 
1 


2 

1 
2 

3 


6 


1 


— 




20 
6 
10 
IS 
10 


1801 

1H82 
1888 
18M 
1885 




1 




1 

1 


S 
1 
1 


8 
1 

2 

2 


* 

1 

8 

4 


1 


1 

2 

3 

' 


1 

' 




1 


14 
10 

0 
1» 
9 


Ltulrea 
Mittel 




























1826/80 

1831,'35 
189a/4U 
1841/45 
184C»/ßO 
1851/55 
1806/80 
186i;«5 
Iö66i70 
1871/76 
1 876/80 
1881j8.'> 
1886,90 
1891/95 


' 0.2 

1^ 

0.2 
0.2 
0.2 

!l " 


1 - 

i 

0.2 
0.2 


n.2 
0.4 

0.2 


0.6 

0.6 
<..2 

Ol 
O.Ü 

o.r, 

02 
Of! 
0.4 


1.0 

1.0 
0.8 

1.6 
1.0 
(M! 
0.2 

0.6 
1.0 

2.8 

1 1.0 
1 


03 

0.8 

1 Cl 
1 M 

1.6 
0.2 
0.2 
0.4 
1.2 
1.2 
2.0 
1.6 


1.4 

O.K 

0.6 

1 4t 

(►.4 

O.s 
0.4 
1.0 
j 1.6 
2.M 
2.(! 
2.4 


0. 8 

1.6 
1.6 

1. Ü 

1.0 
1.4 

O.K 
2.6 
2,6 
1.6 
2.0 


0.2 

1.2 

0.2 

2.2 
0.2 
0.6 
O.t 
0.8 
1.6 
1.2 

1 


O.Ü 
0.2 

0.2 

0.2 
1 0.6 
1 0.-2 

0.6 

1 


0.6 
0 "> 

0.4 


0.2 
0.2 


4.8 

6.8 

4.8 
5.0 
7-6 
4.2 
4.4 
3.2 
8.2 
10.0 

n.H 

U.6 



Digitized by Google 



Tabdle 70. 



— 58 — 

Sommer''Charakteriatlk. 





fivf i-1!c«f er atir 










V.llt»tiJM 






•a 




^tritttMlt 


foriodo 

atTifüt 


Z*hl 
A*t 


1826 
1827 
1828 
1829 
1880 


—0.6 
2.2 
1.2 

—0.1 


0.8 
1.2 
0.8 
-0.2 
lA 


0.4 
0.1 
0.5 
—1.3 
0.4 


[37.5] 

fse.oj 

36.4 
[36.0] 
88J( 


5. u. 6. Juli 
Sl. lUi und 
19. Jaol 

4. Juli 
25. Joli 
99. Mi 


9. April 
SO. April 
16. Mai 
M. znai 
29. Apifl 


26. Sept. 
18. Sept. 
11. Sept. 

tu. ii&fU 

17. 


171 
142 
120 
114 
142 


69 
74 
39 
35 
M 


18S1 
1882 
1838 
188« 
18S6 


l.I 

—1.4 
0.8 
-OJI 
-M 


0.0 

—2.5 
0.0 
OJ» 


0.9 

— 2.S 
—0.5 
[0.6] 
—1.7 


2941 

31.5 
S8.2 
S0.8 
81.9 


9. JqU 

14. Jali 
29. Jnui 
ISw JttU 
18. Joli 


92. Ibi 
Sl. Mai 
4. Mai 
8. Mm 
4. Jnid 


28. A«g. 

22. Aug. 
30. Juli 

Ol Om.» 
Slla Mpt. 

22. SapL 


99 

84 
88 
187 
III 


42 

17 
43 
47 
49 


1B36 
1887 
1888 

1839 
1840 


—tM 
—1.4 

-2.3 
—0.7 


10. 1] 
0.0 

-M 
0.1 

—1.4 


—0.3 

1S 

1.2 
—0.4 


31.2 

8a4 

9SJ6 
32.5 
29.8 


11. a. si.Jtiii 
11. Aug. 
IS. JTnli 
8. Juli 
2. S«pt. 


[11. Juni] 
29. Mai 
2. Hai 

8. Mhi 
28. April 


4. Sept. 
21. Aug. 

5. Sept. 
15. oept. 

3. Sept. 


86 
86 
127 

ist 

129 


35 
82 
95 
48 
83 


1841 
1842 

1843 
1844 
1845 


1.8 
0.0 

0.3 
— O.l 
—3.1 


-2.1 
0.7 
-0,9 
—2.1 
-0.8 


0.9 
-1.9 
0.6 
0.8 
0.8 


»1.2 
33.5 
31.2 
32.0 
36.0 


24. Mai 
19. Aug. 

6. Jali 
24. Juni 

7. Jali 


27. April 
22. Mai 
•2i). April 
6. Juni 
8. Juni 


1. Okt. 

8. S«pl. 
10. Sep». 

8. oept. 
18. Sept. 


158 
110 
144 

95 
108 


49 
64 
25 
17 
29 


1646 
1817 
1848 
1849 

taso 


0.7 
-0.7 

1.0 
—0.6 
— L7 


2J1 
0.1 

0.2 
—0.9 
— IjO 


~-0J» 
0.2 
—0.9 
-4>.8 


83.9 

sa.8 

31.2 
33.8 
81.0 


6. Aug. 

7. Jttli 

7. Jr!' 
9. Juli 
26. Jnnj 


3. Juni 
10. Mai 

9. Mu! 
27. Mai 
27. Mai 


12. 8«pt. 
28. Aug. 

^. Sept. 

6. Sept. 
14. Aog. 


1(»2 
106 
123 
102 
80 


77 
60 
40 
82 
34 


1681 
1862 
186S 
1864 
1865 


—1.1 

—1.3 
— 2.Ö 

—13 


-041 
O.G 
0.5 

— 04( 
OJI 


—1.2 

0.7 
—0.3 
-0.8 

0.4 


29.1 

33.Ö 
88.9 
S8.5 
88.8 


21. Juni 
17. Juli 

9. Jttli 
26. Jali 

& Juni 


8. Juni 
17. Mai 
25. Mai 
17. JtUn 
2». Ifai 


24. Au?. 
30. AtifT 
26. Aug. 
9m. Bapt. 
29. Ang. 


88 
106 
94 
96 
97 


88 
49 
SO 
26 
40 


1866 
1857 
1858 
1850 
1860 


-0.7 
0.« 

— Ü.3 


0. 4 
9.2 

1. « 

-1.2 


—0.9 
1.5 

—0.9 

0.7 
—0.7 


34.0 
36.8 
S4.0 

36.2 
80.8 


11. Aug. 
4. Aug. 

16. Juni 
4. Juli 

17. JoU 


23. Mai 
16. Mai 
32. Mai 

24. Mai 
11. Hai 


1. Sept. 
28. Sept. 
30. Si'pt. 
l!;t. Sei.t. 
27. Aug. 


103 

136 
132 
12a 
109 


34 
78 
6S 
M 
27 


1861 
1862 
1868 
1864 
1866 


—0.2 

0.5 
—0.2 
1.0 


1.4 

O.ti 
0.2 
—1.2 
0.8 


1.0 

1.1 

0.0 
-0.8 
2.2 


34.6 

H2.5 
86.0 
31.6 
36.6 


22. Juni 
7. Juni 

10. Aug. 
1. Aug. 

21. Juli 


n. Mai 
21. Aprü 
16. Mai 
14. Mai 
19. April 


6. 8«pt. 
29. Sept. 
31. Aug. 
10. Sept. 
23. Sept. 


119 
162 
108 
120 
158 


53 
45 
42 

36 
69 


1666 
1867 
1868 
1869 
1870 


-ü.ti 
—0.5 
1.7 
0.4 
-«.1 


— o.e 

-0.8 

1.7 
-O.ä 
0.2 . 


0.4 
0.0 

0.1 
—0.2 
-0.4 


82.5 
3t.O 

33.8 
33.4 
86.0 


14. Joli 
90. A«f . 
28. JuU 
24. Juli 
11. JuU 


28. April 
7. Md 
3. Mai 
18. April 
1«. Mai 


5. Sept. 

18. Sapt 

19. Sept. 
30. Sept. 

6. Sept. 


131 
ISO 

140 
171 
114 


S7 
67 
89 
49 
48 



Digitized by Google 



- 69 - 

ü^beii« 70. Sommer^Charaktoristlk. 



6omaierg6wlti«r 




'Riiitritta7<>it. 


Dauer der 


Z«bl 




/abl dor TaKe 






Htthe m mm 










ut_ r 


v_ U iri? 


V . Juni 


V. fl^pU 


T, April 


V Mfcrx 






T. April 






in Tag«n 








Kov. 


b. 8«pt 


b. Mal 


h. AO(f. 




b. S«pt, 


Sl. Hfti 


5. Sept. 


108 


19 


40 


35 


35 


72 


167.4 


174.9 


158.4 


332.3 


6. April 


4. Okt. 


160 


28 


86 


89 


29 


72 


1 an n 
192.3 


8S.S 


1TO.9 


QUA A 

2X1.0 


8. April 


13. S«pt. 


159 


Sl 


49 


W 


47 


98 










81. Hära 


6. Sept. 


160 


26 


88 


49 


51 


97 




417.6 


198.0 


Ü48.0 




27. Aig. 


lOl 


Äff 

26 


00 


44 


31 


80 






142.6 




21. Mim 


6. Sept. 


172 


31 


88 


45 


48 


83 


254.2 


348.3 


206.9 


576.« 


17. April 


22. Aug. 


128 


17 


88 


41 


24 


70 


1 1 j 1 
1 14.1 


179.5 






11. HÜ 


21. Juh 


72 


12 


86 


4o 


26 


80 




133.2 


Ol.ö 




80. April 


18. Okt. 


171 


28 


SB 


81 


27 


WS 




447.4 




oou>a 


6. Hin 


26. 89t. 


200 


16 


♦7 


21 


83 
















— 


— 


40 


3G 


45 


76 






187.1 












89 


Ort 

S2 


81 


63 


t £ 1 n 

lol.i 


236.6 


143.7 


490.U 










S3 


37 


81 


63 


7o.a 


233.1 


155.3 


aia.o 


1. Mai 


22. Sept. 


145 


14 


34 


31 


33 


69 


H'J.J 


1 ">7.0 


I0I.2 




7. Hai 


16. Sept. 


ISIS 


19 


88 


87 


68 


To 




188.7 


^7.8 




18. März 


12, Okt. 


209 


28 


1« 


84 


50 


59 


10:1.2 


216.9 


264.6 


342.7 


3. Mürz 


8. Sept. 


190 


29 


25 


16 




41 


13Ö.1 


162.7 


170.9 


0011 1 

«Siti.* 


8. April 


e. Okt. 


• IIA 

IPO 


18 


86 


47 




AK 

85 


]60il 


DIA t 

816.1 


19V.t> 


AHM 


0. Mai 


20. Sept. 


loo 


Iti 


43 


47 


38 


hl 


k'.i. 1 


174.6 


221 3 




U. April 


20. .\uir. 


lau 


20 


32 


36 


28 


IT 




li66.0 


139.4 




24. U&TB 


1. Sept. 


l€ä 


23 


39 


83 


30 


68 


183.3 


185.6 


166.5 


340.4 


28. Man 


18. Oki 


3IU0 


15 


46 


■ A 

43 


42 


na 


I24.D 


158.1 


vn j A 

124.2 


stti. 1 


19. März 


1. Okt. 


ItfV 


20 


47 


49 


39 


83 


2Ö0.U 


180.0 


207.5 




14. April 


4. Ukt. 


174 


19 


89 


3G 


35 


74 


(81.9) 








18. April 


26. hng. 


180 


10 


26 


41 


3« 


u8 


35.0 


191.2 


133.6 


ZW.V 


21. Marz 


24. S*pt. 


18« 


21 


57 


51 


35 


106 


143.2 


[1Ö7.8| 


lUa.u 


307.6 


SO. März 


7. Okt. 




20 


24 


35 


45 


69 


<(>..) 


224.2 


1 7.) .n 


816.3 


4. April 


29. Aug. 


1 ilO 

14o 


21 


41 


88 


81 


79 


1 Kl n 


Ina.l 


laM.4 




16. April 


23. .\ug. 


1 im 


25 


26 


48 


42 


79 


1 00 


.366.8 


101 
I0I.7 


468.9 


IflL April 


7. Okt. 


161 


26 


M 


45 


27 


75 


11M.5 


355.2 




JitA ft 

*avA 


9. Apnl 


12. Okt. 


190 


25 


42 


43 


86 


98 


279.2 


21)2.6 


100.1 


639.1 


fl. Marz 


Vi. Sept. 


t <Uk 

1 W 


2(5 


Uli 

00 


26 


2ö 


59 




1 1 Q t 




«1 f o.u 


12. Mai 


28. Aug. 


lUJ 


13 


34 


38 


0 1 
31 


To 


14^.0 


I 




24)41.8 


25. Mai 


31. Aug. 




*io 


1I7 
4i 


25 


48 


T i 
1 * 




14:2.2 




323.9 


22. April 


14. Okt. 


ITA 

170 


18 


41 


67 


46 


99 




S29.5 


179J 




2U. März 


25. Sept. 


181 


22 


43 


47 


85 


83 


129.3 


324.5 


ir.5.5 


441.3 


21. April 


16. Okt. 


179 


lÜ 


88 


41 


31 


76 


77.2 


356.6 


115.4 


427.8 


1. April 


1. Sept. 


148 


U 


42 


47 


41 


85 


138.5 


142.6 


145.5 


287.7 


3, .fimi 


11. Sept. 


101 


9 


27 


39 


35 


71 


84.9 


14.5.8 


101.2 


226.0 


9. Mai 


23. Aujj. 


107 


Iß 


32 


37 


39 


55 


67.0 


141.4 


129.7 


176.3 


8. April 


8. Sept. 


IM 


19 


'M 


49 


32 


95 


191.6 


222.8 


181.1 


396.6 


20. April 


14. St-pt 


148 


20 


5H 


41 


41 


8^ 


2.'K).« 


2SI.4 


115.2 


451.4 


H. Aluil 


12. Aug. 


127 


2:1 


41 


39 


37 


74 






ir;r, 1 


2(N ■•. 


31. Hürs 


2. Okt. 


18ti 


15 


SU 


88 


47 


72 


122.9 


83.6 


194.8 


199.8 


10. Mai 


2& Okt 


172 


17 


84 


48 


47 


76 


68.6 


264.8 


S99.8 


822.4 



Digitized by Google 



Tftbdte 70. 



— 60 - 

Sommer - Charakteristik. 





L«ft-Tettt«ratsr 


BoMa«rUf • 


SooioMr 






Uta 




EintrittMeH 




Zahl 








V8«pt.bllbif. 






dM 


«MM 


M llUIUl 


1b Tinmi 


der 


1871 


—0.3 


— 4>.8 


-1.4 


S1X> 




26. 


Mai 


10. Sept. 


106 


40 


1872 


0.1) 


-0.2 


l.C 


'•tA 1 


Oft TitIi 


o 


M:ii 


n. Sept. 






1873 


—0.2 


1.4 


o.r> 


o 1 .11 




•J 

ä. 


Juni 


1. Siept. 


Ol 






0.1 


0« 


— O.l 




i/t Juli 




April 


1. Okt. 


1 R'\ 


DU 




1 —09 






aaJS 


JCk Aug« 


41 


Anril 


la Saut. 




RQ 
UV 


187G 


—0.3 


1.2 


n.l 


33.1 


15. \üg. 


31. 


Mai 


5. Sept. 


«8 


5G 


1677 1 


1 ~il 


o,a 


-0.6 


Hü II 






Mai 


15. SepU 


120 




1876 


1 0,7 


—0.8 


0.5 


QQ A 

aiv.v 




itt 
JO. 


Hm 


8. 8cf>t. 


III 


«Pm 




1.3 




-U.5 


«II .a 






Mai 


14. Sept. 


1 lu 






1 0 


0,2 




o J.U 


Ii. Juli 




Mai 


7. Sept. 


117 
1 1 r 


4/ 


1^1 


—0.1 


0,6 


-0.7 


36.2 


20. JuU 


26. 


Um 


26. Aug. 




41 


1882 


1.3 


-1.* 


0.5 


oU.S 




4. 


Hai 


90. Auf. 


Ina 


91. 


1888 


-1.4 


0.3 


0.2 




4. Jtlll 


1 u. 


Mai 


31. Aug. 


\lVi 
1 




JBn4 


ü.i( 


—0.3 


—0.3 


a4.I 




1 1 
1 1. 


M»i 


1«. Sept 








—0.5 


—0.6 


—OS 


Sl.u 


38. JoiM 


Aa 

m. 


Hai 


17. Seot. 


litt 

1 19 


ar 


188ß 


—0.4 


0.7 


1.8 


31.7 


'13 Juli u. 
lO Au« 


28. 


.\pril 


14. bept. 


140 


48 


18b7 


-1.8 


0.2 


— l.b 


32.8 


30. Juli 


2. 


Jtini 


31. AuR. 


91 


41 


1888 


—1.2 


— i.Ü 


-0.7 


S0.6 


4. Juni 


16. 


Mai 


13. Aug. 


IK) 


ai 


188» 


0.0 


-0.8 


—1.2 


S2.» 


2. Juni 


4. 


Mai 


2. Sept. 


122 




1890 


0.2 


—1.9 


— a4 


81.4 


18. Jali 


19. 


Hai 


19. Auer. 


100 


38 


18»! 


-0,8 


—1.0 


0.4 


82,2 


1. Jnli 


1. 


Mai 


14. Sept. 


187 


38 


1893 


—1.0 


—0.6 


- 0 5 




18. Aug. 


24. 


Mai 


30. Aug. 


90 


44 


1893 


1.7 


0.0 


— ü;{ 




19. Au^'. 


26. 


.■\pril 


IG. Sept. 


144 


45 


1894 


1.1 


—1.0 


-0.4 


86.8 


26. Juli 


15. 


Mai 


1. Sept. 


,.a 


28 


1806 


— *l,S 


—0.4 


l.l 


88.» 


38. Jali 


18. 


Mai 


28. Sept. 


140 


54 



Tabelle 72. liöchsLo uiid niedrigste jährliche Lufttemperatur 

in den jHhren 1709, 1740 und 1755/1825. 





HiMuto T0Hfent«r 






n«itlg8t« Venveimtnr 




Mm] Tas nnä Modü» 




Tag ood Monat 


•ü. 


Winter 


tats nud Maoaie 




1709 






.5., 7 fulff 26, Januar 


- 21.2 


1708/ 9 


5., 7. iiJcr 26. Januar 


—21.2 


1710 








-(20.6) 


1739/40 






1755 









(21.0) 


I754/5.S 




-21.0 


1756 


17. Juli ..... 


32.2 






175.5/56 ' 






1757 


14. Juli 


33.8 


(10. Januar) .... 


-(14.8) 


1756/57 


( 10. Januar) .... 




175H 


10. Juni ..... 


31.5 


21). Jarinar .... 


- 14.S 


17''-i7'.'iS 






1759 


11. Juli 


H2.0 


15. Dezember . . . 


.-11.2 




28. November , - 


-6.2 


1760 


19. Juli 


32.8 


12. Januar .... 


— 15.0 


1759;<iO 


12. Janvar .... 


-16 0 


mi 


3. u. !>9. Juli . . . 


81.2 


11). Janur .... 


— 12.2 


I760.»il 


19. .Tannar ... 


12.2 


1762 


22. Juli ..... 


32.0 


30. Uviamber . . . 


— 11.2 


17UI/(i2 


-29. November . . . 


10.8 


176i( 


19. Augoet .... 


82.5 


6. Januar .... 


—18.0 


1762/63 


6. Januar .... 


—18.0 


1764 


28. Juni ..... 


82.0 


80. Dexember . . . 


— 8.2 


1763/64 


22. November . . . 


- OJ 


1766 


28. AugDBt .... 


83.2 


10. Febmar .... 


— 16J 


1764/66 


10, Februar .... 


-16A 


1766 


24. Auj^st .... 


29.0 


1). .f;»tiaar .... 


—17.2 


1765/66 


9. Januar .... 


— 17J 


1767 


12. .\ngust . . . 


33.8 


8. u. 21. J.mirir . 


—19.5 


17«i6;67 


8. n. 21. Januar . . 


—19.6 


17(i8 


2 Juli 


31.0 


5. .lattuar ... 


— 17.8 


1767/66 


5. Januar .... 


-17.8 


1709 


Ui. Juli 


20.Ö 


10. l'twfmbör . . . 


— 7.8 


1768/69 , 


|31. Jauuar . . . . 


- 6.2 


1770i|10. Aagual . . . . 


81.5 


10. Jaauar . . . . l —14.0 


1768/70! 


10. Januar . . . . 


—14.0 



Digitized by Google 



TMO» 70. 



- 61 — 

Sommer'^ Cha rakteristik. 



RI«derBebl«r 



SintiritUnit 


IMiioritc'r 


7.ihl 


Zahl dur Tnito 




II 6 Ii o In min 












d.-r 


V. Win 


«. Jaai 


T. 8<Vt. 


r. April 


V. »in 


*■ Jani 




V. April 


<|M entea 


des lauten 






k Mal 






b. ««vL 


Ih Mal 


k AOf . 


1» Vo*. 


b, Sept. 


2a. Min 


5. 


SapL 


16S 


22 


So 


52 


BI 


ms 


115.3 


if In.s 


II0.U 


481.2 


24. April 


31. 


Aag. 


1 ö\> 


on 


44 


.»II 


07 


Hü 


I / tl.fr 


I7(i..» 


249.0 


.>4> J .\1 


o. April 


14. 


Sept. 


11»^ 




4G 


** 

• ti> 


40 




ifi4: *> 


2(Mt.iJ 


140.2 


->l4.1 


23. April 


29. 


Aug. 


1 0lk 


1 4 


39 




39 


üb 


%Cii\ Q 

llnl.l> 


147.6 


109.2 




S. Hai 


81. 


Ans. 




2.. 


84 


49 


4t 


81 




285.1 


180.9 


S71.8 


jy. .Mur/ 


ir.. 


Okt. 


2f)2 


22 


4(> 


• Im 


tMl 




175.0 


iW.i.l* 


1 4 4 r. 
144.;* 




SO. Marz 


3. 


Scpt 


IFkH 
J4K' 


17 


."il 


■to 


Ai 




1 JA 7 


1 'S 1 n 


139.5 




31. Apnl 




Ssplb 






03 


uz 


öl 


nn 


Olli 1 


ZDz.7 


186.8 




7, April 






1 IUI 


•">() 


•II 


w 


45 


101) 




279.9 


Ißli.l 


4 in t' 


Ifi. April 


9. 


Okt. 


t "71 


'in 


2C 


4!) 


51 


7'J 




207.7 


2.'JH.5 




w. Min 


27. 


Sept. 


183 


16 


40 


AM 


60 


Kq 


118.1 


I44.tf 


182.5 


209.3 


4. Hm 


23. 


Okt. 


J Itl 


in 


89 


r.« 

tiS 


57 


an 


US I 


533.4 


325.9 


REO n 


V. Mai 


Ifi. 


Sept. 


1 


91 
^ 1 


;!0 


1.1 


4s 


7(i 


1*11 r\ 




210.3 




IV. Mai 


27. 


Okt. 


lue 




35 


A 1 

41 


84 


71 




I7U,Ü 


9Ö.0 


n 

JtlAt.V 


2S. April 


.'). 


Sept. 


loo 


1 V 


45 


84 


48 


80 




181.0 


228.1 




28. April 


8. 


Sept. 


1H4 


2:J 


40 


47 


41 


81 


114.1 


I7;lß 


12f..O 


27;t.2 


29. April 


28. 


Sopt. 


153 


14 


60 


24 


47 


71 


l.'>7..s 


93.3 


131.4 


2.m;.2 


II. Mnrz 


22. 


Anp. 


Ki.") 


21 




00 


35 


95 


ir.:i2 


:mm;.i 


9Ö.2 


:!.^5.1 


6. Mai 


4. 


Sept. 


123 


2r> 


40 


47 


51 


88 


121.0 


IGl.O 


118.3 


277.5 


as. April 


27. 


Ang. 


127 


22 


42 


64 


4« 


96 


182L7 


250.6 


123.7 


303.8 


». April 


4. 


Sept. 


136 


28 


64 


M 


SG 


100 


158.8 


222.9 


148.0 


808.6 


28. März 


3. 


f)kt. 


190 


18 


27 


41 


51 


75 


51.9 


129.7 


118.8 




32. Mai 


21. 


S«pt. 


123 


2U 


29 


49 


54 




44i) 


199.4 


205.9 


2.-'fi.4 


M. Apifl 


7. 




142 


23 


41 


m 


49 


104 


92.9 


171.8 


216.9 


307.7 


99. Min 


4. 


Okt 


190 


26 


49 


4» 


89 


Bl 


117.7 


I4K.0 


116.8 


SS0.2 



Tabelle 72. Höchste und niedrigste jährliche Lufttemperatur ') 

in deo Jdiren 1709, 1740 nid 1756/1826. 



Tag una noMK [ *a 



tag maA HonKt 



•a 



Winter 



Tag und Mouli 



1771 
1772 
I77B 
1774 

1776 

177« 
1777 
177Ö 
1779 
1760 

1781 
1782 
1783 
1784 
1786 

1786 
1787 
1788 
1789 
1790! 



11. Jnni Q. 18. Mi . 

27. Jani 

14. Anipat . . . . 

18. Jfoni 

7. .Tuui, 10. n. 98. Juli 



80.2 
88.0 
82^ 

38.0 

80.5 



16. Juli 31.5 

18. Jnli 31.2 

14. August .... 35.5 

30Jnli.5.Ang.a.2.8ept. I 81.0 

1. Jnli I 83.0 

2. September ■ • • | 83.5 
27. Juli I 35.0 

3. Anguit .... I 35.5 
7. Jali 32.0 

99. Jmi 80.6 

Id.u. 19. Juni 11.29. Jnli 

6. August .... 
lö. Juli 

5. Juli I 

88. Jani 



10. Febmar . 
81. Janaar 
4. Pebraar . 

23. November 

25. Januar 

26. Jannar 
1. Janoar 



8. Januar 

16. Februar 
30. 



29.2 
81.8 
33.8 
3Q.8 
894» 



1. Hin 

11. März 



IH. Dezemlicr 
[9. DtaemberJ 



-11.0 
-tM 

- 9.8 

-14.5 
-16.0 

-21.5 
-11.8 



-19.5 

-16.5 
-26.5 



-lae 

-16.5 
-20.3 

idö] 



1770/71 
1771/72 
1772/78 

1773/74 
1774/75 

1775-7(; 
1776/77 
1777;78 
1778/79 
1779^ 

1780/81 
1781/82 
1782j83 
1788,84 
1764/86 

1785/86 
178*3/87 
1787/88 
1788/89 
1788/90 



10. Fefanur . 
81. Janmav 

4. Febmar . 
12. Januar 

26. Januar 

28. Januar . 

1. Januar . 

27. Janaar . 
26. Januar . 

8. Januar 

' IG. Januar . 
16. Februar . 

6. März . 
80. Ueiiember 

t. Hära . . 

11. MHnt . . 

25. Dezember 
18. Februar . 
18. Dezemlier 

26. November 



-11.0 

- 9.8 

-12.2 

-16.0 

-21.6 
-11.8 

■• a8 

-IOlO 
-t9J6 

- 9.5 
-16.5 

- 9.8 

-aj6 

-llü 

-lß.5 

-2a2 

- 7.5 



&<4^. 
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Wintflr 

1 


Abwalebonc 
v.l)M.b.Ftl»r. 


•c. 1 Tue 


1826/26 , 
t8S«|S7| 
1827/28 ' 
I828/2SI 
18S9/90j 


— S.8 
1.7 
—2.5 
—7.8 


—21.2 
-27.5 
10.0 

—27.9 


W>. De», -.i. 
IL imn. 

ia Febr. 

2G. Nov. 
^o. Jan. 
2. Febr. 


1830/81 1 
1831/32 
IttiM/üä 1 
1B3!V34 
188«B6 


— j.l 

-0.7 

3.8 
[2.1] 


—21.0 

—12.5 
—13.6 

-8.4 


91. Jan. 

31. Dez. 
26. Jan. 
II. renr. 

8. Jan. 


189S.36 
1836/37 
1837/38 
1838,'39 
1888/40 1 


— l.G 
0.4 
—i.ft 

OH 

0.0 


-18.8 
—11.2 
—26.0 

1 .1.0 
— 16.8 


15. Nor. 
3. Jan. 

16. Jan. 

28., 3«. Jan 
u. 4. F«br. 

12. Jan. 


1840i41 ' 

1841/42 

1842/43 

1843/44 

1844/45 


— S.9 
-1.5 
O.G 
-0.3 
-3.7 


- 17.5 
-15.1 

- 9.0 

- — IU.8 
—20.9 


17. Dez. 
26. Jan. 
9. Nov. 
14. Jan. 

20. Febr. 


1845/46 1 

i««e/47 

1847/48 ' 
1848/4» 

i«ig^ 


2.4 
—2.9 

—1.8 
0.5 
—lÄ 


~ 9.1 
—19.6 

— 14.5 

—84.8 


s.u. R.Jan. 

18. Febr. 

27. Jan. 
2. Jan. 
92. Jan. 


1680/61 1 

1851/62 

1852/6S 

1863/54 

1864/66 


0.4 

1.3 
1.8 

— SlO 


—100 

- H.H. 

—10.5 
—«1.0 
—17.0 


3. Mäi-2 
1. Jan. 

26. Febr. 

27. Dez. 
19. F«br. 


1866/56 
1866:57 ! 
1857;58 ' 
1858/59 
1859/60 1 


—0.2 
-0.1 
—1.1 
1.7 
—0.6 


—17.5 
—12.5 
-14.2 
— 14.G 
—14.9 


21. Dez. 
2. Der. 
29. Jan. 
23. Nov. 
31. Dez. 


1860/61 > 
1861/62 i 
I802/BS 

1863/64 
1864/65 


—1.2 
-0.1 
S.0 

—0.9 
-2.2 


—21.2 
—13.8 
—10,6 

15.0 
14.0 


7. Jan. 

21. Jan. 

22. Nov. 
12. Febr. 
14. Febr. 


1866/66 1 
1606/67 1 

]sn7;G3 

18Ü8/G9 
186^70 


O.G 
8.2 


- 8.1 
—10.8 

- -1/5.8 
—15.0 
—IM 


26. Dez. 
19. Jan. 
10. Dez. 
2ä. Jan. 
10. Febr. 



B«irUffe 



FrtiUftff« 



Eintrittmit 


Oanor der 


i(ahl 


Eintrittmit 


Duiior der 










der 






l'srkida 


der 








T»g« 


4m 4nlMl 


M» MWMI 


in«!«« 






zu. April 




118] 




zo. Aprii 






«0. cwpt. 


[«ts IJes.J 




171 






141 


67 




27. Marz 




m 


i. Nov. 


0, April 


U>4 


49 


Hl f Itr t 


a. April 


168 


IH 






157 


t>4 


27.Sapt. 


80.111» 


186 


19 


U. Nov. 


22. Mint 


139 


106 


IB. NOT. 




96 


7 


14. nur. 


OK MX.» 

XU. aisnc 


1S2 


66 








|0| 

L I 


27. ÜOV. 


lu. Mai 


171 


83 


IS. "kt. 






MI 


OQ i iL.* 

dt>. Okt. 


»0. Mars 


154 


96 


1 1 ltrt,m 
II. MOV. 








lu. KOT. 


III. Apni 


162 


66 


[13. Dez.] 


(7. Jan.] 




|4| 


21. 


2a Min 


120 


94 










4. Nov. 




14G 


84 












1 A mm! I 


168 


79 










TU. um. 


11. Hai 


197 


87 


4, nov. 


lu. April 


ir,s 




Ol X!,iv 
J 1 . PI ov. 


|H, April 


141 


78 


10. Nov. 


12. März 


124 


21 


31. Okt. 


28.MAn 


160 


63 


21. iSejit. 


1 .>. April 


207 


34 




15. ^Iiir/ 


154 


86 


Ol ^ II. 4 

^1. OKI. 


1 1. nlai 


2tl3 


2.'> 




lo, Apru 


178 


82 


9. Okt. 


oU. Marz 


17S 


84 


tu Alf 4 


IIA \f :i <-> 


167 


74 


10. Ukt. 


1. Mal 


200 


32 


41 /^1U4 


z4. f»liir/ 


i.nr. 


69 


30. Okt. 


8. Mai 


191 


21 


1. I)t>z. 


26. Miirz 


116 


97 


14. VIKt. 


OA A rk»i'1 

ou. Apru 


199 


17 


4. hov. 


III kläv» 


ISO 


82 


2. Nov. 


2U. Apnl 


170 


17 


II. ROT. 


oi. Hirt 


141 


82 


28. ] A 


] . Mfti 


217 


20 


1 V. Wov. 


U. Marz 


112 


fit 


20. Sejit. 


lU. April 


206 


19 


1 1. riov. 


Iv. Apnl 


160 


4Ü 


10. Okt. 


26. Febr. 


140 


9 


1. Nor. 


81. Min 


1(1 


65 


21. Ukt. 


9. Apnl 


171 


36 


«1. ißn. 


in. Hsn 


144 


60 




27. Marx 


145 


16 


lö. JSOV. 


Ji. April 


159 


71 


%g\ t\u§ 


9. Mai 


212 


37 


Iii. Ukt. 


14. April 


176 


69 


4. UKt. 


0. April 


184 


17 


IQ HI—— 

IX, aar. 


^0. Apni 


166 




29. Okt. 


10. Mai 


194 


16 


12. Nov. 


SI.NIra 


140 


OB 


0.«««.4. 

^7. b€pt. 


4. Mai 


221 


18 


W. JIOT. 


1. Apnl 


1.34 


69 




?iO. Marz 


157 


30 




z I . .'Vi fi r7 


145 


7R 


L Nov. 


27. Mai 


208 


23 


1 V ■ «r 

ko. *SuV. 


Ii. Aprii 


lal 


ö2 


11 /kl, 4 


Ol M ä M 

ZI. nars 


142 


27 


QA filr» 


z. Apru 


155 


63 


23. Okt. 


24. April 


185 


27 


28. Okt. 


17. Min 


147 


76 


31. Okt. 


0. .Mai 


191 


29 


2. Nov. 


30. A]i:il 


180 


C8 


21. Okt. 


16. April 


178 


24 


27. Okt. 


6. März 


131 


68 


29. Okt. 


2. April 


166 


24 


18. Not. 


l.MMn 


104 


3» 


25. Okt. 


25. Mai 


214 


23 


7. 


9. April 


155 


68 


4. Okt. 


4. April 


183 


21 


•1. Okt. 


2. April 


181 


98 


7. Okt. 


5. April 


181 


23 


13. Nor. 


18. Min 


124 


87 


11. Okt. 


25. Mai 


227 


26 


18. Okt. 


22. Min 


196 


87 


27. Sept. 


31. März 


187 


27 


C. Nov. 


31. März 


147 


62 


16. Sept. 


6. April 


203 


19 


16. Not. 


5. April 


142 


47 


11. Okt. 


7. Mai 


209 


18 


18. Okt. 


».April 


168 


97 



Digitized by Google 



TMß» 71. 



C3 — 

Winter''Charakteristik. 



EiBtiittmit 












ihr 




dMMIaim 




Tiiifo 




15. i'ebr. 






0. Dm. 


24. Fcwr. 


fii 


87 


7. Jan. 


l«. Fflir. 


■Iii 




2. Dez. 


28. I- ebr. 






16. Vw, 


7. Febr. 


62 




16. Des. 


2. Febr. 


60 






•J.''». .lau. 


Co 




23. Nqv. 


13. Mira 


III 


34 
0 


80. Dn. 


7. Jm. 


9 


2 


8, Nmv. 


24. Felir. 


luo 


31 


1. Nov. 


U. April 




21 


10. Per . 


20, F<>br. 


73 




2'). Nov. 


1. Ffltr, 


72 




6. Des. 


23. Febr. 




17 


.10. \oT. 


1. März 


ff.' 


12 


2. .lau. 


20. l'ibr. 




21» 


C Not. 


8. MIns 


1 1fi 


Iii 


1.!. Pfz. 


17, .1.111. 




12 






i i '-f 


t:i 


14. Des. 


U. Kebr. 




12 


2. Des. 


11. Man 




.% 


11. l>i-z. 




J 


■1') 


2U. Des. 


1^. Jan. 




22 


90. Nov. 


16.MXn 


ii«y 


47 


9. Des. 


8. TAnn 


85 


10 


17. \>cr.. 


:(. .1.111. 


1 ^ 


15 


14. Febr. 


19. Mars 


34 




S8.K0V. 


16. Febr. 


01/ 




13. Dez. 


28, F«br. 






4. Dez. 


15. Jan. 


43 


21 


18, Nuv. 


('.. F>'lir, 


Q 1 


0) 


I I. 1»' r. 


C. M;ir;^ 




2 1 


10, Nfv. 


10. .Iiui. 




1 ? 


8. Des. 


16. Febr. 


7K 
i u 


10 


19. \hz. 


:.'(). .I,>n. 


. ! . ) 


2f» 


22. Des. 


II. Vehr. 


52 


21 


S2. Nor. 


17. Des. 


26 


R 


1. Ik?:. 


'20. F.'Lr. 




■ »•1 


1«. Dw. 


•20. Mliiv, 




27 


14. Des. 


2d. Dez. 


\ 


ö 


22. Des. 


32. Jan. 


32 


16 


2-1. Ni.v, 




t;:; 


■2 1 


12. Jan. 


2t>, Jan. 




lu 


8fi. Nov. 


17. Febr. 


« 


82 



d<!S 
Iliiirr 













Nl4i<r4«hlaf 




ttUMt 
d«a letzten 


Diiuer d«rr 
faViflui 


■/.aM 
dn 
Tl«* 


7.11MI der T.ijn 
V. De«. V. i>VI. 
tli.ln«br. Ii. Murr 




11 mm 

klllrt 




xit. Aprii 




i2ÜJ 


I 


— 


— 






6. Nov. 


33. F*br. 


110 


39 




82 




lUO. 1 




15. Nov. 


(!. April 


141 


2:. 




11 


Sl 


1 . J 




:iO. Okt. 


17. März 


13U 


■j * 




'il 


JJ.'> 






18. Not. 


6. April 


144 


31 




34 


Hl 






21. Nov. 


28. MSrs 




27 




45 


7s 


KiO.I 


325.0 


14. N-.v. 


2,'j. Mürz 


l:^.:; 


20 




21» 


7S 




HOO l 


7. Nov. 




137 


ir. 




27 


r.i 


'"».II 




9. Des. 


14. April 


187 




■ - 


10 








26. Okt. 


26. April 


18S 


21 




::i 


(.0 






10. N<.v, 


2:>. Feltr. 


1 08 


21» 




11 


7-> 






27. Okt. 


17. April 


173 


41 




4d 


92 






JO. Ni)\. 


2'J. April 


171 


25 


— 


19 


5» 


J 


196.9 


i:t. okt. 


.s. .\pril 


178 


:17 




3s 


71 


1*17 K 


.!1»0 > 


29. Okt. 


•M. März 


162 






4Ö 


7» 


IHR H 


3lW,2 


9. IVv.. 


0. .Murz 




Ii* 




:io 




117.S 


ni3.s 


15. Nov. 


26. .Mm-2 


132 


:)0 


_- 




'.10 


1 ••■>.ö 


41^2 


3. Nov. 


12. April 




2'! 




:;i 


i;.'< 




271 ,8 


Is, Nov, 


22. Milrz 


120 


32 






yi 


1 iit Q 




2a. Nov. 


20. Miir/. 


1 1.1 


2'.l 




22 


j j i 




250.7 


11. Dez. 


19. Mära 




10 




13 


71 


:;i;)..s 


442.3 


2. Des. 


18. April 


188 


47 


— 


47 


S2 




220.0 


22. No\ . 


11. Mlir/ 


III 


20 


■- 


3(: 


K:.i 


1" 1 '"b 


2r>>.!i 


5. Nov. 


Id. April 


IÖ6 


21 




27 


tii) 






16. Nov. 


24. MSrs 


ISO 


30 




31 


()7 


7n A 

f u.o 




1 / . Nov. 


fi. März 


1 1 i\ 


1 1 




24 


70 




213.3 


r>. Nov. 


IR. April 


160 


23 




33 






223.7 


3. Dez. 


15. April 


1,14 


21 




45 


Sl 




304.4 


26. Nov. 


2-1. April 




21) 




3'> 


.'■.1» 


yo^aß 


flßl Vi 


10. Nov. 


27. Mint 


188 


41 




45 


99 






34. K0V. 


s. Mai 


loa 


21 




34 


61 


1S4.0 


365.4 


12. Nov. 


2i;. April 


K« 


j; > 




■'.3 


r.7 


12.5.2 


23 <i. 1 


27. Nov, 


M;u 


168 


21 


— 


2'S 


.54 






r,. Nov. 


1. Aprii 


HS 


23 


- — 


49 




Iiis 2 


217 2 


16. Nov. 


23. April 


1 161 


87 


— 


49 


96 


Inn 7 




( . .N'jv. 


2'j. Apri] 


171 


30 








105.'.) 


(:;(tr>.!i) 


17. No?, 


13. April 


1 146 


IC. 








120.1 


241.6 


JU, flOV. 


Ort Ifaiv 

XII. Aars 


litt 

IIV 


15 




85 


7- 


128.6 


263.9 


11. Nov. 


1. Mai 


17a 


17 




11 


7il 


75.H 


ly'».2 


9. N„v 


äl. Miir/ 


M.T 


10 




3li 


75 


145.:-: 


251 Ii 


16. Des. 


24. MIrz 


1 100 


11 




42 


9ö 


IfiW) 


359.3 


14. Nov. 


IS. Mars 


' 126 


21 




53 


ft9 


202.7 


331.1 


1(1. N'iv, 


12. April 


II!» 


3.1 


22 


17 


Mt^ 


1_'3.-: 


25') :; 


2b. Jiiov. 


27. März 


12U 


:2 


2 


r.i 


iil 


i7ö.a 


331.6 


27. Okt. 


26. April 


183 


30 


10 


37 


87 


98.0 


S99;S 



r. AI J.or 
h 1 Mfim 

V 9, F.-tr 
t. I Murr 

J I' 1 1. u U 
l. P.bt 

b 10, VohT. 



. H Juli. 
Ik S. febr. 



I. if. Ki-L.r 



1. Ii. Jan 



I ,.l,r 



> It. ktl Dl. 

11 r.. Ii Jr. 
\, L* .1.111 

h r< br, 
T. la.k. tWa 
i.i. k MDm. 

■.ti.k.nj> 



Lb .llJiia.J 

rT.z»j*o.-i 
lb.«JTirJ 



V J h/,"i .Ii; 



U- 1. >» Jn 
. Jt I.i'j- 
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Winlar 



Mitllore 
Abw*i«bnag 
DeB.lp.P«lMr. 



Pe«f «ratar 




Bairta«« 






Vraattaf a 






EintriltMeit 
4ct «nlM J dm ■•Mtmi 




Zahl 


Binirittneit 

dea «sten | das hrtxtoa 


Uauvrdrr 


Zftbl 

dar 


r 

' — l!l.5 


3 Jan. 


Ifi, (»kt. 


19. Miirz 


ir»5 


1 «4. 


7. Nov. 


II. April 


l.'i« 


Ol 


— 1Ö.2 


8. Des. 


14, Okt. 


11. .\|.ril 


181 


30 


2G. Okt. 


27. Min 


154 


84 


— 8.1 


2. F«br. 


16. Okt. 


8. .\i>ril 


176 


II 


13. Not. 


27. April 


160 


43 


" 1 a.£ 


1 1 Ii'aKm 

11. 1' 6ür. 


Od 1 iV-t 




121 


31 


II V . 


11 \T ; .. . 

J 1 , .>1 ;i I /, 


1 'J 1 


07 


— 13.Ö 


29.1)««. 


«. Okt. 


9. April 


iHü 


iri 


2.-S. Okt. 


15. April 


170 


93 


— IC.O 


10. Dez. 


:(. Nuv. 


14. April 


Ißt 


Oft 


8. Nov, 


Ii. April 


1G4 


7» 


-11.0 


2. März 


2. Nov. 


IC. April 


ICG 


11 


1. Nav. 


17. April 




45 


— 9w8 


12. Jim. 


20. Si'jie. 


H. April 


195 




1(1. Okt. 


2. April 


^ 1 *j 


57 


— 




J. I'tUV. 


1 \f.. ! 


182 


20 


1. I\t>V. 


1.1. April 


IUI 


/5 


— 1H.2 

i 


20. Jan. 


17. Okt. 


II. April 


1 7."^ 


34 


17. Okt. 


24. Miirz 


160 


92 


;-2o.o 


IG. Jan. 


26. Okt. 


22. April 


179 


Ol 


2«. Okt. 


22. April 


IBl 




1-7.4 


4. Febr. 


laokt. 


12. Afwil 


177 


34 


18. Okt. 


13. April 


178 


G4 


— lü.ü 


17. Miirz 


13. N'ov. 


13. April 


1'2 


21 


11 .Nov. 


9. April 


148 


R2 


i — a 5 

•'•V 


8. Des. 


13. Nov. 


27 Aiiril 

m9 9 #ll>tl4 


107 


l'.t 


l.i. Nov. 


27. April 


107 


43 


1 —10.6 


27. J»n. 


24. Okt. 


12. April 


171 


. '' '> 


12. Nov. 


25. Man! 


IiJ4 


74 


— U.8 


IS. Dvt. 


S.Nov. 


20. Mir« 


ISH 




3. Nov. 


20. Märx 


138 




— m :t 


1*; Jan. 


2.'.. Okt. 


2. April 


IGO 


20 


29. Nov. 


18. April 


141 


91 


— 1Ö.2 


1. Jan, 


13. Okt. 


10. April 


1«S1 


24 


lt. Okt. 


10. April 


ISO 


85 


—16.7 


13. Febr. 


6. Okt. 


4. April 


181 




Okt. 


23. MÜH! 


155 


94 


—10.0 


l.Mäne 


12. Nov. 


14. April 


164 




11. Nov. 


13. April 


IfiS 


78 


—15.2 


80. Her. 


10. Okt. 


2. April 


175 




21. Okt. 


2, April 


104 


98 


-13.1 


18. Feltr. 


29. Okt. 


l(i. April 


171 


33 


30, Okt. 


24. Würz 


147 


67 


— 19.6 


17. Jnti. 


18. Okt. 


IS. .April 


1H3 


33 


•21. Okt. 


20. Ai>ril 


188 


75 


— 14..'i 


5. Jan. 


7. \ov. 


19. März 


133 


37 


7. Nov. 


19. Miirz 


133 


04 


—194 


8. Febr. 


1. MOT. 1 


11. April j 


182 


SO 


18. Okt. j 


6. April 1 


171 


89 



1870/71 
1871/72 
1872/73 
l>*7.^/74 
1874/75 

1B75/70 
1H70;77 
1877/7.S 
1M78,'79 
1879;ho II 

1880/81 
1881/82 

i.s82;8;) 

1883/84 
1884^9 

1^/86 
1 880/87 
1887/88 
1888/89 
1889/90 j 

1890^91 
1891/92 
1892 93 
1893/94 
1894/95 }| 



■ 3.2 
—1.0 
2.0 
0.9 
—0.9 

1.2 
3.6 
lA 

-o.n 

-4.0 

0.3 
0.8 
1.7 
2.5 
1.1 

-0.9 

-1.0 

— i.a 

—1.2 
—0.9 

—2.7 
0.8 

— l.H 
0.3 

— 3j0 



Tnheiie 72. Höchste und niedrigste jährliche Lufttemperatur 









1 i- i; i'im, ITH) 1111.1 r 


'.'ir, IS.» ' 


1 r.^i-.i.f 








HSehate Tenperatnr 


Nledrlfste Teaiparatar 




Tte und Monat 


•ti 


TiiB irad out 






T«« ttna Monat 


•0. 


1791 










1790 91 


2. .Teniiar .... 


— 0.5 


1792 


18. Juli 


81.8 


9. Januar .... 


—17.2 


1791/92 


9. Januar .... 


-17.2 


1793 


17. Juli 


86.0 


5. Januar .... 


— 11.0 


1 792/93 


! 5. Jauuar .... 


—11.0 


17941 


9. Juli 


86.6 


(24. Dezember] . . . 


-[18.8] 


1798/94 


1 4. Desenber . . . 


— 7J> 


1796' 


81. Juli 


80.6 


8. Jiniur .... 


--2i.O 


1794/96 


1 9. Januir .... 


—22.0 


1796 


IG. Juli 


82.8 


17. IioEember . . . 


— 12.8 


1795/9« 


5. Mürz ..... 


—10.0 


1797 


30. Juli 


34.5 


[9., 11. u. 20. JauuarJ 




1796/97 


17. Dezember . . . 


—12.3 


179« 


4. August .... 


34.2 


20. I)ezeinber . . . 




1797/98 


11. Januar .... 


— 8.0 


1799 


1 (7. Juli) 


(26.0) 


80. l>«2emb«r . . . 




1798/99 


|28. Detember . . . 


—ibja 


18001 


(9. Jali) 


(26X>) 


[1. Jmanir] .... 


^2oiJ 


I799/180G 


|S0. December . . . 


-(2141) 


1801 


(8, Jiilii . ... 


(26.0) 


1 1 . Februar .... 


—(12.5) 


IPOO 1 


n. Fflmiar .... 


-(12.5) 


1802 




(250) 


10. u. 17. Januar . . 


—(20.0) 


1801/ 2 


10, u. 17. Januar . . 


-(20.0) 


1803 


|2. 11. 3. AufrilÄt) . . 


<22.r.) 


10., II., 12.U. ).■<. Febr. 


—(15.0) 


1802/ 3 


1 10., II., 12. u. 13. Febr. 


-(15.0) 


1804 


(3. u 4. August) . 


(23.8) 


31. Pezeniber . . . 


-(1C.3) 


181 '3/ 4 


1 4. Marz . . 


-(10.0J 


1806 


(lU. Jont) ... 


(25.0] 


2. f'ubruar .... 


-{1«.3> 


1804/ 5 


'31. Doz. u. 2. Febr. . 


— IIC.3) 


1806 


(29. Mai n. 10. Juni) 


(224» 


2. B. 8. Februar . . 


-( 3.8) 


1805/ 6 


i IS. Dezember . . . 


—(18.8) 


1807 


(18. Jnli) 




20. Febmer .... 


— ( 0.3) 


1806 7 


20. Februar . . . . 


-( 6.3) 


1808 


[14. Juli SOpl . . . 


[36.2] 


2P. ■nr..,-T„l>er . . . 


-(16.3) 


1.807/ 8 


25. Februar .... 


— (10.<l) 


1609 


(•jM.(a.aG Hau U.1 ,11.11. 


(23.8) 


17. |u. IS.) Jaaatr 


-[16.0J 


1808/ 9 


128. Deaember . . . 


-(10.8) 


18101 


(tl.,at.g.M.Aii«) in.Anv, 


(26.0) 


16. u. 2H. Juoar . . 


— 16.0 


1809/10 


; 16. tt. 28. Jamwr . . 


^l&O 
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Taiidl« 7L Winter ^Charakteristik. 

« 





bedeclmair 






T»ite 

mit 


!ri«ier8«liUr 


EintrittneU 

4m «nMn 1 letzten 


Dkurrclrr 
Penode 


7M 
iltr 
T»»c 


Diiaar 


4M «CMM 1 4M ItMm 


Dauer <terl Zalil 
Perlode 1 der 
la?Bi0ea |Tag« 


(tuckc 


Zahl der Tngc 
V. Üei. V. ()kL 
b.<Mnr b. Mint 


übhe In mm 

V l)«7.. T. Okt 
b.Frbr. Iklilni 


2. Dm. 


n. Frl.r. 


74 


4Ö 




10. Nov. 


10. April 


152 


B4 


57 


44 


84 


136.0 


311.2 


2. Des. 


4. Febr. 


65 


2Ö 


V, 6. 1>«I. 
b. 7. ^an. 


II. Nor. 


21. März 


182 


1 ^ 


37 


38 


66 


97.6 


189.6 


1. Fflbr. 


20. Febr. 


20 


■7 




18. Nov. 


22. April 


181 


16 


6 


41 


98 


U2.1 


403.8 




i ^ r t_ ur. 




11 


— 


00 VrtV- 
>1U\. 


Ii \fnrT 




12 


3 


9*1 


1 u 






25. Nov. 


23. Febr. 


91 


22 


— 


12. Nov. 


24. März 


133 


40 


32 


46 


87 


143.8 


230.6 


28. Nov. 


13. Febr. 


78 


3» 




22. Not. 


26. März 


126 


32 


37 


44 


100 


121.0 


387.1 


11. Nov. 


10 Mär/ 


120 


7 




6. Nov. 


32. April 


168 


29 


) 1 


«5 


119 


213.3 


330.7 


21. n«z, 


28. .Tan. 


»9 


7 


— 


27. Xov. 


27. März 


121 


38 


29 


48 


103 


121.3 


266.0 


Dax 




8U 


24 


— 






lAi. 
luv 




47 




130 






26. Nor 


«. Febr. 


72 


49 


>i. 1. Jan. 


iU.Okt 


10. Febr. 


118 


96 


65 


40 


80 


81.2 


216.9 


3. Jan. 


14. Febr. 


43 


20 




22. Okt. 


3. April 


164 


24 


27 


59 


115 


194.9 


466.3 


39. Dec. 


11. Febr. 


46 


18 




6. Okt. 


11. April 


189 


8 


0 


80 


73 


76.3 


20S.6 


2. De? 




III 


9 


— 


13. Xov. 


2.S. April 


162 


3i 


21 


36 


9", 


I ll.-l 


405.5 


<j, Dez. 


'i Inn 


20 


4 


— 


4. Dez. 




IAO 




7 




Q) 


122.3 


2fl7 7 


1. D«». 


21. Fflbr. 


83 


14 


— 


18. Not. 


24. Hits 


137 


28 


19 


89 


79 


178.3 


29«.8 


9. Dm. 


12. Mirs 


94 


17 


MB 


8. Des. 


16. IRrs 


96 


87 


61 


43 


87 


Ü7.I 


907.3 


4. Dez. 


17. Mär/ 


im 


25 




2. De^. 


1*. April 


135 


33 


50 


ir. 


95 


124.6 


273.4 


16. Nov. 


19. Mär« 




25 


v.JM.Oac 


15. Ukt. 


12. April 


181 


37 


39 


61 


109 


117.4 


298.8 




8. U&rs 


86 


25 




12. Ju. 


16. April 


96 


88 


26 


45 


91 


75.7 


176.7 


2t. Nmr. 




104 


29 




28. Not. 


13: April 


188 


22 


24 


84 


«5 


145.1 


253.7 


26. Nov. 


14. Febr. 


81 


44 




36. Nov. 


2. .März 


98 


34 


23 


31 


89 


35.4 


209.2 


18. Des. 


6. Mine 


80 


25 




24. Nov. 


6. Mai 


16& 


30 


21t 


55 


90 


136.1 


278.5 


27. Not. 


6. Febr. 


71 


30 


1», 1 FcOr 


22. Okt. 


20. Mint 


ISO 


33 


29 


59 


106 


169.4 


260.6 


^. Dez. 


18. Febr. 


78 


18 




22. Nov. 


6. Miirz 


jrr. 


|s 


II 


48 


!H 


98.9 


273.5 


la. Des. 


ti. Män 


84 


38 


T. lD.F»br. 


27. Not. 


u. April 


130 


49 


60 


64 


110 


99.2 


288.0 



Tabelle 72. Höchste und niedrigste jährliche Lufttemperatur 

in deii Jahren 1709, 1740 und 1765/1835. 



HIelMto Tempentir 


'Stut nnd Monat 


Sleirigito Vanp 


entar 


Jalm 


, Tag und Monat 


•d' 


•a 


Wimer 


tmt und Vonac 




1811 


1 

(9., 11. u. 27. Juni) . 


(2.^.0) 


26. .lanuur .... 


-(13.8) 


1810/11 


26. .luntinr .... 


-(18.8) 


1812 


(20. .luli) 


(22..'->( 


14. u. 27 f)t>Äeinbo'r . 


-(17. r,» 


1«11,'12 


29. Januar .... 


—{13.8) 


1813 


(13. .luli u. 1. AujfiiHt) 


(20.0) 


20. .lar.Mir .... 


^( 1 0) 


Isl2;l3 


14. u. 27. Desemlier . 


-(17.5) 


1814 


1(11., 27. u. 29. Juli) . 


(26.0) 


14. Jiutuar .... 


-116.8) 


1813^14 1 


14. Januar .... 


—(18.8) 


1816 


(16w Juli) 


(31.9) 


10. Dexembcr . . . 


—(18.8) 


1614/15 




18 IG 


(T4 Juni) .... 


(2.3.8) 


II. Februar .... 


-(1C..3) 


181516 




-(10.3) 


1817 


(22, Juni) .... 


(27.51 


30. Oezeniber . . . 


— ( 7.5» 


18HJ/17 






lf»18 


(2(3. .luli) . . 




27. Dezenibi^r . . . 


~(12.5) 








1819 


(7. Juli) 




9. Detemljer . . . 


-(11.3) 


1818;i9 


27. l)«ziiHibtsr . . . 


(12.5) 


1820; 


(10. Auguat) . . . 


(22.ro 


16. Jannwr .... 


-(21-3) 


isigiW 


16. Januar .... 


--(31.8) 


im 


(30. Juli) 


(31.0) 


20. Januar .... 


-(13.6) 


1620/21 








(32.5) 


32. Ueiember . . . 


-(31-3) 


1831/83 






1838 


.(36. Auguft) .... 


(33.11 


23. Januar .... 


-(38.8) 


1812/38 


;28. Januar .... 


-<23.8) 


1824 


(14. Jttni) .... 


(27.8) 


24. Feliruar .... 


-(30.0) 


1638/84 






188G 




(37 Ji) 


30. Denniber . . . 


-12M) 


18M/36 


i 
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Bericlitiguiigen. 



Zu Seite VII dea ersten Thoili. St&tt Sömmerring iat Soemmerring za letsen. 

S. XVI, zweiter Abi»atz. N»eh einer •. Zt. unbeachtet ppbliebcnen Bnmorkunff <ier 
Qefrierpunkt dea betrefTentiea Weingeiit-Thermometers bereit« am 8. Janunr bei --Ü.l« R. 

8. ZXXn, TorleM« Zafl«, mm «s „BeolMMihtoiifaB* iteti B«tnditMnfeii bsiaeea. 

TA. 1, 8. i. NMdrigrter beobk Lvfldruk dea Febrnar 727.8 atatt 727.7 ; Differenz AQX 

S. 4. HSabltar „ « „ Mai 766.1 am a 81 «tutt 7G5.6; DifT. 84.2. 

8. 6. „ „ r n Anguat 766.7 aUtt 766.8 i Differenz 29£. 

1!kV. 8. MI. Die gröaatiD mA kltintou Montttmittel für 18B7j86 ntMbm tob d« in 
Tib^ 97 «nthiltemn w«fen aadsrar Bevedmoog Kb f*gl. Hmü II, 8. Tl). 

TftKt, S. UX Fnt«r Monatsextreinc für 195792 ist xn setzen: 

för daa Miaironm dea Februar 727.8 statt 727.7 
» f, « « April 781.4 „ 78W 
„ „ HudBuiai II Mai 708.1 ai m 98M» 
w n n A«iniit 766.7 „ 7M.8 

„ Minimnin „ 7S7.4a4,at MA797AM,ntn 

„ ,. Büuumum „ Oktober 769.8 ^ 769.7. 

üator Mdinliui«iiinn> für 1884/16 Ut i« mIw: 
Ar du Mttimflm du Ipnt 77U itett 778A 
» „ „ „ Mai 766.8 „ 766.7 
., „ Minimum „ Oktober 725.1 ss [12.0«] 
„ „ „ „ November 72Ö.Ö „ 729.7. 

8..11. FBr dm iriedrigrtan LuAdnuik dM Oerbstw M IBM!»« lu mImb: 
725.1 *t aUtt [I2.0at], Diftrus 48.8. 

In der Jahreafiberaicht Ist zu setzen: 
unter 18S7,'66 f9r den höohaten Luftdruck 777.7 «UU 777.6 
uitwiaa^STfilrdcaaiadricrtMLiiftdraokTI^^ IO.Okt85 Uhaatett [718.0 IftOkt 8fi]. 
b Vmag anf l«titara Bcnohtigwi« woU« aaa 8. YIII— IX dM Naobkagsi aadilMen. 
Tab. 4, S. 12—35 iat bei den mittleren T.'xnresmitteln der Lafttemperatur von 1758/77 
nach Meermriiin die I>eoimale 04t, der jetst üblioben Bereohaungawdte eatapreoheod, «Itaaial in 
0.2 zu verändern. 

'nib.d^S.ia. Onter MonatMartTCaM: 

lOaiMU» TigaminiBaai: —81^ am 7.61 ttatt —81.6 am 4.61 

Differenz: 80.4 „ 80.7 

Differaox dea gt. Max. u. kl. Mio.: 37.4 „ 87.7 

Tftbu 4t & 18. ITalar TigMBiaimam für daa 4b Jannart 

Mmiant — 8,7«bKU— 8.8 
Kleinatea —14.0 „ —21.6. 
Unter Differenz <1ps ptt. Max. u, kl. Min. filr ilfn 4. .Tanuar 23.2 atatt 80.7 
Kleinst« Zahl d«r Eistago 0«i,m, ii statt Ou, •« 
KMnataa UflnatamitUI -4^ „ -^S. 
Tab. 6, S. 88, betrügt daa ftinfiindawaoBi|gibrlge Monatomittfll vom April 1768 bie Min 1788 
im Jaaaar akbt —0.1 •oadera 6i0* G. 
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Tab. 6, & 86. Die ratar ]MT;66 gegebcaai Ziihlai mjobcn voq den Zalilen in Tab. 8( ab 
mgvn anderer Ben chnungsweiso der Mittel (t. d. Nachtrag H. X und d. Fnimote l. 8. IS). 
Unter 182^66 iat f&r die niedrigsle Temperatur J<>s April zu setzea: 

'—4.5 M sUtt —6.2 w 
«od Ar die DUbnos •9.0 8B.7. 
Tab. 6, S. 89. In der Jahreinfaanieht wt miCir 1887/66 tu H«ien: 
fiir du f?r(h!>te Monatomittel 22.9 Jtili r,2 
„ „ kleinste —7.9 Jan. 86 

die Differenz 3U.B «tatt SO.l. 

Detgl. «nter 188^7: 
für die höch^ti' l<"<i}jiicbtete Lufttemperatur 37.5 !>. u. G. Juli 80. 
Tab. 10, S. 41, ist die I'einperatur eine6 unbe«chatt^t'n Maxinium-TherMiOaietert iia Min 18.1, 
im Oktober 2U.8 uud im Dezember 6.0, nicht 16.0, 20.6 ud<1 G.l • C. 

Tab. 18, S. 48. FBr dit smal« Zahl der beileren Tag« im Mai iat ra letKn: 

la^MpM lUlt 19 M. 

Vit diA gifiaite '/.M t]er trüix'n Tage im NoTonber ift an tetaen: 

20 M sUtt 14««,»«. 

Tab. U, S. 43. Für diu grösste Zahl dar Tage mit Keif iiu November ist zu sotzeu: 

11m, M,M itatt llw,M 

desgl. im Jahr 5Um,«i „ &0»i,ii!. 

Tab. 16, S. 45. Ffir die gröttte abtolute Niedenchlagehöha einea Tages ist an aetien: 

Im Jali 60.7 statt 60.5 
„ Angust 62.8 C2.7 

„ Jahr 64.0 am 17. J.-.ni sT. 

Tab. lä, S. 46. Unter kleinste Zahl der Nitnlerschlag&tage mit mehr ai» 0.2 mm ist zu setzen: 

fiir den September 1 m statt 2 m. 
Unter gvOsate Zahl der Niederedilegetage mit mehr ab O.S mm ist tu letaen: 

ftir das .Tahr Klfl 7.» statt 232 

Tab. 22, 48, ändert sich die mittlere Zahl der Tage mit Wetterleuchten 1660|/9& nach 
dem Nachtrag S. 57 folgeadermassen : 

J. F. H. A. H. J. J. A. & 0. V. D. 

0.1 tt.l Ol 0 4 1 6 1.6 2.7 2 1 1.4 0.4 OjO 0.1 

Winter Frühling Sommer Herbst Jabr 
OJ S.1 6.8 1.6 10.8 

Tab. 98, B.4ft Unter grüsste Zahl der Tage mit ILi^el ist au aetaeo: 

fOr Mar« 5m,«i sUtt ö«i 
„ das Jahr Um,« „ Hu. 
Tab. S4, 8. 49. Unter Dauer der Periode für die Sommertage ist au aetsen: 

kleinste Dauer 90«* statt 89», 
Deiigl. für die Tage mit SchniM'rHll : 

grösste Dauer 169 «i/u statt 184 <>•/!« 
kleinate „ 86 ai^ „ 94*^fi«. 
Tal» 2fi, S, 50. fst linier i!«ni 8. April Buxus „sempervirens" zu l<»i»pti, 

Tab. 42, S. 24 des Nachtrags. Das Minimum der i<uflt«U)peratur dca l-'ebru«r, sowie 
des Jahres 1864 war -15.0* C. 

Tab. 42, 8. 86 i«t im Oktober 1898 das Minusaeiehm mgsnIasaeD. 

Tab. 4»i, S. 2», i>(l 1872 im Februar 1 Eistag, im Jihr 3 Eistape zu setzen; 187.3 im 
Januar -, im Jahr 10 Tagf ; <l;i«i Lfi'Jitreiiiiiitte] 6<:a ,lnTi»iar i»l diiriiiich Ti I . das de» KebruHr 4.8. 
Im üktolier 1879 ist 1 Frosttag und im Jahr 91 Tage zu .■«•tzen; die entsprec^'heitden Lastrenmittel 
betragen 1.4 und 66.6. 
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Verltuf iw Jthrasmm«! M 



LufWruok. 



L«flt*mp*p«tMP. 



TagSMmplitude dar 
LttftiMnpsratur. ^ 



NtedttrMblagahSh«. 



Zthl der Tag« tg0 
mit Ni«d«raehl«g 
«hn« untif« Gran». '^^ 
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Tafel 12. 



Sommer- und Winter-Charakti 



J6tM 



1930 



1836 



1840 



ms 



UM 



ms 



Lufttsrnparattir. 
Mittler» Abw«iehiifi9 
fUr Juni— August 



2aht der SommarUg» 
und dar 
GtwMvft^iQ*. 



Niederschlagshöh» 
für Juni— August. 



Zahl d«r 

Ni»d«>>»oMagetag« 
für Juni— Augwtt 



Lufttamperatur. 
Mitti«r« Abwtiabung 
für Dwbr.«P«brMr. -* 



Zahl dar Frosttag* 
immI 
Eittag«. 



Zahl der Tage 
mit Schnea, 
8ehn««d«o1t« 

und Eisbadackung 
des Maina 1. 



Ni«d«r«ohlmsfth5h* mmaw 



fOr D«ebr.- P«l»nMr. 



Zahl dar 
Ni«d«r«9hlagatig* 
fUr D«ebp/>F«iNniar. 




m Zeitraum 1826 — 1895. 



Klima von Frankfurt a. M. 



1860 



mo 



I87S 



1880 



1894 



im 
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